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SELBOND®-Bi Id röhren 
ermöglichen moderne Formgebung
Bei Fernsehgeräten. Nicht nur die Innereien unserer 
Bildröhren haben wir grundlegend verbessert — 
sondern auch die äußere Form. Der Metallrahmen 
der S E L B O N D®-Röhre ist neu. Kein modischer 
Effekt, sondern die Voraussetzung für die Gestal­
tung neuer, noch modernerer Geräte. Das heißt 
aber auch: SELBOND®-Röhren bieten Ihnen viele 
positive Verkaufsargumente. Brillante Bildschärfe, 
hohe Lebensdauer, optimale Zuverlässigkeit, volle 
Ausnutzung der Bildfläche, geringes Gewicht, 
moderne und neue Form und nicht zuletzt — leichte 
und einfache Montage. Auch wichtig für Sie!
Alle S E L B O N D®-Bildröhren sind hochmoderne 
Superrechteck-Röhren mit vergrößerter Bildfläche.

Sie sind in den beliebten Bildschirmformaten 
von 17" Typ A 44-13 W, 20" Typ A 51-10 W und 
24" Typ A 61-120 W/2 in S E L B O N D®-Ausführung 
erhältlich. Für batterie- oder netzbetriebene 
Portables empfehlen wir unsere 11 "-Röhre 
A 28-13 W oder die 12"-Typen A 31-15 W und 
A 31-19 W.

Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelemente, Vertrieb Röhren 
7300 Eßlingen, Fritz-Müller-Straße 112 
Telefon: (07 11) 3 51 41 ■ Telex: 07-23594

ITT Bauelemente — Bausteine der Zukunft

Im weltweiten IT T Firmenverband JT  SEL



Er ist wirklich kein zerstreuter G elehrtentyp, 
aber das passiert ihm nicht zum erstenm aL-Er sitzt 
bequem  vor seinem Plattenspieler 
(Tonbandgerät, Fernseher, Rundfunkempfänger) 
und dann ist plötztlich der Kopfhörer verschwunden. 
Erst wenn d ie M usik  einsetzt, macht er sich w ieder 

bem erkbar. Und w ie! K  5 0  der leichteste

M Ü N C H E N

A K G  -Stereo - Kopfhörer 
beim „Mikrofonspezialist"“ 

Fachhändl

t denn schon

AKG-Kopfhörer sind an handelsübliche Rundfunk-, Fernseh-, Phono-, Tonband- und HiFi-Geräte anschließbar.
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Bewährt, zuverlässig, unverwüstlich und preisgünstig:
Röhrenvoltmeter, Transistorvoltmeter und Oszillografen von

Universal- 
Röhrenvoltmeter 
IM-18 E*
Je 7 DC- und AC-Meßbereiche von 0 bis 
1,5V bis 0...1500VS.E. •  7 Widerstands- 
Meßbereiche von 0,1 ß bis 1000 Mß •  
Eingangswiderstand 11 MQ bei DC, 
320 kß/30 pF bei AC •  Meßgenauigkeit 
±  3 % bei DC, ±  5 % bei AC und ß •  
200-uA-Drehspulinstrument mit 110°- 
Skala •  Nullpunkt- und Ohm-Einstell­
regler •  Elektron. Nullpunktverschie­
bung auf Skalenmitte •  Universal-Tast- 
spitze des Meßkabels auf DC- und 
AC/ß-Messungen umschaltbar •  An­
schlußmöglichkeit für HF- und HV-Tast- 
köpfe

Bausatz: DM 187.— 
betriebsfertig: DM 252 .-

Universal- 
Röhrenvoltmeter 
IM-18 D*

Das Modell IM-18 D entspricht datenmäßig 
dem Universal-Röhrenvoltmeter IM-18 E, be­
sitzt aber drei getrennte Meßkabel mit Tast­
spitzen für DC, AC/ß und Masse •  An­
schlußmöglichkeit für HF-und HV-Tastköpfe 
•  Wegen seiner robusten Bauweise, hohen 
Meßgenauigkeit und fast legendären Be­
triebssicherheit gehört das IM-18 D neben 
seinen Vorgängertypen IM-11 D und V-7 A 
zu den meistgekauften Röhrenvoltmetern 
auf dem Weltmarkt.

Bausatz: DM 166.— 
betriebsfertig: DM 237.—

Service-Röhrenvoltmeter IM-28*

Bausatz: DM 239.— 
betriebsfertig: DM 369.—

Auch dieses Modell entspricht dem bewährten Typ IM-18, zeichnet sich jedoch 
durch eine besonders große Skala (130 mm Bogenlänge) mit zwei zusätzlichen 
Teilbereichen für 1,5 V und 5 V AC, von der Frontplatte aus zugängliche Eich- 
und Symmetrieregler sowie durch einen speziellen Schwenkbügel aus, der 
eine Montage des IM-28 auf dem Arbeitstisch, an Wänden oder unter Regalen 
ermöglicht.

Transistor-Voltmeter IM-16*

NF-Millivoltmeter IM-38*

c
10 Spannungs- und dB-Meßbereiche von 0... 
10 mVeff bis 0...300 Veff und -40  dB bis +  50 dB
•  Frequenzgang 10 Hz...500 kHz + 1 dB, 10 Hz 
bis 1 MHz, ±  2 dB •  Eingangswiderstand 10 Mß
•  Meßgenauigkeit ±  3 % •  Geeichte dB-Skala 
für Frequenzgang- und Dämpfungsmessungen
•  Zweistufiger Meßverstärker •  Präzisions- 
Drehspulinstrument mit Spezial-Dämpfungsein­
richtung •  Einknopf-Bedienung

Bausatz: DM 235.- 
betriebsfertig: DM 325.—

*

Transistor-Universalmeßinstrument IM-25*

8 DC- und AC-Meßbereiche von 0...500 mV bis 0...1500 V S.E. •  7 Widerstands- 
Meßbereiche von 0,2 ß bis 500 Mß •  Eingangswiderstand 11 Mß bei DC, 1 Mß 
bei AC •  Meßgenauigkeit ±  3 % bei DC, ±  5 % bei AC und ß •  Massepoten­
tia lfre ie  Eingangsschaltung m it Oberspannungsschutz •  1 FE- und 6 Si-Tran- 
siätoren, 5 Dioden •  100-uA-Drehspulinstrument mit 100°-Skala (Bogenlänge 
150 mm) •  Umschaltbare Universal-Tastspitze für DC- und AC/ß-Messungen •  
Wahlweiser Netz- oder Batteriebetrieb (110/220 V-%, oder 9 V +  1,5-V-Batterie)

Bausatz: DM 313.— betriebsfertig: DM 420.—
I

Je 9 DC- und AC-Meßbereiche von 0...150 mV bis 0...1500 V S.E. •  Eingangs­
widerstand 11 Mß bei DC, 1 Mß bei AC •  Je 11 Gleich- und Wechselstrommeß­
bereiche von 15 nA bis 1,5 A S.E. •  Innenwiderstand 0,1 ß bis 10 kß je nach 
Bereich •  7 Widerstandsmeßbereiche von 0,1 ß bis 1000 Mß •  Meßgenauigkeit 
+ 3 % bei DC, ± 4 % bei AC und ß •  Frequenzgang 10 Hz...100 kHz ±  2 dB •  
200-pA-Drehspulinstrument mit 100°-Skala (Bogenlänge 150 mm) •  Umschalt­
bare Universaitastspitze für DC- und AC/ß-Messungen •  15 Transistoren, 
7 Dioden •  Netzbetrieb (110/220 V-%.) oder Batteriebetrieb (12 +  2 Monozeilen 
1,5 V und 1,3-V-Hg-Batterie)
Bausatz: DM 495.— betriebsfertig: DM 660.—

Ausführliche technische Einzelbeschreibungen dieser Geräte (mit Schaltbildern) und den neuen HEATHKIT-Katalog 1970 mit über 180 
verschiedenen Modellen zum Selbstbau oder in betriebsfertiger Form erhalten Sie kostenlos und unverbindlich gegen Einsendung des 
Coupons auf der Nebenseite.
Alle Bausätze und Geräte, hinter deren Typen-Nummer ein *  erscheint, werden mit einer ausführlichen Bau- und Bedienungsanleitung in 
deutscher Sprache geliefert.
Unsere neuen, jetzt besonders günstigen Teilzahlungsbedingungen (bis zu 18 Monaten — ohne Anzahlung) erleichtern Ihnen die Anschaf­
fung. Näheres im großen HEATHKIT-Katalog 1970.
Porto- und frachtfreier Versand innerhalb der Bundesrepublik und nach West-Berlin (ausgenommen Ersatzteil-Lieferungen).

In allen Bausatz- und Fertigungsgerätepreisen ist die Mehrwertsteuer bereits enthalten.
Telefonische Auftragsannahme bei Tag und Nacht — auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen unter der Rufnummer 0 61 03—10 77 
möglich.

F U N K S C H A U  1970, Heft 1 4



7-cm-Service- 
Kleinoszillograf OS-2*

Y-Frequenzgang 2 Hz...3 MHz ± 3 dB •  Ein­
gangsempfindlichkeit 100 mVeff/cm •  Eingangs­
impedanz 3,3 Mß/20 pF •  X-Frequenzgang 
2 Hz...300 kHz ± 3 dB •  Eingangsempfindlich­
keit 100 mVeff/cm •  Eingangsimpedanz 10 Mß/ 
20 pF •  Kippfrequenzen zwischen 20 Hz und 
200 kHz in 4 Bereichen grob und fein einstell­
bar •  Automatische Synchronisation •  Strahl­
rücklaufunterdrückung •  1 Vss-Eichspannungs- 
buchse •  Z-Eingang •  Helligkeits-, Punktform- 
und Schärferegler •  7-cm-Kathodenstrahlröhre 
•  3 RP 1 + 7  Röhren •  Abmessungen nur 185 x 
127 x 305 mm •  Gewicht 5 kg

Bausatz: DM 370.— 
betriebsfertig: DM 525.—

7-cm-Breitband- 
Kleinoszillograf 10-17

Y-Frequenzgang 5 Hz...5 MHz ± 3 dB •  Ein­
gangsempfindlichkeit 30 mVss/Teilung •  Ein­
gangsimpedanz 1 Mß/25 pF •  X-Frequenzgang 
2 Hz...300 kHz ±  3 dB •  Eingangsempfindlich­
keit 300 mVss/Teilung •  Eingangsimpedanz 
10 Mß/15 pF •  Kippfrequenzen zwischen 20 Hz 
und 200 kHz in 4 Bereichen grob und fein ein­
stellbar •  Zuschaltbarer Y-Abschwächer „x 50“ 
•  Automatische Synchronisation •  1-Vss-Be- 
zugsspannungs-Ausgang •  Helligkeits-, Schärfe- 
und Punktformregler •  Zenerstabilisiertes Netz­
te il •  7-cm-Kathodenstrahlröhre 3 RP1, 7 Röh­
ren, 6 Dioden •  Mu-Metall-Abschirmzylinder

Bausatz: DM 419.— 
betriebsfertig: DM 580.—

13-cm-Breitbandoszillograf 
0-12 E*
Y-Frequenzgang 3 Hz...5 MHz ±  3 dB •  
Eingangsempfindlichkeit 25 mVss/cm •  
Eingangsimpedanz 3 Mß/15 pF •  Anstiegs­
zeit 0,08 pSek. •  X-Frequenzgang 1 Hz bis 
400 kHz ± 3 dB •  Eingangsempfindlichkeit 
300 mVss/cm •  Eingangsimpedanz 30 Mß/ 
31 pF •  Kippfrequenzen zwischen 10 Hz 
und 500 kHz in 5 Bereichen grob und fein 
einstellbar •  Autom. Synchronisation (+ / 
-/N etz/ext.) •  Autom. Strahlrücklaufunter­
drückung •  3stufiger Y-Abschwächer •  
Phasenregler •  1-Vss-Eichspannungsbuchse 
•  Helligkeitsmodulation •  Z-Eingang •  
Y- und X-Zentrierung •  Helligkeits-, 
Schärfe- und Punktformregler •  13-cm- 
Kathodenstrahlröhre 5 UP 1 +  10 Röhren •  
Mu-Metall-Abschirmzylinder im Preis des 
betriebsfertigen Gerätes einbegriffen, sonst 
gegen Aufpreis (DM 45.-) lieferbar

Bausatz: DM 488.— (+  DM 45 .-)

13-cm-SchuIoszillograf 
0-12 S*

Dieser Spezial-Oszillograf für pädago­
gische Zwecke entspricht schaltungs- und 
datenmäßig dem Modell 0 —12 E •  Er ist je ­
doch mit einem auf AC/DC umschaltbaren 
Y-Eingang, abschaltbarer Strahlrücklauf­
unterdrückung, Bananensteckerbuchsen für 
alle Eingänge, deutscher Frontplattenbe­
schriftung und seitlichen Durchstecköffnun­
gen für Stabmagnete zur Demonstration der 
magnetischen Strahlablenkung ausgerüstet 
•  Zusätzlich verfügt der 0 —12 S noch Uber 
eine abgeschirmte Koaxbuchse für den 
Y-Eingang •  Aus technischen Gründen ist 
dieser Oszillograf nur betriebsfertig liefer­
bar.

Preis: DM 750.—
__ - ____

©  ©  ©  ©  e

betriebsfertig: DM 690.—

13-cm-FS-Breitband- 
Oszillograf 10-18

Auch dieser speziell für den Fernsehgeräte- 
Service ausgelegte Breitbandoszillograf 
weist die technischen Merkmale unseres 
bewährten Modells 0 -1 2  E auf: Y-Band- 
breite 5 MHz, hohe Eingangsempfindlich­
keit, X-Frequenzbereich von 1 Hz...400 kHz 
± 3 dB, 3stufiger frequenzkompensierter 
Y-Abschwächer usw. •  Darüber hinaus wur­
den beim Modell 10-18 zwei zusätzliche 
Stellungen des Kippfrequenz-Wahlschalters 
für FS-Bildfrequenz (25 Hz) und -Zeilenfre­
quenz (7,8 kHz) mit zugehörigen Feinein­
stellreglern vorgesehen, was den Service 
von FS-Geräten wesentlich erleichtert.

Bausatz: DM 515 .- (+  DM 45 .-)

7-cm-Gleichspannungs- 
Oszillograf 10-10 E

Y- und X-Frequenzgang 0...200 kHz ± 2 dB
•  Y-Eingangsempfindlichkeit 100 mVss/Tei- 
lung •  X-Eingangsempfindlichkeit 200 mVss/ 
Teilung •  Eingangsimpedanz 3,6 Mß/35 pF
•  Dreistufiger Eingangsabschwächer mit zu­
sätzlicher Feinregelung •  Eingang auf AC 
und DC umschaltbar •  Relative Phasen­
verschiebung unter 5° •  Freilaufende Zeit­
ablenkung •  Kippfrequenzen zwischen 5 Hz 
und 50 kHz in 4 Bereichen grob und fein 
einstellbar •  Eigen-, Fremd- und Netz­
synchronisation •  Autom. Strahlrücklauf­
unterdrückung •  7-cm-Kathodenstrahlröhre 
3 RP 1 +  11 Röhren •  Rasterscheibe 5 x 
5 cm mit '/»"-Gradation

Bausatz: DM 550.—
betriebsfertig: DM 728.— betriebsfertig: DM 950.—

----------- -------------------------------------------------

HEATHKIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-Straße 32-38, Postfach 220 
Tel. (0 61 03) -  10 77, 10 70, 10 79

Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, Josephspitalstr. 15 (im „Sonnenblock“)

Tel. (0811) 5912 33
Schlumberger Overseas GmbH, A.-1120 Wien, Meidlinger 
Hauptstraße 46
Schlumberger Meßgeräte AG, CH-8040 Zürich 40, Badener 
Straße 333, Telion AG, CH-8047 Zürich 47, Albisrieder Str. 232

I
I
I
I
I
I
I
I
I

Ich bitte um kostenlose Zusendung des HEATHKIT-Kataloges 1970 O  I 
Ich bitte um kostenlose Zusendung technischer Datenblätter für folgende | 
Geräte O  |

I
(Zutreffendes ankreuzen)

(Name)_______________ ____________________________________ ;_____  |

(Postleitzahl u. W ohnort)_________________________________________  |

(Straße u. Hausnummer) ____________________________________ _ I
F (Bitte in Druckschrift ausfüllen)
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Unter
diesem
Zeichen
tut
sich
was

. . .  eine Demonstration der Höchstleistungen

KATHREIN  Werke ■ Antennen • Elektronik ■ 82 Rosenheim 2 • Postfach • Telefon 08031/8051
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ir die 60er Jahre geba 
Jetzt kommt derTunei 

der 70er Jahre.

Es ist der gleiche.
eines Fernsehers soll 
reparabel und kompatibel 
sein -  der NSF-Drei- 
Transistor-Tuner ist es.

Das Herz eines Fern­
sehers muß robust und 
leistungsfähig sein -  der 
NSF-Drei-Transistor-Tuner
ist es. Das Flerz eines 
Fernsehers muß ausge­
reift und preiswert sein ■ 
der NSF-Drei-Transistor 
Tuner ist es. Das Herz

Und jetzt wissen Sie, warum
derTunerder60er 
Jahre der Tuner 
der70erJahre ge­
worden ist.

AEG-TELEFUNKEN
85 Nürnbera. Obere Kanalstraße 24



Bewährte, vielseitige und betriebssichere

e le c t r o n ic
für Musiker und ■  Veranstalter aller Art - Tausendfach im Einsatz

»Tonmeister de Luxe« 17/15 Watt
3 Eingänge, miteinander mischbar, 1 x Mikro, 2 x Tonträger. Getr. Höhen- und 
Tiefenregelung. Ausst.-Kontrolle. Lautsprecherausgänge: 4—16 ß, 800 ß. Maße: 
B 300 x T 220 x H 110 mm.
Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01- 11- 210)
" 5 —11—210)(05-
(02- 11- 210)

DM 225.- 
DM 5 .-  
DM 320.-

»Organlst de Luxe« 40/35 Watt
5 Eingänge, davon 4 miteinander mischbar, 3 x Mikro oder Instrument, 2 x Ton­
träger. Getr. Höhen- und Baßregelung, Summenregler. Ultralinear-Gegentakt- 
endstufe mit 4 x EL 84. L-Ausgänge: 5-15 ß. 100-V-Ausgang. Maße: B 355 x T 240 x 
H 120 mm.
Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01- 11- 220)
(05-11-220)
(02- 11- 220)

DM 325- 
DM 5.- 
DM 430.-
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»Musikant de Luxe« 50/45 und 120/100 Watt
Modell 50/45 Watt. 5 Eingänge, miteinander mischbar, 5 x Mikro oder Instrument. 
Jeder Eingang m it eigener getr. Höhen- und Tiefenregelung sowie Pegelregler. 
Summennachhallanschluß. Summenregler für Lautstärke und zusätzlich m it getr. 
Höhen- und Baßreglern. Eingangsempfindlichkeit durch Pegelregler einstellbar. 
Ultraiinear-Gegentaktendstufe mit 2 x EL 34.' L-Ausgänge: 5-15 ß. 100-V-Ausgang. 
Aussteuerungsmesser u. a. m. Maße: B 540 x T 280 x H 140 mm.

Modell 120/100 W. Ultralinear-Gegentakt-Parallelendstufe m it 4 x EL 34. Sonstige 
Ausführung wie oben.

Kompl. Bausatz 50/ 45 W (01-11-260) DM 498 -
Kompl. Bausatz 120/100 W (01-11-270) DM 720.-
RIM-Baumappe 50/ 45 W (05-11-260) DM 5.50
RIM-Baumappe 120/100 W (05-11-270) DM 6 .-
Betriebsfertig 50/ 45 W (02-11-260) DM 598.-
Betriebsfertig 120/100 W (02-11-270) DM 850.-

*  *  *  *
1 I  B V f  D

Stereo-Diskothek-Mlschpult »M 6 S«
6 Vollstereo-Eingänge, sämtlich miteinander mischbar, wie 
Mikrofone, magn.-dyn. H iFi-Plattenspieler, Mono- und Stereo- 
Tonquellen, w ie Tuner, TB. Getr. Höhen- und Baßregler, 
Balance- und Summen-Lautstärkeregler. Integr. Stereo- 
Mikrofon- und Entzerrer-Vorverstärker. TB-Aufnahmeausgang. 
Niederohmiger Mischpultausgang. 2 Aussteuerungsmesser. 
Netzkontrolle. Volltransistorisiert u. a. m. Maße: B 370 x 
T 205 x H 60 mm (vorne).
Kompletter Bausatz ohne Kommandomikrofon 
Kompl. Bausatz (01-11-060) DM 497.-
RIM-Baumappe (05-11-060) DM 6 . -
Betriebsfertig (02-11-060) DM 599.-
Sämtliche Preise einschl. MwSt.

Weitere Einzelheiten In unseren Gratlsbroschdren „RIM-Ela- 
Anlagen“ bzw. Im Prospekt .Diskothekanlage“ oder Im neuen 
RIM-ELECTRONIC-JAHRBUCH '70. SchutzgebOhr DM 5 .-  
+  DM 1.— für Porto (Postscheckkonto Manchen 137 53); Nach­
nahme Inland DM 6.00. Ausland nur Vorauszahlung DM 7.20.

■IM

»Herkules 101« 150/100 Watt
5 Eingänge, davon 4 miteinander mischbar, 3 x Mikro, 2 x Tonträger. Getr. 
Höhen-, Baß- und Summenregler. Anschluß für Kontroll-Lautsprecher bzw. Kopf­
hörer. Oberwachungsinstrument. Ultraiinear-Gegentaktendstufe m it 4 x EL 34. 
L-Ausgänge: 4-16 ß, 100-V-Ausgang. Maße: B 510 x T 290 x H 185 mm.

Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01-11-280)
(05-11-280)
(02-11-280)

DM 650.- 
DM 6.- 
DM 650.-

Tonslulen 20 und 40 Watt
Allseitig geschlossene Gehäuse. M it 4 perm. dynamisch. Lautsprechern bestückt. 
20-Watt-Modell (02-11-610) DM 199.-
40-Watt-Modell (02-11-620) DM 299.-
Abb. links: Tonsäulen 20 und 40 Watt

Ultralinear-Endstufe »RLE 40« 40/35 Watt
Eignet sich zum Ausbau vorhandener Ela-Anlagen und zum Aufbau von Verstär­
keranlagen. In Verbindung m it dem Vollstereomixer »M 6 S« können leistungs­
starke Diskothekanlagen aufgebaut werden.
Ultraiinear-Gegentaktendstufe mit 4 x EL 84 und NF-Vorverstärkerstufe. Eingang: 
300 mV mit Lautstärkeregler. L-Ausgang: 5-15 ß. 100-V-Ausgang. Maße- B 355 x 
T 240 x H 120 mm.

Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01-11-110)
(05-11-110)
(02-11-110)

DM 246.- 
DM 4.- 
DM 340.-
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Sämtliche Preise einschließlich Mehrwertsteuer.

Abt. F3 • 8 München 15 ■ Bayerstr. 25
Telefon 0 8 1 1 /5 5 7 2  21 • FS 05-28166 rarim-d
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Das neue Flachform-Relais 
für gedruckte Schaltungen

Oben sehen Sie es in Originalgröße. Bau­
höhe : 10,5 mm. Grundfläche: 27,5x 15 mm. 
Gehört zu den niedrigsten Relais, die die 
Industrie für den Einsatz in elektronischen 
Schaltungen bietet (z. B. für 15 mm Ab­
stand zwischen den Leiterplatten in Bau-

gruppenträgern nach DIN 41494 oder ASA 
C 83.9). Schaltleistung maximal 30 W bzw. 
100 VA bei 110V-/125 V. Ansprechzeit 6 ms 
bei 1,5facher Ansprecherregung. Abfallzeit 
ca. 2 ms. Eines der preisgünstigsten Klein­
relais mit einem Wechsler.

GUTSCHEIN für 1 Relais AZ 530 
Bitte abtrennen und einsenden an
ALOIS ZETTLER GMBH
8 München 5, Holzstraße 28-30, Tel.: 260181
Absender:

9 F U N K S C H A U  1970, Heft 1



Wir danken Ihnen für das im Jahre 1989 uns entgegengebrachte Vertrauen und wünschen unseren Kunden tür das kommende Jahr ein

gesundes und erfolgreiches 1970

Als Startschul) für 1970 bieten w ir Ihnen aus unserer Inventurliste an: sulange der Verrat reicht. — Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer — 6 Monate Garantie.

HEA-Qualitäts- 
Erzeugnisse
HEA Hi-Fi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modell 
ST 1600
volltransistorisierter Hi-Fi-Stereo-Verst.. lieferb. mit u. ohne 
eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 2 Lei­
stungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2 x 12 W PP, 
2 x 6 W Sinus an 4 ft, 2 x 8 W Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0,6 £1, 
Lautsprecheranschl 4-8 ft, Frequenzbereich: 40-20 000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2 x 5 W  1%,  Intermodu­
lation 1,3 %, Obersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste -  20 dB 
(1 : 100) bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 mV, Eingangswiderstand ca. 500 k£i, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer mit Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 klä, Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße: 
30 x 20 x 7 cm (LxTxH) .

Preis einschl. Vorverstärker OM 199.80

HiFi-Stereo-Verstärker ST 3000
Dieser HiFi-Stereo-Verstärker nach DIN 45 500 wird auch den 
höchsten Ansprüchen gerecht. Ausgangsleistung 2 x 20 W Mu­
sikleistung -  2 x 15 W Sinus Dauerton -  Frequenzbereich 
30-30 000 Hz +  1,5 dB -  getrennte Eingänge für Phono, 
Tonband und Tuner -  lieferbar ohne und mit Vorverstärker 
für magnetische Tonabnehmer -  Klirrfaktor weniger als 0,8 % 
bei 2 x 15 W 1000 Hz -  Intermodulation weniger als 1 % — 
Obersprechdämpfung besser als 43 dB -  Fremdspannungs­
abstand besser als 70 dB -  Klangregelung Bässe und Höhen 
getrennt, Bässe 50 Hz ± 13 dB Höhen 15 kHz ± 15 dB — 
Leisetaste -  20 dB (1 : 100 / bei 1 kHz -  Rumpeltaste: 
-  8 dB (1 : 6) bei 50 Hz -  Mono-Stereo-Taste -  Balanceregler 
+  6 dB rechts oder links -  Bestückung 19 Trans. / 3 Lei­
stungstransistoren AD 166 -  Gehäuse Seitenteile in Palisan­
der, Oberfläche echt Leder, Knöpfe metalleloxiert, Maße 30 x 
23 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker OM 304.15

HiFi-Stereo-Kompaktanlage STUDIO 3000
STUDIO 3000 -  die neue HiFi-Stereo-Kompaktanlage von HEA. 
HiFi-Hochleistungsverstärker ST 3000 mit dem Studio-Lauf­
werk LENCO L 75 kombiniert -  die technischen Daten des 
Verstärkerteils wollen Sie bitte dem HiFi-Stereo-Verstärker 
ST 3000 entnehmen -  Technische Daten des HiFi-Studio-Plat- 
tenspielers LENCO L 75: Stereo Magnetsystem Shure M 75- 
MG -  Antrieb: Vierpolmotor über konische Achse und Reib­
rad -  Plattenteller: 4 kg, elektronisch ausgewuchtet -  Ton­
arm: Gegengewicht, Nadeldruck von 0,5 bis 5 p einstellbar, 
einstellbare Antiskating, Ansteckkopf für sämtliche Tonzellen, 
hydraulischer Tonarmlift -  Tourenzahl: stufenlos von 15-80 U/ 
min. Rasten für 16!/3, 33'/3, 45 und 78 U/min. -  Laufstörun­
gen: WOW and Flutter nach DIN 45 507 =  ±  0,06% -  
Rumpel-Geräuschspannungsabstand nach DIN 45 539 =
60 dB, Tourenschwankung bei Aufsetzen einer Tonzelle mit 
6 p =  max. - 0 , 3 % -  Gehäuse: Nußbaum natur, Teak oder 
Palisander, Maße 523 x 352 x 170 mm (L x T x H, mit Ab­
deckhaube). preis komplett OM 676.-

HEA-Koffersaper 2000 N
Edelbolzgehäuse in Teak 
oder Palisander mit ein­
gebaut. Netzteil 220-240 V - 
3FACHE UKW-STATIONS- 
WAHLAUTOMATIK mit 
elektronischer Feinabstim­
mung und Programmleucbt- 
anzeige
Wellenbereiche durch Drucktasten schaltbar: UKW 87,5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5,95-6,28 MHz) mit Ein­
gangsbandfilter, MW 512 bis 1620 kHz (185-585 m), LW 
152-275 kHz (1090-1980 m). Automatische UKW-Scharf- 
abstimmung (AFC), stufenlose Tonblende, schwenkbare Tele­
skopantenne für UKW-Ferritantenne für alle AM-Bereiche -  
Anschlüsse für Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse), 
Auto- oder Außenantenne (Koaxialbuchse), Außenlautsprecher 
(Innenlautsprecher schaltet automatisch ab), großer Qualitäts- 
lautspr. 105 x 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W bei Netz­
betrieb, 1,1 W bei Batteriebetrieb -  Maße: 315 x 170 x 
75 mm (B x H x T). Preis DM 217.35

HEA-Kofferradio 1000 N

mit eingebautem Netzteil 
220-240 V
Wellenbereiche: UKW 
(automatische UKW-Scharf- 
abstimmung AFC), KW- 
Europaband 49 m, MW durch 
Drucktasten schaltbar, 
schwenkbare Teleskop­

antenne, stufenlose Tonblende, Anschlüsse für Plattenspieler, 
Außenlautsprecher und Autoantenne, Skalenbeleuchtung bei 
Netzbetrieb, Maße 27 x 15 x 7 cm (B x H x T), Ausgangs­
leistung bei Netzbetrieb: 0,5 W, bei Batteriebetrieb 0,3 W.

Preis DM 137.65

Greifen Sie zu!!!
ORIGINAL-SHURE-Tonabnehmersystem
Stereo-Magnetsystem für Mikro- und Ste­
reorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 p. Nach­
giebigkeit 25 • 10_‘ cm/dyn; Ober­
sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 Hz,
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz. 
SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche in ge­
druckter Schaltung für max. 20 W, Impedanz 4 oder 8 ß (bei 
Auftragserteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß 
von Hoch- und Tieftonlautspr., Obergangsfrequenz 4000 Hz.

OM 10.05 ab 5 Stück OM 9.45
SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche, 3-Kanal- 
System für max. 35 W, Impedanz 4 oder 8 ft (bei Auftrags­
erteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß von Hoch-, 
Tief- und Mitteltonlautsprecher, Obergangsfrequenz 1500 und 
4000 Hz DM 17.20 ab 5 Stück DM 15.10
PHILIPS-Batterieplattenspieler MK 35 T, Drehzahl 45 U/min, 
Spannung: 6 V Gleichstrom, mit eingebautem Verstärker und 
Lautsprecher (Ausgangsleistung 800 mW) pM 54 4g
PH I LI PS-Batterieplattenspieler GF 100, Drehzahl: wahlweise 
78, 33Vä, 35 U/min., mit eingebautem Verstärker, der ideale 
Plattenspieler für Picknick qm 37 70

AGFA HiFi Low Noise 
TONBÄNDER
Kunststoffkassette 
Langspielband PE 36 
13 cm/270 m OM 9.99
15 cm/360 m OM 11.32
18 cm/540 m DM 15.65

Doppelspielband PE 46
13 cm/360 m DM 11.32 
15 cm/540 m DM 15.65
18 cm/720 m DM 20.42

Triplespielband PE 66 
13 cm/540 m OM 15.65
15 cm/720 m DM 20.42
18 cm/1080 m DM30.75

bei sortierter Abnahme 
von 20 Stück 
minus 8 % Rabatt

AGFA COMPACT-CASSETTEN 
HiFi-Low-Noise-Gualität
Type C 60 DM 4.33
Type C 90 OM 5.66
Type C 120 DM 7.30
Bei 30 Stück sort. '/. 5%  
Bei 60 Stück sort. X 10%

TONBÄNDER
in Kunststoffkassette 
(westdeutsches Fabrikat)
Langspielhand LP 35
13 cm/270 m DM 6.38
15 cm/360 m DM 8.05
18 cm/540 m DM 11.05

Doppelspielband DP 26
13 cm/360 m DM 7.83
15 cm/540 m DM 10.93
18 cm/730 m DM 13.93
ab 20 Stück % 5 %
ab 40 Stück /  8 %

HiFi-STEREO-GERATE -  BESONDERS PREISWERT
STEREOSTEUERGERÄT 990 komplett mit 2 Boxen, mit DIN- 
Anschlüssen (separat) für Phono und Tonband. 
Wellenbereiche AM (MW 535-160 kHz)
FM (UKW) 87,5-108 MHz 
Ausgangsleistung 2 x 10 W 
Frequenzbereich 80-15 000 Hz 
Stromversorgung 110/220 V 50-60 Hz (umschaltbar)
Maße des Steuergerätes 410 B; 130 H; 230 T mm
Maße der Boxen 230 B; 350 H; 150 T mm Prejs qm 298.68

STEREOSTEUERGERAT 4300
mit DIN-Anschlüssen (separat) für Phono und Tonband 
Wellenbereiche MW/UKW 
Frequenzbereich 50-15 000 Hz 
Stromversorgung 110/220 V/50-60 Hz umschaltbar 
Ausgangsleistung 2 x 6 W
Maße 375 B ; 107 H: 257 T mm Preis DM 254.20

HAKKOH Stereo-Verstärker 2 x 9 W
mit eingebautem Vorverstärker, DIN-ßuchsen, getrennte Ein­
gänge für Phono, Tonband, Tuner, Frequenzbereich 30 bis 
20 000 Hz, Impedanz 8-16 ft, volltransistorisiert.

Preis DM 126-

HiFi-Stereo-Kompakt-Box 
15 W
Nennbelastbarkeit 10 W, 
Nennscheinwiderstand 
4-5 ft, Obertragungs­
bereich 60-20 000 Hz, 
Holzgehäuse in Teak 
18 x 28 x 25 cm

Preis DM 62.30

HiFi-SEAS- 
Stereo- 
Kompakt-BOx 
Type 74 K, 25 W

HiFi-Kompaktbox -  nach DIN 45500, Bruttovolumen 30 I -  
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45573, Obertragungsbereich 
35-20 000 Hz, Impedanz 4-5 ft, Ausführung: Teakholz oder 
NN matt, Maße: 58 x 28 x 25 cm Prejs qm 124.55

ALLE PREISE VERSTEHEN SICH PER LIEFERUNG ab HAMBURG einschl. Verpackung, einschl. Mehrwertsteuer:

PER NACHNAHME REIN NETTO (Skonto ist bereits in unseren Preisen einkalkuliert) -  Zwischenverkauf Vorbehalten

J Ü R G E N  H Ö KE, Import-Großhandel,2 Hamburg 63, Postf.330, Alsterkrugchaussee578,Tel. (0411) 59 9163 od. 505821 od. 7356920
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hat auch Wechselsprechanlagen.

j .

BOUYER gehört zu den größten europäischen Herstellern von elektro- 
jjakustischen Anlagen und bietet auf dem Gebiet der Sprach- und Musik­

übertragung ein lückenloses Lieferprogramm für alle Bedarfsfälle. 
BOUYER-Anlagen gehören qualitativ zur Spitze 
BOUYER-Anlagen sind äußerst preiswert und robust 
BOUYER-Anlagen lassen sich einfach installieren 
BOUYER plant komplizierte Anlagen für Sie — ohne Kosten.

_;OUYER kennt so gut wie 
keine Lieferzeiten

Mikrofone 
Verstärker 
Lautsprecher
tragbare Kompaktanlagen 
Megafone 
Gestellzentralen 
Wechselsprechanlagen

> t i y

.
Wechselsprechanlagen dienen der schnellen und kostensparenden innerbetrieb­
lichen Verständigung ohne Wählscheibe und Hörer.
BOUYER hat mit seinen INTERFLEX-Anlagen Wechselsprecheinrichtungen ge­
schaffen, die jeder Gegebenheit gerecht werden und auch für kleine Betriebe in­
teressant und rentabel sind.

11 F U N K S C H A U  1970, Heft



AIWA
T P -73 6

KASSETTEN-TONBANDGERÄT

8 Transistoren, 1 Thermistor 
Ausgangsleistung: 1000 mW max.
Anschluß für Netzgerät

Komplett mit:
Dynamischem Mikrofon 
Kassette C-60 
Kleinhörer 
Ledertasche 
4 x  UM-2-Batterien

Vertretungen: BRD: AIWA
Handelsgesellschaft mbH & Co. KG 
D-6 Frankfurt/M., Mousonstr. 12-14 
Telefon 44 60 18

SCHWEIZ: NOVITONAG
In Böden 22, Postfach 
CH-8056 Zürich, Tel. 0 51 57 12 47

O ualitä tsm arke m it W eltge ltung

1965: 16 041 1967: 34189
1966 : 24 542 1968 : 47 384
1969: von Januar—Okt. 6 9 9 3 6  zufriedene Kunden in derBundesrepublik!

Zahlen, die für sich sprechen!

Neben unserem bekannten Vielfach-Meßgeräte-Programm bieten 

wir dem großen Kreise unserer Kundschaft NEU an:

Dm 77.50
inkl. MwSt., einmalig in Preis und Leistung 

(empf. Richtverkaufspreis)

Dm 81.50
inkl. MwSt., sensationell in Preis und Leistung 

(empf. Richtverkaufspreis)

20 000 £i/V DC, 20 000 Ö/V AC

Gleichspannung: 0-1/2,5/5/10/25/50/100/250/
500/1000 V (20 000 ß/V)

Wechselspannung: 0-1/2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V (20 000 Q/V)

Gleichstrom: 0-50 pA/2,5 mA/25 mA/
500 mA

Wechselstrom:
Widerstand: 
Empfindlichkeit: 

Pegel dB:
Maße:

0-5 A
0-5 kß/50 kß/500 kß/5 MS 

35 nA
-  20 bis +  22 dB 
185 x 100 x 44 mm

Technische Daten wie Modell 6605 
jedoch mit dem Meßbereich:

Wechselstrom: 0-10 A

Zu beziehen nur durch Ihren Fachhändler
Unser weiteres Produktionsprogramm: Röhrenvoltmeter, trans. Voltmeter, Batterieprüf- Besonders leistungsstark in Uber 40 verschiedenen Modellen in Einbaumeßgeräten (Dreh­
geräte, Röhrenprüfgeräte, RC-Meßbrücken, Volt-Ohm-Milliamperemeter, Zangenanleger, spul-, Gleichrichter- und Dreheisenausführung), Güteklasse 1,5 und 2.
RF-/HF-Signalgeneratoren, NF-Generatoren, Regeneriergeräte, Grid-Dip-Meter, Wattmeter,
Drehspuleneinbauinstrumente für Drehzahlmesser, Signalverfolger, Stehwellen und Feld­
stärke-Meßinstrumente usw.

Exklusiv-Importeur für die Bundesrepublik Deutschland:
■ ■

H E IN Z -G U N T E R  LAU 2 Hamburg 11, Sandtorkai 4, Telefon 365015, Telex 02-14886
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Extrem breiter Frequenzgang durch
Crossfield-Technik

Wertvolle Bandaufnahmen weit über DIN-Werten schon bei 9,5 cm/s: AKAIX-150 D

A K  A l

99 Das ist der Crossfield-Kopf: das Band läuft
zwischen z w e i  sich gegenüberliegenden Magnet­
köpfen hindurch. Dabei findet die Tonaufnahme 
in den sich kreuzenden Magnetfeldern (Crossfield)

statt, die von den beiden Köpfen erzeugt werden. Das 
ermöglicht extrem hohe Aufnahmeleistungen — z. B. 
30—18000 Hz ±  3 dB schon bei 9,5 cm/s (volle 50%  
Band gespart!). Oder 30—23000 Hz bei 19 cm/s.

BeimCrossfield-Tonaufzeichnungsverfahren 
wird das Nutzsignal ge t ren n t  von der Vormagne­
tisierungsfrequenz durch einen zusätzlichen extra 
Tonkopf zugeführt. Durch dieses bei AKAI getrennt 
auf der Rückseite des Bandes zugeführte Signal 
wird sichergestellt, daß auch die heiklen Teile des 
Frequenzspektrums (insbesondere: hohe 
Frequenzen) unverändert aufgezeichnet werden. 
(Aussetzer — sogen, akustische Löcher — 
gibt es bei AKAI nicht.)

Crossfield-Technik und 
höchste Laufpräzision 
bekommen Sie in der 
Diskothek-bewährten 
Kieinstudio-Maschine AKAI 
X-150 D schon für 
999.— DM*. Die Comput-O- 
Matic Maschine AKAI 
X-360 D mit 3 Motoren 
kostet 2480.85 DM*. Dazwi­
schen drei weitere Modelle.

* Richtpreis +  GEMA

AKAI im HiFi-Fachgeschäft
AKAI Service-Zentrale in Buchschlag bei Frankfurt

A l f  A rjM jS jß i « ■ v K j .  f H  ■  Weltmarl'
■ m  M m k  A L  derÆ  i A  M  m Êk Æ  M B  A B  Stereoph

An AKAI International GmbH 
6079 Buchschlag bei Frankfurt/M. 
Am Siebenstein 4 
Information □
Test-Berichte □
Händlernachweis □
Name und Adresse deutlich
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N A B L E bietet an: _________________
(Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer)

Transistorisierter Stereo- 
Entzerrer-Vorverstärker
.Für M agnet-T onabnehm er 
T y p : G rundig  MV 2 
M it vorgesehenem  A n­
schluß w id e rs tan d  b is 50 kß , 
E n tzerrung  nach CCIR, V er­
s tärkung  36 dB =  1 : 63, 
em pfoh lener A bschlußw i­
d e rs tan d  500 k ß , m ax. Um­
g ebungstem pera tu r 70 °C, 
B etriebsspannung  200 bis 
220 V = ,  2 mA, m it m ax. 
ü b e rlag e rte r W echselspan­
nung  von  10 mV u nd  für 
27—40 V nach E n tfern , e iner 
D rahtbrücke. A bm essung: 
88 X 65 X 24 m m , m it A n­
schlußkabel

110/220 V/50 Hz, N enn leistung  30 W, 
4-mm-Achse, A bm essung: 75X63X 
80 mm  DM 9.95

Sortiment
Silizium-Leistungs-Gleichrichter
Von 50 mA—1 A, 13 Stück in  3 S orten

DM 39.50

DM 2.95

M V  2
Cl « i

AEG-Spaltpolmotor

s tan d  1500 ß , offene Bauform . 
Best.-N r. RK 03

Kaco-Leistungs-
Relais
V ielseitig  v e r­
w en d b ar m it 
H artm eta ll- 
K ontakten,
2 X UM, B elast­
b a rk e it 15 A bei 
220 V Gleich­
strom , W ider-

DM 2.95

SIEMENS-KAMMRELAIS
Bauform  T RLS 154 C, 2 X UM, 12 V/680 ß .
Best.-N r. RK 04 DM 3.95

W ippschalter und Signallampen
In  K leinausführung, F a rbe  beige. 
A lle T ypen  m it Lötanschluß. 
E inpo liger E inschalter 6 A/250 V 
A bm essungen : 29 X 14 X 21 mm 
B est.-N r. EE 31 DM 1.20
Signallam pe m it ro te r A bdeckkappe, 
220/250 V, m ind. 3000 B etriebss tun ­
den
A bm essungen : 29 X 14 X 20 m m  
Best.-N r. SL 30 DM 1.95
K om bination  Schalter/Lam pe 
D aten  w ie  oben
A bm essungen : 29 X 26 X 21 mm 
B est.-N r. KSL 331 DM 3.20

Elektronischer Parklichtschalter
Eine B ereicherung au f dem  Kfz-Sektor. 
Für den  E inbau  is t lediglich n u r  eine  Boh­
rung  in  Ihrem  F ahrzeug  vorzunehm en  und  
die am G erät befindlichen V erb indungs­
kabel nach A n le itungsvorlage  zu  b e festi­
gen. Der Parklich tschalter is t in  durchsich­
tigem  K unststoffgehäuse eingeschlossen, 
daher Stoß- und  Schlagunem pfindlich. A us­
führung  m it G ew inde 23,5 m m  0  u n d  Ge­
genm utter.
E in b au tie fe : 22 mm,
L am pen le istung : 12 V =  8 W, 6 V =  4 W

DM 9.50

L — I
N eues Kontrollampen- 
Programm
220-V-Glimmlampe im  K unst­
stoffgehäuse, innengeriffelte  
ru n d e  B lende 11 mm  0 ,  Länge 
30 m m , m it 200 mm  A nschluß­
litze, F arbe : Rot.
B est.-N r. L 5 DM 1.95
250-V-Glimmlampe im  K unst­
stoffgehäuse, innengeriffelte  
quadra tische  B lende 13 X 
13 m m , Länge 35 m m , m it 
100 m m  A nschlußlitze, F ar­
b e n : G rün, Gelb, Rot. 
B est.-N r. L 6 DM 1.95

Signallam penfassung E 10
Innengeriffelte  F ro n tp la tte  16 X 18 mm
Länge 48 mm
F arben : G rün, Gelb, Rot
Best.-N r. L 7 DM 1.25
Rafi-Anzeigeglimmlampe
M it e ingebautem  V orw iderstand , 220 V/0,2 mA, 
Stechsockel F 9, 6,8 0  X 33 mm.
Fassung  dazu, Lötanschluß, m essingvers ilbert 
Best.-N r. LF 9 zusam m en DM 1.20

teuuo* Lransrn

Lichtorgel LO 9
(Chassiselement für den Einbau einschließlich Netzteil)

Ein H it au f dem  M usikm arkt.
In  A m erika bere its  seit langem  eine S elbstver­
ständlichkeit. N un auch be i uns  eine effektvolle 
Szenenbeleuchtung fü r Bars, D iscotheken und  Ihre 
p riv a te  P a rty . A n den d rei frequenzm äßig ge trenn ­
ten  A usgangsstu fen  der Transco-Lichtorgel LO 9 
w erden  G lühlam pen angeschlossen, die im  R hyth­
m us d e r M usik aufleuchten.

Technische Daten:
E ingangsem pfindlichkeit 300 mV an 5 kß  
fü r  3 X 5 W A usgangsleistung

A usgangsle istung : m ax. 3 X 10W  (M usikleistung) 
em pfoh lene  L am penbestückung p ro  K anal: 3—4 X 
7 V/0,3 A S kalen lam pen
3 A usgänge fü r Bäße, M itte llagen un d  hohe  Töne 
E ingang: 220 V
A bm essungen : 140 X 130 m m , H öhe 70 mm 
Preis fü r das fertigbestückte C hassis sow ie A n­
schluß an le itung  DM 98.50

H ierzu  em pfeh len  w ir C rista llux-P latten , e in  grob- 
p o rö ses  s ilb riges Effektm aterial.
P la tte  25 X 500 X 8 mm  ä  DM 9.95

Philips-Lampen- 
Sortiment
Inha lt b estehend  aus 180 
gängigen Z w erglam pen in  
18 verschiedenen T ypen 
fü r Taschen-, F ahrrad- u. 
Blinkleuchten. Für Ska­
len- und  In strum enten- 
Beleuchtung in  G eräten 
un d  K raftfahrzeugen. 
Sämtliche Lam pen sind  
übersichtlich und  griffbe­

re it im  u n te rte ilten  K larsichtkasten nach W erten  
e in so rtie rt. DM 34.50

\
110 m m  b re it, 128 mm hoch

Leergehäuse G 28
Stabiles B lechgehäuse m it 
Luftlöchern, besonders ge­
eignet fü r K leinoszillo­
grafen, M eßgeräte und  
w eitere  A nw endungsge­
biete. Ohne F ron tp la tte . 
A usführung: ham m er­
schlag lackiert.
A bm essung: 280 m m  lang,

DM 4.95

Amphenol-Tuchel-Stedcverbindungen
A usfüh rung : h a rtv e rs ilb e rt und  korrosionsge­
schützt, fü r V erw endung bis 200 MHz, B etriebs­
sp an n u n g  500 V.
Coax-H F-Stecker PL 259 DM 1.95
Coax-HF-Buchse SO 239 DM 1.95
R eduzierstück UG 175/U DM 1.—

Zum Selbstbau einer Lautsprecherbox bietet

imnsTD an:
Tiefton-Kolben-Lautsprecber
M odell KLF 130/15 
B elastbarkeit: 15 W
Im pedanz: 5 ß
Induktion : 14 000 Gauß
Frequenzgang 
in  20-Ltr-Box: 30—8000 Hz
A bm essung: 130 X 130 X 66 mm

DM 19.50
L rä T lS ’O D  -Lautsprecher-Serie

Hochtöner, M od. HTF 65/6 
B elastbarkeit: 6 W 
Im pedanz: 5 ß  
In d u k tio n : 11 000 Gauß 
Frequenzgang: 3000—22 000 Hz 
A bm essung .: 65 X 65 X 29 mm 

DM 7.95

MITTELLAGEN-OVAL-LAUTSPRECHER
M od. M TF 1319
B elas tba rke it: 5 W
Im pedanz: 4,5 ß
In d u k tio n  : 10 000
F requenzgang  : 80-12
A bm essungen  : 130 X

Gauß 
000 Hz 
190 mm

DM 7.50
Transco-Paketpreise (je 1 St. obiger Typen)

DM 32.-

Neu im LrBflSTLO-Programm
SILIZIUM-ZENER-DIODEN, Typ SZN
Im  M in ia tu rgehäuse .
F ü r d ie E rzeugung s tab ilis ie rte r B ezugsspannungen 
un d  zu r S pannungsbegrenzung.
A bm essungen : M aße in m m :

-  6 8 ±7 ,5 ------------------------
Gewicht: m ax. 0,3 g 
Z e n e rsp itz en s tro m : 50 mA
D urchlaßstrom : 150 mA
D urch laßsp itzenstrom : 250 mA
V erlustle istung : 350 mW
Folgende UZ-V-Bereiche sind  am  Lager: 
3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/14/15/18 Volt

Preis p e r Stück DM 
Preis ab 10 Stück DM 
Preis ab  100 Stück DM 
Preis ab 1000 Stück DM 

Die D ioden s ind  nach d e r in te rn a tio n a len  Farbcode 
bezeichnet!

-.65
-.60
-.50
-.45

Angebot des Hu>m Us !
W ir können  die „DM -A ufw ertung“ w eitergeben
u n d  b ie ten  
an!

ab Lager MESA-TRANSISTOREN

St. 10 St. 100 s t . 1000 s t.
AF 106 1.50 13.50 100.- 800.-
AF 139 1.50 13.50 110.- 950.-
AF 239 1.50 13.50 110.- 950.-
AF 200 1.60 14.50 125.- 1150.-
AF 202 1.60 14.50 125.- 1150.-

Lautsprecher-Bespannstoffe
7 elegan te  D essins, die sich durch gu te  Schalldurch­
lä ss igke it und  S tandfestigkeit auszeichnen. Die 
Stoffe liegen  61 cm  bre it. Per lfd . M eter DM 15.— 
B itte fo rdern  Sie gegen eine Schutzgebühr von 
DM —.50 u n ser M usterheft an. Die Schutzgebühr 
w ird  bei K auf voll angerechnet.

Skalenseil
10-m-Ring, 0,7 m m  0  per Ring DM —.50

Sortim ent
M iniatur-W iderstände, so rtie rt, 0,5 W, fü r  ge­
druckte  Schaltungen, R aste r 5 m m , 50 Stück DM 1.95

Wir suchen für unsere Kunden laufend Indu­
strie-R estbestände, jedoch ist einw andfreie  
Qualität unbedingt Voraussetzung. Von A nge­
boten II. W ahl oder Waren minderwertiger 
Qualität nehm en w ir Abstand. Machen Sie uns 
bitte Ihr Angebot unter der Hannoverschen 
Anschrift.

Herzlichen Dank
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Neue Produkte von Iransrn
i- fO T L S C n  .  Lidltblitzstroboskop LSTR 8 
mit Xenon-Hodidrudcentladungslampe

E in selb s tzü n d en ­
des, fre ilau fendes  
L id ltb litzstroboskop  
fü r  220 V Die 
B litzfolge is t  in  
w eiten  G renzen 
regelbar.
B estens geeignet als 

Fertig  m ont. G erät! E ffekt-S troboskop 
fü r B ars, D iskotheken usw.
Im  Febr. liefern  w ir dazu  au d i e inen  6/12-V- 
W andler, der e inen  B etrieb a ls  W arnb link- 
leuchte höchster L ichtausbeute g a ran tie rt. 
Bausatz, kom plett, b estehend  au s: g eätz te r 
und  gebohrte r P rin tp la tte , M P-Hochvolt- 
L adekondensato r, T ak tre la is , Z ü n d tran s­
fo rm ator, Spezial-V erdoppler-G leichrichter, 
X enon-H odidruck-E ntladungslam pe 
(Blitzlam pe), div. K leinm ateria l w ie Kon­
densa to ren , W iderstände , L ötösen  usw ., 
sowie säm tliche zum  S elbstbau  e rfo rd e r­
lichen U nterlagen.
P reis des be triebsfe rtigen  G erätes DM 34.50

1  Lranszo
3-W-Verstärker
V 3, m it e isen ­
lo se r E ndstu fe  
un d  S iliz ium tran ­
s isto ren . B etriebs­

spannung : 12 V, Frequenzgang: 50 Hz b is 
40 kHz ±  3 dB, E ingangsim pedanz: ~  5 kfl, 
K lirrfak to r: bei 1000 Hz 2 W  =  1 %>, A us­
gangsim pedanz: 4—8 fl, A usgangsle istung : 
3 W an  4 fl.
E inzeln  im  K arton  verpackt nur DM 12.50

Die neu en  VERGLEICHST ABELLEN ’69 sind  da! 
T rans.-V ergleichstabelle ’69 in  Taschenbuchform at, 
m it säm tlichen D aten  u n d  V ergleichstypen in  a l­
phabetischer un d  n u m erie rte r R eihenfolge geord­
ne t. DM 4.95

MIKROSKOP zur Einstellung der Farb­
reinheit. Ein unen tbehrliches H ilfsm it­
te l fü r den  Service. M it d iesem  M ikro­

s k o p  is t eine  op tim ale  E inste llung  der 
'Farbfernsehgeräte möglich.

Einfache H andhabung . M ikroskop  en t­
h ä lt eine ba tte rieg esp e iste  L ichtquelle. 
50fache V ergrößerung  DM 82.50

HIRSCHMANN-Zimmerantenne
fü r VHF un d  UHF un d  fü r  UKW.
Zum  A ufste llen  oder A ufhängen. 
A nschlußkabel 1,5 m.
T eleskope aus verchrom tem  M essing, 
K unststoffuß e lfenbein  n u r  DM 10.50

Schiebetastensatz
(beschr. LW/MW/KW 49/KW 19/UKW), gegen­
seitig  auslösend  (Beschriftung k ann  en tfe rn t 
w erden!), 1 T aste  4 X UM, 1 T aste  8 X UM, 
3 T asten  6 X UM, A bm essungen : 120 X 87 X 
20 m m  DM 2.75

Feinstelltrieb für Motor- und Handbetätigung
Typ M HT 300
Präzisionsge triebe  m it T eflon /M essing-Z ahnrädern

Handantrieb:
E inbaum aße : 65 X 
45 X 20 mm  
Achse: 4 m m  0  ;
16 m m  lang  
U n te rse tzu n g : 6 : 1

M otorantrieb:
Achse: 2 m m  0 ;
4 m m  lang 
U n tersetzung :
60 : 1 X 16 =  1000 : 1

HIRSCHMANN-UHF-VHF-ANTENNENWEICHE 
240 fl DM 5.95

60 fl DM 6.95
HIRSCHMANN-UHF-VHF-EMPF ÄN GERWEICHE 
240 fl DM 3.95
60 fl DM 4.95

SIGNALVERFOLGER 
B 52-ES
S ignalverfo lger zur 
schnellen Prüfung  von 
V erstärkern , R undfunk- 
un d  F ernsehgeräten .
2 T ran s is to ren , F re­

quenz 400—700 Hz, 1,5-V-Batterie DM 16.50

Raumklang im Auto

Die S tereoan lage 
m acht das A uto zum 
fah ren d en  M usik­
zim m er. B essere 
K langqualität durch 
Z w eitlau tsprecher. 
Leisten  auch Sie sich 
d iesen  k le inen  a ll­
täg lichen Luxus!

H ierfü r b ie ten  w ir nachstehende A rtik e l an:

Vielfach erprobt und bewährt!
SPK-55 C, L autsprecher-Paar 
spez ie ll zum  E inbau im 
A uto gedacht, kom pl. m it 
verchrom ter Z ierb lende  und  
In s ta lla tio n sm ate ria l.
12,5 cm  0 ,  8 fl, m ax. 4 W 
p ro  System

M it ausführlicher A nleitung Satz DM 25.—

SPK-44 S, 4 L au tsprecher­
system e m it K unststoffzier­
b len d e  un d  In s ta lla tio n sm ate ­
ria l, geeignet auch fü r  S tereo­
w iedergabe  im  A uto.
11,5 cm 0 ,  8 fl, 1,5 W pro  
System

M it ausführlicher A nleitung Satz DM 32.50

Elektrolyt-Kondensator
100 +  100 +  50 +  25 pF 
350/385 V -
unentbehrlich  fü r den FS-Service 
(fabrikfrisd ie  W are)
A bm essung: 65 X 40 m m  
per Stück DM 1.95
10 Stück DM 1 7 .-

Germanium - Transistoren - 
Sortiment!
W ir lie fe rn  Ihnen:
10 Telefunken-U K W -T ransistoren  

(ähnl. OC 614, OC 615)
10 T elefunken-H F-T ransisto ren  

(ähnl. OC 612, OC 613)
10 T elefunken-N F-T ransisto ren  
__(ähnl. OC 602, OC 603, OC 604)

30 T ransisto ren  im  K larsichtbeutel 
Die T ransisto ren  sind  un b estem p e lt, jedoch 
alle durch F a rb p u n k te  gekennzeichnet. 
Keine ausgebaute W are!
Diese 30 T ran sis to ren  e rh a lten  Sie b e i uns 
zu  dem  einm aligen P reis  von

DM 1.95

Miniatur-Bandzählwerk
Solide A usführung , w ie vorstfehend. 
Z ahlengröße jedoch: 2 X 2  mm 
M aße ü. a . : 23 X 19 X 14 mm DM 1.95

W ieder neu 
am Lager! 

ZU M  ALTEN 
PREIS 

nur 3.95

zah len  Sie fü r 10 C om puter-P latinen , so r­
tie rt, m it den  versch iedensten  B auteilen  
bestückt.
H ier e in  A uszug d e r B auelem ente, welche 
Sie bei uns fü r  den  S pottp re is  von  3.95 DM 
beziehen  k önnen : 

ca. 140 W iderstände , m eist 2 e/o 
ca. 14 K ondensa to ren  und NV-Elkos 
ca. 52 DIODEN und  
ca. 37 TRANSISTOREN

also  243 moderne Bauelemente.
Die P la tinen , d ie eine Größe von 66 X 
100 m m  haben , sind  sauber in  e inem  K ar­
ton  verpackt, d ah e r keine Beschädigung 
beim  V ersand möglich.
Die angegebene Stückzahl der B auelem ente 
k ann  um  ±  10 °/e schw anken, da  nicht alle 
P la tinen  gleich bestückt sind.

Sortiment

N PN -S iliz ium -P lanar-T ransisto ren
K unststoffgehäuse
B esonders geeignet fü r rauscharm e N F-V erstär- 
kung un d  schnelle Schalteranw endung.
H ohe G renzfrequenz: f =  >  85 MHz
10 St. entsp.r. BC 167
10 St. en tsp r. BC 168
10 St. en tsp r. BC 169

30 T ran s is to ren  n eu  und  ungebraucht!
Die T ran sis to ren  s ind  m it F a rb p u n k ten  zur 
U nterscheidung v e rsehen . DM 4.95

A n te n n e n -Is o lie r-
Knochen
fü r  S panndrah t-A m ateur-A n- 
tennen . H ochwertige, g lasierte, 
keram ische A usfüh rung  m it 2 
Löchern,

p. Stück DM —.30 
10 Stück DM 2.50 

100 Stück DM 22.—

S A U IE II
Radio-Elektronik GmbH

Stadtverkauf: 3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375

Versand: 3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375

m it AEG-M otor, Typ G 015, 4—6 V 
m it E n tstö r-K ondensa to ren  
Achse 2 mm  0  
M otorm aße: 25 0  X  45 mm
Das P räz isionsge triebe  k ann  fü r rechts- oder lin k s­
lau fende  D rehkos od. ä. v e rw en d et w erd en , da 
be ide  A nschlußm öglichkeiten v o rh an d en  sind . 
Beide G etriebeteile  (H and- u, M o to ran trieb ) sind  
durch R utschkupplung ge trenn t.
Durch d ie V erw endung  von T eflon /M essing-Z ahn­
rä d e rn  sind  elektrische S tö rm öglichkeiten  ausge­
schlossen.

DM 16.50

DIODENSTECKER, BUCHSEN, KUPPLUNGEN

Best.-N r.: S l 3pol. Stecker —.75
B 1 3pol. Buchse -.40
K l 3pol. K upplung -.80
S 2 5pol. S tecker (180° STEREO) -.75
B 2 5pol. Buchse (wie vor) -.40
K 2 5pol. K upplung  (wie vor) -.80
S 3 L autspr.-S tecker (neue Norm ) -.55
B 3 Lautspr.-B uchse (neue Norm ) -.35

Stadtverkauf: 4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-Straße 41
Telefon 35 14 25, Vorwahl 02 11, Telex 08 587 460

Stadtverkauf: Nadler-Elektronik GmbH & Co.
4600 Dortmund, Bornstraße 22
Telefon 02 31/52 30 60

Angebot freibleibend, ab Hannover, Versand p. N N .

Verpackung frei. Versand per Nachnahme. Kein Ver­
sand unter DM 5.— . Ausland nicht unter DM 30.— .

Preise einschließlich Mehrwertsteuer.
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JUSTUS SCHAFER
Ihr Antennen- und Elektronikspezialist

Alles aus einer Hand! Antennen - Elektronik - Röhren

Röhren-Aktion!!!S C H Ä F E R
Markenröhren Siemens (Import)
Fabrikneu, Originalverpackung, 6 Monate Garantie
OY 802 4.33 (3.74) EF 80 3.77 (2.28) PCF 82 5.77 (3.11)
EBF 80 3.- (2.72) EF 183 5.11 (3.50) PCL 82 6.22 (3.66)
ECC 81 4.66 (2.66) EF 184 5.11 (3.61) PCL 85 6.55 (4.38)
EC 92 3,-(2.16) EL 84 3.22 (2.22) PL 36 8.77(5.33)
ECC 85 4.33 (2.66) PCC 84 5.99 (3.-) PL 500 9.10 (6.49)
ECH81 3.77(2.61) PCC 88 7.10 (5.- PY 83 5.22 (2.61)
ECH 84 5.- (3.22) PCF 80 5.44 (3.11) PY 88 5.66 (3.39)
Sondermengen-NachlaB:  Für obige und o lle  anderen Werkslisten- 
Typen : ob 35 Stück =  4  • / • ;  ob 50 Stüde —  6  * /■ ;  ab 100 Stüde =  8 #/e

Vaivo-Siemens-Bildröhren, fabrikneu, 1 J. Gar., Bildröhren- 
Versond nur p. Expr. od. Frodit mögt. - im m er Bestimmungs-Bhf. angeb 

A 59-11 W 138.75 A 59-16 W 205.35 AW 43-88 138.75 AW 53-88 160.95
A 59-12 W 138.75 A 65-11 W 233.10 AW 53-80 160.95 AW 59-90/91 127.65
Embrica systemerneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE 
Preis netto AW 59-90/91 DM 83.25, AW 53-88 DM 83.25, A 59-11/12 W. 0M 94.35, 
die Preise verstehen s id i a u ssd ilie fllid i Altkoiben. -  Weitere typen stets vorrätig. 
Bauteile -  Angebot bitte anfordern!
NEU Apollo-ZimmerontBnne 1901 III, IV, V DM 31.75

UHF-Flöchenantennen K 21-60
Ex, 4-V-Strahler 10,5 dB 
Ex, 8-V-Strohler 12,5 dB

a  FA 4/45 8-V-Strahler l l .S d

DM 11.43 
DM 15.72
DM22.09

HC-Antennen K 21-60
HC-23 Gew. 10,5 d8 25.84 
HC-43 Gew. 12,5 dB 35.85 
HC-91 Gew. 15 dB 53.28

Anf. für
S d iw a rz w e iß  u. Farbe

UHF-Bereich K 21-60 
(240/60 12)

XC 11 7 ,5 -  9,5 dB 16.10 XC 43 D Gew. 10 - 1 4  de 37.74
XC 23 D 8 ,5 -1 2 ,5  dB 27.20 XC 91 D Gew, 11 ,5 -1 7 ,5  dB 54.39
Aufletd. lie fo rb . in Konolgr.: A =  K 21-28, C= K 21-48

@  VHF-Ant. K 5-12
4 EL. (Verp. 4 S t.). . . ä 
6 El. 7,5 dB Gew. gern. . 

10 El. 9,5 dB Gew. gern. . 
13 El. 11 dB Gew. gern. . 
| p f S |  Antennen- 

Weichen
AKF 561 60 ß  oben . . .
ETW600 unten . . .
AKF 501 240 ß  oben . . .
ETW240 unten . . .

M  VHF-Ant. K 5-12 
7.83 I ^ O w p .  4 St.) K 8-11 ä 8.44 

13.95 7 El. (Verp. 2 S t.) K 8-11 ö 15.53
17.55 10 El. (Verp. 2 St.) K 5-11 ä 18.65
23.98 13 El. (Verp. 2 St.) K 8-12 è 27.14

. . .  » g ra m g  F»»er-Faare
9.71 ■ ■ * * * * ■ •  j n SB-Verpatkung
6.94 Set 240 ß  (Mast u. Geräte) 10.58
8.88 Set 60 ß  (Mast u. Geräte) 13.55
5.83 Set-Universal (wo filw . 60/240) 16.79

S C H Ä F E R
Mastweichen 240 ß  DM 5.55 
Empfängerweichen 240 ß  3.22 
Mastweichen 60 ß  DM 6.77 
Empfängerweichen 60 ß  4.66

-Sonder-Angebot!
Qualitäts-Hochfrequenzkabel
Band 240 ß  .vers ilbert °/e 18.81
Schaum stoffk .240ß , versilb. • / •  27.86 
Koaxkabel 60 ß ,  versilb. °/e 48.84

Autom.-Antennen-Rotor Type 2010
Drehbares System für FS, FM-Stereo und Amateurfunk DM 178.99 
Manuelle Steuerung mit Riäitungsanzeige Type 3001 DM 151.52 
Steuerleitung 5adr. %  m netto DM 75.48
UKW-Stereo-Antenne, 5 El. 6ew.7 dB netto DM 25.25
Transistor-A ntennenversftirker K 2 -6 5

IvJArSSI Exa TBV 2 2 Transistoren........ netto DM 50.50
luAtfjgg TRA 3602 2 Transistoren.........netto DM 64.94

■ ■ vnvniB  TRA 3611 3 Transistoren........ netto DM 114.00
TRA 3614 3 Transistoren........ netto DM 109.67
TRA 3612........................ netto DM 69.26

(Technische Daten bitte aus den vorherigen Anzeigen entnehmen)

tROKA) Transistor-Netzteil s tab ilis iert, abschaltbar

kurzsdrlufls., 7,5 und 9-V-Ger. netto DM 21.37
Univ.-Netzteil 3406 natta DM 26.42

NEU! Aufstell-Konverter bei 1 St. DM 56.28 ab 10 St. DM 54.56 
Sdinelleinbau-Konvert. SKB, 2 4 0 /2 4 0 Q ,s ym .A u s g . 
Schnelleinbau-Tuner $TZ, 240/60 Q, asym. Koox- 
Ausg.,kpl.verdrahtet, elnbouf. St.39.46ab lOSt.38.24

I Blaupunkt- |  Mannheim 12V DM143.86 
Autosuper I  Frankfurt 12 V DM238.43 
1969 I  Köln-Autom.T2V DM396.27

|  Sponnungsw.6 V DM 25.53 
Alle Geräte nur in 12 V liefert., f. 6 V Spannungswandl. erf. 
Einbauzubehör und Entstörmaterial fü r a lle  Kfz-Typen lieferbar. 

E X R T D R  VW-Ant. netto DM 15.98 
Auto- (Jnlv.-Ant. netto DM 16.65
Antennen Motor-Autoantenne 12 V DM 62.94NEU -F=1L1=>1—IP3—C3

in  6A-Anlagen

elektron. Autoantenne DM 64.60 
Gemeinschafts-Antennen m it allem  Zubehör, wie 6roßes Lager 
Röhren- und Transistor-Verstärker, Umsetzer, Weichen, Steck­
dosen und Ansdilüßsdinüre der Firmen fuba, Kathrein,
Hirschmann und Stolle zum größten Teil sofort bzw. 
kurzfris tig  auch zu Hödistrabatten, ab Lager lieferbar. Ich 
unterhalte  ein ständiges Lager von ca. 3000 Antennen.
Fordern Sie Sonderangeb. Nachn.-Versand auch ins Ausland.
Gewünschte Versandort und Bahnstation angeben.
Verpackung fre i -  Geschäftszeit: M o n ta g -F re ita g 7.30 - 1 7  Uhr 
Sam stag: 8 -  12.30 Uhr (bis 20. 12.69)

Alle Preise in k l .  MwSt.
Antennen-Anlagen - Schäfer fragen!

M

JUSTUS SCHÄFER
Antennen- und Röhrenversand, 435 RECKLINGHAUSEN 
Oerweg 85/87, Postfach 1406, Telefon (02361) 22622

C BERNSTEIN )

V tw io -

tH c h f/S c A k e /fe tt
BERNSTEIN WERKZEUGFABRIK 

STEINRUCKE
563 REM SC H E ID -LE N N EP

Postf.lQTel . 6 0 2 3 4

V e rtr ie b sste lle n  f  ü rT  r io -G eräte

ARLT Radio Elektronik
4 Düsseldorf, Friedrichstraße 61 A 
Telefon 02 11/8 00 01

ARLT Radio Elektronik
5 Köln, Hansaring 93 
Telefon 02 21/21 25 54

ARLT OHG
7 Stuttgart-W, Rotebühlstraße 93 
Telefon 0711/62 44 73

ARLT Bauteile
6 Frankfurt a. M., Münchener Straße 4-6 
Telefon 06 11/23 40 91

ARLT Radio Elektronik
1 Berlin, Karl-Marx-Straße 27 
Telefon 03 11/68 11 04

Ing. Hannes Bauer
86 Bamberg 2, Hornthalstraße 8 
Telefon 09 51/50 65

Radio Bitter
46 Dortmund, Brückstraße 33 
Telefon 02 31/57 22 67 oder 52 60 51

Werner Conrad
8452 Hirschau, Fach F 108 
Telefon 0 96 22/2 22 oder 2 25

Radio Dahms GmbH & Co., KG
68 Mannheim 1, Ml, 6

Radio Dräger, Dräger & Co.
7 Stuttgart-S, Sophienstraße 21 b 
Telefon 0711/70 86 56/7

Radio Heine, H. Heine GmbH & Co. KG
2 Hamburg, Ottenser Hauptstraße 9 
Telefon 0411/381921

Mainfunk-Elektronik
6 Frankfurt a. M. Taunusstraße 21 
Telefon 06 11/23 31 32

Fa. Joachim Münch
645 Hanau, Nordstraße 12

Radio Pöschmann
5 Köln, Friesenplatz 13 
Telefon 02 21/23 16 73

Radio RIM GmbH
8 München 15, Bayerstraße 25 
Telefon 0811/55 72 21

Arthur Rufenach
69 Heidelberg, Dammweg 2 
Telefon 0 62 21/2 43 36

Richard Strauch
41 Duisburg-Ruhrort, Fabrikstraße 40 
Telefon 0 21 31/8 32 91

Technik Versand KG
28 Bremen 17, A. d. Schleifmühle 68 
Telefon 04 21/32 69 60 oder 32 67 41

Völkner
33 Braunschweig, Ernst-Amme-Str. 11 
Telefon 05 31/5 20 32/33/34

Georg Weiland
3 Hannover, Hildesheimer Straße 341 
Telefon 0511/861480
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D ER  E M P F A N G  
IST  VÖLLIG  

KLAR: T -R -l-O

HAM CLOCK
TRIO Ham Uhr zeigt die Zeit der ganzen Welt 
auf einen Blick. Die erste Uhr exklusiv für 
einen Funkamateur.

Modell 9 R-59 DE
8-Röhren-Superhet-Empfänger mit mechanischem
Filter und Produktdetektor für klaren SSB-
Empfang
★  Durchgehender Bereich von 550 kHz bis 30 

MHz und geeichte Skalen über den gesamten 
Bereich

★  Das Gerät besitzt auf den Amateurbändern 
Eichmarken, die sich auf der Spreizskala 
wiederholen und hier kann der Frequenzbe­
reich dann direkt abgelesen werden

★  Ein mechanisches F ilter bewirkt erstklassige 
Trennschärfe

★  Eine Hf-Stufe sorgt für hohe Empfindlichkeit 
und Trennschärfe

★  Frequenzbereiche : 550 kHz bis 30 MHz (4 
Bänder)

★  Empfindlichkeit : 2 mV für 10 dB Signal/ 
Rausch-Verhältnis bei 10 MHz

★  Trennschärfe : ±5 kHz bei —60 dB, ±1,3 bei 
—6 dB, mechanisches Filter eingeschaltet

★  Sprechleistung : 1,5 Watt
★  Maße : etwa 37,5 cm x 17,5 cm x 25 cm

I  R
SP-5D
Mitteilung Lautsprecher welcher ausgenommen 
dazu bestimmt ist, m it dem JR-310 zu gebrau­
chen.

JR-310
Amateur SSB-Empfänger von höchster Perfektion
*  Hochstabiler VFO m it 2 FET's und 2 Transistoren, besser 

als 100 Hz, Präzisionsdoppelzahnradeintrieb ergibt eine 
hohe Ablesegenauigkeit durch Benutzung eines linearen 
Condensators. Abgelesen werden kann genau bis zu 
1 kHz. Eine Knopfumdrehung hat nur 25 kHz, dadurch ist 
auch die Einstellung von SSB-Signalen leicht gemacht. 
Der Frequenzbereich umfaßt das gesamte Amateurband 
von 3,5 MHz bis 29,7 MHz. Mit einem Bandumschalter 
schalten Sie die einzelnen Amateurbänder ein und auch 
WWV kann auf 15 MHz empfangen werden.

*  Das Schaltungssystem ist nach dem Coli insverfahren auf­
gebaut, Doppelsupersystem. Der erste Oszillator wird 
durch Quarze kontrolliert und als zweiter Oszillator arbei­
tet der VFO. Der Frequenzbereich ist 3,5 - 29,7 Mc.

*  Technische Daten
Frequenzbereich : 3,5 - 29,7 Mc in 7 Bereichen
Empfindlichkeit : 1 mV (bei 10 dB - S/N)
Nebenwellendämpfung : besser als 50 dB 
Frequenzstabilität : ± 2 kHz in den ersten 60 Minu­

ten, dann besser als 100 Hz per 
30 Minuten

Größe : 13”  (W), 7-3/32”  (H), 12-3/16”  (D)

© T R I O
der Klang der Qualität_____

Modell JR-500 SE
Vollständig bequarzter SSB-Doppel-Superhet-Empfänger mit 
mechanischem Filter
*  Bequarzt für den Empfang von Eichweliensendungen. 

Auch das 10-m-Amateurband ist bequarzt
*  Ein vollwertiger SSB-Empfänger
*  Oberragende S tabilität durch bequarzten ersten Oszillator 

und einen zweiten Überlagerer
*  Frequenzbereiche : 3,5 MHz bis 29,7 MHz (7 Bänder)
*  Hohe Empfindlichkeit : besser als 1,5 uV für 10 dB Signal/ 

Rausch-Verhältnis bei 14 MHz
*  Hohe Trennschärfe : + 2 kHz bei — 6 dB, ±  6 kHz bei 

—60 dB
Sämtliche technische Daten fordern Sie bitte bei Ihrem 
Fachhändler an.

KENWOOD ELECTRONICS, S.A. 
Avenue Brugmann, 160 - 1060 Bruxelles 
6 Frankfurt/Main, Rheinstraße 17

Sehen Sie sich unsere Produkte in unserer Vitrine an.
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Röhren -  H a lb le iter - Bauteile i

Hl.
4967 BUCKEBURG ■ Telex 097678 • Bahnhofstr. 30
L ie fe ru n g  n u r  an  F i r m e n  d e r  R a d i o - E l e k t r o - B r a n c h e !

Andere Anfragen zwecklos.

Fernbedienung und 
system.

Name:

Anschrift:

An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Bausätze
495 Minden, Pnstladi 209/7, Tel. (05 71) 2 59 77 +  2 76 77

Hiermit bestelle ich die folgenden angekreuzten Artikel:

Graft-Lautsprecher
31 cm 0 . Musikbelastbarkeit 
25 W, 30-14 000 Hz, schaltbar 
auf 4 oder 16 £2.

Preis DM 63.70

17-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
mit Röhren 2 x EL 84 und 2 x ECC 83, hochwertig und 
langjährig bewährt mit Ausgangsübertrager in Ultra­
linearschaltung mit Kammerwicklung für Impedanzen 
4 und 16 ß, Eingangsempfindlichkeit 5 mV/1 MQ. 
Bausatz komplett mit Aluminium-Chassis und Netzteil.

Sonderpreis DM 89.50
25-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 042, einschließlich hoch­
wertigem Netzteil. Enthält 8 
modernste Silizium-Transisto­
ren, 4 Silizium-Dioden und 1 
Feldeffekt-Transistor. Mit je 
1 Eingang 1 mV/1 Mß (für Mi­
krofon) und universal (100 mV/ 

100 kß) z. B. für Mischpult. Höhen- und Tiefenregler. 
Größe der mitgelieferten Druckschaltung: 110 x
260 mm. Ausgangsleistung 25 W Sinus, 35 W Musik. 
Klirrfaktor unter 0,5 % bei Vollast an 4 ß eisenlos. 
Frequenzgang (1 dB) 15-45 000 Hz.

Preis nur DM 136.-
100-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 043,

J t

bis 140 W Musik 
urrischaltbar auf 40, 50. 60, 
70, 85 und 100 W Sinus­
leistung. Ausgang eisenlos 
8-16 ß, sonst wie 042. 
Näheres entnehmen Sie bitte 
unserer ausführlichen Bauan­

leitung (siehe ganz unten). Preis nur DM 176.70
Für die verschiedensten Zwecke, wie z. B. für eine 
elektronische Orgel, ist ein hochwertiges Hallgerät 
erforderlich:
Hallgerät-Baasatz, Type 014

Hallzusatz für unsere Verstär­
ker 042 und 043 mit 2 FET 
und 2 Silizium-Transistoren, 
gedruckte Schaltung 60 x 
110 mm: einschließlich Hall­

großem Original-Hammond-Hall- 
Preis nur DM 93.10

Für Verstärker und Stereo-Anlagen, die nicht unse­
rem Programm entstammen, liefern wir:
Hallgerät-Bausatz, Type 016
mit eigenem Netzteil, 10 Silizium- und Feldeffekt- 
Transistoren, auch als Vorverstärker großer Eingangs­
empfindlichkeit verwendbar, einschließlich Platine 
110 x 235 mm mit aufgedrucktem Bestückungsplan. 
Ein- und Ausgang zweikanalig. Preis nur DM 132.70
Hallgerät-Bausatz, Type 012
zum 17-W-Röhrenverstärker passend (Stromversor­
gung aus dem Röhrenverstärker).

Sonderpreis DM 74.50
Alle Bauanleitungen mit Schaltplan für obige Bausätze 
zusammen Schutzgebühr DM 10.-. Bei Bezug eines 
Bausatzes gratis.

SPRECHFUNKGERÄTE
Wir haben große Mengen 27-MHz-Handsprechfunkgeräte und 
Fahrzeuggeräte bekannter Fabrikate vorrätig und liefern 
prompt verzollte Geräte oder unverzollte Ware vom eigenen 
Zolffreilager.

Bei uns noch preiswerter!
Wir liefern Garantiegeräte ohne Aufpreis auf jeder im Bun­
desgebiet zugelassenen Frequenz.

Eigene Servicewerkstatt
Wir sind Hersteller oder Fabrikvertretung und leistungs­
fähiger Lieferant vieler Zubehörteile, wie Fahrzeugantenne 
SB-27, Aufsteckantennen, Tischständer, Netzgeräte, Akku­
mulatoren, Ladegeräte und -  besonders preiswert -  
Quarze, für alle im Bundesgebiet zugelassenen 27-MHz- 
Frequenzen. Außerdem sind wir Inhaber versch. FTZ-Nr.
Kurz, wir sind der Lieferant, den Sie schon lange suchten! 
Fordern Sie noch heute unser Angebot an! Anfragen von 
Privatpersonen können leider nicht beantwortet werden.

3000 HANNOVER, Grabbestr. 9 
Telefon (05 11) 66 46 11/12 
Telex 09 22 343 rico

"R u c k te t &  d e .
Funkgeräte • Abt. K

Röhren-Schnelldienst
liefert 1. Qualität mit 6 Monate Garantie zum 

Großabnehmer-Nettopreis einschl. MwSt.

DY 86 2.16 EF 89 1.94 PCF 805 4.38
EAA 91 1.61 EF 91 2.77 PCH 200 3.88
EABC 80 2.16 EF 183 2.39 PCL 81 3.33
EBC 91 1.61 EF 184 2.39 PCL 82 2.55
EBF80 2.27 EH 90 2.77 PCL 84 2.77
EBF 89 2.27 EL 90 2.11 PCL 85 2.89
EC 86 3.44 EL 95 2.44 PCL 86 2.89
EC 88 3.77 EY 86 2.16 PCL 200 4.77
EC 92 1.89 EY 88 2.77 PCL 805 4.05
ECC 81 2.27 PABC 80 2.39 PF 86 3.11
ECC 82 1.94 PC 86 3.55 PFL 200 4.83
ECC 83 1.94 PC 88 3.88 PL 36 3.88
ECC 84 2.61 PC 92 2.05 PL 81 3.22
ECC 85 2.16 PC 93 7.55 PL 82 2.33
ECC 88 3.— PC 900 3.— PL 83 2.39
ECH 81 2.05 PCC 84 2.33 PL 84 2.39
ECH 84 2.50 PCC 85 2.55 PL 95 2.66
ECH 200 4.— PCC 88 3.11 PL 300 9.10
ECL 80 2.39 PCC 89 4.— PL 504 4.66
ECL 82 2.39 PCC 189 3.55 PL 508 6.55
ECL 84 2.89 PCF80 2.33 PL 509 10.21
ECL 85 2.89 PCF82 2.27 PL 802 6.88
ECL 86 2.89 PCF86 3.55 PY 81 2.05
ECL 200 5.05 PCF 200 3.55 PY 82 2.05
EF 80 1.83 PCF 201 4.— PY 83 2.16
EF 83 3.77 PCF 801 3.55 PY 88 2.55
EF 85 2.22 PCF 802 3.— PY 500 6.88
EF 86 2.50 PCF 803 3.77 PY 800 2.61

Sämtliche Röhren in Original-Einzelverpackung. 
Der Versand erfolgt spesenfrei p. NN ab 100 St.

Systemerneuerte
Original-Bildröhren Bildröhren

AW
AW 53-88 76.59

53-88 99.90 AW 59-91 77.70
AW 59-91 103.23 A 59-12 W 94.35
A 59-12 W 109.33 A 65-11 W 133.20
A 65-11 W 186.48
23 SP 4 166.50 (bei Lieferung 

Altkolbens)
des

Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 66 Saarbrücken
Dudweiler Landstr. 149, Tel. 2 25 84 und 2 55 30

Aus unserem 

Lieferprogramm
(P reise einschl. M ehrw ertsteuer) 

TEKO-Aluminium-Kleingehäuse
fü r T ransis to rscha ltungen  oder ähnl., seh r saubere  
V erarbe itung . Alu, 1 mm sta rk , gebeizt, B odenteil 
m it U-Profil-Deckel, m it B lechschraube, M aße in 
Länge X B reite  X Höhe

Typ M aße Stück
1/A 71X37X28 m m  2.20 
1/B 71X 37X44 m m  2.20 
2/A 71X57X28 m m  2.50 
2/B 71X 57X44 m m  2.50 
3/A 71X102X28 mm  3 -  
3/B 71X102X44 m m  3 .-  
4/A 71X142X28 mm  3.50 
4/B 71X142X44 m m  3.50 
TEKO-Metall-Klein- 
gehäuse, Serie CH 
D iese G ehäuse s ind  aus 
e inem  1 mm s tarken  
Eisenblech. D as O ber­
te il is t b lau  lackiert. Die 
Schrauben zum  Z usam ­
m enbau  w erden  jedem  
G ehäuse m itgeliefert. 

Typ M aße Stück
C H I 60 X 120 X 55 mm  DM 4.40

J  CH 2 122 X 120 X 55 m m  DM 6.30
CH 3 162 X 120 X 55 mm DM 7.70
CH 4 222 X 120 X 55 mm DM 8.60

TEKO-Metall-Klein- 
gehäuse, Serie BC 
Diese G ehäuse sind  aus 
einem  1 mm sta rk en  
Eisenblech. Das O ber­
teil is t beige lackiert. 
Das Chassis is tfeu e rv e r- 
zinkt. M ontageschrau­
ben  liegen bei.

M aße per Stück
60 X 120 X 90 mm DM 4.70

120 X 120 X 90 mm DM 6.50
160 X 120 X 90 mm DM 6.90
220 X 120 X 90 mm DM 8.30

NG 100 Netzgerät für kleine Transistorgeräte 
S tabo-P lattenw echsler, W echselsprechanlagen, T e­
le fo n v e rs tä rk e r usw ., um schaltbar 4,5 und  9 Volt, 
ca. 100 mA, 220 V, ca. 2 W att, m it N orm klinken­
stecker, G ehäuse grau, m it N etzschalter, M aße: 
105 X 65 X 45 mm  ............................................  DM 12.90

Sonderangebot Fotowiderstände 
Typ A 2000, ähnlich LDR 03
W id. bei 50 Lux 1—7,5 kQ, D unkelw id. ca. 300 X 
R-.o Lux, Leistung b e i +  40° m ax. 150 mW. 
B etr.-Sp. 120 V ~/100 V = ,  M aße 15 0  X 8 mm
Preis p e r S tü d e ..........................................  DM 1.30
10 Stück ......................................................  DM 1 1 .-

lOff Stück ......................................................  DM 9 0 -
Typ A 9900, ähnlich LDR 07 (o. Gehäuse)
W id. be i 50 Lux 1—15 kQ, D unkelw id. ca. 100 X 
R-,o Lux, L eistung be i +  40° m ax. 75 mW, 
B etr.-Spg. 120 V ~ /75  V = ,  M aße 10 X 7 mm
Preis p e r  Stüde ..........................................  DM —.90
10 Stüde ......................................................  DM 7.—

100 Stück ......................................................  DM 55.—

Lichtschranke für Kontrollzwedce, m it akustischem  
Signal (L autsprecher kann  auch gegen R elais aus­
getauscht w erden) m on tie rt auf gedruckte Schal­
tung. B etriebsspg . 4,5 bis 12 V, LDR 03, 4 X AC 151,
L au tsprecher 200 mW ..................................  DM 21.50

W ESTW ELL-Kolbenlautsprecher 
zum  Bau von M ini-Boxen, e r­
freuen  sich g röß ter B eliebtheit! 
Druckkammer-Hoditonlaut- 
spredier DT 57 HB, Spezial-H och­
tö n e r fü r Hi-Fi-Boxen, Druck­
kam m ersystem , d ah er größte 
A bstrah lung , Im p. 8 Q, Frequ.- 

B ereich: 2000—20 000 Hz, 8000 Gauß, m ax. Leistung
20 W , 50 mm K o rb -0 , Tiefe 59 m m ..........  DM 15.90
Koaxial-Kolbenlautspredher DT 12 HC, Spezia llau t­
sprecher zum  E inbau  in  M in.-Hi-Fi-Boxen (Regal- 
Boxen) m it 10 bis 15 1 R aum inhalt. Techn. D aten: 
B elas tbarke it als C hassis 2 W, in geschlossener 
und  ged äm p fte r Boxe m ax. 25 W, Imp. 5—8 Q, F re­
quenzbereich  30—20 000 Hz, Em pfindlichkeit 93 dB, 
11 000 Gauß, 61 000 M axweil, Gewicht 1,2 kg, M aße:
130 X 130 X 70 mm  ..........................................  DM 29 .-
Für den  geü b ten  B astler, auch zum  E inbau in nicht 
v o rb e re ite te  G erä te:
SCHAUB-LORENZ-Stereo-Decoder 65 090, zum Um­
bau  o d e r nachträglichen E inbau. 5 X AC 125 au f 
Stecksockel, 6 X AA 112, OA 79, B etr.-Spannung  
210-215 V = ,  NF-Eingang 300 mV, A usgangsspan­
nung 2 X 300 mV, 30-15 000 Hz, 190 X 100 mm

DM 19 .-

NF-Verstärker mit eisenloser Endstufe, für
P la tten sp ie le r , K opfhörerverst., R df.-G eräte, 
W echselsprechanlagen usw . Durch gute Leistg. 
auch f. k le ine  S te reo v ers tä rk e r zu verw enden. 
Techn. D aten : NF-Leistung 3,5 W, 50—40 000 Hz, 
E ingangsw iderstand  50 kQ (100 mV fü r max. 
A usgangsle istung), A usgangsw iderstand  5 Q. 
B etrieb ssp an n u n g  12 V (20—500 mA), tem pe- 
ra tu r-  u n d  spannungskom pensiert, 2 X BC 108, 
kpl. P a a r AC 187/188, M aße: 75 X 50 X 20 mm, 
P reis m it S c h a ltb ild ..................................  DM 16.50
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MONARCH-Hi-Fi-Endstufe OTL 410, fü r S teu e r­
teile , E ndstu fe  f. TA- u. TB- 
G erä te  usw ., e isen lo se r A us­
gang m. S iliz.-T rans. (4), m ax. 
10 W, A usg. 4—16 ß , E ing. 50 k ß  
b . 160 mV, 30-40 000 Hz, Betr.- 
Spg. 28 V m ax. 650 mA, Maße:
90 X 60 X 32 m m  ___DM  41.50

N etzteil P 15, f. OTL 410 (220 V ~ /28  = ) ,  M aße: 
85 X 56 X 53 mm ..............................................  DM 17.50
M ONARCH-Hi-Fi-Endstufe OTL 620, m. 6 Siliz.- 

T rans ., max. 30 W, 
A usg. 4—8 ß , Eing. ca. 
40 k ß  b. 150 mV, 10 b. 
40 000 kHz, B etr.-Spg. 
45 V m ax. 900 mA, 
M aße: 125 X 80 X 35 
mm ............  DM 75.—

UKW-Tuner-Einbau- 
diassis FMT 41
fü r E m pfangsanlagen, 
K offergeräte usw . 
Em pfindliches E inbau ­
gerä t fü r UKW -Emp­
fang, F requ.-B er. 88 
b. 108 MHz, Em pfind­

lichkeit b esse r als lu  p \/ (für 20 dB R auschabstand), 
NF-A usgang 500 mV an 25 k ß , ZF 10,7 MHz, 
6 T ransis to ren , 4 D ioden, A ntenneneingang  75/ 
240 ß , B etriebsspannung  9 V, M aße 150 X 65 X 
70 mm  ..................................................................  DM 59 .-

N etzteil P 40, f. OTL 620 (220 V ~ /45  V 
ca. 100 X 70 X 60 m m  ..................................

= ) ,  M aße: 
. DM 41.50

RF-Feldstärkeanzeiger
FL 30 HA, zu r Ü berp rü ­
fung d e r A usstrah lung  
von  Senderan tennen , 
dadurch op tim ale  A n­
passung , a rb e ite t ohne 
E nerg iequelle , m it O hr­

hö re r, als K ontro llem pfänger zu benu tzen , öteilige 
A ntenne, Ins trum en t 200 pA, F req u .-B er.: 1 bis 
300 MHz in 5 Bereichen, m it eingeb. M agnet. E in­
schließlich A ntennen  und  O h r h ö r e r ..........  DM 32.50
KEW-EINBAUINSTRUMENTE

Mod. MR 2 P (D rehspul) G üte­
k lasse  2,5 m. tran sp . Plexiflansch, 
F lanschm aß 42 X 42 mm. 
E inbaum aß 38 m m, E inbau tiefe  
29 mm, G enau igkeit 2,5 °/o. 
L ieferbare  W erte :
100/500 pA ..................  je  DM 13.90
50-0-50/100-0-100 pA je  DM 13.90
1/10/100 mA ................  je  DM 11.90
1/5/10 A  ........................  je  DM 11.90
6/10/15/25/300 V ........  je DM 11.90

Jetzt auch D reheisen -Instrum en te: 
KEW-Einbauinstrument EW 45 (Dreheisen), Klasse 
2,5, fü r Gleich- und  W echselstrom , tran sp a ren te , 
abnehm bare Plexi-Abdeckung, A luskala , Flansch 
45 mm 0 ,  Skala 50 X 30 mm, F ron t 56 X 56 mm, 
Tiefe 22 mm. L ieferbare  W erte :
1/5/10 A ..............................................................  je  DM 9.50
15/30/300 V .........................................................je  DM 9.50
KEW-Indikator EW 1
M eßw erk 200 pA DC, B atterieanze ige, A ussteue­
rungskon tro lle , Skala 18 X 12 mm, In s tru m en t 22 X 
22 X 20 mm  ..........................................................  DM 8.50
KEW-Universalinstrument EW 3

M eßw erk 500 pA DC, durch 
Skala 0—10 u n iv e rse ll fü r  A us­
steuer-A nzeige, B atteriekon ­
tro lle, B alance, S-M eter usw. 
zu ve rw enden . M aße einschl. 
B efestigung: 54 X 22 X 37 mm 

DM 8.50
KEW-Indikator EW 5
M eßw erk 500 pA DC, fü r  Stereo- 
Ind ika to ren , B atterie-A nzeige, be­
sonders idea l k le ine  A bm essungen 
und  leichter E inbau . M aße: 18 X 
12,6 m m  0, Flansch 11 m m  0

DM 6.40
KEW-Indikator EW 9
M eßw erk 300 pA DC, fü r A usst.-A nzeiger von  TB- 
G eräten  usw . besonders  k le ine M aße, S kala  14 X 
7 mm (eingeteilt schw arz/ro t/g rün). In s tru m en t ge­
sam t 20 X 14 X 13 mm  ..................................... DM 6.90

Taschen-Vielfadimeßgerät C 1000 
S tabile A usführung  m it Bereichschalter. 
1000 ß/V, 11 M eßbere iche : V ~  0-10/50/ 
250/1000 V, A =  0-1/100 mA, ß  0-150 k ß , 
M aße: 88 X 58 X 27 mm, m it P rü f­
schnüren un d  B a t t e r i e ............  DM 19.80

Präzisionsschaltuhr für Steuer­
zwecke, o. G ehäuse, F ederuh rw erk  
m. h o h er G anggenau igkeit, elek tr. 
au fziehend  m. 48 Std. G angreserve, 
2 Schaltskalen 24 Std. m. je  4 Schalt­
s tellungen, je  Schaltskala  1 E in­
schaltkon tak t (K ontaktbelastung 
10A /5A ), M otor fü r Selbstaufzug, 
Spaltpol 220 V 50 Hz. M aße: ca. 

110 X 110 X 90 mm ........................................... DM 37.50
Akku-Säureheber und 
-Prüfer, H artg lask ö rp er 
m it G um m iball u n d  A ero­

m eter fü r B lei-A kkum ulatoren
Größe 1 fü r m ittl. B atterien  ............................. DM 5.20
Größe 3 fü r große B a t te r ie n ............................. DM 5.50

G R U N D IG -D iskus-K ana lw äh le r, K anal 5—12, m it 
PCC 88 und  PCF 80, mit M ontagem ateria l, A nschluß­
bild  und U m bauvorschlag, M aße: 90 X 90 X 70 mm, 
Achse 6 mm, Preis m it R öhren  ....................  DM 9.80
BSR-Plattenwechsler-Chassis UA 65
fü r autom atischen Betrieb!

Spielt u nd  w echselt b is 
zu 8 P latten , alle  Ge­
schw indigkeiten, leich­
te r R ohrtonarm , mech. 
A ufsetzhilfe , A nti-ska- 
ting-E inrichtung. Auf- 
lagegew . e in ste llb a r 21 
4/6 p, g roßer P la tten te l­
le r (28 cm ), S tereo-K ri­
sta llsy stem , G leichlauf: 
W ow u n te r  0,2 °/o, F lut- 
te r u n te r  0,06 °/*, Netz 
220-250 V, 50 Hz, C has­

sis seidenm att schwarz, B ed ienungsschalter u. T on­
arm  M etalleff. Silber. M aße: 334 X 286 mm, u n te r 
W erkboden 49 mm  — ü b er W erkb. 98 m m  DM 79.— 
A nzahlung DM 30.—, 3 M on atsra ten  ä DM 15.— 
TRIO KW-Empfänger 9 R 59 DE
8-Röhren-Superhet-Empfänger mit mechanischem  
Filter und Produktdetektor für klaren SSB-Empfang

D urchgehend. Bereich 
v. 550 kHz b. 30 MHz 
u nd  geeichte Skalen 
über den  gesam ten 
Bereich.
Das G erät b esitz t auf 
den A m ateu rbändern  
E ichm arken, d ie sich 
au f der Spreizskala  

w iederholen  und  h ier k ann  der F requenzbereich  
dann d irek t abgelesen w erden .
Ein mechanisches F ilte r b ew irk t e rstk lassige  
Trennschärfe.
Eine H F-Stufe sorgt fü r  hohe  Em pfindlichkeit und 
Trennschärfe.
Frequenzbereiche: 550 kHz bis 30 MHz (4 Bänder) 
Em pfindlichkeit: 2 pV fü r  10 dB Signal/Rausch- 
V erhältnis bei 10 MHz
Trennschärfe: ±  5 kHz bei — 60 dB, ±  1,3 be i — 6 dB, 
mechanisches F ilter eingeschaltet 
Sprechleistung: 1,5 W att
M aße: etwa 37,5 cm X 17,5 cm X 25 cm DM 498.— 
Anzahlung DM 50.—, 10 M on atsra ten  ä  DM 49.— 

Tasdien-Transistortester SCT—1 
K leines, handliches G erät zum  P rü ­
fen und B estim m en von L eistungs­
transisto ren , T ran s is to ren  un d  D i­
oden, leichte B edienung — daher 
schnelles A rbe iten .
Folgende Prüfm öglichkeiten :
1. B estim m ung des R eststrom es 

(ICBO) 0 b is 200 pA
2. Bestim m ung d e r V erstärkung  (ß) 

0 bis 500fach
3. F estste llung  ob PNP oder NPN- 

T ran sis to r
4. F estste llung  ob G erm .- oder S i­

liz ium -T ransisto r
5. R eststrom kom pensation  bei ß-M essung
6. B atteriespannungskontro lle  (A rbe itspunk t bei 

4,5 V (UCE) V erbrauch 3 mA (Ic)
B atterie 9 V, M aße 65 X 125 X 50 m m . P reis  e in ­
schließlich B edienungsanleitung ..................  DM 59.—
3teilige M eßleitung m. H irschm ann-M in.-K roko­
klem m en ..............................................................  DM 3.50
PERTRIX-Batterie 438 . .u ..............................  DM 2.90
KEW 1420 Röhrenvoltmeter

m it S p iege lskala  un d  Ü berla ­
stungsschutz, M eßw erk  200 pA. 
11 M ß E ingangsw iderstand , 36 
M eßbereiche.
G leichspannung: 1,5/5/15/50/150/ 
500/1500 V ( ±  3 °/o). 
W echselspannung: 1,5/5/15/50/ 
150/500/1500 V (±  3 °/o). 
S p itzen sp an n u n g : 4/14/40/140/ 
400/1400/4000 V.
W iderstand : 1/10/100 k ß / 
1/10/100/1000 M ß.
10/100 kß/1/10/100 kß/1/10 M ß 
(M itte).
Pegel-dB: — 20 b is  +  65 dB. 
M aße: 164 X 203 X 96 mm. 

N etzbetrieb : 220 V, 50 Hz, 1 X 1,5 V (Mono) zur 
S tabilisierung, einschl. M eßschnüren un d  DC-Tast-
kopf .......................................................................  DM 159.-
H V -Tastkopf 30 k V .......................................... DM 3 9 .-
H F-Tastkopf 250 MHz .................................... DM 2 9 .-
KEW 1400 Volt-Ohm-Milliamperemeter

m it S p iege lskala  u nd  Ü berla ­
stungsschutz, M eßw erk  50 pA. 
20 000 ß /V  = ,  5000 ß /V  ~ ,  27
M eßbereiche.
G leichspannung: 0,25/1/2,5/10/50/ 
250/1000/5000 V (±  3 °/o). 
W echselspannung: 2,5/10/50/ 
250/1000/5000 V (±  3 °/o). 
G leichstrom : 50 pA/1/10/100/
500 mA/10 A (±  3 °/o). 
W echselstrom : 10/100/500 mA/
10 A.
W iderstand : 0—2/200 k ß /20 M ß. 
12 ß /1 ,2/120 k ß  (M itte).
Pegel-dB : — 20 b is  +  50 dB 
(0 dB: 1 mW/600 ß ).

M aße: 164 X 203 X 96 m m . B atte rieb e trieb : 1 X
1,5 V (Mono), 4 X 1,5 V (M ignon), einschl. M eß­
schnüren ............................................................  DM 149.—

BELCO-HF-Signalgenerator TY 85
Frequenz-B ereich: 100 kHz bis 
150 MHz in 6 G rundw ellen- 
Bereichen, 120 MHz—300MHz m it 
O berw ellen  
G enauigkeit: ±  1 °/o 
H F -A usgangsspannung:
0,1 V (H), 100 V (L)
M odulation: 400 Hz, 
oder F rem dm odulation  
R öhren: ECC 81, ECC 83, 
Silizium -Diode
M aße: 210 X 150 X 120 m m, 2 kg 
B etriebsspannung: 220 V/7 W 
M it M eßschnüren u. A nleitung  

DM 138.-
A nzahlung DM 13.— 10 M onatsra ten  ä  DM 12.50

25 •/• Anzahlung, Rest in 3 Monatsraten 
Modell H 62 Spiegelskala
20 000 ß /V  X7, 17 M eßbereiche, 
Ü berlastungsschutz  
G leichspannung: 0—10/50/250/1000 V 
W echselspannung: 0—10/50/250/1000 V 
T onfreq u en zsp an n u n g :
0—10'50/250/1000 V 
G leichstrom : 0—50 pA/0—250 mA 
W iderstand : 0—60 kß /0—6 M ß 
Pegel dB: -  20 bis +  22 dB 
M aße: 115 X 85 X 25 mm 

Preis einschließlich B atterie, M eßschnüren und  
deutscher A nle itung  ........................................  DM 37.50

M odell CT 500 Spiegelskala
20 000 ßV  10 000 ß /V  ~
20 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz  
G leichspannung:
0-2,5/10/50/250 500/5000 V 
W echselspannung: 
0-10/50/250/500/1000 V 
G leichstrom : 0—50 pA/5/50/500 mA 
W iderstand : 0-12/120 kß/1,2/12 M ß 
Pegel dB: -  20 bis +  62 dB

M aße: 140 X 90 X 40 m m. Preis einschließlich B at­
terie. M eßschnüren  u. deutscher A nleitg. DM 49.50

M odell CT 300 Spiegelskala
30 000 ß /V  = ,  15 000 ß /V  ~
21 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz  
G leichspannung:
0-0,6/3/15/60/300'600/1200/3000 V 
W echselspannung:
0-6/30/120 600/1200 V 
G leichstrom : 0—30 pA/60/600 mA 
W iderstand : 0-10 kß/1/10/100 M ß 
Pegel dB : -  20 b is +  63 dB

M aße: 150 X 100 X 45 m m. P reis einschließlich B at­
te rie , M eßschnüren  u. deutscher A nleitung DM 59.50

M odell CT 330 Spiegelskala
20 000 ß /V  = ,  10 000 ß /V  ~
24 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz  
G leichspannung: 
0-0,6/6/30/120/600/1200/3000/6000 V 
W echselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V 
G leichstrom : 0—60 pA/6/60/600 mA 
W iderstand : 0-6/600 kß/6/60 M ß 
K apazitä t: 50 pF—10 000 pF,
1000 pF—0,2 pF 

Pegel dB: - 2 0  b is +  63 dB. M aße: 150 X 100 X 
48 mm. P reis  einschließlich B atterie, M eßschnüren 
und deutscher A nleitung DM 59.50

M odell CT 650 Spiegelskala
50 000 ß /V  = ,  15 000 ß /V  ~
20 M eßbereiche, Ü berlastungsschutz  
G leichspannung: 
0-3/12/60/300/600/1200 V 
W echselspannung : 
0-6/30/120/300/1200 V 
G leichstrom : 0-30 uA/6/60/600 mA 
W iderstand : 0-16/160 kß/1,6/16 M ß
Pegel dB: -2 0  b is +63 dB 
M aße: 130 X 90 X 35 mm 

Preis einschl. B atterie, M eßschnüren u nd  deu tscher 
A nleitung  ............................................................  DM 59.50

20 000 ß /V  ” , 30 M eß­
bereiche, Ü ber­
lastungsschutz 
M eßw erk: 33 pA 
G leichspannung: 0—1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V 
W echselspannung: 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/ 
250/500/1000 V 

G leichstrom : 0—50 pA/2,5/25/500 mA 
W id erstan d : 0—5/50/500 k ß  5 M ß 
Pegel-dB: - 2 0  b is +  22 dB 
M aße: 185 X 100 X 44 mm
Preis einschl. B atterie, M eßsd inüren  und  deutscher 
A nleitung ............................................................  66.50

M odell CT 665 Spiegelskala, en tsprich t in  den  
techn. D aten  dem  CT 660, h a t jedoch zusätzlich 
e inen  WECHSELSTROM-Bereich 0 -5  A 
P reis einschl. B atterie, M eßschnüre un d  A nleitung

DM 77.50

Modell CT 660 Spiegelskala

33 Braunschweig 
Postfach 8034 
Telefon (05 31)
8 70 01
Telex 952 547
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mit Spiegelskala
Das Gerat ist mit einem erstklassigen 
Drehspulinstrument 
110° ausgerüstet.

Als Einschub mit oder ohne Tragege­
häuse lieferbar ab Februar 1970. Netto­
preis als Einschub DM 987.—, mit Trage­
gehäuse DM 1070.—.

H E R M A N N  R A P P
Hersteller elektronischer 
Meßgeräte und Laboreinrichtungen 
für Elektrotechnik und Elektronik

7187 Blaufelden/Württemberg
Telefon 0 79 53/2 05, Postfach 1144

Eine überraschende Neuentwicklung für Forschung, Wissenschaft und Service.

Präzisions - Uni versai -T ransistorvoltmeter 
Modell U -T V 11A
Driftfreie Gieichspannungsbereiche - keine Eichung erforderlich. 

Ein Spitzengerät mit außerordentlich niedrigem Preis.

0  57 Meßbereiche
#  automatische Polaritäts-Um- 

schaltung mit optischer Anzeige
0  Ohmbereiche mit Linearskala, 

dadurch erhöhte Genauigkeit — 
keine Eichung erforderlich

#  hohe Zuverlässigkeit durch 
integrierte Schaltungen und 
Siliziumtransistoren

#  ungewöhnlich hohe Empfindlich­
keit in den Gleichspannungs- und 
Gleichstrombereichen

#  unempfindlich gegen 
Überlastungen

Technische Daten

Gleichspannungsbereiche
1 mV Vollausschlag bis 1000 V Vollaus­
schlag in 13 Bereichen 
Eingangswiderstand 100 Mß

Gleichstrombereiche
1 nA Vollausschlag bis 1 A Vollausschlag 
in 19 Bereichen
Maximaler Spannungsabfall: 50 mV

Wechselspannungsbereiche
1 mV bis 300 V Vollausschlag in 
12 Bereichen
dB-Skala Frequenzgang: 10 Hz— 2 MHz 
(-1  dB)

Widerstandsmeßbereiche
10 ß  Vollausschlag bis 10 Mß Vollaus­
schlag in 13 Bereichen

Ein Programm mit System

M it dieser ELA-Kleinzentrole in
^ ^ ^ ^ d e r n e r  Kossettenform und seinem vielseitigen 

J r  Ibehörprogromm können Sie a lle  B eschollungsproblem e^^k  
W \In Schulen und Hotels, in Geschäfts- und Warenhäusern, i n ^ k  
'S u pe rm ärk ten , in  Fabriken und Lagerhäusern, in  Kinder-, Jugend- t 
und Altenheimen, in  Krankenhäusern und bei Sportanlagen lösen.

F = l

^ '

Besondere technische Merkmale:
Volltransistorisierter Vollverstärker mit 19 Si-Transistoren, 9 Dioden und Gleichrichter 
60 W att Music Power/40 W att Sinus bei MV44T bzw.l20WattMSP/80Watf Sinus bei MV84T 

L 3gefrennte Eingangsstufen, eine davon m it Wohlschalter für Tonträger • M ikrofonein- A  

m .  gang in Vorrechtschaltung • Anschluß fü r Gong in absoluter Vorrechtschaltung Ä  

Einzel- oder Sammelruf a ls  Pflichtempfong • getrennte Pegelsteller fü r jeden 
Eingang • Höhen-und Tiefensteller • Steuer-und Koppelbuchse zum A n - ^ r  

Schluß w e iterer Leistungsendstufen • Lautsprecheranpassung n ie d e r-^ r  
^ o h m i g  oderlOOV • elektronischer Überlast- und K u rz s d i lu ß - ^ ^  

^ ^ ^ ^ s d i u t z  - Aussteuerungsonzeige ■ Abmessungen:
Breite $16 x Höhe 139 x Tiefe 268 mm

Haben Sie Anwendungsprobleme?

Unser technisches Büro wird Sie 
fachmännisch beraten.

Bitte fordern Sie Prospektmaterial an.

» /  ,r S  ___  _______
»' 1 >MA Electronic und Gerätebau • 844 Straubing • Telefon 0 94 21 - 70 71
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Nachrichten aus dem Franzis-Verlag

FUNKSCHAU-Abonnements- und Jahresrechnung 1970

Gegenwärtig versenden w ir die FUNKSCHAU-Jahresrechnungen fü r 
1970. Jeder Em pfänger hat d ie  Wahl, entweder den Gesamtbetrag von 
DM 43.60 oder T e ilbe träge von DM 11.60 je  Quartal zu überweisen. D ie 
Ersparnis bei de r e inm aligen Vorausbezahlung ist groß; s ie beträgt 
fast 8 % . — M it den nächsten Sätzen wenden w ir uns an d ie  FUNK- 
SCHAU-Bezieher, d ie  den Bezugspreis von der Bundespost einziehen 
lassen. Dieses Verfahren be re ite t vielen FUNKSCHAU-Lesern und uns 
Kummer. Auch die Bundespost is t n icht glücklich. Aber was h ilft ’s, es 
ist e ingeführt, dabei um ständlich und vo lle r Fehlerm öglichkeiten. W ir 
bitten a lle  FUNKSCHAU-Bezieher, d ie an die Post bezahlen, einmal zu 
überprüfen, ob sie nicht auf d ie  sogenannte Verlagszahlung überwech­
seln könnten. Ein kurze M itte ilung  an uns genügt.

Neuauflagen der RPB

Noch im Dezember konnten w ir fo lgende, langerwartete RPB-Neuauf- 
lagen auslie fern :

7/8 N iederfrequenz-Verstärker m it Röhren und Transistoren (Fritz 
Kühne). 13. Auflage. DM 5.60.

27/27a Rundfunkem pfang m it Transistoren und Detektoren (Herbert 
G. Mende). 12. A uflage. DM 5.60.

86/87 Berufskunde fü r Radio- und Fernsehtechniker und verwandte 
Berufe (Georg Rose). 3. Auflage. DM 5.60.

93/94 T ransistorschaltungen fü r d ie M odellfernsteuerung (Helmut 
Bruss). 6. Auflage. DM 5.60.

104 T ransisto rsender fü r d ie  Fernsteuerung (Helmut Bruss). 4. Auf­
lage. DM 2.90.

Im Frühjahr sind fo lgende Neuauflagen zu erwarten:
22/23a Lehrgang Radio technik, Band I (Ferdinand Jacobs). 10. Auf­

lage. DM 7.90.
111/112 Meßinstrum ente und ihre Anwendung (Werner M. Köhler).

3. Auflage. DM 5.60.
147/152 E rfo lg re icher Fernseh-Service

Taschen-Lehrbuch der Fernsehempfänger-Reparaturtechnik 
(Heinz Lummer). 2. A uflage. DM 15.80.

Die letzten Fachbuch-Neuerscheinungen

Leider konnten nicht a lle  zu dem geplanten Term in im Dezember ver­
sandt werden. Der T ite l „W ehrig , W ie arbeiten Datenverarbeitungs­
anlagen?" ist ausge lie fe rt w orden. „Heinrichs, Service-Meßtechnik" 
und „Dennew itz, In tegrie rte  Schaltungen" werden M itte Januar auf den 
Weg gebracht. V ie lle ich t is t dem einen oder dem anderen FUNK- 
SCHAU-Leser das A ngebot in der Nummer 22 des vorigen Jahres nicht 
mehr geläufig. Deshalb w iederho len  w ir h ier d ie w ichtigsten Punkte.

Service-Meßtechnik

Von Ing. Gerhard Heinrichs. — Der A utor w ill dem Service-Techniker 
helfen: Er ze ig t d ie  Anwendung von Meßgeräten und Meßmethoden, 
d ie fü r a lle  Arten von Schwarzweiß- und Farbfernsehempfängern, fe r­
ner fü r H i-F i-S tereogeräte und Tonbandgeräte geeignet sind.
156 Seiten, 104 B ilder. P lastik DM 22.80. Best.-Nr. 563

Integrierte Schaltungen in der Unterhaltungs-Elektronik

Entwurf, Ausführung und praktische Anwendung. Von Ing. Rolf-D ieter 
Dennewitz. — Die in tegrie rte  Technik fo rdert ein gewisses Umdenken, 
denn das Verhältn is der aktiven zu den passiven Bauteilen ist hier 
recht unkritisch geworden. Den Übergang in die neue Technologie der 
in tegrierten Schaltungen w ird  d ieses Buch den Entwicklern, Anwen­
dern und Service-Technikern erle ichtern.
120 Seiten, 135 B ilder. Kartoneinband DM 19.80. Best.-Nr. 564

Wie arbeiten Datenverarbeitungsanlagen?

Einführung in Aufbau und A rbe itsweise. Von Dr.-Ing. Helmuth W ehrig. 
— Das ist ein um fassender Ü berb lick über das G ebiet der Datenver­
arbeitung, wobei de r Schw erpunkt auf d ie  Funktion der Geräte (Hard­
ware) und auf d ie  G rundlagen der Verarbeitungsm ethodik sowie Pro­
gram m ierung (Software) ge leg t wurde. W ir a lle  haben eines Tages 
einen neuen Kollegen im B etrieb: D ie EDV-Anlage. Über diese Neu­
erscheinung können w ir uns je tz t schon m it ihm anfreunden.
172 Seiten, 52 B ilder, 10 Tab. Kartoneinband DM 19.80. Best.-Nr. 562

Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur m it ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie g ilt  als erte ilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen w ird (von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — M it der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, d ie Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erte ilen.
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Quarzdiskriminatoren...
hoher Linearität für die Anwendung in der Meßtechnik und zur FM-Demodu- 
lation. W ir stellen diese in der gleichen Gehäusebauform wie unsere Quarz- 
filter für Mittenfrequenzen von 9,0 und 10,7 MHz. her. Der Vorteil gegenüber 
konventionellen Ausführungen ist die quarzgenaue Stabilität des Nulldurch­
ganges und die wesentlich höhere Steilheit der Diskriminatorkennlinie.

Schw ingquarze für alle Anwendungsbereiche

Quarzfilter Ultraschallquarze
Quarzdiskrim inatoren Druckmeßquarze

te \v f\ ßrtftnü-'Deracbdtung 
-r jjg w  TTecPacbifdjofötieim

6924 Neckarbischofsheim, Tel. (0 72 63) 7 77, Telex 07 82335

KROHA-Hi-Fi-Verstärker-Baustein-Programm
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt —  

Endstufe ES 40 in el ko loser Brücken- Stereo-Entzerrerverstärker EV 51
Schaltung; Nennleistung: 40 W att

Endstufe ES 40 in Zwei-Kanal-Aus- 
führung; Nennleistung: 2 x 2 0  W att 
Technische Daten:
Frequenzgang: 2 Hz...900 kHz ± l d B ;  
Klirrfaktor: von 5 Hz...50 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1 %  
Preis für Fertiggerät ES 40 DM 130.—  
für Bausatz ES 40 DM 98.—

Endstufe ES 100 in elkoloser Brücken­
schaltung; Nennleistung 100 W att 
Endstufe ES 100 in Zwei-Kana (-Aus­
führung; Nennleistung: 2 x 5 0  W att 
Technische Daten:
Frequenzgang: 3 Hz...300 kHz ±  1 dB; 
Klirrfaktor: von 6 Hz...40 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1 % 
Preis f. Fertiggerät ES 100 DM 160.—  
für Bausatz ES 100 DM 130.—
Stereo-Klangreglerstufe KRV 50 
Sie eignet sich hervorragend zum 
Aussteuern der Endstufen ES. 
Technische Daten:
Klirrfaktor: bei Ua =  2 V, von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 90 dB; Frequenzgang 
bei Mittelstellung der Tonregler: 
10 Hz...100 kHz ±  1 dB; Regelbereich 
der Tonregler: 20 Hz +16  dB — 14 dB, 
20 kHz +22 dB — 19 dB 
Preis für Fertiggerät KRV50 DM 48.—  
für Bausatz KRV 50 DM 38.—

Verstärkt und entzerrt das Signal von 
Magnettonabnehmern auf den Pegel 
der Klangreglerstufe. Verarbeitet 
auch große Dynamikspitzen ohne Ver­
zerrung durch 30fache öbersteue- 
rungssicherheit.
Technische Daten:
Frequenzgang: 20 Hz...20 kHz ±  1 dB; 
Klirrfaktor bei Ua =  0,2 V von 20 Hz 
...20 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 70 dB; Entzerrung
nach CCIR
Preis für Fertiggerät EV 51 DM 35.— 
für Bausotz EV 51 DM 27.—

Stereo-Mikrophonverstärker M V 50
Eignet sich zum Anschluß an dyn. 
Mikrophone ohne Obertr. und ermög­
licht lange Mi-Leitungen.
Technische Daten:
Frequenzgang: 10Hz...l00kHz ±1 dB; 
Klirrfaktor bei Ua =  0,2 V von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 65 dB 
Preis für Fertiggerät MV 50 DM 33.— 
für Bausatz MV 50 DM 25.—

Ferner liefern wir neben einfachen 
Netzteilen auch elektronisch stab, 
und abgesicherte Netzteile.
Alle Geräte sind mit modernsten Si- 
Transistoren bestückt!

W ir senden Ihnen gern ausführliches Informationsmaterial.

KROHA • elektronische Geräte • 731 Plochingen
Wilheimstr. 31 Telefon (0 71 53) 7510

Mehr als nur ein Katalog
Mit einem um über 100 Seiten auf nunmehr insgesamt 644 Seiten 

verstärkten Umfang präsentiert sich das Rim-Jahrbuch Electronic ’70 
in einer stolzeren Aufmachung als je zuvor. Das Angebot an Bau­
gruppen wurde wesentlich erweitert und ergänzt. So steht z. B. 
ein vollständiges Bausatzprogramm zum beliebigen Zusammen­
stellen von Nf-Verstärkem zur Verfügung. Erwähnt sei der beson­
ders einfach aufzubauende komplette Hi-Fi-Stereo-Nf-Verstärker- 
Bausatz vom Typ RST 2000. Ergänzt wurde das Meß- und Prüf­
geräteangebot, u. a. durch das kombinierte Nf-Millivolt- und W att­
meter RTG 7, so daß man sich nunmehr einen kompletten Nf-Meß- 
platz aus Rim-Bausteinen zusammenstellen kann. — Der zweite Teil 
mit dem Angebot an Bauelementen, Baugruppen und Geräten 
fremder Hersteller ist wesentlich systematischer und daher über­
sichtlicher geworden. Das Buch ist gegen eine Schutzgebühr von 
5 DM bei Radio Rim, 8 München 15, Bayerstr. 25, erhältlich. Kr

die nächste funkschau bringt u. a.:
110°-Farbbildröhre — ein w eiterer Vorschlag 

für die Horizontal-Ablenkschaltung 
Wie arbeitet ein parametrischer Verstärker? —

Eine preisgekrönte Arbeit aus unserem Autoren-Wettbewerb 
Ein Miniatur-Funksprechgerät
Der angekündigte Beitrag über Antriebssysteme für Plattenspieler 

mußte aus aktuellen Gründen auf das nächste Heft verschoben 
werden

Nr. 2 erscheint als 2. Januar-H eft - Preis 2.— DM 
im V ierte ljahresabonnem ent einsch ließ lich an te iliger Post- und 
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briete an die funkschau
Die abgedruckten B riefe en th a lten  die M einung des betreffenden Lesers, 

die m it d e r der R edaktion  nicht übereinzustim m en braucht. Das Recht der 
sinn  m ehrenden K ürzung m u ß  sich die Redaktion  DorbehaJten; deshalb is t 
es zweckmäßig, B riefe  ku rz  zu ha lten  und  auf das W esentliche zu be ­
schränken. — Schreiben Sie uns Ihre  M einung, geben Sie uns A nregungen. 
Bei allgem einem  In te resse  drucken m ir Ihre Zuschrift gern ab.

Schutzvorsdiriften beim Umgang mit Bildröhren
Haben Sie, fachkundiger Kollege, schon einmal einen Herrn in 

der auf dem Bilde gezeigten Ausstattung gesehen? Nein?! Das finde 
ich höchst erstaunlich. Für die Laien sei gesagt, daß es sich hier 
nicht um die Berufskleidung von Astronauten handelt, sondern 
schlicht und einfach um die von der Berufsgenossenschaft für Fein­
mechanik und Elektrotechnik vorgeschriebenen Schutzmittel beim 
Umgang mit Bildröhren. Warum sieht man also solchermaßen aus­
gestattete Techniker so gut wie nicht, obwohl in der Bundesrepu­
blik 16 Millionen Fernsehgeräte zu warten sind und jährlich 2,5 bis 
3 Millionen Geräte produziert werden?

Die von der Berufsgenossenschaft einst verfaßten Vorschriften 
für den Umgang mit Bildröhren waren damals, das muß jeder 
Kritiker anerkennen, eine sehr umsichtige und vorausschauende 
Maßnahme im Dienste der Unfallverhütung. In der Fabrikation von 
Bildröhren und Fernsehgeräten zeigte sich, wie notwendig und 
berechtigt diese Maßnahmen waren. Inzwischen aber hat sich das 
Bild gewandelt. Implosionen von Bildröhren kennt man praktisch 
nicht mehr, denn alle Röhren tragen Implosionsschutz! Und darum 
muß eine fortschrittliche Berufsgenossenschaft einer fortschritt­
lichen Branche den Mut aufbringen, ihre Vorschriften der verän­
derten Situation anzupassen. Sollte die Berufsgenossenschaft 
anderer Auffassung sein, so möge sie doch einmal die Zahl der 
Unfälle mit Bildröhren bezogen auf 100 000 Arbeitsstunden ver­
öffentlichen. Nach meiner Überzeugung müßte z. B. die Zahl der 
Augenverletzungen bedeutend niedriger sein (wenn überhaupt vor­
handen) als bei Maurern, Malern oder Kraftfahrern. Niemand aber 
kommt auf den Gedanken, etwa den eben genannten Berufs­
gruppen eine Schutzbrille vorschreiben zu wollen.

Wenn also, von vereinzelten Ausnahmen abgesehen, das Heer 
der Servicetechniker keine Schutzbrillen trägt, von Stulpen und

Halstüchern einmal ganz abgesehen, wenn die meisten Röhren- und 
Gerätehersteller für den innerbetrieblichen Transport der Bild­
röhren keinen Schutzbeutel oder ähnliches verwenden, was man 
z. T. FUNKSCHAU-Titelbildern entnehmen kann, dann müßte das 
eigentlich auch der Berufsgenossenschaft bekannt sein. Vielleicht 
sollte noch klar ausgesprochen werden, daß die Mißachtung der 
Vorschriften ja nicht etwa aus Verantwortungslosigkeit oder Gleich­
gültigkeit geschieht, sondern aus der vieltausendfachen Erfahrung, 
daß sie nicht mehr notwendig sind und bei ihrer konsequenten 
Durchführung sogar eine erhebliche Arbeitsbehinderung darstellen.

Hier nochmals die Bitte an die Berufsgenossenschaft: Ändern Sie 
die Vorschriften, damit Zehntausende die ständig gegen diese Vor­
schriften verstoßen, von ihrem schlechten Gewissen (soweit vor­
handen) befreit werden. Sich selbst entlasten Sie auch, denn eine 
Vorschrift, die ins Leere geht, wird zur Farce, und gerade das 
sollte, um der Durchsetzung notwendiger Vorschriften willen, ver­
mieden werden!

Und was meinen die Kollegen dazu? H. Riedlinger, Hildesheim

G O S S E N WEITWINKEL-MESSGERÄTE...

...m essen...
Weitwinkel-Meßgeräte der „z“-Serie

□  gute Industrieform
□  optimale Skalenlänge

. . .  und schalten
„Messcontacter z 1“

□  bis zu zwei einstellbare 
Grenzwertkontakte

□  eingebaute Schaltelektronik

Technische Daten und Preise finden Sie in unseren
Unterlagen über P. Gossen & Co. GmbH 8520 Erlangen

„M eßgerätederz-Serie“ und „Messcontacterz 1“ Ruf (091 31)827-1 fs  06 -  29 845



Verwirklichen
Sie Ihr Mobilfunkkonzept mit 
RCA-Overlay-Transistoren
„All solid-state“- Mobilfunkkonzept
für 10 W Ausgangsleistung bei 150 MHz und 28 V Betriebsspannung

„All solid-state“- Mobilfunkkonzept
für 10 W Ausgangsleistung bei 150 MHz und 13,5 V Betriebsspannung

Modernes „strip-line“-Korizept für die 470-MHz-Geräte der Zukunft mit zwei preis­
werten Transistoren im TO-39-Gehäuse und nur einem Transistor mit „strip-line stud 
mount“-Gehäuse (6 W Ausgangsleistung bei 13,5 V Betriebsspannung).

Kontinuität in Fertigung, Lieferung und Weiterentwicklung zeichnet das RCA-Overlay- 
Programm aus.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns.

Wir senden Ihnen ausführliches technisches Informationsmaterial unter F 281/70.

A LFR E D  NEYE -  E N A T E C H N IK
2085 Quickborn-Hamburg 
Schillerstraße 14 
Tel. Sa.-Nr. 04106/4022 
Telex 02-13590

1000 Berlin 12 
Marie-Elisabeth- 
Lüders-Str. 7 
Tel. 0311/345465

6200 Wiesbaden 
Rheinstraße 54 
Tel. 061 21/39386 
Telex 04-186505

7000 Stuttgart 1 
Adelheidweg 7 
Tel. 0711/242535 
Telex 07-21 668

8000 München 2 
Linprunstraße 23 
Tel. 0811/527928 
Telex 05-24850
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Hilfe für „Hochhausgeschädigte”
Im H erbst w u rd e  die A k tion  „A uf die A n tenne kom m t es a n “ gestarte t. W as 

aber n ü tz t die b es te  A ntenne, w enn  der Fernsehem pfang in  einem  b ish e r ver­
sorg ten  G ebiet durch ein  in  u n m itte lbare r N achbarschaft in Richtung zum  Sender 
neu errich tetes H ochhaus erheblich verschlechtert o d e r gar unmöglich w ird? 
Klagen über de ra rtig es  nehm en  zu. Leider g ib t es noch im m er kein G esetz, das 
den H ochhausbesitzer verpflichtet, d ie G eschädigten auf seine K osten m it einer 
G em einschaftsantennen-A nlage zu versorgen. Die Ju risten  sind aber inzw ischen 
der M einung, daß negative E inw irkungen, w ie die Entziehung von Licht, Luft und  
W asser, au fgrund  des nachbarrechtlichen G em einschaftsverhältn isses der Be­
teilig te u. U. rechtsm ißbräuchlich sind  und  einen A bw ehranspruch ergeben. D ieser 
G rundsatz kö n n te  auch fü r die B eeinträchtigung des Fernsehem pfanges gelten. 
Schließlich t r i t t  bei den  „abgeschatte ten“ H äusern  W ertm inderung  ein, w enn  die 
M ieter darin  n u r seh r schlechten oder üb e rh au p t keinen  Fernsehem pfang  m ehr 
haben. E rste  bescheidene A nsätze einer G esetzgebung findet m an im  neuen  
N achbarrechtsgesetz vom  15. 4. 1969 des Landes N ordrhein-W estfalen , in  dessen  
§ 26 es h e iß t: „D er E igen tüm er und  die N utzungsberechtig ten  eines G rundstückes 
m üssen  dulden , daß  an  ih rem  höheren  G ebäude d e r E igentüm er und  die N ut­
zungsberech tig ten  des angrenzenden  n ied rigeren  G ebäudes . . . A n tennenanlagen  
befestigen . .

Leider haben sich b isher w eder die Deutsche Bundespost noch die Rundfunk­
anstalten ernstlich um die Lösung dieses Problems bemüht. Die Entstörpflicht für 
elektrische G eräte ist gesetzlich verankert; es muß nun endlich auch der Fernseh­
teilnehmer vor der Einwirkung von Hochhäusern auf seine Empfangsqualität 
geschützt werden.

Schließlich h ab en  eben  d iese R undfunkansta lten  und  die B undespost durch 
E rrichtung d e r  S trah le r die V oraussetzungen  für eine fas t lOOprozentige F ernseh­
versorgung geschaffen und  H underte  von M illionen D-M ark dafü r ausgegeben. 
Es geht zu  w eit, v o n  ih n en  zu verlangen, auf unbestim m te Z eit h inaus die durch 
jedes neu gebau te  H ochhaus g estö rte  F ernseh  Versorgung m it H ilfe teu re r K lein­
um setzer w ied er herzuste llen .

Und vom  F ernseh te iln eh m er kann  m an e rs t recht nicht verlangen, daß  er 
w egen eines H ochhauses neben  ihm, aus dem  ein anderer großen  N utzen zieht, 
eine neue, teu re  A n tenne kauft, deren  F unk tion ieren  oft fraglich ist, o der sich an 
e iner neuen  G em einschaftsan tenne beteiligen muß. Nach dem  gesunden  Rechts­
em pfinden h a t die K osten  fü r die je tz t nötigen  M aßnahm en der „V erursacher“ zu 
tragen, der B esitzer des H ochhauses also! D enn w er ein  Stück Land durch Hoch­
bau ten  b eso n d ers  gew innträch tig  ausnutzt, d arf es nicht zu Lasten  an d ere r tun. 
Die W iederherste llung  der ursprünglichen  Em pfangslage b le ib t beim  H ochhaus­
b esitzer hängen, da  fü h rt ke in  W eg vorbei. W ie das in  die W ege gele ite t w erden  
soll, m ögen d ie  ö rtlichen B aubehörden  entscheiden; vielleicht m uß ein neues 
N achbarrechtsgesetz von  den  L andesregierungen oder gar ein B undesgesetz 
geschaffen w erden . Schließlich sp ielen  doch die A ufw endungen fü r e ine neue 
A ntennenan lage im  Vergleich zu den B aukosten  der Türm e keine Rolle — und  
w enn doch, so  m üssen  sie im Investierungs- und  A m ortisierungsp lan  eben  e in­
gebaut w erden . In  den  S täd ten  is t das T elefonnetz  verkabelt, d o rt könn ten  die 
kaum  fingerdicken A n tennenkabe l in die un terird ischen  L eitungsrohre einge­
zogen w erden , w om it sich die abgeschatte ten  H äuser anschließen ließen. In 
ländlichen G egenden w ird  einem  frei aufgehängtem  K abelnetz nichts im W ege 
stehen, zum al d o rt m eist auch d ie  Lichtleitungen oberirdisch verlaufen.

O der k ö n n ten  freie  S trah le r m it geringster L eistung im 12-GHz-Bereich helfen, 
w ie es der V orsitzende  d e r ARD (bis 31. 12. 1969) C hristian  W allen re iter, 
M ünchen, em pfahl?  D as w ird  u. U. daran  scheitern, daß die A n lagekosten  fü r die 
M ehrprogram m sender und  -em pfangsum setzer bei d ieser kom plizierten  Technik 
hoch sind, ganz abgesehen  davon, daß die K analverteilung noch au ss teh t und  in 
ab seh b are r Z eit Sender, P arabo lan tennen  und  E m pfangsum setzer nicht zu r V er­
fügung stehen . D ie In d u s trie  is t aus h ie r nicht näh er zu e rö rte rn d en  G ründen 
gegenw ärtig  n icht geneigt, sich m it d iesen  E ntw icklungen vorrangig  abzugeben.

Die rap ide  Z unahm e d e r H ochhäuser e rlaub t es nicht länger, d ieses fü r viele 
offenbar unbequem e P roblem  w e ite r  vo r sich herzuschieben, sozusagen auf die 
lange Bank. Z uviel Z eit is t schon vergangen; in  d ieser Z eitschrift erschien 
bere its  vo r zehn  Jah ren  der e rs te  L eitartikel m it d e r gleichen Ü berschrift w ie 
oben, in dem  au f d ie  sich anbahnende Entw icklung aufm erksam  gemacht w urde. 
Nichts is t geschehen, n u r  d ie Schw ierigkeiten haben  rap ide zugenom m en.

A ufgerufen sind  d ie  L änder-Parlam ente, bei ihnen  liegt die K om petenz fü r die 
G esetzgebung. Egon Koch
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Kurz-Nach richten

1969/70 stehen im Programm des Süddeut­
schen Rundfunks insgesam t 52 Hörspiele, 
davon 16 in Stereo. Aus H örerkre isen w ird 
a llerd ings in der letzten Ze it zunehmend über 
d ie Sendung von vö llig  unverständlichen Hör­
montagen und experim entellen K lang-„S pie- 
len “ geklagt, fü r die d ie S tereofon ie w illkom ­
menes Handwerkszeug ist. *  Die Braun AG 
und die jugoslaw ische E lektrogerätefirm a 
Iskra Krajn schlossen einen Vertrag über die 
Fertigung von Braun-Haushaltgeräten im 
Iskra-Werk Zelesniki. Hier entstehen „B raun- 
Iskra-Geräte“ , d ie  z. T. aus vom Bundesge­
b ie t angelieferten Baugruppen m ontie rt w er­
den. *  lm  Rahmen de r A ktion „G e m e ins in n “ 
hat die Ham burger Tonbandam ateur-G ruppe 
„S tud io  2000“ im Eppendorfer Universitäts­
krankenhaus mehrfach ein eigenes 90minüti- 
ges Programm über d ie  Lautsprecheranlage 
vorgeführt, bestehend aus W ort- und M usik­
beiträgen, Reportagen und In form ationen. *  
An der Technischen U niversität Dresden hat 
d ie Sektion Philosophie und K ulturw issen­
schaft ein modernes Sprachlabor, das erste in 
Dresden, in Betrieb genomm en. *  Eine Pro- 
jektionsfarbfernsehanlage mit drei Gaslasern 
(Krypton fü r Rot, A rgon fü r Blau und Grün) 
entw ickelte die General Telephone & E lectro-

Persönliches

Dr. Luder Beeken, neuer Chef der Deutschen 
Philips GmbH
Dr. ph il. Lüder-Beeken, geboren am 7. Februar 
1924 in O tterndorf an de r N iedere lbe als Sohn 
eines Generals und se lbs t noch kurz vor 
Kriegsende aktive r O ffiz ier gewesen, tr it t  in 
d ie  Fußtapfen des großen „a lte n “ M annes d ie ­
ser Branche, Kurt Hertenste in, des tem pera­
mentvollen, schlagfertigen, lis tenreichen, tüch­
tigen bisherigen DPG-Chefs.
Beeken, se it dem 1. Januar als Vorsitzender 
der Geschäftsführung tä tig  — d ie  beiden ande­
ren M itg lieder des Grem ium s sind d ie  D irek­
toren G. Grosse und H. Maschewski —, steht 
e iner v ie lgeg liede rten  V ertriebsorgan isation 
vor, die der Schätzung nach knapp un ter einer 
M illia rde  DM Umsatz macht.
Für die neuen Aufgaben ist er bestens ge­
rüstet. Als er 1947 aus der Gefangenschaft 
zurückkehrte, stud ierte  er m ehr zu fä llig  als 
nach seinen der Rechtswissenschaft zuge­
wandten Neigungen in Ham burg L ite ra tu r­
wissenschaft, P h ilo log ie  und Psychologie, 
denn einen numerus clausus gab es damals 
auch schon! Der erste Schritt in d ie  W irtschaft 
— 1953 -  war ein Jah r in der W erbeagentur 
Intervox in Hamburg. Jedoch schm eckte die 
W erbebranche nicht so recht, a lso wechselte 
Dr. Beeken in d ie Textilindustrie , w o er zu-

Aus der Wirtschaft

Transitron am deutschen Markt: Die in Mün­
chen beheimatete Transitron E lec tron ic  GmbH 
setzte als V ertriebsorgan isation des am eri­
kanischen Mutterhauses T ransitron E lectron ic  
C orpora tion im Geschäftsjahr 1968/69 m it nur 
12 M itarbeitern fü r 14 M illionen DM vornehm ­
lich Thyristoren, Triacs, D ioden, in tegrie rte  
Schaltungen und Transistoren ab. Für das 
G eschäftsjahr 1969/70 sieht der Umsatzplan 
etwa 20 M illionen DM vor. In Europa ist T ran­
s itron noch in Frankreich, Irland, G roßbritan­
nien und Holland vertreten. Das Stammhaus 
m it Sitz in W akefie ld/M assachusetts, USA, 
unterhält in Nordam erika und M exiko eine 
Anzahl von Fabriken fü r d ie  H erste llung ge­
druckter Schaltungen, von Drähten und 
Kabeln, M etallfilm w iderständen, Q uarzkris ta l­
len, K ris ta llfilte rn , Transform atoren, Büro-

n ics Corp. in ihrem Bayside-Forschungslabo- 
ratorium . Ähnlich w ie  bei e iner ebensolchen 
Anlage von H itachi/Japan werden die Laser­
strahlen mit Dreh- und Schwingspiegeln ver­
tika l und horizonta l abgelenkt, k  Der vor län­
gerer Ze it angekündigte 1000-kW-Mittelwel- 
lensender des indischen Rundfunks hat in Kal­
kutta seinen Betrieb auf 1130 kHz aufgenom­
men. Diese Frequenz war b isher in Indien 
nur m it einem 20-kW-Sender besetzt. *  Die 
Serienfertigung der ersten ungarischen Stereo­
empfänger wurde in dem V ideoton-W erk in 
Szekesfehervär aufgenommen. Das Unterneh­
men be te ilig t sich an der Hannover-Messe 
(Halle 9 A, Stand 269). *  Rohde & Schwarz, 
München, hat fü r Verwaltungsaufgaben und 
fü r d ie O rganisation in Entwicklung und Ferti­
gung einen Siemens-Rechner vom Typ 4004/35 
aufgeste llt. *  Der Fernsehsender Biedenkopf 
des Hessischen Rundfunks sendet se it dem 
5. Dezember 1969 m it 100 kW Leistung (b is­
her 30 kW) in Kanal 2. Die höhere Sende­
leistung verringert d ie  Störungen durch Ober­
reichweiten, d ie  in diesem Kanal n icht selten 
sind. *  Philco Ford führte bei seinen Farb- 
fernsehgeräten eine neue 59-cm-Farbbildröhre 
e in, d ie dank verbessertem Phosphor 5 0 %

letzt Geschäftsfüh­
re r eines Betrie­
bes m it be iläufig 
40 M illionen DM 
Umsatz war. Ober 
d ie Tä tigke it in 
einer Tarifkom m is­
sion kam er m it 
Philips in Kontakt. 
1960 tra t er bei der 
Dachgesellschaft 
A lldeph i ein und 
später in d ie  Ge­
schäftsleitung von 

Valvo. H ier lernte e r d ie  fü r ihn neue Branche 
gründlich kennen. Philips h ie lt v iel von dem 
k la r denkenden, sehr zielbewußt agierenden, 
im m er konzilianten Mann von der W aterkant’ . 
Er w urde fü r hohe Führungsaufgaben auser­
sehen, was u. a. der 1965 absolv ierte Besuch 
der Havard School o f Business in den USA an­
gedeutet haben mag. —
M it Lüder Beeken ge langt eine neue Gene­
ration in die Führungsposition bei der DPG, 
diesem M arktfaktor von hohem Rang. Beeken 
verkörpert in v ie ler H insicht den modernen 
Manager: gut ausgebildet, reaktionssicher, 
blendend in fo rm iert und im Gespräch von löb­
licher Offenheit. K. T.

maschinen, hydraulischen Spezia le inrichtun­
gen fü r die Luft- und Raumfahrt, Kondensato­
ren und Halble itern. Der Umsatz erreichte im 
letzten G eschäftsjahr 103 M illionen Dollar, 
davon sind 75 %  der E lektron ik im weiteren 
S inne zuzurechnen.
25 000 Waggons aus dem Grundig-Bahnhof:
Vor dre ie inhalb Jahren richtete Grundig in 
Nürnberg-Dutzendteich einen neuen Versand­
bahnhof ein — einen modernen Gebäude­
kom plex m it Fertigwarenlager. Ende Novem­
ber 1969 ro llte  hier der 25 000. Waggon über 
d ie  Schienen. G rundig hat seit jehe r einen be­
sonders großen Teil se iner Transporte über 
die Deutsche Bundesbahn ge le ite t; fast a lle  
Fabriken und Vertriebsgesellschaften sind m it 
eigenem Gleisanschluß versehen. Grundig 
trä g t dam it sehr zur Entlastung der Autobah­

nen und Straßen bei. Die kle ine Feier am 
27. 11. 1969 aus Anlaß des Jub iläum s fand 
statt in Anw esenheit der D irektoren Synowski 
und Scheller sow ie Vertretern de r Deutschen 
Bundesbahn.

Roederstein kämpft gegen Auftragsrückstände:
Die Ü berforderung der Bauelem enteindustrie 
tr if f t  d ie  R oederste in-G ruppe besonders. Ob­
w ohl a lle  Anstrengungen unternommen wer­
den, d ie  K luft zwischen Auftragseingang und 
P roduktionskapazitä t nicht w eiter wachsen zu 
lassen, liegen d ie  L ieferfristen gegenwärtig 
bei sieben Monaten, in Extrem fällen bei einem 
Jahr. Roederste in rea lis iert augenblicklich 
ein großes Expansionsprogram m ; 1969 dü rf­
ten etwa 10 M illione n  DM dafür aufgewendet 
w orden sein, w obei neben Landshut der 
Bayerische W ald einen Schwerpunkt bildet. 
U. a. w urde ein Gelände von 27 000 m2 in 
Freyung/Bayerischer Wald erworben, wo zwei 
Betriebe m it 450 Mann Belegschaft fü r die 
Kondensatorenfertigung entstehen sollen. Das 
besondere A rbe itskräfteprob lem  im Bayeri­
schen Wald b rin g t es m it sich, daß die Kosten 
fü r die Um schulung der A rbe itskräfte  von der 
Bundesansta lt fü r A rbe itsverm ittlung und 
A rbe its losenfü rsorge , Nürnberg, übernommen 
werden. Man w ird  m it lohn in tensiver Fertigung 
beginnen und spä ter zur te ilau tom atis ierten 
übergehen. Das g ilt  auch fü r das neue W erk 
G rubweg, w o in  de r ersten Baustufe €00 M it­
a rbe ite r tä tig  sind. Die zweite, wesentlich stär­
ker au tom atis ie rte  Baustufe w ird  dann m it nur 
200 zusätzlichen A rbe itskräften eine Verdop­
pelung der Fertigung bringen. Im W erk Für­
stenste in w ird  es in den nächsten Jahren zu 
e iner Produktionsverm ehrung um 20 bis 30 
Prozent ohne Erhöhung der M itarbeiterzah l 
(heute 1100) kommen. Am Firmenstammsitz 
Landshut entsteht eine hochautom atisierte 
Fabrik  auf einem Gelände von 30 000 m2. 
Roederstein dü rfte  1969 etwa 4 0 %  Umsatz­
zunahme verbuchen, wobei sich d ie Ver­
g le ichsbasis durch d ie A usgliederung der 
Firm a D itratherm  verschiebt (b isher m it der 
französischen Firm a CSF paritätisch be trie­
ben, nunm ehr fast ganz von CSF übernom ­
men). D itratherm  do m iz ilie rt je tz t in München 
und heißt Sescosem. Der Firmenname D itra­
therm  b le ib t in der Roederste in-Gruppe erha l­
ten; er steht fü r den H alb le itervertrieb , der 
ausgewählte Erzeugnisse in- und ausländi­
scher H a lb le ite rhe rs te lle r umfaßt.

AEG-Telefunken mit 7,3 Milliarden DM Um­
satz: In e ine r Vorschau auf das Ergebnis des 
Jahres 1969 nannte V orstandsvorsitzer Dr. 
B üh le r den W eltum satz des Unternehmens 
m it 7,3 M illia rden  DM oder +  25 %  gegen­
über 1968. K lam m ert man die Umsätze der neu 
erworbenen Firmen Neff, Ako, Kabelwerk 
Rheydt und S teatit-M agnesia aus, so b le ib t 
eine Um satzste igerung von im m erhin 17 %  
übrig. Der Auftragse ingang liegt w eiterh in  
über dem Umsatz. 1969 dü rfte  AEG-Telefun­
ken etwa 500 M illionen DM fü r Investitionen 
ausgegeben haben. Die Fabriken s ind prak­
tisch ausgelaste t; d ie  Zahl der M ita rbe ite r 
wuchs 1969 um 12 %  auf 165 000 (davon 15 000 
im Ausland). D ie Personalkosten stiegen um 
7 % , d ie  P roduktiv itä ts fo rtschritte  liegen je ­
doch bei 9 ...10% . Das Jahresergebnis w ird 
a lle rd ings durch M ateria lpre iserhöhungen um 
4 % , M ehraufwendungen durch die E xport­
steuer und d ie  DM -Aufwertung beeinträchtigt 
werden. D ie letztgenannten Einflüsse a lle in  
verursachten e ine  Belastung von etwa 40 M il­
lionen DM. Die Preiserhöhungen halten sich 
im Rahmen, s ie  liegen im Durchschnitt bei 
1 ,5 % . Für 1970 w ird  das Unternehmen durch 
verm ehrte Personalkosten und M ateria lp re is­
erhöhungen m it etwa 400 M illionen DM be­
lastet w erden, was durch R ationalisierung, 
Umsatzplus und eigene Preiserhöhungen zu 
bewältigen sein w ird .
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Zahlen
1000 m hoch soll ein Fernsehturm werden,
den der A rch itekt des Fernsehturm s Moskau- 
Ostankino (530 m), N ik itin , im Auftrag der 
Stadtverwaltung von Tok io  en tw irft. M it den 
modernen M itte ln der Baukunst, u. a. m it 
H ilfe  von Stahlverseilung im Turm inneren, 
dürfte die S tab ilitä t eines solchen Bauwerkes 
zu erreichen sein. N ik itin  hä lt noch weit 
höhere Türme fü r rea lis ie rba r.

Etwa 1700 von der Erde aus gestarte te „O b­
jek te " -  Sate lliten, Sonden, Raketen-Endstu- 
fen usw. — befinden sich nach Angabe des 
North Am erican A ir Defence Command 
(Norad) gegenw ärtig  im A ll; se it Aufnahme 
der Beobachtungsarbeit d iese r Organisation 
sind mehr als 4000 Objekte ka ta log is ie rt w or­
den. E inige Sate lliten werden sich Tausende 
von Jahren im O rb it aufhalten, bei mehr als 
20 Satelliten w ird  d ie voraussichtliche Lebens­
dauer m it mehr als 10 000 Jahren angegeben.

5663 elektronische Rechenanlagen waren am 
1. Ju li 1969 im Bundesgebiet ins ta llie rt und 
weitere 1495 beste llt, m eldete d ie  neue Die- 
bo ld-S tatistik. Die Spitze hä lt unangefochten 
d ie IBM m it 3813 ausgeliefe rten und 615 be­
ste llten Rechnern. S iemens hat m it 441 aufge­
ste llten und 179 beste llten Rechnern einen 
guten Platz. Die Aufträge betreffen h ie r vor­
w iegend die Baureihe 4004 und d ie  Prozeß­
rechner der 300er-Reihe. AEG -Telefunken hat 
b isher 83 Rechner au fgeste llt und 121 im 
Orderbuch, darunter acht Großrechner vom 
Typ TR 440. Recht bedeutend ist weiterh in 
Remington Rand-Univac m it 497 ausgeiieferten 
und 120 bestellten e lektronischen Rechnern. 
Philips steht noch am Anfang, während Bull- 
General E lectric  eine m ittle re  Position ein­
nimmt.

Fakten
122 durch besondere wissenschaftliche Lei­
stungen bekanntgew ordene M itg lie de r der 
Institu tion of E lectrica l and E lectron ics Engi­
neers (IEEE) w urden am 1. Januar 1970 zum 
„F e llo w “ d ieser großen Ingenieursverein igung 
ernannt. Das ist der höchste Auszeichnungs­
grad, den d ie IEEE vergeben kann. Unter den 
Geehrten befinden sich Prot. Dr. A. Karolus, 
Freiburg, bekannt durch seine frühen A rbe i­
ten auf dem Gebiet des Fernsehens, der B ild ­
übertragung und später auf dem G eb iet der 
elektronischen Distanzmessung, Dr. Herbert 
Kroemer, früher beim FTZ, Darm stadt, und 
bei der Valvo GmbH, heute an der U niversi­
tä t von Colorado/USA, fü r die Erfindung des 
D rift-Transistors und anderer H a lb le ite re r­
zeugnisse, Dr.-Ing. E. h. H erbert H. Wüsteney, 
ehemals Siemens AG, München, fü r seine 
Arbe iten auf den Gebieten der Te legra fie  und 
der Datenfernübertragung und Dr. Heinz 
Zemanek von den IBM -Laborato rien in Wien 
fü r seine Beiträge zur Theorie der program ­
mierten Sprache und der com putergesteuer­
ten Übersetzung.

Im zweiten Quartal 1969 w urden in den USA
zum ersten Mal mehr H örfunkem pfänger mit 
UKW-Teil als ohne dieses verkauft, nämlich 
51 ,9%  (=  4,6 M illionen Stück) vom Gesamt­
umsatz, in den auch die im portie rten  Geräte 
einbezogen sind. Im ersten Q uartal lag der 
Ante il der UKW-Geräte erst bei 44,2 % .

Die ersten Programme für EVR (E lectron ic  
V ideo Recording, vgl. FUNKSCHAU 1969, 
Heft 6, Seite 161) sind in den USA von 
M otoro la  angekündig t w orden; es handelt 
sich um Spezia lprogram m e fü r K rankenhäuser 
und Schwesternheime, m eist unterhaltsam en 
Charakters, darunter auch Kopien a lte r Filme 
von Laurel & Hardy. In den USA w ird  her­

vorgehoben, daß dam it zum ersten Mal eine 
Fabrik für pro fessione lle  und Unterhaltungs- 
E lektronik auch P rogram m lieferant geworden 
ist.

Gestern und Heute
Compact-Cassetten nach dem Philips-System
mit bespielten Bändern (MusiCassetten) wer­
den heute in der ganzen W elt unter etwa 
200 verschiedenen Marken herausgebracht. 
A lle  maßgeblichen M usik-Produzenten in 
Europa bieten inzwischen ein Repertoire auch 
auf Cassetten an; in den USA kamen letzthin 
d ie RCA Corporation und Colum bia hinzu.

Ein 31-cm-Schwarzweiß-Portable gratis be­
kommt jeder, der lang fris tig  einen 63-cm- 
Farbfernsehempfänger von der englischen 
Verleihfirm a D.E.R. m ietet. Das Farbgerät ist 
ausschließlich für das 625-Zeilen-Farbpro- 
gramm der BBC im UHF-Bereich eingerichtet.

Ausnahmsweise geben wir diese Suchmeldung 
bekannt: Das Hessische Landeskrim inalam t 
in W iesbaden sucht im Zusammenhang mit 
den Mordfällen K indermann und Klauschenz 
(siehe vorletzte Sendung „Aktenzeichen XY — 
ungelöst“ ) den je tz igen  E igentüm er des 
Sprechenden Notizbuches Grundig EN 7, 
Nr. 22 598. Wenn dieses Gerät in e iner W erk­
statt auftaucht, soll so fo rt die nächste Krim i­
na ld ienstste lle  in fo rm iert werden.

Morgen
Wieder einmal wird aus Südafrika berichtet,
daß das Fernsehen „dem nächst“ eingeführt 
werden soll. Bisher hatte die Regierung der 
Republik von Südafrika das Fernsehen abge­
lehnt, weil der Ausbau in diesem sehr großen 
Land beträchtliche Kosten verursacht und der 
Program m betrieb n icht nur in den beiden 
Sprachen der weißen M inderhe it (Englisch 
und Afrikaans), sondern m indestens noch in 
den fünf Hauptsprachen der schwarzen Be­
völkerung abzuwickeln wäre.

Eine stärkere Programmkonzentration im bun­
desdeutschen Hörfunk w ird zur Ze it d iskutie rt. 
Jede Landesrundfunkanstalt so ll demnach 
weiterh in zwei vo lls tänd ige  Programm e selbst 
produzieren (U nterha ltung /In fo rm ation und 
„gehobene“ Sendungen) und einen Programm­
pool m it Sonder- und Regionalprogram m en 
beliefern, aus dem a lle  Anstalten schöpfen 
dürfen. Ein viertes Program m  schließ lich wäre 
die o ft geforderte bundesweite „A uto fahrer­
w e lle “ mit S traßenzustandsberichten, Meldun­
gen und leichter Musik, ausgestrahlt über ein 
neues Sendernetz im  UKW -Bereich. Raum da­
fü r stünde nach Meinung der Experten im Be­
reich 100...104 MHz zur Verfügung.

Männer
Günther Urbahn, Ing. Alfred Grade und Ing. 
Helmut Fritz sind zu Geschäftsführern der 
Isophon Werke GmbH, B erlin , beste llt worden, 
w orauf die Prokuren fü r G. Urbahn und A. 
Grade erloschen. D ie dre i Genannten vertre­
ten die Gesellschaft jew e ils  in Gem einschaft 
m it einem weiteren G eschäftsführer oder Pro­
kuristen. Geschäftsführer Ewald Fritz ist a lle in ­
vertretungsberechtigt.

Obering. Helmut Krüger, Leiter der Hörfunk- 
Betriebstechnik des Senders Freies Berlin, 
fe ie rte  am 1. Dezember das seltene Jubiläum  
seiner 40jährigen Z u geh örigke it zum Rund­
funk. 1929 tra t er in  d ie  D ienste der Reichs­
rundfunkgesellschaft a ls Betriebstechniker.

Werner Spanehl w urde als Nachfo lger von 
Max Krischer, der m it dem Ausscheiden des 
früheren Bundespostm inisters D o llinge r eben­
fa lls  die Bundespost verließ, neuer Le iter des

funkschau
elektronik
exp r ess

1969 war ein gutes Jahr
für unsere Branche. Es brachte Engpässe auf 
dem Bauelementemarkt, jedoch nicht so sehr 
auf dem Farbgeräte-Sektor, wie vielfach vor­
ausgesagt wurde. Die Umsätze im Groß- und 
Einzelhandel stiegen zum Teil beträchtlich bei 
Preiserhöhungen von durchschnittlich 5 % . 
Sie lesen diesen Beitrag auf Seite 27 am 
Schluß dieses Heftes.

Pressereferats im Bundesm inisteriufn fü r das 
Post- und Fernm eldewesen. Spanehl w ar bis­
her veran tw ortlicher Redakteur der Ze itschrift 
„Deutsche Post", dem Organ der Deutschen 
Postgewerkschaft.

Obering. Günter Müller, D ipi.-Physiker und 
Le iter der A bte ilung Fernseh-Meßtechnik des 
Südwestfunks, w urde m itten in se iner w ich ti­
gen und verantw ortungsvollen Tä tigke it am 
2. Dezem ber 1969 im A lte r von 55 Jahren vom 
Tod ere ilt. Er kam 1948 zum Südwestfunk, zu­
erst zur Nf-Technik, jedoch wechselte e r beim 
Aufkom m en des Fernsehens im Jahre 1953 
in diesen neuen Zw eig über.

Prof. Dr. Dr.-Ing. E. h. Friedrich Gladenbeck,
ab 1952 C hefingen ieur der Deutschen Bun­
despost und von 1954 bis 1959 deren S taats­
sekretär fü r den technischen Bereich, w urde 
m it der P hilipp-Reis-P lakette in Anerkennung 
se iner Verd ienste um den W iederaufbau des 
Nachrichtennetzes ab 1945 ausgezeichnet.

Chefingenieur Werner Glesner, 38, w urde beim 
Saarländischen Rundfunk zum Nachfo lger des 
zum Sender Freies Berlin  wechselnden Tech­
nischen D irekto rs Erich Böhnke ernannt. G les­
ner le ite te  in Saarbrücken seit 1962 d ie A b te i­
lung Zentra itechn ik  und war se it 1966 s te ll­
vertre tender Technischer D irektor.

Wolf Brümmel w urde Pop-Pressechef der 
E lectro la  GmbH.

Dietrich von Zangen, 44, übernahm als Nach­
fo lg e r des zum Geschäftsführer de r B erline r 
A usste llungen berufenen Horst Ludw ig Stein 
d ie Leitung de r Zentra labte ilung W erbung 
und Ö ffen tlichke itsa rbe it bei der Standard 
E lek trik  Lorenz AG. Er hat vorher bei der 
Deutschen Fiat AG in H eilbronn d ie  Haupt­
ab te ilung M arketing ge le ite t. Von Zangen ist 
bekannt durch Veröffentlichungen und lang­
jäh rige  D ozen tentätigke it auf dem G eb iet des 
M arketings.

Dipl.-Ing. Udo Blässer, seit 37 Jahren im 
D ienst des deutschen Rundfunks, w urde am 
25. Dezember 65 Jahre alt. Nach e ine r An­
fangstä tigke it bei S iemens ging er zum Reichs­
postzentra lam t B erlin  und dann zur Reichs­
rundfunkgesellschaft, der er b is Kriegsende 
als O beringenieu r angehörte. Anschließend 
le ite te  e r die Technik des Nordwestdeutschen 
Rundfunks in Berlin  und wurde m it Gründung 
des Senders Freies Berlin  dessen Technischer 
D irektor. 1964 e rh ie lt er am Institu t fü r P ub liz i­
s tik  der Freien U nversität Berlin einen Lehr­
auftrag. Udo B lässer tra t am 31. Dezem ber 
1969 in den Ruhestand; sein Nachfo lger w ird , 
w ie gem eldet, Erich Böhnke vom S aarländ i­
schen Rundfunk.
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neue technik_____
Festkörperspeicher
für gesprochene Warntexte

Einen F es tkö rperspe icher fü r gespro­
chene W arn tex te  entw ickelte  die In s tru ­
m en t System  Corp., USA. Für den  
Speicher w erd en  b is zu  50 in teg rierte  
Schaltungen benu tz t. D ie A bkehr von 
den  b ish e r fü r die gleichen Zwecke be­
nu tz ten  T o n bandgerä ten  h a t den V orteil, 
daß  keine m echanischen V orrichtungen 
m ehr no tw end ig  sind. M an erreicht 
eine w eitgehende W artungsfre iheit, eine 
höhere  B etriebssicherheit un d  eine län ­
gere L ebensdauer. D ie Speicher sollen 
vor allem  in  F lugzeugen  (zunächst in  der 
Boeing 747) e ing ese tz t w erden , w o diese 
F ak to ren  von  b e so n d e re r B edeutung 
sind. D arüber h inaus sind  Speicher ohne 
mechanisch bew eg te  T eile jedoch auch in 
der Ind u strie  fü r rau h en  B etrieb von 
In teresse.

Die W irkungsw eise : E in  gesprochenes 
W ort w ird  durch e inen  K onverter in 
D igitalform  gebracht, kom prim iert (das 
heißt, von a llen  fü r die V erständlichkeit 
unw ichtigen S igna lan te ilen  gereinigt) 
und  in  Form  eines m onolith ischen F est­
w ertspeichers, der e lek tron isch  von Sen­
sorschaltungen  an g esteu e rt w ird , festge­
halten . H ierfü r w aren  um fangreiche Re­
dundanz-U ntersuchungen  b e i den  ge­
sprochenen W örte rn  erforderlich. Es 
ex is tie ren  b e re its  V ersuchsm uster m it 
e iner S peicherkapazitä t von 64 000 G rup­
pen  von je  8 b its. Sie können  einen 
kurzen  Satz, d e r seh r schnell gesprochen 
w ird , in 3,6 S ekunden  w iedergeben . Das 
kom m ende W arn g erä t w ird  also einen  
re la tiv  h ohen  A ufw and  an  LSI-Schaltun­
gen erfo rdern . GTI

Abspannseile aus Kunstfaser
Ein Synthetikfaserseil m it sehr günsti­

gen Eigenschaften bringt die Firma ICI 
unter dem Namen Parafil auf den Markt. 
Es zeichnet sich durch eine außerordent­
lich hohe Bruchfestigkeit bei nur äußerst 
minimaler Dehnung aus. Im Gegensatz 
zu geflochtenen oder geschlagenen Seilen 
haben Parafilseile keinen Drall. Sie be­
stehen aus einem tragenden Kern aus 
stark kom prim ierten, parallelliegenden 
Terylene-Endlosfäden (eine Polyester­
faser), der m it einer widerstandsfähigen, 
geschmeidigen Hülle aus Polyäthylen 
umgeben ist. Diese Seile sind flexibel, 
leichtgewichtig, von geringem Volumen,

v erro ttu n g sfes t und  anspruchslos in  der 
W artung.

E in Parafilseil von 17 mm D urchm esser 
h a t z. B. eine N ennbruchlast von 5 t, ein 
Seil von  31 m m  D urchm esser eine Bruch­
la s t von 20 t. Die D ehnung beträg t bei 
e iner B elastung von 30 °/o der Bruchlast 
n u r w en iger als 2 °/o.

D er neue  Seiltyp w ird  viel im  Nach­
rich tenw esen  für A ntennenm astabspan­
nungen  benutzt. In  eineinhalb Jahren 
sind  b e re its  über 500 Radio- und F ern ­
sehsendem asten  m it Parafilseilen v e r­
spann t, d a ru n te r A nlagen nicht n u r in  
N ord- und  O steuropa, sondern  auch in  
V enezuela, A ustralien , dem  M ittleren  
O sten  und  in  T ansania (Bild).

Vierkanal-Stereofonie
A uf d e r Suche nach neuen, verkaufs­

fö rd ern d en  G eräten  und V erfahren ist 
zu r Z eit in  den USA die V ierkanal-S te­
reo fon ie  im  Gespräch. Bei diesem  Sy­
stem  w ird  d e r  Klang nicht in  zwei, so n ­
dern , w ie der Name besagt, in  v ier 
K anälen  untergebracht, d. h. v ier se lb ­
ständ ige  K anäle en thalten  v ier V arian­
ten  des Schallereignisses. W ie uns H orst 
C. A nkerm ann, U SA -V ertreter von Senn- 
heiser, dazu  m itteilt, füh rt die Firm a 
A coustic  R esearch in  einem  A usstel­
lungspav illon  der New Y orker C entral 
S ta tion  V ierkanal-S tereofonie vor, aber 
w eniger, um  für das V erfahren zu w er­
ben, als die eigenen Lautsprecher h e r­
auszuste llen . U nser G ew ährsm ann be­
m erk te  eine beträchtliche Zunahm e des 
räum lichen Eindrucks gegenüber der 
Z w eikanal-S tereofonie, jedoch auf Ko­
sten  d e r N atürlichkeit.

A ndere Firm en, u. a. Telex, haben  be­
re its  V ierkanal-T onbandgeräte  h e rau s­
gebracht: sie  w urden  auf der le tz ten  Hi- 
F i-Show  in  Los A ngeles im  O ktober sehr 
beachtet; V anguard  lieferte  einige V ier­
spur-T onbänder. B esonders in te ressan t 
sind  Versuche, die V ierkanal-Inform a- 
tion  m it e in e r M ultiplexschaltung in die 
R ille e iner Stereo-Schallp latte  zu b rin ­
gen; dem  T onabnehm er w ird  ein D eco­
d ierungssystem  nachgeschaltet, um das 
V ierkanal-S ignal w ieder herzustellen .

Im R aum  Boston sind zwei Stereo- 
U K W -H örfunksender für die V ierkanal- 
S tereofonie  benu tz t w orden; jeder von 
ihnen  übertru g  zw ei Kanäle. Der H örer 
m ußte m it zw ei S tereo-T unern  und  zwei 
S tereo -V erstärkern  sow ie m indestens 
v ie r L autsprechern  arbeiten . Das e rin ­
n e rt an die frühen Versuche der Zwei- 
Sender-S tereofonie , nur daß je tz t von

Diese 31 m hohe R idit- 
an tenne in  D aressalam  
(Tansania) is t au s­
schließlich m it Parafil- 
seilen verspann t. A uf­
grund der D ehnungs­
festigkeit is t e in  Nach­
spannen  kaum  e rfo r­
derlich (W erkaufnahm e: 
ICI Faser-V ertriebsge­
sellschaft mbH)

Oscar 5 startet

W ie von d e r N asa verlau tet, is t die 
nach zw ei F eh ls ta rts  verhäng te  S ta r t­
sp e rre  fü rT ho r-D elta -T rägerrake ten  auf­
gehoben  und am 21. N ovem ber 1969 ein 
N achrich tensatellit für das britische 
„S k y n et“ erfolgreich in  eine U m laufbahn 
geschossen w orden . Die N asa h a t d arau f­
h in  d e r A m sat den S ta rt von O scar 5 zu­
sam m en m it einem  T iros-M -Satelliten  
(A usstoß aus der M aschinenkam m er der 
2. Stufe) fü r den  9. Januar 1970 um  11.16 
U hr GMT ±  10 m in freigegeben.

D er A bschuß soll vom  W este rn  T est 
R ange in  K alifornien  erfolgen. U nter 
Z ugrundelegung  der angegebenen B ahn­
da ten  und  e in e r U m laufhöhe von ca. 
1470 km  m üßte  bere its  der 1. U m lauf in  
D eutschland kurz  nach 12.28 U hr th eo re­
tisch e rfaß b ar sein  (G ebiet D ongola/ 
Ä gypten), nach 12.34 U hr so ll A then, 
nach 12.38 U hr Breslau, gegen 12.40 U hr 
B ornholm  u n d  12.42 U hr O slo überflogen 
w erden , b is der S atellit gegen 12.50 U hr 
GMT ü b er G rönland  u n te r den  H orizont 
taucht. Die B ahn des folgenden U m laufs 
v e rläu ft 29° w eite r w estlich m it einer 
zeitlichen V erschiebung von 114 m in m it 
e iner theo re tischen  H örbarke it von  14.22 
b is 14.42 U hr bei e iner TCA (tim e of 
c lo sest approach) bei 14.30 U hr GMT. 
Bericht ü b e r O scar 5 siehe Seite 19 
d ieses H eftes.

zwei Sendern vier Kanäle übertragen 
werden. — Das ganze Verfahren befindet 
sich noch im Experimentierstadium ; 
Richtlinien über die Kompatibilität, 
Spurlage usw. fehlen.

Legt m an diesem  System  die vo r e in i­
gen Jah ren  d isku tierte , von Prof. L. Keibs 
(O st-Berlin) vo rgeführte  „A m biofonie“ 
zugrunde (FUNKSCHAU 1965, H eft 23, 
Seite 645), so dü rfte  es w om öglich eine 
in te re ssan te  E rgänzung in sbesondere  für 
S tereo -H örsp ie le  liefern  können.

Ein FET-Tastkopf

N ur 2,8 pF P a ra lle lkapaz itä t bei einem  
E ingangsw iderstand  von 1 M£2 kenn ­
zeichnen den  neuen  FE T-Tastkopf von 
T ek tron ix . Die B andbreite reicht von 
0 b is 1 GHz, en tsprechend e iner A n­
stieg sze it von  350 ps. K leine W echsel­
spannungssignale , die m it re la tiv  großen 
G leichspannungen un terleg t sind, kön­
nen  m it H ilfe eines variab len  O ffsets 
ausgem essen  w erden. D er G leichspan­
nu n g san te il kann  dabei + 5 V, m it T eiler 
±  200 V, be tragen . D er FE T-Tastkopf 
P 6051 e ignet sich in  gleichem M aße für 
Sam pling- und  R ealtim e-O szillografen. 
E r w u rd e  in  V erbindung m it d e r neuen  
7000 Serie durch die R ohde & Schwarz 
V ertriebs-G m bH  vorgestellt, e r kann 
ab er auch an  den  Typ 454 (über A dapter) 
angeschlossen w erden.

Z ur V erw endung m it anderen  T ektro- 
n ix-O szillog rafen  s teh t das neue N etz­
gerä t Typ 1101 zur V erfügung. D ieses 
S pe isegerä t kann  bis zu v ier T astköpfe 
m it en tsp rechenden  Spannungen  v e rso r­
gen.

4 F U N K S C H A U  1970, Heft 1 28



Dipl.-lng. Henno Schotten Fernsehempfänger

Der Video-Transformator
Ein neuer Weg zum Anschließen von Videorecordern

Die überw iegende Zahl der im  Ge­
brauch befindlichen F ernsehgerä te  is t so 
aufgebaut, daß  das C hassis galvanisch 
m it einem  Pol des L ichtnetzes verbunden  
w ird . D iese Technik äh n e lt der bekann ­
ten  „A llstrom schaltung“ frü h e re r R und­
funkgeräte. D er A nschluß von V ideo­
b andgerä ten  an  solche Fernsehgerä te  
w ird  also seh r kom pliziert, da die 
S icherheitsvorschriften  m it Recht einen 
D irektanschluß verb ieten .

H ier w ird  ein neues V erfahren  zur 
A uskopplung  von V ideosignalen  aus 
Fernsehem pfängern  bei galvanischer 
T rennung zw ischen Netz und  ausgekop­
peltem  Signal beschrieben. Die A us­
kopplung  w ird  ü b e r einen  „V ideotrans­
fo rm ato r“ vorgenom m en. Das V erfahren 
gesta tte t, e inen  einseitig  m it dem  Netz 
verbundenen  Fernsehem pfänger durch 
einen unkritischen  Eingriff m it e iner Zu­
satzschaltung au f M onito rbetrieb  um zu­
rüsten . Die N achteile bek an n te r V erfah­
ren, w ie g roßes G ewicht e ines T ren n ­
transfo rm ato rs  oder V erstim m ung des 
Zf-Teils, w erden  verm ieden.

Das Prinzip
Das V ideosignal kann  F requenzen  von 

0 Hz bis 5,5 MHz en thalten . M it einem  
T ransfo rm ato r üblicher B auart können

D er V erfasser is t  M ita rb e ite r der B laupunkt- 
W erke GmbH.

ln Heft 21/1969, Seite 739, berichteten wir ausführlich über einen Video-Adapter zum 
Einbau in den Fernsehempfänger, um Aufnahme und Wiedergabe mit einem Video­
recorder zu ermöglichen. Der hier folgende Beitrag beschreibt eine uns noch eleganter 
erscheinende Möglichkeit, die technisch recht interessant ist. Ein Trenntransformator 
wird elektronisch derart geschaltet, daß er den Gleichspannungsanteil des Videosignals 
überträgt. Da die Bandbreite bis 5,5 MHz reicht, dürfte er auch für zukünftige farbtüch- 
tige Versionen geeignet sein.

w eder so breite  F requenzbereiche noch 
Gleichstrom  (entspricht 0 Hz) übertragen  
w erden. Bei diesem  Prinzip w ird  die 
Tatsache genutzt, daß w äh rend  der Zei­
lensynchronim pulse keine Inform ation  
über den T ransform ator ü bertragen  zu 
w erden  braucht. Die Blockschaltung zeigt 
Bild 1. W ährend e iner Zeile sind  die 
Schalter S geschlossen. Am T ran sfo r­
m ato r liegt die Spannung, die zw ischen 
1 und 2 steht, und sie w ird  an  3 und  4 
übertragen . Am E nde d e r Zeile w erden  
die Schalter geöffnet. A n der W icklung 
en ts teh t durch die im  M agnetfeld ge­
speicherte Energie eine Spannung, die 
gegenüber der speisenden  Spannung 
um gekehrt gepolt ist.

Die H öhe dieser Spannung häng t von 
der im  M agnetfeld gespeicherten Energie 
und dam it von der H elligkeit der Zeile 
sow ie von der G röße von R ab. D er 
W iderstand  R is t so groß gew ählt, daß 
die Energie des M agnetfeldes sicher 
w ährend  der D auer des Synchronim ­

pu lses  als W ärm eenerg ie  verbraucht 
w ird . Die S pannung an  R w ird  darum  zu 
Beginn des Synchronim pulses ein  V iel­
faches der Spannung w äh rend  e in e r 
Zeile sein. D iese Spannung erscheint 
nicht an  3 und  4, w eil die Schalter ja 
geöffnet sind. Zw ischen 3 und  4 s teh t für 
d ie  D auer des Synchronim pulses (ent­
spricht Ö ffnungsdauer der Schalter) 0 V, 
und  dam it is t 0 V an 3 und  4 das N iveau 
des Synchronim pulsbodens.

A m  E nde des Z eilensynchronim pulses 
schließen die Schalter w ieder. D er K ern 
des T ran sfo rm ato rs  befindet sich zu 
diesem  Z eitpunk t im  N ullpunkt der B/H-

BAS-Signal BAS-Signal
aus ein

Bild 1. P rinzipdarste llung  d e r V ideoauskopplung

Bild 2. Schaltung des V ideo transfo rm ato rs  fü r A uskopplung (oberer Teil) un d  E inkopplung (unten  von rechts nach links) des BAS-Signals. FS =  F e rn seh ­
em pfänger, Z -Tr =  Z e ilen transfo rm ato r, VR =  V ideorecorder

29 F U N K S C H A U  1970, Heft 1 5



K urve bzw . auf einem  Punkt, d e r der 
R em anenz des K erns entsprich t. Die 
B ild inform ation  der nächsten  Zeile kann 
ü bertragen  w erden . Is t die B ild inform a­
tio n  eine G leichspannung, das entsprich t 
e in e r Zeile k o n stan te r H elligkeit, dann 
w ird  d iese voll übertragen . A ls Fehler 
w ird  sich e ine leichte Dachschräge, d. h. 
A bfall der Spannung ü b er e iner Zeile, 
ergeben. D iese D achschräge kom m t 
durch den Spannungsabfa ll des w äh rend  
d e r Zeile im  T ran sfo rm ato r ste igenden  
M agnetisierungsstrom es am In n en w id er­
s tan d  d e r spe isenden  Q uelle zustande. 
M acht m an d iesen  In n enw iderstand  
klein, dann  läß t sich d ie  D achschräge auf 
z. B. 2 °/o h a lten  und  kann  vernach lässig t 
w erden.

U nabhängig von  der D achschräge b e ­
g inn t jede neue Zeile m it dem  exakten  
G leichspannungsw ert des V ideosignals, 
w eil der V ideo transfo rm ato r w äh rend  
des Z eilensynchronim pulses se ine  V or­
geschichte vergißt. In  der Im pulszeit 
w urde  ja  das M agnetfeld  abgebaut. Für 
den  auf dem  Bildschirm  eines F ern sehers 
sichtbaren Teil des V ideosignals ü b e r­
träg t d e r T ran sfo rm ato r d am it ta tsäch­
lich G leichspannung.

Auskopplung des Videosignals
Bild 2 zeig t von einem  U m rüstsatz 

e ines F ernsehers für M onitorbetrieb  
allein die Schaltung für das V ideosignal. 
Die Umschaltung von A ufnahm e auf 
W iedergabe m it R elaiskontak ten  sow ie 
die bekann te  A uskopplung ü b er einen 
T on-T renn transfo rm ato r w urden  w egge­
lassen. Die A uskopplung des V ideo­
signals erfo lg t am E m itter des auf den 
V ideogleichrichter folgenden E m itterfo l­
gers. Ü ber den Spannungsteiler R42/R 43 
gelangt es an die Basis des T ransisto rs 
T 1, der ebenso w ie T 2 als E m itterfo lger 
geschaltet is t. Das BAS-Signal w ird  
dann niederohm ig auf den T ren n tran s­
form ator T r 2 gegeben. Durch die beiden 
h in tereinandergeschalte ten  E m itterfo l­
ger w ird  T r 2 so n iederohm ig ange­
steuert, daß der w ährend  e iner Zeile 
w achsende M agnetisierungsstrom  am 
Innenw iderstand  der Q uelle nu r einen 
vernachlässigbar k leinen  S pannungsab­
fall hervorruft.

Die S teuerung  des T ren n tran sfo r­
m ato rs erfo lg t ü b e r den Schaltertran ­
sisto r T 6. D ieser is t für die D auer der 
Zeile leitend, weil seine Basis über R 5 
positive Spannung erhält. Zu Beginn des

Z eilenrücklaufs w ird  der durch den 
T ran sis to r T 8 und  den T ransfo rm ato r 
T r 1 gebildete  Sperrschw inger getriggert. 
Die T riggerspannung  w ird  über den 
k le inen  K ondensato r C 2 vom  Z eilen­
tran sfo rm ato r (h in ter der E instellung für 
ho rizon ta le  L inearität) abgenom m en. 
D er Sperrschw inger erzeugt einen Im ­
puls von der B reite eines Z eilensyn­
chronim pulses, und  d ieser sp e rrt über 
R 8 für d iese Z eit den Schaltertransisto r 
T  6.

G leichzeitig schalten auch die Schalter­
tran s is to ren  T 7, T U  und T  12, die 
analog gesteu e rt w erden . D adurch sind 
die S trom kreise  a ller W icklungen der 
T ren n tran sfo rm ato ren  T r 2 und  T r 3 bis 
auf die B elastung durch die ohm schen 
W iderstände  R 6 und R 31 unterbrochen. 
Die Spannungen  an den W icklungen 
po len  sich um, und  die im  M agnetfeld 
gespeicherte E nergie w ird  in  den  W ider­
ständen  R 6 und  R 31 in W ärm e um ge­
w andelt. Da die gesam te M agnetisie­
rungsenerg ie  in  ungefäh r 6 ps abgebaut 
sein  muß, m üssen  R 6 u n d  R 31 so ge­
w äh lt w erden , daß hohe S pannungs­
sp itzen  en ts teh en  können. Im M uster­
au fbau  w u rd en  nach „w eißen“ Zeilen

Dr. F. Bergtold e rk lä rt. . .

Lichtfühler
In jedem ersten Heft des Monats roird an dieser Stelle der 

bekannte Fachschriftsteiler Bauelemente oder Schaltungen der Elek­
tronik in leicht faßlicher Form erläutern. Diese Reihe entstand auf­
grund oon Leseranfragen frei nach dem Motto „Falls Sie es uer- 
gessen haben“.

Im R ahm en der E lek tron ik  bezeichnet m an m it Lichtfühlern 
solche B auelem ente, die es erm öglichen, das V erhalten  einer 
E lektronikschaltung oder allgem ein  e iner elektrischen Schal­
tung m it e iner Licht- oder UV- oder In fraro t-S trah lung  zu 
beeinflussen. UV- und  In fra ro t-S trah lungen  grenzen m it ihren 
W ellenlängen an den  W ellenlängenbereich  des sichtbaren 
Lichts an  und  un terscheiden  sich von diesem  sonst nicht. 
D eshalb v e rw endet m an den A usdruck „Licht“ h ie r fü r alle 
d re i genann ten  S trah lungen .

Ein L ichtfühler is t in dem  angegebenen  Sinn ein Bau­
elem ent, das eine w esentliche elektrische Eigenschaft un ter 
dem  Einfluß von  Licht än dert. A ls solche elektrische Eigen­
schaften kom m en in B etracht: d e r L eitw ert eines zwischen 
zw ei A nschlüssen des B auelem ents vo rhandenen  S trom pfades 
oder die Spannung, die zw ischen zw ei solchen A nschlüssen 
au ftritt. D abei kann  m it dem  A uftre ten  der Spannung auch 
der W iderstand  des S trom pfades vom  Licht beeinflußt sein.

Die Lichtfühler, in denen  bei E inw irken von Licht eine 
Spannung au ftritt, n en n t m an Fotoelemente.  M it Elem ent 
w ird  angedeutet, daß ein  solcher L ichtfühler — ähnlich einer 
galvanischen Zelle — eine G leichstrom -L eistungsquelle dar­
stellt. F o toelem ente w erd en  m it lichtem pfindlichen Flächen 
seh r versch iedenen  A usm aßes hergeste llt. K leine Fotoele­
m ente d ienen  zum  S teuern  von  T ran sis to ren  oder von  in te­
g rierten  Schaltungen. G rößere F o toelem ente können  unm itte l­
b a r  zum  B etätigen e lek trom agnetischer R elais verw endet 
w erden. In  allen  an d eren  L ichtfühlem  h an d e lt es sich um 
lichtbedingte L e itw ertänderungen . Zu ihnen gehören  die 
Fotodioden, die in so fern  den  Ü bergang von den Fotoelem en­
ten  zu den  and eren  L ichtfühlem  darste llen , als sie auch als 
Fo toelem ente w irken  können , die Fo to leiter, die F o to tran si­
sto ren , die F o to th y ris to ren  un d  d iverse  in teg rierte  Lichtfühler. 
H ierbei h a t m an  zu beachten: Auch solche in teg rie rte  Licht­
fühler, die Fo toelem en te  als lichtem pfindliche Teile enthalten ,

rechnen zu den anderen  L ichtfühlern, w eil in teg rie rte  Licht­
füh ler insgesam t ste ts  solche B auelem ente sind, in  denen  für 
die von ihnen zu beein flussenden  Schaltungen lichtabhängige 
L eitw erte au sgenu tz t w erden .

Lichtfühler m it lichtabhängigen L eitw erten  e rfo rdern  ste ts 
eine Speisung. D iese L ichtfühler k an n  m an im w esentlichen 
auf zw eierlei W eise in  zw ei G ruppen  g liedern  bzw . zusam ­
m enfassen : Je nach A ufbau  des System s un terscheidet m an 
zw ischen L ichtfühlern m it d isk re ten  System en und  Licht­
füh lem , deren  System e in teg rie rt sind (D-G ruppe und
I-G ruppe).

Je nach V erhalten  kann  m an die Lichtfühler m it von licht- 
beeinflußbarem  L eitw ert in  solche L ichtfühler gliedern, deren  
L eitw ert sich analog der B eleuchtungsstärke des einfallenden  
Lichts ändert und  in  Lichtfühler, d eren  L eitw ert beim  Passie­
ren  e iner bestim m ten  B eleuchtungsstärke des e infallenden 
Lichts sp m n g h aft w echselt (A nalog-G ruppe oder A -G ruppe 
und  K ipp-G ruppe oder K -Gruppe). D abei um faßt sow ohl die 
D -G ruppe w ie auch d ie  I-G ruppe Lichtfühler der A -G ruppe 
und der K-Gruppe. H ierzu  einige B eispiele:

Fo to le iter (auch als F o to w id erstän d e  bezeichnet) gehören 
e inerse its  der D -G ruppe un d  an d e re rse its  der A -G ruppe an. 
Es h an d e lt sich h ie rb e i um  d isk re te  B auelem ente m it Analog- 
verhalten . D er L eitw ert ste ig t m it zunehm ender B eleuchtungs­
stä rk e  des e in fa llenden  Lichts bzw . m it d e r L eistungsdichte 
der e inw irkenden  S trahlung.

F o to thy ris to ren  sind  G lieder der D -G ruppe und  der K- 
G ruppe (d iskrete B auelem ente m it K ippverhalten). Eine in te ­
g rierte  Fo to-D arlingtonschaltung rechnet in die G ruppen I 
und  A.

Ein Foto-Sdim itt-T rigger in  in teg rie rte r  A usführung gehört 
den G ruppen I und  K an.

Lichtfühler hab en  im  allgem einen  geringe A bm essungen 
(wenige M illim eter b is zu einigen Z entim etern). Sie w erden 
zum Teil als flache P lättchen zu einem  anderen  Teil in k leinen 
G ehäusen für seitlichen oder fron ta len  Lichteinfall geliefert. 
L ichtfühler fü r fron ta len  L ichteinfall sind vielfach m it einer 
Linse versehen , die das zy lindrische G ehäuse an se in er F ro n t­
seite abschließt.

A ußer den heu te  üblichen, in  H alb leitertechnik  ausgeführ­
ten  L ichtfühlem  gibt es fü r (seltene) Spezialfälle  noch Hoch­
vakuum -Fotozellen  und  gasgefüllte  Fotozellen.
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Bild 3. T riggersignal vom Z e ilen transfo rm ato r fü r 
den Sperrschw inger, 200 V/cm un d  10 ps/cm  
(oben). S teuersignal vom  Sperrschw inger fü r  die 
A nsteuerung  der Schalter, 5 V/cm un d  10 us/cm 
(unten)

Bild 4. P rüfzeilen  am A usgang des V ideo transfo r­
m ators , 0,5 V/cm und  20 us/cm  (oben). Spannung 
am  K ollek to r der Schalte rtransisto ren , 10 V/cm 
und  20 us/cm  (unten)

Spannungssp itzen  von 60 V oszillogra- 
fiert.

V on d e r Sekundärw icklung T r 2 w ird  
das nun  galvanisch vom  Fernsehchassis 
ge trenn te  BAS-Signal ü ber den E m itte r­
folger T 10 abgenom m en. Der A usgang 
is t auf 75 fi In n enw iderstand  für den 
A nschluß eines K oaxialkabels abge­
stim m t. D am it der richtige A rbe itspunk t 
für den T ran sis to r T 10 eingeste llt w er­
den  kann  (K om pensation  der Up.E-Span- 
nung), is t d er S cha lte rtran sis to r T 7 auf 
eine positive  Spannung gegenüber 0 V 
A usgangsspannung  bezogen. D iese p o si­
tive Spannung  en ts teh t m it k leinem  In­
n en w id ers tan d  am  E m itter von T 9, sie 
w ird  m it dem  T rim m w iderstand  P 2 auf 
die richtige G röße eingestellt.

Einkopplung in den Empfänger
Die E inkopplungsschaltung is t der 

u n te re  Teil von Bild 2 von  rechts nach 
links. Das BAS-Signal w ird  ü b e r den 
K ondensato r C 5 und den E m itterfo lger 
T  13 hochohm ig eingegeben. Som it 
lassen  sich belieb ig  viele M onitoren  
zur W iedergabe para lle l schalten. Der

Bild 5. Signal m it B urst und  F a rb träge r am  A us- 
gang des V ideotransform ators, 0,5 V/cm und  
10 us/cm (oben). Spannung am  K ollektor der 
Sd ia lte rtransisto ren , 10 V/cm un d  10 us/cm  (unten)

Schw arzw ert des BAS-Signals w ird  ü ber 
die D iode D 2 w iedergew onnen . M it 
d ieser D iode w erden  die Z eilensynchron­
im pulsböden  auf das am  P o ten tiom eter 
P 3 einstellbare  Po ten tia l bezogen. D er 
T renn transfo rm ato r T r 3 w ird  m it k le i­
nem  Innenw iderstand  über den zw ei­
fachen E m itterfo lger T 14 und  T 15 ge­
speist. Seine Funktion en tsp rich t der 
Beschreibung des T ransfo rm ato rs  T r 2. 
V on d e r Sekundärw icklung gelangt das 
Signal ü b e r den E m itterfo lger T 3 zu r 
B asis-B asisstufe T 4, die das BAS-Signal 
auf die im F ernsehem pfänger benö tig te  
G röße verstärk t. M it dem  T rim m w ider­
stand  P 4 w ird  der A rb e itspunk t von T 4 
eingestellt. D adurch en tsp rich t auch die 
dem  BAS-Signal überlagerte  G leichspan­
nung w ieder dem  aus dem  F ern seh ­
chassis ausgekoppelten  Signal. D er E in­
gangsw iderstand der B asis-B asisstufe 
is t  so niedrig, daß durch die A rbe its­
punk teinstellung  die V erstärkung  der 
S tufe nicht beeinflußt w ird . D er E m itter­
folger T  5 dient als T rennstu fe  fü r die 
Eingabe des BAS-Signals in  das F ern ­
sehchassis.

Oszillogramme des Videotransformators
In Bild 3 ist zu erkennen , w ie  m it 

Hilfe des Sperrschw ingers aus dem  b re i­
ten Signal des Z e ilen transfo rm ato rs 
definierte S teuerim pulse von 5 ps D auer 
geform t w erden. W ährend  der Zeit 
d ieser S teuerim pulse w ird  die m agne­
tische Energie w ie e rw äh n t abgebaut. 
Die un te re  Spur von Bild 4 m it dem  
Signal an den K ollektoren der Schalter­
tran sis to ren  bew eist dies. D eutlich is t zu 
erkennen, daß die m agnetische Energie 
im T ransform ator am Ende e iner Zeile 
von der Inform ation der Zeile abhängt. 
Nach der Prüfzeile m it viel W eiß is t der 
Spannungsim puls e tw a doppelt so hoch 
w ie nach einer Prüfzeile m it w enig W eiß.

Links: Bild 8. P la tine  
m it den  B auelem enten  
des V ideo transfo rm ato rs

Rechts: B ild 9. E inbau 
der V ideo transform ator- 
P la tine  (links neben  
dem  Lautsprecher).
Im  V ordergrund  das 
B laupunkt-B ildband­
gerä t VG 1001

Bild 6. E ingangssignal des V ideo transform ators  
zu r M essung der Dachschräge, 1 V /cm und  10 us/cm 
(oben). A usgangssignal zw eim al ü b e r V ideo­
transfo rm ato r, 1 V/cm und  10 us/cm  (unten)

J____ I_____ I-------- 1-------- 1-------- L_
1 2  3 4- 5 6 MHz

Bild 7. F requenzgang des Eingangssignals, 1 V/cm 
und 2 m s/cm , jede M arke 1 MHz h ö h er (oben). 
F requenzgang des A usgangssignals, zw eim al ü b e r 
V ideotransform ator, 1 V/cm un d  2 m s/cm  (unten)

D er zeitliche Z usam m enhang zw ischen 
Z eilensynchronim puls und  E ntm agneti­
sierung  geht aus Bild 5 besonders  gut 
hervor. A uf der oberen  S pu r is t die 
Ü bertragung des B urstsignals zu sehen.

Bild 6 erlaubt, d ie  V erform ung eines 
G leichspannungssignals nach A uskopp­
lung u n d  e rn eu te r E inkopplung  über 
einen V ideo transfo rm ato r zu m essen. 
Die „Dachschräge“ e in e r w eißen  Zeile is t 
d irek t zu sehen. Das ste tig  ansteigende 
Signal zeig t die e rs tk lassige  L inearität. 
Eine B eurteilung des F requenzgangs 
w ird  m it Bild 7 möglich. D er V erlauf des 
gew obbelten  Signals bew eist, daß F re­
quenzen b is 5,5 MHz p rak tisch  ohne 
A m plitudenverlust ü b e rtrag en  w erden.

Bild 8 zeig t die P latine m it der Schal­
tung des V ideo transfo rm ato rs  und  Bild 9 
den E inbau in  einen  Em pfänger.
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Elektronischer Türöffner mit Ferritstab

S tatt e ines H ausschlüssels einen  b e ­
stim m ten  F e rrits tab  zum  ö ffn en  d e r T ür 
zu verw enden , is t tedin isch  nicht nur 
reizvoll, sondern  auch ein vorzüglicher 
Schutz vo r D ietrich-Spezialisten. Be­
kanntlich  b ie ten  entlegene W ochenend- 
und  G artenhäuschen  sow ie w enig  be­
suchte H in te rho f-W erkstä tten  ein loh­
nendes B etätigungsfeld  für Langfinger. 
D arüber h inaus is t ein  solches ö ffn en  
auch dann  vielfach angebracht, w enn  nur 
befug te  P ersonen  bestim m te Räum lich­
keiten  b e tre ten  sollen, sei es aus Sicher- 
he its- oder G eheim haltungsgründen.

Schaltung
D er F e rr its ta b 'w ird  durch ein k leines 

Loch in  der T ür in  eine Spule gesteckt 
und  be tä tig t dabei einen  h in te r der 
Spule angeo rdne ten  D rucktaster. D ieser 
D rucktaster schaltet lediglich die S trom ­
verso rgung  der gesam ten A nlage ein.

Die Spule is t die frequenzbestim ­
m ende In d u k tiv itä t eines O szillators, 
der bei voll eingetauchtem  F errits tab  
auf e iner ganz bestim m ten  F requenz 
schwingt. Beim M ustergerä t liegt die 
F requenz um  7,5 kHz bei eingetauchtem

Ferrits tab , 10mm $

V U V

A nsprechfrequenz der R elaisschaltstufe 
erw ischen, ganz abgesehen davon, daß 
ein F rem der ohnehin m it dem Loch in  
der T ür nichts anzufangen weiß.

Abgleich und Aufbau
D er F errits tab  w ird  b is zum  Anschlag 

in die Führung gesteckt. Durch V erschie­
ben  der Spule auf der H ülse läß t sich die 
Frequenz in w eiten  G renzen ändern. Die 
Spule w ird  an  der S telle befestigt, an 
der das R elais anspricht. Die E intauch­
tiefe des Stabes sollte zw ischen 3 und  
6 cm liegen. Mit dem  W iderstand  R 2 
kann  die Empfindlichkeit auf den gün­
stig sten  W ert e ingestellt w erden. Es is t 
zweckmäßig, diesen W iderstand  durch 
ein Po ten tiom eter (200 kQ lin.) zu e rse t­
zen, w enn  von vornhere in  ein großer 
A bgleichspielraum  sichergestellt w erden  
soll.

Die Schaltung is t auf eine V ero-Board- 
L eiterp la tte  aufgebaut. Bild 2a zeigt den 
A ufbau schematisch und  Bild 2b die Lage 
der Bauelem ente auf der Bestückungs­
seite. Die E inzelteile sind in der Tabelle  
aufgeführt. Lothar S abrow ski

spule, verschiebbar Bild 1. Schaffung des 
-Papphiilse elektronischen

Türöffners. Links: 
A nordnung der Spule 
und  des Ferritstabes

Orucktaster. einkleben

Stückliste und Lage der Bauteile
1 V ero-B oard-L eiterp latte  m it 3,81 m m  Raster, 

12 B ahnen m it je 20 Löchern 
4 K unststoffschrauben M 3 X 15 m it M utter 
3 T ransis to rfassungen  fü r TO 18, dreipolig  
1 T ransis to rfassung  fü r TO 5, dreipolig  
1 Schalenkern 14 0  X 8 mm, 1100 N 22, o. L. 

(Siemens)
1 Relais 9 b is 12 V/O, 1 A 
1 D rucktaster, e in
1 F e rrits tab  e tw a 12 bis 20 cm lang, 10 m m  0 ,  

b lau e r P unkt Spule L I  =  500 Wdg.,
0,15 m m  CuL, 12 bis 14 m m  0

W iderstände
R 1 =  1 kß/0,5 W B 6 /L 5  - B 8 / L S
R 2 =  68 bis 100 kfi/0,5 W (s. Text)
(s. Text) B 4 /L 7  - B 8 / L 7
R 3 =  47 kS2/0,5 W 
R 4 =  15 ktl/0,5 W 
R 5 =  82 ß/0,5 W 
R 6 =  82 Sä/0,5 W

B 9/L 11 -  B 12/L 11 
B 6/L 10 -  B 9 /L 10 
B 5/L 13 -  B 12/L 13 
B 4/L 15 -  B 12/L 15

B 8 /L 4  -  B 10/L 4 
B 8/L 6 -  B 12/L 6 
B 1 /L 8  -  B 4 /L 8 
B 1 /L 1 1 - B 3  /L 11 - 
B 3/L 17 -  B 12/L 17 -

R3

T2

dJ
, 2

R4 H l i4
-M asse o-

un d  um  19 kHz be i herausgezogenem  
F errits tab .

D er O sz illa to rtran s is to r is t T 1, die 
K reiskapazitä ten  w erden  von den Kon­
d en sa to ren  C 1 und  C 2 gebildet (Bild 1). 
D as O szilla to rsignal w ird  nun zum  A n­
s teu e rn  e in e r selek tiv  arbe itenden  Re­
laisschalts tu fe  benutzt. Sie is t ebenfalls 
auf genau  7,5 kHz abgestim m t und  be­
tä tig t n u r dann  das Relais, w enn  der 
O szilla to r genau auf d ieser F requenz 
schw ingt. A ls frequenzbestim m ender 
T eil d ien t ein hochw ertiger Schw ingkreis 
(L 2 und  C 3), dessen  Spule in  einem  
Schalenkern  un tergebrach t ist.

Die A nkopplung  des Schw ingkreises 
erfo lg t über den hochohm igen W ider­
s tan d  R 2. N ur im R esonanzfall en ts teh t 
an  diesem  Schw ingkreis die zur A us­
steuerung  des dreistu figen  S chaltverstär­
kers (T 2 b is T 4) nötige W echselspan­
nung.

W enn also jemand versucht, den Oszil­
lator mit irgend einem anderen M etall­
stab oder einem Ferritstab mit anderen 
magnetischen Eigenschaften in Betrieb 
zu nehmen, so wird niemand die genaue

K ondensatoren  
C I  =  15 nF/400 V 
C  2 =  47 nF/400 V 
C 3  =  4.7 nF/400 V 
C  4 =  25 pF/15 V 
C 5 =  100 nF/15 V

Spule
L 2 =  Schalenkern  240 W dg., 0,15 m m  CuL
B 1/L 5 -  B 4 /L 5
T ransis to ren  (alle ITT Interm etall)
T 1 =  BFY 39 III C =  B 10/L 8,
T 2 =  BFY 39 III C  =  B 5 /L 10,
T 3 =  BFY 39 III C =  B 4 IL 13,
T 4 =  BSY 52, 53 C =  B 3 /L 16,
B =  B 9/L 9, E =  B 8/L 8
B =  B 4/L 11, E =  B 3/L 10
B =  B 3/L 14, E =  B 2/L 13
B =  B 2/L 17, E =  B 1/L 16

D rahtverbindungen  B 1/L 9 — B 6/L 9 
Leiterbahnunterbrechungen  
B 3/L 5 fü r Spule  L 2, B 3/L 9,
B 3/L 15, B 4/L 12

A nschlüsse
+  12 V — ü b e r T as te r an  Bahn 12 
— M asse =  B ahn 1 
Spule L 1 =  B ahn 10 un d  12 
Relais =  B ahn 12 und  B 3/L 20

D iesen Beitrag entneh­
m en w ir dem  RPB-Band 
307/309 — electronic-bau- 
bücher heu te  un d  morgen 
— „Elektronische Schran­
ken un d  W ächter“, F ran­
zis-V erlag. Der Dreifach­
b and  en th ä lt noch viele 
andere  nachbausichere 
Schaltungen sowie E rläu­
te rungen  fü r den Aufbau.

+  12V

Bild 2b. Ansicht 
d e r Bestückungsseite

L3

Bezugspunkt Bl!L1

Bild 2a. Schematische 
D arste llung  der L eiter­
p la tte . Die Z ah lenreihen  
m it B u nd  L erleichtern  
das A uffinden in  der 
Stückliste
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Karl Tetzner Forschung

Internationale Forschung

Was der Forschung auf zwischenstaatlicher Grundlage in Europa offenbar nicht 
gelingt — man denke an den desolaten Zustand der Europäischen Atomgemeinschaft 
(Euratom) und die geringen Ergebnisse der gemeinsamen Anstrengungen bei der 
Satellitentechnik — schafft ein multinationaler Konzern wie Philips ohne wesentliche 
Komplikationen. Das wurde auf der Forschungsausstellung in Eindhoven deutlich 
gemacht.

E tw a 4500 M ita rb e ite r zäh lt der Be­
reich Forschung d e r Ph ilip s-G ruppe in 
E uropa; er is t m it „m ehr als 1,5 °/o“ des 
U m satzes au sg es ta tte t, w as m indestens 
150 M illionen DM jährlich  b edeu te t. Un­
gefähr die H älfte der Forschungskapazi­
tä t k o nzen trie rt sich im  Philips N atuur- 
kundig L aboratorium  in W aalre  bei 
E indhoven u n te r den  v ie r A bteilungs­
d irek to ren  Prof. G. W. R athenau , Dr. 
E. F. de H aan, Dr. K. T ee r und  Dr. H. J. 
Vink. Die andere  H älfte  d e r Forschungs­
kapaz itä t is t v e rte ilt auf fün f L aborato­
rien  in Frankreich  (L aboratories d ’Elec- 
tron ique  et de P hysique  A ppliqué u n te r 
Mr. C. C. Ducot), Belgien (M.B.L.E. R ese­
arch L aboratories u n te r Prof. V. Bele- 
vitch], England (M ullard R esearch Labo­
ra to rie s  u n te r Prof. K. H oselitz) und  im 
B undesgebiet (Philips Z en tra llab o ra to ­
rium  GmbH m it dem  L aboratorium  
Aachen u n te r Dr. E. K auer und  dem  La­
bora to rium  H am burg u n te r Dr. K. J. 
Schm idt-Tiedem ann). C hef und  obers te r 
L eiter d ieses K om plexes is t das M itglied 
des P h ilips-V orstandes Prof. H. B. G. 
Casim ir, vielfacher E h rendok to r eu ro ­
päischer Hochschulen, ehem als M itarbei­
te r  des A tom physikers N ils Bohr. U nsere 
L eser w erden  sich an  e in  b rillan tes  Ge­
spräch m it Prof. C asim ir erin n ern, v e r­
öffentlicht in  FUNKSCHAU 1967, H eft 9 
(„Auf der Suche nach d e r Technik von 
m orgen“).

Um M ißverständn issen  vorzubeugen: 
H ier is t lediglich die R ede von der 
G rundlagenforschung. Die m ark tnahe 
und  p roduk tbezogene E ntw icklung  ist 
A ngelegenheit d e r e inze lnen  In d u s trie ­
g ruppen  des K onzerns; h ie rfü r w erden  
w eite re  5,5 °/o vom  U m satz ausgegeben.

„Man muß zeigen, was man kann“
Die E ntw ick lungsab teilungen  sind  w ie 

die Fabriken  des U n ternehm ens w elt­
w eit vers treu t, h ingegen  m uß d ie  F or­
schung k o nzen trie rt sein ; Prof. C asim ir 
verglich deren  O rgan isa tion  m it der der 
Rechts- und P a ten tab te ilu n g  des Kon­
zerns. Die Forschung kann  ab e r — nach 
C asim ir — bei a lle r K onzen tra tion  nur 
als K ooperation  v ie le r Ind iv iduen  vor 
sich gehen, nicht ab er nach dem  D iktat 
des E inzelnen. M an h abe  in  den w ichtig­
sten  europäischen L ändern  Forschungs­
s tä tten  aufgebaut, w eil es ganz unm ög­
lich ist, so viele  gu te  Leute w ie m an 
braucht, an einem  O rt zusam m enzuzie­
hen, zum al v iele W issenschaftler lieber 
in  heim atlicher U m gebung arbeiten , nicht 
zu le tz t in H inblick au f die Fam ilie und 
deren  Schulschw ierigkeiten. W enn m an 
ab er an  sechs S te llen  zugleich forscht, 
dann  tre ten  beträchtliche O rgan isa tions­

problem e auf, d eren  B ew ältigung dem  
Philips-K onzern anscheinend nicht 
schwer fällt.

Nicht ganz einfach is t es dagegen, den 
K ontakt zwischen den  W issenschaftlern  
in den L aboratorien  und  den Entw icklern 
und auch m it den m aßgeblichen K aufleu­
ten  des W eltun ternehm ens herzustellen . 
Schließlich in te ress ie ren  sich die M ana­
ger der Industrieg ruppen  dafür, w as m it 
ihrem  Geld gem acht w ird  — denn  sie 
finanzieren  letztlich aus ih ren  E rträgen  
die Forschung. U m gekehrt m üssen  die 
P rak tiker und die „M ark tnahen“ in fo r­
m iert w erden, über w elchen A rbeiten  die 
W issenschaftler b rü ten . L etzteren  kann 
es auch nichts schaden, h in  und  w ieder 
die M einung der „M änner in  der v o rde­
ren  L inie“ kennenzulem en.

A lso v e ran s ta lte t Philips jew eils im 
m ehrjährigen  A b stan d  eine Research 
E xhibition  (Forschungs-A usstellung). Die 
letz te  fand Ende O k tober im Erdgeschoß 
der beiden  L abor-H ochhäuser in W aalre 
sta tt, 15 A utom inuten  en tfe rn t von 
Eindhoven. 110 F orschungsarbeiten  und 
-Vorhaben w urden  im  M odell, in  G ra­
fiken, m it M usterstücken und knappen  
T exten  vorgestellt; es w aren  110 M inia­
tu rausste llungen  insgesam t, jede bese tz t 
m it einem  oder m eh reren  Spezialisten . 
Die Schau dauerte  m ehrere  Tage, denn 
m an zeigte sie nicht n u r e tw a 1000 F ir­
m enangehörigen, d a ru n te r den  so wich­
tigen TC-Leuten (Technisch/Kommer- 
zielle Sachbearbeiter, d. h. V erb indungs­
leute  zw ischen dem  V ertrieb  und  der 
P roduktion  bzw. Entw icklung), sondern  
auch den niederländ ischen  Behörden, 
der europäischen Fach- und T agespresse 
und  manchem K onkurren ten , von denen 
die m eisten  auch K unden sind, e tw a für 
Bauelem ente, und einige auch P a rtn e r in 
v ielerlei Patent-, Lizenz- oder F erti­
gungskooperation. D ieser he terogen  zu­
sam m engesetzte K reis bestim m te te il­
w eise das Gezeigte. M anches w urde  da­
her zurückgehalten, um  der K onkurrenz 
nicht vorzeitige T ips zu geben und  durch 
verfrüh te  P resseveröffentlichungen u n ­
erw ünschte N eugierde zu  erregen. M ög­
licherw eise sind auch Entw icklungen im 
Labor schon w eiter ged iehen  als m an es 
in  der A usstellung  erkennen  konnte. 
D arüber h inaus w a r es unmöglich, das 
G esam tspektrum  d e r  Philips-Forschung

vo llständ ig  darzub ie ten ; dafür h ä tte  die 
A usste llung  vielleicht den dreifachen 
U m fang hab en  m üssen.

D ankensw erterw eise  ste llte  sich w äh ­
rend  des P resse tages Prof. C asim ir m it 
allen  L abora to rium sle itern  den  Jou rna­
lis ten  zu  einem  m ehrstünd igen  G espräch 
zu r V erfügung. A uf die Frage nach den 
w ich tigsten  Forschungsvorhaben kam  
die A n tw o rt: die v ielfältige D isplaytech- 
n ik  b is h in  zum  flachen Bildschirm  für 
das Heim , L aser in allen Form en sow ie 
Technik u n d  Einfluß der in teg rie rten  
Schaltungen, w eil d iese im m er m ehr die 
frü h e r seh r scharfe T rennung  zw ischen 
dem  „S ystem “, d. h. dem  G erät oder der 
A nlage, u n d  dem  B auteil verw ischen. 
W as m an  auf der A usstellung nicht 
sehen  konn te , w ar d e r v ielfältige un d  
rasch w achsende Einfluß des C om puters 
in  d e r Forschung. D er heutige S tand  der 
Physik  u n d  ü b e rh au p t der N a tu rw issen ­
schaften  is t ohne die e lektronische D a­
tenv era rb e itu n g  undenkbar. Schließlich 
w urde  deutlich, w ie sta rk  die O ptik  in 
die E lek tron ik  eindring t, nicht n u r auf 
schon k lassisch  zu nennenden  G ebieten, 
w ie E lek tronenop tik  und  O p to e lek tro ­
nik, so n d ern  auch in  die E lek trom edizin  
und  se lb s t in  d ie  U n terh a ltu n g se lek tro ­
nik  (vgl. L eitartike l in  H eft 22/1969 der 
FUNKSCHAU). Daß zu d ieser E ntw ick­
lung d e r L aser entscheidend  beiträg t, is t 
a llgem ein  bekann t.

N achstehend  sind  einige d e r  in  E ind­
hoven  gezeigten  Forschungsvorhaben als 
eine m ehr zufällige A usw ahl aus jen en  
110 A rbeiten  kurz  dargestellt.

Nachrichtenwesen und Aufzeichnung
H ochleistungs-M iniaturschalter: E ine

flüssige L egierung aus Gallium, Indium  
und  Z inn m it Schm elzpunkt u n te rh a lb  
der Z im m ertem pera tu r w ird  als K on tak t­
m ateria l benu tz t. Bei geeigneter U n te r­
bringung  in  e in e r besonderen  chemischen 
A tm osphäre  läß t sich ein seh r k le iner 
Schalter aufbauen , der im T em p era tu r­
bereich  vo n  —10 °C ...+  290 °C b rauchbar 
is t, ohne P ra ll u n d  „K leben“ a rb e ite t 
und  e ine  ungew öhnlich  hohe L ebens­
d au er au fw eist, d. h. e r  ve rb in d e t d ie  
V orteile  des Q uecksilberkontak tes, w ie 
geringen  K o n tak tw iderstand  (< 1 0 " 3 Q), 
m it w e ite ren , w ie keine  V orkehrungen
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Öffnungs-
Querschnitt

Bild 1. Quersdmitts- 
skizze eines neuartigen, 
sehr kleinen
Hornlautsprechers

»Trichter“-Mund

gegen F unken  oder Ü berlastung  un d  das 
A rbeiten  in  jed e r P osition  in  bezug auf 
d ie  G rav ita tion . D ie M assenfertigung  
w ird  einfach sein, zum al d ie T oleranzen  
sow ohl in  m echanischer als auch in 
chemischer H insicht groß sein  dürfen. 
Bei L ebensdauertesten  w u rd e  1 A m ehr 
als 1 0 7m al geschaltet; es zeigte sich eine 
große Ü berlegenheit dem  R eedkon tak t 
gegenüber.

Ü bertragung von H andschrift über T e ­
lefon leitung: Z ur Ü bertragung  einfacher 
Zeichen, e tw a von  U nterschriften , is t das 
übliche F ernsehsystem  v ie l zu au fw en­
dig; w ill m an  h ie rb e i d ie  B andbreite  
drastisch  reduzieren , so  b le ib t n u r die 
langsam e Ü bertragung  von  E inzelbil­
dern  (slow  scan) übrig . Bei dem  h ie r 
vorgeführten  System  w ird  aus dem  Bild 
alles w eggelassen, w as n icht zu den ge­
zeichneten L inien (Schrift) gehört. M it 
einer S ignalbandb re ite  von  w enigen 
K ilohertz können  Schriftzüge m it 12,5 
B ilder/s ü bertragen  w erden . Die V er­
suchsanordnung w a r um schaltbar; bei 
3 kHz B andbreite  w a r die Schrift brauch­
b a r zu lesen, bei 10 kHz k la r und  frei 
von Störungen.

P iezo-elektrische Uhr: D er Versuch 
zeigte e ine besonders  einfache, originell 
erdachte Synchronuhr, d ie  also  m it der 
G enauigkeit der N etzfrequenz läuft. Das 
H erzstück is t ein  p iezoe lek trischer Biege­
v ib rator, der auf d e r  e inen  Seite fest 
eingespann t is t un d  m it 50 Hz erreg t 
w ird; das fre i schw ingende Ende träg t 
eine leichte Feder, d ie  m it einem  H äk­
chen e in  Z ahn rad  um  jew eils 0,3 mm 
w eiterstöß t. A n d e r Achse des Z ahn­
rades w ird  eine m echanische Leistung 
von 0,3 m W  gem essen. Ü ber w eitere  
Ü bersetzung w erd en  dann  die Zeiger an ­
getrieben. Die A nordnung  zeichnet sich 
durch geringes G eräusch und  vernach­
lässigbare A bnutzung  aus, w enn  fü r alle 
mechanischen Teile en tsp rechendes M a­
teria l ausgew äh lt w ird .

S ehr k le in er H ornlautsprecher: M it 
einem  neu artig en  A ufbau, bei dem  
M asse und rez ip roke  S teifigkeit seh r 
kom prim iert sind, lä ß t sich ein H o rn lau t­
sprecher m it e inem  F requenzum fang  von
500...5000 Hz m it vergleichbar geringen 
A bm essungen h e rs te ilen . M an m acht 
h ier G ebrauch von  d e r E rkenntn is, daß 
sich die E igenschaften  lan g er K abel in  
der Hf-Technik durch eine konzen trie rte  
A nordnung von  K ap az itä ten  und  Induk ­
tiv itä ten  nachbilden lassen , zum indest 
für einen  bestim m ten  F requenzbereich. 
A lso m üßte sich der lange H orn trich ter 
eines L autsprechers akustisch  durch

K onzentration  von M asse und  Com ­
pliance e rse tzen  lassen. Das Ergebnis 
ze ig t Bild 1 im  Schnitt. Der Schall vom  
System  ü b e r den Trichterhals w ird  in  
die m it eigentüm lichen Kammern ver­
sehene Öffnung geleitet; diese Kammern 
b ilden  die S trahlungsim pedanz des lan ­
gen T richters nach, w obei allerdings die 
Trichteröffnung in  ih rem  D urchm esser 
m it der Ö ffnung der beiden K am m erfüh­
rungen  übereinstim m t. M it anderen  W or­
ten  gesagt: D er V erk leinerungsfak tor is t 
an der L autsprecheröffnung gleich 1, er 
nim m t zu in  Richtung auf den T richter­
hals. Die u n te re  G renzfrequenz is t e in e  
F unktion  des K reisum fanges der A nord­
nung, die obere re su ltie rt aus der H öhe 
der Ö ffnung beider K am m führungen.

Wissenschaftliche Instrumente
F eld ionen-M ikroskop: M it d ieser E in­

richtung (Bild 2) lassen  sich die Posi­
tionen  un d  Bew egungen einzelner A tom e 
m it dem  menschlichen A uge beobachten. 
Das G erät kom bin iert dank A nw endung 
des K analanoden-B ildw andlers einen 
hohen  V ergrößerungsfak tor (« ;106) m it 
hoher A uflösung (f»0 ,2nm ). Die K anal­
anode h a t e ine V ielzahl von K anälen m it 
40 Lim D urchm esser. Das Ionenbild  w ird  
am Eingang in  ein  elektrisches Signal 
um gew andelt. S ekundäre lek tronenpro ­
zesse in den  K anälen und  eine sehr hohe 
Nachbeschleunigung ergeben das v e r­
größerte, helle Bild. Im B ildverstärker 
lassen  sich verschiedene Gase, w ie 
H elium  und  Neon, eventuell auch Argon, 
X enon und  M ethan, verw enden, die zur 
Ion isa tion  u. U. m it n iedrigeren  elek­
trischen F eldern  als b isher auskom m en.

E lektronenm ikroskop  m it 1 MV: P h i­
lips entw ickelte das E lek tronenm ikro­
skop E M X 1000 m it 1 MV Spannung. D as

erg ib t beträchtliche V orteile: hohe Durch­
strah lungsle istung , geringe Beschädigung 
des zu un tersuchenden  O bjektes durch 
S trah lung  und  kleine chrom atische A ber­
ra tion . A llerd ings tre ten  auch Nachteile 
auf, w ie e tw a  die großen A bm essungeft 
der A nlage, d e r v ers tä rk te  Schutz gegen 
schädliche S trah lung  und  Schw ierigkeiten 
bei d e r S pannungsstab ilisierung . Die 
hohe N achbeschleunigungsspannung von
1 MV erm öglicht die U ntersuchung von 
M ateria lp roben  m it einigen pm D itke im 
Vergleich zu den  P roben im  üblichen 
100-kV -M ikroskop m it 0,1 um. Z u r E r­
zeugung d e r  N achbeschleunigungsspan­
nung  b rauch t m an  einen K askadengene­
ra to r  un d  e ine  V ierstufen-Beschleuni- 
gungsröhre, e ingebaut in  e inen  m it 
Stickstoff gefü llten  U berdrucktank  (10  
atü).

U n te rd essen  w urde  bekann t, daß die 
japanische F irm a Hitachi das e rs te  1-MV- 
E lek tronenm ikroskop  ausgeliefert ha t; 
es is t m eh r a ls  7 m  hoch und  w ird  in  den 
B erkeley N uclear L aboratories der s ta a t­
lichen englischen E lek triz itä tsverso rgung  
aufgestellt.

Licht und Optik
Laser p rod u z ie ren  Fleckchen-M uster: 

O rtsv e rän d eru n g en  o der V ibrationen  
eines O b jek tes  können  ebenso w ie 
M ateria lerm üdung, K orrosion und  D e­
fo rm ierungen  berührungslos m it H ilfe 
e ines vom  Laser erzeugten  Fleckchen­
m uste rs  e rk a n n t w erden. D essen Rück­
strah lu n g  lä ß t beim  Vergleich zur O rig i­
n a lw ellen fro n t des L aserstrah les Rück­
schlüsse zu  auf den Z ustand  des u n te r­
suchten O bjek tes , etw a auch auf M ate­
ria lveränderungen .

5-G H z-E chtzeit-O szillograf: D ieses La­
b o ra to riu m sm u ste r h a t b e i der V ertika l­
ab lenkung  e ine B andbreite von 5 G iga­
he rtz  un d  eine A nstiegszeit von 70 ps; 
die H orizon ta lab lenkung  h a t für die 
Z e itbasis E instellungen  auf 5 ns/cm ,
2 ns/cm , 1 ns/cm , 0,5 ns/cm  und  0,25 
ns/cm . D er O szillograf is t für exakte 
U ntersuchungen  im Sub-N anosekunden- 
bereich  bestim m t.

F arbfernsehen  h ilft der R öntgeno­
logie; E ine F e rn sehb ildbea rbe itungsan ­
lage fä rb t d re i oder m ehr R öntgenbil­
der vom  gleichen O bjek t ein, die 
nacheinander aufgenom m en w urden . Bei 
der V orführung  standen  d re i R öntgen-
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filme eines m ensdilichen K opfes zur 
Verfügung, dem  vor d e r A ufnahm e 
ein K on trastm itte l e ingegeben w ar, um 
den B lu tkreislauf zu ü berp rü fen . Durch 
die videotechnisdhe Ü bertragung  der 
R öntgenbilder au f eine M agnettrom m el 
und  der so fo rt ansch ließenden  W ieder­
abnahm e von d e r T rom m el und  Eingabe 
als V ideosignal in  je  e inen  Farbkanal 
e ines F arb fern sehm on ito rs w urde  im 
Bild eine farblich un terschiedliche E in­
färbung  des K o n tras tm itte ls  erreicht, 
d. h. der Z eitab lau f des D urchflusses des 
K on trastm itte ls  is t in  unterschiedliche 
F arben  um gesetzt. Zugleich konn te  der 
stö rende H in terg rund , e tw a  die Knochen­
partien , ausgesieb t u n d  der allgem eine 
K ontrast fa s t beliebig  v erg rö ß ert w er­
den. Die A nlage is t um fangreich und 
recht teuer; w enn  sie sp ä te r  einm al ein­
gesetzt w ird, dü rfte  es m öglich sein, sie 
zen tra l zu benu tzen ; der A rz t w ird  die 
R öntgenbildserie  einschicken und  be­
kom m t Farbaufnahm en  vom  Bildschirm 
zurückgeliefert.

Mikrowellen
12-GHz-Anlagen: Nach dem  B ekannt­

w erden  d e r bundesdeu tschen  P läne für 
Fernsehen  im  12-GHz-Bereich un d  nach 
Ü berlegungen, d ieses Band auch fü r Mi- 
k row ellen-R ichtfunkstrecken zu  ben u t­
zen, is t die Forschung in ten s iv ie rt w or­
den. In der A usstellung  w ar eine voll­
ständige 12-G Hz-Richtfunkanlage mit 
Sender und  Em pfänger (B ild 3) aufge­
baut. U nterschiedliche K onvertertechni­
ken w urden  te ils  im  Bild, te ils  in  n a tu ra  
gezeigt. Ein h y b rid -in teg rie rte r K onver­
te r  en th ie lt einen  sym m etrischen  D ioden­
m ischer m it S tep-R ecovery-D iode und 
1 2 -Stufen-V ervielfacher; e r  e rzeugte  eine 
O szilla to rfrequenz um  11,7 GHz. Am 
A usgang des K onverters s tan d  eine im 
Bereich 100...900 MHz belieb ig  e in s te ll­
b are  Z w ischenfrequenz, p a ssen d  fü r den 
T uner eines handelsüb lichen  F ernseh ­
em pfängers.

E lektronische S teuerung  des R adar­
strahlers: G ezeigt w u rd e  e ine einfache 
R adaranlage im 3-GHz-Bereich, deren  
A btastkeu le  elektronisch , d. h. ohne A n­
tennenbew egung, period isch  in  zwei 
R ichtungen gelenk t w ird . Die S endean­
ordnung bestan d  aus v ier Schlitzan ten­
nen  in M icrostrip technik ; die Energie 
w urde  ü ber ein  ebenfalls in  M icro strip ­
technik aufgebautes A n passungsne tz ­
w erk  zugeführt. Die U m steuerung  des 
S trah les beso rg te  ein  b is ta b ile r  M ultiv i­
b ra to r; e r speiste  zw ei 90°-Phasenschie- 
ber, bestückt m it p-i-n-D ioden. D ieses 
ausgeste llte  G erät so llte  n u r  d ie  Technik 
an sich dem onstrie ren ; es la ssen  sich 
seh r viel kom pliz iertere  S trah lfüh rungen  
bauen, flexibel, schnell und  d ig ital 
steuerbar.

M ini-Radaranlage: Zum  Schutz von 
G ebäuden  gegen unbefug te  E indring­
linge oder zu r G eschw ind igkeitsüber­
w achung entw ickelte das Z en tra llab o ra ­
to rium  H am burg ein M ini-R adargerät 
m it d ielek trischer A n tenne (Bild 4). Die 
M ullard  Research L abo ra to ries  zeig ten  
ein  ebenfalls seh r k le ines X -Band-Radar- 
g e rä t für die F lugfeldüberw achung. D er

zur Zeit noch m it e iner Spezialröhre, 
später m it H alb le iterbauelem en ten  be­
stückte Sender lie fe rt 100 m W  D auer­
strichleistung; e r  w ird  zw ischen 8  GHz 
und  11  GHz linear frequenzm oduliert. 
Die R ückstrahlung vom  O bjek t mischt 
sich m it einem  k le inen  T eil der S ender­
leistung; die en ts teh en d e  D ifferenzfre­
quenz is t ein  M aß fü r die E ntfernung. 
B eispielsw eise äußern  sich 160 m A b­
stand  zwischen R adargerä t und  O bjekt 
in  einer D ifferenzfrequenz von 10 MHz. 
Die G enauigkeit b e träg t ±  2 m  in  der 
Entfernung und  ±  2° im  W inkel be i der 
M axim alreichw eite von  160 m.

Fernsehen
Bildrelaisröhre fü r  G roßbildpro jek­

tion: Diese in te ressan te  R öhre w urde  in  
den französischen P h ilips-L aboratorien  
entw ickelt. H ier is t die Lichtmenge, die 
auf die Projektionsfläche gelangt, nicht 
von der H elligkeit des Bildschirms 
abhängig, sondern  vom  Lichtstrom  einer 
sekundären  Lichtquelle, d. h . es hande lt

Bild 3. Modell einer 12-GHz-Empfangsanlage mit 
Parabolantenne und direkt anmontiertem Um­
setzer mit Schottky-Barrier-Diode im Oszillator. 
Die Anlage is t eine Gemeinschaftsentwiddung 
der Philips-Laboratorien in Holland, Großbri­
tannien und der Bundesrepublik

sich um ein System , das im w eites ten  
Sinn dem E idophorverfah ren  ähnelt. 
Der w ichtigste Teil d e r R öhre is t 
eine m it H ilfe eines Z w eistufen-Peltier- 
elem entes auf — 55 °C gekühltes T ar­
get, eine dielektrische K ris ta llp la tte  
(KD2PO4), die den „Pockelseffekt“ aus­
nutzt. Die äußere Lichtquelle, e tw a eine 
Xenon- oder Q uecksilberdam pflam pe, 
w ird  auf ein K alzium kristall konzen­
triert, das sich zw ischen R öhrenfron t 
und  der P ro jek tionsw and  befindet. Das 
Licht trifft te ilw eise  das T arget, w ird  
h ie r m oduliert und  via K alzium kristall 
auf die P ro jek tionsw and  gew orfen.

Zum Betrieb is t eine V ideospannung 
von 12 0  V nötig, sie lieg t an  der F ro n t­
seite des T argets und  an einem  G itter, 
das unm itte lbar h in te r d e r K ris ta ll­
scheibe angebracht ist. Durch S ekundär­
em ission en ts teh t ein  s tän d ig e r A b tas t­
strom , eine A rt sich b ew egender K urz­
schluß zw ischen K ristallscheibe und  G it­
ter, so daß jeder P unk t die richtige Span­
nung für die L ichtm odulation erhält. Die 
Z eitkonstan te  des T argets is t d era rt 
ausgebildet, daß die S pannung an jedem  
Punkt konstan t ist, so daß Flackereffekte

Bild 4. Miniradargerät für den Gebäudeschutz 
und für die Geschwindigkeitskontrolle, entwik- 
kelt im Zentrallaboratorium Hamburg

verm ieden  w erden . Die G roßpro jek­
tio n sb ild e r s teh en  auch bei geringer 
B ildfolgefrequenz abso lu t ruhig. Bei der 
V orführung  w urde  das kom plizierte 
französische F ernseh testb ild  auf eine 
10-m2-B ildw and p ro jiz ie rt; es s tand  m it 
b e fried igender H elligkeit und etw as ge­
ringem  K o n tras t ab so lu t still. D ie W ei­
teren tw ick lung  s te u e rt Flächen von  20 
bis 40 m 2 u n te r  B enutzung e iner 2,5-kW- 
X enonlam pe an. D iese 40 cm lange R öhre 
dü rfte  u. a. bei der P ro jek tion  von R a­
d a rb ildern  und  L agekarten  in  O pera­
tionsräum en  d e r Luftüberw achung und  
fü r andere  Spezialzw ecke wichtig w e r­
den, w o m an ein großes und  flacker­
freies Bild benötig t.

V ideo  phone : D ieses experim entelle
F ernseh te le fon  (Bild  5) kom m t m it 
1 MHz B andbreite  aus, indem  das Bild 
in  n u r 325 Z eilen  au fgelöst w ird  (50 Halb- 
b ilder/s , Z eilensp rungverfah ren ). Die 
W iedergabe erfo lg t auf einer 20-cm-Bild- 
rö h re ; die e ingebau te  K am era en th ä lt 
ein  16-m m -Plum bicon m it V ariop tik  und  
autom atischer, sich genau den  R aum ­
beleuch tungsverhältn issen  an p assen d er 
B lendeneinstellung . Es kann übrigens 
auch das neue  S i-D ioden-V idicon m it 
h oher Lichtem pfindlichkeit b en u tz t w e r­
den  (FUNKSCHAU 1969, H eft 24, 
S eite  852).

Bild 5. Fernsehtelefon Videophone. Vidicon-Ka- 
mera und Lautsprecher sind im Bildröhrenge­
häuse untergebracht, das Mikrofon stedkt im Be­
dienungskästchen links. D iese Aufnahme zeigt 
den typischen Aufbau aller ausgestellten 110 For­
schungsarbeiten
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Forschung

Der Forschungssatellit Azur 
funktioniert gut

Inw iew eit die Bezeichnung „deu tscher“ 
Forschungssatellit ganz zutreffend  ist, 
w enn  80 °/o a lle r B auelem ente m angels 
eigener Entw icklung aus dem  A usland, 
vornehm lich au s den  USA, im portie rt 
w erden  m ußten  und  d e r S ta r t w eder im 
B undesgebiet noch in  E uropa, sondern  
vom W estern  T est Range in  V anden- 
berg/USA  m it e iner am erikanischen 
Scout-R akete erfo lg te , so ll dah ingeste llt 
sein  (Bild 1). T atsache b leib t, daß Kon­
zeption  und K onstruk tion , Bau und  P rü ­
fung, A u ssta ttu n g  m it In s tru m en ten  usw . 
in deutschen H änden  lag und  daß die 
Ü berw achung d e r Bahn und  die A usw er­
tung der D aten  im deutschen Satelliten- 
K ontro llzen trum  O berpfaffenhofen  bei 
M ünchen erfo lg t. Die am erikanische 
Luft- und  R aum fah rtbehö rde  N asa, für 
den S ta rt veran tw ortlich , h a tte  n u r in 
den e rs ten  sieben  T agen  m it ihrem  M ulti 
Satellite  O p era tio n a l C ontro l C enter die 
B ahnführung überw acht. Die spätere  
D urchrechnung d e r U m läufe ergab nur 
seh r geringe A bw eichungen von den 
vorgesehenen  S o llw erten  (Tabelle 1).

A zur is t zum  e rs ten  M al im Jahre 1962 
als eine von  v ie len  S tud ien  b ekann t ge­
w orden, a lle rd ings als 1,5 t  schw eres 
G ebilde. Im Laufe d e r Z eit schrum pfte 
das P ro jek t au f die heu tige handliche 
G röße (Tabelle 2), völlig  ausreichend für 
die A ufnahm e von  sieben  „E xperim en­
te n “, w ie die W issenschaftler die G eräte 
für die D urchführung bestim m ter A uf­
gaben nen n en  (Bild 2). Es h an d e lt sich 
um U ntersuchungen d e r zeitlichen V aria­
tion, der In te n s itä t und  des E nerg iespek­
trum s ge ladener Teilchen im  S trah lungs­
gürtel der E rde („V an-A llen-G ürtel“), um

Tabelle 1. Die Bahn des Satelliten Azur
Soll: Ist:

Apogäum (erdfernster 
Punkt) 3228 3147,2 km

Perigäum (erdnädister 
Punkt) 391 382,3 km

Bahnneigung gegen  
Äquatorachse 102,67° 102,975o

Dauer eines Erd­
umlaufes 122,7 121,9 min

Soll: vorausberechnete W erte, Ist: die während 
des 38. Um laufes gem essenen Werte.

Tabelle 2. Gewicht und Abmessungen 
des Satelliten Azur
Gesam tmassen im  Flug

Gesamthöhe des Satelliten­
körpers

Auß endurchmesser 
Länge des A uslegers für das 

Magnetometer 
Länge der 4 Antennen

72 kg, davon 17 kg 
für die w issen­
schaftlichen In­
strumente

122,6 cm 
76,2 cm

84,5 cm  
51 cm

Azur ist der Name des ersten deutschen Forschungssatelliten, den zahlreiche deutsche 
Firmen mit einem Aufwand von 60 Millionen DM entwickelt haben. Mit dem gelungenen 
Start, so wurde erklärt, habe sich die Bundesrepublik die „Eintrittskarte“ in den Club 
der Weltraumnationen gelöst.

U ntersuchungen zeitlicher und  räum ­
licher S tru k tu ren  von Teilchenström un­
gen, die im Zusam m enhang m it Po lar­
lichtern  au ftre ten  sow ie der sie beglei­
tenden  erdm agnetischen V ariationen, 
und um  Erfassung charakteristischer A b­
läufe so la re r Ereignisse. H ierfür d ienen  
die e rw äh n ten  sieben  M eßinstrum ente. 
Sie liefern  Inform ationen über Energie 
und R ichtungsverteilung von E lektronen, 
P ro tonen  und  A lphateilchen, über In ten ­
sitä tsv a ria tio n en  zw eier Polarlichtlinien 
und ü b er das F requenzspektrum  tra n s­
versa le r hydrom agnetischer W ellen. Die 
G eräte  w urden  von Institu ten  der Max- 
P lanck-G esellschaft in Garching und  
L indau/H arz, von Institu ten  der TH 
B raunschw eig und  der U n iversitä t Kiel 
sow ie vom  In s titu t für Physik  der A tm o­
sphäre , O berpfaffenhofen, entw ickelt.

A zur träg t auf seiner A ußenhaut 5044 
S olarzellen  m it e iner A nfangsleistung 
von 33 W ; sie w ird  u n te r dem  S trah ­
lungseinfluß im W eltraum  w ährend  der 
für ein  Jah r bem essenen L ebensdauer 
auf 27 W  zurückgehen. Die Solarzellen  
laden  eine S ilber-C adm ium -B atterie aus 
sieben  Z ellen  m it 14 Ah K apazität, b e ­
stim m t zu r S trom versorgung beim  
D urchm essen des Erdschattens.

Z ur D atenüberm ittlung vom  S atelliten  
und  fü r d ie K om m andogabe an den S a­
te lliten  d ien t e in  Zweikanal-PCM /PM - 
System . F ür die D atenhergabe kann en t­
w ed er das E chtzeitverfahren (d. h. A b­
gabe der D aten  im Augenblick des A n­
falls) m it einer In fo rm ationsrate  von 
1920 b it/s  auf 136,7 MHz b en u tz t w erden, 
oder die Speicherung der D aten  erfo lg t 
au f ein  endloses M agnet­
band , und  zw ar m it einer 
R ate von 96 b it/s  w ährend  
250 M inuten. D er A bruf ge­
schieht von  einer B odensta­
tion  au f d e r K om m andofre­
quenz 148,25 MHz, w orauf 
d e r S a te llit die W erte  auf
136,5 MHz m it e iner Sender­
le istung  von 0,5 W  und 
30 kH z B andbreite über 
die V ierfadi-T um stile-A n- 
tenne  sendet. Das M agnet­
b an d  läu ft dann  50mal schnel­
le r  als bei der A ufnahm e, so 
daß  sich eine Inform ations­
ra te  von  4800 b it/s  ergibt.

W ie jed e r Forschungssatel­
lit lie fe r t auch A zur zwei

A rten  von D aten. Z uerst sind  die 
im Jargon d e r W issenschaftler „H ouse- 
keep ing-D aten“ genannten  In fo rm atio ­
nen  ü b er den  B ordzustand, w ie Tem ­
p era tu ren , S trom versorgung, B etriebs­
zustände  der G eräte  an  Bord u n d  die 
Lage des S ate lliten  zum  E rdm agnet­
feld, zu nennen . Zum Z w eiten  sind  es 
d ie w issenschaftlichen D aten des F or­
schungsprogram m s. Die G esam theit der 
M eßw erte  w ird  nach einem  bestim m ten  
P lan  in einem  festen  Zyklus abgefrag t

Bild 1. Der erste deutsche Forschungssatellit Azur 
auf dem Prüfstand

Bild 2. D ie auch „Experimente“ genannten wissenschaftlichen  
Instrumente des Satelliten Azur. Sie w iegen zusam m en 17 kg
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Bild 3. Blick in das Deutsche Satelliten-Kontroll- 
zentrum Oberpfaffenhofen, scherzhaft auch 
„Klein-Houston“ genannt. Im Hintergrund die 
W eltkarte in Mercator-Projektion, auf der mit 
Hilfe eines neuartigen Gas-Lasergerätes die Sa­
tellitenumlaufbahn sichtbar gemacht wird

und nach b in ä re r V erschlüsselung in 
Im pulsform  w eitergegeben . Jede voll­
ständ ige M eßw ertabfrage, R ahm en ge­
nannt, beg inn t m it e inem  E rkennungs­
w o rt (Synchronw ort). A m  Boden w ird  
d iese S telle  im  D atenfluß gesucht, so 
daß sich die R ahm en  von  se lb s t ergeben. 
D eren Im pulsabschnitte  gehen in  den 
elektronischen Rechner, w o sie u n te r­
sucht und en tsch lüsse lt w erden . In  der 
Fachsprache h e iß t das D ekom m unika- 
tion. D er Rechner lie fe r t das en tsch lüs­
se lte  M ateria l in  v ie lfä ltiger Form , en t­
w eder auf S ich tgeräten  p ro jiz ie rt 
(„Quick Look“), ausgedruck t vom  Schnell­
drucker in  K lartext, als A nalogw erte  in 
K urven oder auf Band gespeichert für 
die sp ä te ren  A usw ertungen .

Bild 4. VHF-Spezialantennen für die unbemannt 
betriebenen Telem etriestationen Kevo, Reykjavik  
und Ft. Churdiill

Das Netz der Bodenstationen
Das B odensystem  g lied ert sich in  V er­

m essungsstationen  zu r B estim m ung der 
Satellitenbahn, in B odensta tionen  für 
die V erbindung zum  S ate lliten , in  ein  
K ontrollzentrum  fü r Ü berw achung und  
S teuerung sow ohl des S a te lliten  als auch 
des B odenstationsnetzes u n d  schließlich 
in  ein  D atenzentrum  fü r die beschrie­
bene A usw ertung.

Die Z entra le D eutsche B odensta tion  
(ZDBS) s teh t in  Lichtenau bei W eilheim / 
Obb., zu ih r gehören d re i k le ine  R eal- 
T im e-T elem etry-S tationen (RTT) in  
K evo/Finnland, R eyk jav ik /Is land  und  
Ft. Churchill/K anada. A ngeschlossen 
sind die E sro-S tationen  in T rom sö/N or- 
wegen, auf Spitzbergen, den  F a lk lan d ­
inseln , Ln F a irbanks/A laska  u n d  R edu/ 
Belgien. D iese le tz tgenann ten  S ta tio n en  
und die in Lichtenau bei W eilheim  kö n ­
nen  senden  und  em pfangen, w äh ren d  
die R TT-Stationen n u r aufnehm en.

Für das Deutsche S ate lliten -K on tro ll- 
zentrum  O berpfaffenhofen (Bild 3), in te r­
national German C on tro l C enter  ge­
nannt, hat die Siem ens AG die gesam te 
elektrische E inrichtung geliefert. H ier 
s teh t ein P rozeßrechner vom  T yp 305 
zur Entschlüsselung d e r R ahm en; in sge­
sam t w erden  beim  P ro jek t A zur sechs 
S iem ens-Prozeßrechner System  300 b e ­
nutzt.

Die Antenne
für die Editzeit-Telemetrie-Stationen

U nser T itelbild  und  Bild 4 zeig t die 
von Rohde & Schwarz en tw ickelte  T ele­
m etrie-E m pfangsantenne für d ie RTT- 
S tationen. E ine k räftige  R o h rk o n stru k ­
tion  träg t ein M aschengitter als R eflektor 
für die 17 K reuzdipole. D ieses G itte r h a t 
eine M asehenweite von  15 cm X 15 cm, 
entsprechend 0,07 X X 0,07 X (D iagonale =  
0,1 X) und  eine Fläche von  30 m2, w obei 
m an aus konstruk tiven  G ründen  keine  
Kreisform , sondern  e in  te ilb a re s  Achteck 
w ählte. An der R ückseite is t e in  G egen­
gewicht erkennbar, so  daß  d ie  A n ten n e  
genügend au sbalanciert is t und  dem  Sa­
te lliten  leicht nachgeführt w erd en  kann. 
Bild 5 zeigt im oberen  T eil die A n o rd ­
nung der D ipole. D ie A rt d e r P o la ri­
sa tion  verlangt K reuzdipole, d e ren  E in­
zeldipole getrenn t un d  m it versch iedener

Tabelle 3. Zeittafel der Startvorbereitungen 
und des Starts
15. 9. 1969 Abnahmeprüfung des Flugm odells in  

Europa
1. 10. 1969 Überführung von drei M odellen nach 

Vandenberg
4.11.1969 erster Probe-Countdown (Satellit:

störungsfrei, Scout-Rakete: ein  Timer 
ausgefallen)

5 . 11.1969 zweiter Probe-Countdown (mit nur 
geringem, sofort behobenen Fehler an 
der Rampe]

6 . 11.1969 Start-Countdown (abgebrochen w e­
gen Undichtigkeit einer Zuführung 
zum Behälter für W asserstoffsuper­
oxid in der Rakete)

7. 11. 1969, 17.52 Uhr Ortszeit =  8. 11. 1969, 02.52
Uhr MEZ Stert

8. 11. 1969, 03.42 Uhr MEZ: Satellit trennt sich
von der vierten Raketenstufe, Satellit 
auf Umlaufbahn

Phase, d. h. ü b e r e inen  Z w eifachverteiler 
m it un tersch ied lichen  Z u le itungskabeln  
fü r e in en  D ipol, gespe ist w erden . D ie 
V erte ilung  am  achteckigen R eflektor w ie ­
d e rh o lt sich infolge der ge fo rd e rten  
Q uad ran teng le ichheit jew eils nach rt/2  
und  erg ib t e in  fa s t ro ta tio n ssy m m etri­
sches Sum m endiagram m .

D ie A n ten n e  is t fü r den F requenzbe­
reich 136...138 M Hz ausgelegt u n d  k an n  
w ah lw eise  m it fo lgenden  P o la risa tio n en  
b e tr ieb en  w e rd en : z irk u la r links, z irk u ­
la r  rech ts un d  zw ei zue inander o rth o g o ­
nale  lin ea re  P o la risa tionen . D er G ew inn  
in  bezug  au f den  äqu iva len ten  K ugel­
s tra h le r  b e träg t 17 dB, die H a lb w erts­
b re ite  des Sum m endiagram m s w ird  m it 
25° ±  0,5° genann t. D ie A bw eichung d e r 
e lek trischen  von d e r m echanischen Achse 
lieg t u n te r  0,3°, d e r E ingangsw iderstand  
is t 50 Q.

90°

StrahlerzweigA

I I  1  E  Mitte

Bild 5. Schematische Darstellung der VHF-Emp- 
fangsantenne gemäß Bild 4. Bei Programmsteuer­
betrieb sind alle 17 Kreuzdipole eingeschaltet. 
D ie innere Antenne wird über den Zweifach­
hauptverteiler HA 121/841/50—37, die m ittleren  
Strahler über den Vierfachverteiler HA 121/841/ 
50-27 und den Zweifachverteiler HA 121/841/50—37 
gesp eist und die äußeren Strahler über den Vier­
fach- und den Dreifachverteiler HA 121/841/50—30. 
Daraus ergeben sich die angestrebten Am plitu­
denverhältn isse 1 : 0,58 : 0,24

F ür den  A n trieb  d e r A ntenne, d ie  d e r 
B ahn des S a te lliten  fo lgen  m uß, w ird  ein  
hyd rau lisches System  benu tz t. W ie d ie  
H erste lle rfirm a angib t, b eru h t d essen  
V orteil gegenüber th y ris to rg e s teu e rten  
E lek tro an tr ieb en  neb en  den  w eit g e rin ­
geren  M assen  darau f, daß  keine F u n k ­
s tö rungen  en ts teh en , w ie  sie bei T h y ri­
s to rs teu e ru n g  durch schnelle Schaltfolge 
und  ste ile  Spannungsflanken  im  R und­
funkbereich  au ftre ten . U ntersuchungen 
in  E ngland h a tte n  näm lich ergeben, daß 
bei T h y ris to rs teu e ru n g  in sb eso n d ere  im
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L angw ellenbereich hohe  S tö rsp an n u n ­
gen (100...120 dB ü b er 1 uV bei 200 kHz] 
gem essen w urden . M it abnehm ender 
W ellenlänge gehen die S tö rspannungen  
zw ar zurück, aber im VHF-Bereich sind 
sie im m er noch sp ü rb a r und  können  den 
T elem etrieem pfang  beein träch tigen .

Die A n tennenan lage  w ird  der S a te l­
litenbahn  nicht durch e in  A utotracking- 
System  nachgeführt, bei dem  ein  B aken­
sender an Bord des S a te lliten  ü b e r e inen  
Rechner am B oden d ie  A n ten n en b ew e­
gung kon tro llie rt, so n d ern  m itte ls  Loch­
stre ifen steu e ru n g ; d e r B ahnverlau f des 
Sate lliten  m uß deshalb  v o rh e r seh r 
genau b ek an n t sein. A llerd ings is t die 
E rm ittlung der U m laufzeit und  -bahn  
eines S a te lliten  im  P rinzip  nicht b eso n ­
ders schw ierig, d ah e r k an n  der fü r e inen  
Durchgang am  O rt d e r R T T -S tation  e r ­
forderliche P rogram m block für die Nach­
führung in  viele  ausre ichend  kleine, z e it­
ad ress ie r te  P rogram m schritte  au fgete ilt 
w erden. S tim m t dann  die S o llzeit ts der 
Z eitad resse  e ines solchen P rogram m ­
abschnitts m it der aus d e r Z eitan lage 
bezogenen  Is tze it t; übere in , d an n  w ird  
der nächste  Programmblock; e ingelesen . 
A llerdings s ind  die A nfo rderungen  an 
die F unk tionssieherheit und  -genauigkeit 
in diesem  Fall so hoch, daß  au f keine der 
vo rhandenen  P ro g ram m steuere inhe iten  
zurückgegriffen w erden  k onn te ; R ohde & 
Schw arz m uß te  eine N euentw icklung 
vornehm en. Es en ts tan d  eine A nlage m it 
dem  Z eitco d eg en era to r HS 6284.

Die Beteiligten

N eben den  schon g enann ten  F irm en  
Siem ens AG und  R ohde & Schw arz 
w aren  an diesem  P ro jek t n am h afte  E lek­
tron ik -F irm en  des B undesgeb ie tes b e te i­
ligt. A ls A uftraggeber zeichnete das 
M inisterium  fü r Bildung und  W issen ­
schaft und  als P ro jek tle ite r  d ie  G esell­
schaft für W eltraum forschung  v e ra n t­
w ortlich. P a rtn e r w a r die N asa, d ie  S ta r t­
p latz, S ta r trak e te  u n d  S ta rtm annschaft 
ste llte  un d  auch bei den  vo rangegange­
nen H ö henerp robungen  der In s tru m en te  
m it R aketen  vom  T yp Nike, A pache und  
Javelin H ilfe le is te te . Zu n en n en  is t 
neben den  e rw äh n ten  w issenschaftlichen  
In s titu ten  (für die K on stru k tio n  u n d  E r­
ste llung  d e r E xperim ente) d ie Ind u strie - 
an lagen-B etriebsgesellschaft mbH, die 
die E rp robungsan lagen  für H ärte-, V a­
kuum - und  S im u la tio n s te ste  zu r V er­
fügung ste llte . A EG -T elefunken lie fe rte  
Sender, E m pfänger, F ilte rum schalter, 
M agnetbandgerä te  und die E nerg iean ­
lage m it den  4-cm 2-S o larzellen . Die Dor- 
n ie r S ystem  G m bH b ea rb e ite te  F ragen  
des W ärm eh au sh a lte s  (die E xperim en te  
a rb e iten  im  Bereich — 1 0  °C... +  40 °C, 
an der O berfläche des S a te lliten  tre te n  
T em p era tu ren  im Bereich — 65 °C b is 
+  80 °C auf), d er L agem essung und  
-S tabilisierung des S a te lliten ; E rno- 
R aum fahrttechnik  lie fe rte  die S truk tu r, 
den E n td ra llm ed ian ism us (Yo-Yo-An- 
lage) und  den  A usfah rm echan ism us des 
A uslegers. Von d e r S tan d ard  E lek trik  
Lorenz AG kam en A nalog- und  D igital- 
T elem etrie-E inheiten , S igna lau fbere ite r,

K om m andoverteiler, Pulszähler und Be­
triebsüberw achungseinrichtungen. V er­
an tw ortlich  für die System führung und 
fü r die gesam te K oordination der Tech­
n ik  w ar d e r U nternehm ensbereich R aum ­
fah rt der M esserschm itt-Bölkow-Blohm 
GmbH. S ie führte Planung, In tegration  
und  E rprobung des P rojektes A zur 
durch. K. T.

Glasartige Halbleiter
Forschungsarbeiten  an der A kadem ie 

d e r W issenschaften  in  Leningrad führten  
zu neu en  G lassorten, die sich auch als 
H alb le iterw erksto ffe  eignen. D iese den 
E lek tron iker zunächst überraschende 
M öglichkeit läßt sich jedoch am Beispiel 
d e r b ish e r bekannten  G lassorten  bei­
nahe  ablesen. Glas ist die un terküh lte  
Schm elze eines Gemisches von s ilika t­
haltigen , also silizium haltigen M inera­
lien  m it O xiden. Silizium  und Silizium ­
oxid sp ie len  aber auch die m aßgebende 
R olle in  d e r T ransistor-Technologie.

D ie von  den russischen W issenschaft­
le rn  entw ickelten neuen  G lassorten  b e ­
nu tzen  jedoch als G rundstoffe keine S ili­
kate , sondern  M etall-Sulfide, — Selenide 
und  M etall-Telluride. Diese neuen  G las­
a rten  w erden  zum U nterschied von den 
O x idg läsern  als Chalkogertide1) bezeich­
net. Auch hiervon lassen sich zahlreiche 
M ischungsvarianten  m it un tersch ied­
lichen E igenschaften erstellen.

Die üblichen O xidgläser sind  b ek an n t­
lich seh r durchsichtig, a llerd ings n u r in 
e inem  schm alen Lichtwellenbereich vom  
sich tbaren  Licht bis zum  In fra ro t m it 
W ellen längen  von 3...4 um. Bei Chalko- 
gen id -G läsem  reicht dagegen die Durch­
lä ssigke it w eiter ins Infrarote, e tw a bis 
25 (im. Bei verschiedenen der neuen  
G lasa rten  ließen sich typische H alb le i­
tereigenschaften  feststellen. Der spezi­
fische W iderstand  d ieser W erkstoffe 
liegt bei 103 Q • cm. Vielleicht infolge des 
g lasartigen  A ufbaues ergeben sich b e ­
sonders  gute fotoelektrische Eigenschaf­
ten. Die spek trale  Empfindlichkeit kann 
dabe i je nach Ä ndern  der B estandteile 
d e r G läser in w eiten  G renzen v a riie rt 
w erden  (Bild). Ihre ers te  A nw endung 
fanden  die neuen W erkstoffe im  fo to­
e lek trischen  Teil von Fernsehkam era-

i) Chalikos, griechisch =  Kalk.

, t

100
o/o

80

60

40

20

7V77r \
'qj
-ac
; § I ( \ \

cd
c x
e VX/\ \u
o

" o 7 \ \ \/ V \
0

14 0,6 0,8 1,0 1,2 1,4 gm 1,6

Wellenlänge —►
K urven von  Chalkogeniden-G läsern un tersch ied­
licher Zusam m ensetzung. Durch W ahl d e r G las­
so rte  läß t sich d ie m axim ale Fotoem pfindlichkeit 
fü r bestim m te Längenw ellenbereiche erzielen
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Druckschrift des Bundesministeriums für Bil­
dung und Wissenschaft und der Gesellschaft 
für Weltraumforschung.

m essen +  prüfen, November 1969.
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rö h ren  vom  Typ Vidikon. M it solchen 
R öhren w urden  bere its  F e rn seh ü b ertra ­
gungen aus den Raumschiffen T itow  und 
Sojus 3 durchgeführt. D iese V idikons 
sind  um  eine G rößenordnung em pfind­
licher als frühere  A usführungen. D aher 
konn te  m an die A bm essungen der fol­
genden G eräte  w esentlich k le iner w äh ­
len. A ls w eite re r V orteil gerade bei der 
R aum fahrt ste llte  sich heraus, daß diese 
g lasartigen  H alb leiter viel w id e rs tan d s­
fähiger gegen R öntgenstrah lung  sind.

C halkogenide lassen  sich ferner für 
U m schalter in A rt von T h y ris to ren  v e r­
w enden . D abei so llen  sich Schaltzeiten 
von IO“8 s gegenüber nu r 10“6 s bei G er­
m anium  und  Silizium  erzielen  lassen. 
D as V orzeichen der L adungsträger im 
M ateria l en tsprich t nach d e r O rig inal­
a rb e it dem  sogenannten  Lochleitverm ö­
gen, doch is t davon die Rede, daß keine 
pn-Ü bergänge vorhanden  sind. Lim ann

(Nach: Glasartige Halbleiter. Von Boris Kolo- 
mijets, Ideen des exakten W issens, 1969, Heft 8, 
Seite 505.)

MOS-Doppel-Gate-FET 
mit integrierten Schutzdioden

U nsachgem äße H andhabung  oder in 
der Schaltung vorkom m ende S pannungs­
sp itzen  führen  bei den handelsüblichen 
M O S -F eldeffek ttransisto ren  rasch zur 
Z erstö rung  des B auelem entes. D er K urz­
schlußring, der einen  solchen MOSFET 
bis zum  E inbau schützen sollte, konnte  
d iese Em pfindlichkeit nicht grundsätzlich 
beseitigen . RCA bau te  dah er b ish e r zu­
sätzliche, auf Einzelchips angeordnete  
Schutzdioden in das T ransis to rgehäuse  
m it ein.

N un is t es diesem  H erste lle r (V ertrieb; 
A lfred  N eye — Enatechnik) gelungen, 
d iese Schutzdioden m onolytisch in den 
T ran sis to r se lbst zu in tegrieren . Man 
kann d iese MOSFET w ie norm ale T ran ­
sis to ren  behandeln , Schutzm aßnahm en 
sind  überflüssig.

D er e rs te  RCA-Doppel-Gate-FET m it 
in teg rie rten  Schutzdioden, Typ 40 673, 
e ignet sich für A nw endungen bis 
400 MHz, seine L eistungsverstärkung  b e ­
träg t 14 dB min. bei 200 MHz. Die S te il­
he it bei d ie se r Frequenz h a t einen W ert 
von 12 mS. F ür den E ingangsw iderstand  
w erden  1 kQ typ. und für den A usgangs­
w id e rs tan d  2,8 kQ typ. angegeben, eben ­
falls bei d e r genann ten  Frequenz. Die 
Schutzdioden begrenzen die am G ate 
au ftre ten d en  Spannungen auf einen  ty ­
pischen W ert von ±  10 V. Kr
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Funktechnische Arbeitsbiätter DK 621.372.54

Reaktanzfilter,
Filterketten mit m-Halbgliedern

F i 7 2
2 Blätter

Ungenügende Konstanz der Amplituden- db 4 T] 4 rj
und Laufzeitcharakteristik da) cog - V  1 - x 2 mg V I - ( 1 - 2  rj2)'
bei Verwendung von Grundgliedern db 4 T) 2 1

Die in  FtA  Fi 71 besprochenen  F ilterg lieder haben  einen da) ü)g V 4 r/2 — 4 r/* COg V I - ) ? 2
(i)

A m plitudengang ü b er der F requenz, w ie er do rt in  Bild 13 
gezeigt ist. In  dem  Bereich von 0...0,6 für eu/cog ändert sich 
bereits der W ellen w id ers tan d  um  das l,25fache. Eine A npas­
sung des B elastungsw iders tandes is t  also n u r über einen  Teil 
des D urchlaßbereiches möglich. Der Ü bertragungsfak tor 
(U2/Ui) is t dem nach auch n u r in  einem  begrenzten  F requenz­
bereich k o nstan t, d. h. in  dem  Teil, in dem sich der W ellen­
w iders tand  n u r geringfügig ändert.

Ä hnliches gilt auch für den  Phasengang. Die B ilder 15 
und 18 in  FtA  Fi 71 zeigen, daß die P hasencharak teristik  im 
D urchlaßbereich nicht lin ea r ist. D am it tre ten  P hasenverzer­
rungen  auf, denn  die Bedingung, daß das Phasenm aß b linear 
über ca ansteigen  soll (FtA Vs 02, A bschnitt 2.4.3), w ird  
nicht eingehalten . W ichtig is t also, daß die A bleitung db/do) 
kon stan t is t oder sich m indestens nu r geringfügig ändert. 
D iese A bleitung bestim m t sich w ie folgt: Nach FtA  Fi 71, A b­
schnitt 3.3.4 gilt fü r das Phasenm aß im Durchlaßbereich:

S iehe h ie rzu  Bild 1.

Die Betrachtung ü b er den  A m plitudengang  und  den  P h asen ­
gang zeigt, daß d e r D urchlaßbereich d ieser F ilte rg lieder n u r  in 
einem  kleinen  Teil au sgenü tz t w erden  darf, d. h. die F ilte r 
m üssen  fü r e ine G renzfrequenz ausgeleg t w erden , d ie  h ö h e r 
als die höchste zu ü b e rtrag en d e  F requenz ist.

Es m uß also  danach g es treb t w erden , den  F requenzbereich  
zu e rw eitern , in  dem  A npassung  möglich u n d /o d er in  dem  

db
dcu

w eitgehend  k o n stan t ist. D iese A ufgabe is t m it m -Glie-

, 2  x i ca2
cos b =  1 ---------- =  1  — 2 • coL - coC =  1 — 2 ------ —

xq cog2

, db
D araus bestim m t sich nach der K ettenregel (s. M th 33,

Fall 6 ).

db
dx

db _  db dx drj 
da) dx d); da)

d (arc cos x) 1

dern  w eitgehend  erfü llbar.

2 Verbesserung der Amplitudencharakteristik

2.1 TiefpaB-m-Glieder

2.1.1 F ilterkette  aus T -G üedern

F ür den A ufbau der m -G lieder gelten  folgende B edingungen: 
D er W ellenw iderstand  des m -G liedes in  T -Schaltung Z mr  

soll gleich dem  des G rundgliedes Zt  se in  (Bild 2).
Im Längszw eig des m -G liedes so llen  gleichartige R eak tan ­

zen w ie bei den G rundg liedern  v e rw en d e t w erden , d. h.

im  T iefpaß-G lied  
im H ochpaß-G lied

In duk tiv itä ten
K apazitä ten

dx

dx
dt]

drj
da)

V I-

=  — 4 rj 

1

a)g

D em entsprechend gilt nach Bild  3:

XV = m • Xi
und:

ZT =  V Zleer-Zk =  V (Xi + X2) • Xj = ]/Xi2 + Xi • X2
ZmT =  V XV2 +  x v  • XV =  v  m2 ■ Xl2 +  m ■ X) • X2' 

F erner gilt:

Xi2 + Xi • X2 = m2 • Xi2 + m • Xi • X2'
Xi2 +  Xi • X2 -  m2Xi2 X2 1 -  m2X2' = — ------ -------------— = —  + X i---------

m ■ Xi m m

Links: Bild 1. Verlauf der Kurve db/da> über <o/ö>g . Sie ste llt 
die Laufzeitänderung über der Frequenz dar

Rechts: Bild 3. A npassung des m -H albgliedes an  den  W ellen ­
w iderstand  des T-G liedes

(V 
U)n

Bild 2. T iefpaß-F ilterkette  aus T-G liedern, am  
Ein- un d  A usgang abgeschlossen m it e inem  
m -H albglied
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Fi 72 R eaktanzfilte r, F ilte rke tten  m it m -H albg liedern

mXi

Das erg ib t e in  L-Glied nach Bild 4, im  Vergleich zu Bild 3a. 

E ine N achprüfung fü r ZmT ergibt:

ZmT —=  j /  j2 • m 2 • xi2 +  j • m • xi •

-  f

j • Xq . . 1 — m 2
- — -  +  ]X1 • ----------

Z m T =  | / x i - X q - X i 2 =  | /  1 —

w ie es e ingangs vo rau sg ese tz t w urde.

o.r
0)g2 ZT,

N atürlich m uß ZmjI vom  Z^-W ert des G rundgliedes abw ei­
chen. F ür Zm* e rh a lten  w ir:

Zm* ~  | /  Z leer' Zk ~  ] /  Xs'-  ~ x ' + Xx 7

Zm* ~  ] / ( _ i - 5i-"a»G
+  jcuL 1  — ms

-)

jcuL • m
[   ̂ ma>C +  jcoL 1 — m 2

• r i • , 1 —mäjcaL • m  +  jcoL • -------------- j
mcoC

Bild 4. D im ensionierung des m -Halbglie- 
des u n te r der B edienung z mT =  ZT f t—  - ^ [ 1 - m 2) ]  •{ - (oC)

1 -  cu2 LC

[1 -  a>2CL (1 -  m 2)] ■ [1 -  co2CL (1 -  m 2)]
1 -  co2LC

=  R -
Wg*

(1 - m 2)

l/‘- Cüg2

D en V erlauf von Zm„ ü b e r -----  zeig t Bild 5. M an sieh t, daß
0)g

für m =  0,6 der W ellen w id ers tan d  in  e inem  w esentlich  größe­
ren  Bereich als bei den  G rundg liedern  k o n stan t bleibt.

2.1.2 F ilterkette aus ^ -G liedern

W ird eine F ilte rke tte  nach B ild 6 aufgebaut, dann gilt für 
das m-Glied die ko rresp o n d ie ren d e  Bedingung:

Der W ellenw iderstand  des m -G liedes in  ^-Schaltung Z mjl 
so ll gleich dem  des G rundgliedes ZÄ sein.

Im Q uerzw eig so ll die g leichartige R eaktanz w ie bei den 
G rundgliedern  v e rw endet w erden , d. h.

X2' = X2

D em entsprechend gilt:

Zm„ = ] /  Zleer ' Zk X2 •
Xi-x2 
Xi + x2

Zm. XX 2 m

Xi'- X2

F erner gilt:

X t-X a2 

Xi + X 2

X22 

Xi'- m2
Xi' + X2

Xi (m2Xi' + mX2) = x r  (Xi + X2)
v / _ m • Xi • X2 
Xl' ~  Xi + X2 — m2Xi

Das erg ib t ein  L-Glied nach Bild  7.

Rechts: Bild 6. T iefpaß- 
F ilterkette  aus ji-Glie- 
d em , am Ein- und  A us­
gang abgeschlossen m it 
einem  m -H albglied

Links: Bild 5. V erlauf von
Z m R
— u n d ------- über

^  ^mT
o>/o>g fü r verschiedene 
W erte  von m

Rechts: Bild 7. D im ensio­
n ierung  des m-Halbglie- 
des, u n te r der Bedingung
Zm = Z

m-Xf m-L

(Blatt 2 e r s c h e in t  in  einem der nächsten Hefte)
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der verschiedenen Schwingungsformen 51/19
und die Wellenlänge im Hohlleiter 2 7 51/21
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Uf 12 Stern-Dreieck-Transformation (2. Ausg.) 1 2 57/24
Uf 13 Parallelschaltung von Selbstinduk­

tionen und W iderständen. Reihen-
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Halbleiter

PREISGEKRÖNT
IM
AUTOREN-WETTBEWERB

Kleine Serviceanleitung 
für Halbleiterschaltungen
Von Dietmar Benda

Zunächst sei d a rau f h ingew iesen, daß 
die in den  B ildern  verw endeten  S trom ­
pfeile die technische Strom richtung an- 
zeigen (Bild 1), also vom  Pluspol zum 
M inuspol. Die D efinition gesperrt, w ird  
für B auelem ente angew endet, die keinen 
S trom  führen , die D efinition leitend, für 
B auelem ente die S trom  führen. Säm t­
liche in  den  Schaltungen angegebenen 
Spannungsw erte  beziehen  sich, w enn 
nicht besonders  gekennzeichnet, auf das 
gem einsam e B ezugspotential.

Aus der V ielzahl der angew endeten  
H alb le iterbauelem en te  soll h ie r nu r auf 
D ioden und  T ran sis to ren  eingegangen 
w erden.

Dioden

Die re la tiv  einfachsten  H alb le iterbau­
elem ente in  e lek tron ischen  Schaltungen 
sind  D ioden. M an un terscheidet zw i­
schen G erm anium - und  Silizium dioden, 
die in  ih rem  A ufbau  aus einem  p-leiten­
den (A node =  E lektronenm angel) und 
n -le itenden  (K atode =  E lek tronenüber­
schuß) H alb le ite rm a te ria l zusam m en­
gesetzt s ind  (Bild 2). Aus diesem  pn- 
Ü bergang re su ltie r t e ine Grenzschicht, 
die sich bei w echselnder P o laritä t 
an den E lek trodenansch lüssen  durch 
unterschiedliche L eitfäh igkeit bem erk­
b a r macht.

W ird d e r P luspol e in e r Spannungs­
quelle an den p-L eiter (Anode) und  der

Bild l.
S trom rid itung

Grenzschicht
n-Leiter

/
Anode

\

u - j

+ 1 + - — — V
Katode

Bild 2. A ufbau d e r  Diode

Wir veröffentlichen nachstehend einen weiteren im FUNKSCHAU-AutorenWettbewerb 
ausgezeichneten Aufsatz, der 1. Preis der Gruppe 2: Berichte aus der Praxis. Dieser 
Beitrag soll vor allem den Technikern in Werkstatt und Prüffeld als Anleitung für die 
Behandlung von Halbleitern dienen, die noch keine Gelegenheit hatten, sich tiefer in die 
Funktionen der Halbleiterbauelemente einzuarbeiten.

M inuspol an  den n-L eiter (Katode) an ­
geschlossen, fließt durch die D iode b e ­
reits bei n ied riger Spannung ein großer 
Strom . Die S perrw irkung  der G renz­
schicht w ird  dabei abgebaut. Bei um ­
gekehrter P o la ritä t fließt durch die 
Diode auch bei seh r h oher Spannung 
nahezu kein  Strom . Die Sperrw irkung  
der G renzschicht is t h ie rbe i seh r groß. 
D ieses V erhalten  der D iode w ird  als 
R ichtw irkung bezeichnet und  prak tisch  
bei allen D iodenschaltungen ausgenutzt.

In der Schaltung unterscheiden  sich 
die Silizium - und  G erm anium dioden 
durch unterschiedliche S pannungsabfälle  
im le itenden  Z ustand  (Bild 3) und  durch 
unterschiedliche S perrspannungen  und  
Sperrström e im  g esperrten  Z ustand  
(Bild 4). E inschränkend m uß jedoch d a r­
auf h ingew iesen  w erden , daß  d ie  in  
Bild 3 und 4 angegebenen R ichtw erte im 
w eites ten  M aße von  dem  A ufbau  und  
der L eistungsfähigkeit der D ioden ab ­
hängig sind.

T ransisto ren
Bei den T ran sis to ren  un terscheidet 

m an zw ischen pnp- und n pn -T ransis to ­
ren. D iese be iden  T ran sis to ren a rten  sind 
in  einem  Schaltbild  dadurch zu u n te r­
scheiden, daß an  den Sym bolen d e r Pfeil 
im m er zur n -d o tie rten  E lek trode zeigt 
(Bild 5). Im le itenden  Z ustand  der T ran-

Germanium Silizium

Bild 4. Ge- und Si-D ioden gesperrt

s is to ren  is t die B asisspannung bezogen 
auf die E m ittere lek trode:

beim  pnp-T yp negativ, 
beim  npn-Typ positiv .

Die Spannungshöhe en tsp rich t den  Po­
ten tia len  an  den  D ioden im Bild 3. Die 
K o llek to rspannungen  haben  die gleiche 
P o la r itä t w ie d ie  B asisspannungen.

T ransisto rvers tä rker
Die V erstä rk ere ig en sth aften  e iner 

T ran sis to rs tu fe  sind in  e rs te r  Linie d a ­
von abhängig, an w elcher E lek trode das 
S teuersigna l e ingespeist w ird  und  wo 
m an das A usgangssignal abnim m t. E n t­
sp rechend  d e r E lek trodenanzah l des 
T ran s is to rs  g ib t es drei G rundschaltun­
gen m it unterschiedlichen elektrischen 
E igenschaften  (Bild 6). D er N am e der 
Schaltung bezeichnet jew eils d ie E lek­
trode , die signalbezogen auf dem  ge­
m einsam en  B ezugspoten tia l von  E in­
gangs- u n d  A usgangssignal liegt. Das 
trifft auch fü r die K o llek to relek trode der 
K ollek torschaltung  zu, die über den  seh r 
k le inen  In n enw iderstand  der B atterie 
am  B ezugspoten tia l liegt.

K ollek torrests trom
B etrachten  w ir h ierzu  die Schaltung 

nach Bild 7, d ie  eine V erstä rk e rstu fe  
d a rs te llt. D a in  d ieser Schaltung ein npn-

p n p ---------- und----------- npn
Transistoren

u —  

1
l—
CD

O—  

CD
j _
o>

4 =

Basis Ê Basis
è

U J

1
o — - ► )  ?  | <  1 1 . 

o — H  Ï H —O

B ild 5. npn - u nd  pnp-T ransisto ren

Germanium Silizium

— W------ X > -
1..,10mA

10...100mA

Kennwerte
Eingangsimpedanz
Ausgangsimpedanz
Spannungsverslärkung
Stromverstärkung

Basisschaltung 
30...5052 

300kS2...500k5l 
500... 1500 

<1

Emitterschaltung 
50051... 1,5kSi 
30kSl...50kS2 
300... 1000 
25...50

Kollektorschaltung 
20kS2...500kS2

5052... lkSl 
<1

25...50

Bild 3. Ge- u nd  Si-D ioden le itend Bild 6. G rundschaltungen u nd  K ennw erte als V erstä rk er
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Bild 10. W irkung von 
!CB(I auf ' b

+i,3V------- w------- + m

Bild 8. Po ten tia l an  der 
K ollektordiode 
L inks: Bild 7. T ran sis to r­
v e rs tä rk e rs tu fe  
Rechts: Bild 9. K ollektor­
reststrom

Bild 11. E rzeugen der Basis­
spannung  durch eine B atterie

B ild 12. B asisspannung 
durch S pannungsteiler 
erzeugt

tre ten , die ausreichend sind, um  den 
T ran sis to r zu zerstö ren .

Is t die B asis-E m itter-D iode in  Durch­
laßrichtung gepolt, m uß der T ran sis to r 
le itend  sein. Die G röße der anliegenden 
B asis-E m itter-Spannung läß t dabei v iel­
fach erkennen , ob d e r T ran sis to r als 
V ers tä rk e r oder als Schalter arbeite t. Bei 
e inem  V ers tä rk e r is t die B asis-Em itter- 
S pannung n u r gering (U b e  ~  0,2 V, Kol­
lek to rstro m  1 m A; vergleiche dazu 
Bild 3}. Im Im pulsbetrieb  w ird  der T ran ­
s is to r ü b e rs te u e rt und  kann  deshalb  eine 
w esentlich  höhere  B asis-E m itter-Span­
nung aufw eisen .

Is t die B asis-E m itter-D iode dagegen in 
Sperrich tung  gepolt, dann füh rt der 
T ran s is to r ke inen  Strom .

T ran sis to r v e rw en d e t w ird , is t die Kol- 
lektor-B asis-S tredce e in  np-Ü bergang, 
der in  Sperrichtung geschalte t is t (Bild 8). 
Das bedeute t, daß an  d e r K ollektor- 
Basis-D iode eine S p errsp an n u n g  von 
e tw a —10,7 V anliegt. D er Sperrstrom , 
der u n te r d iesen  B edingungen durch die 
D iode fließt, w ird  als K o llek to rrest­
strom  I obo  bezeichnet (Bild 9) und  im 
K ollektor-B asis-S trom kreis bei offenem 
E m itter gem essen.

D er K o llek torstrom  I o bo  is t nicht 
w ünschensw ert. B etrachten  w ir dazu 
eine einfache Schaltung zum  Erzeugen 
der B asisvorspannung  (Bild 10). Die 
Basis is t gegenüber dem  E m itter positiv , 
d. h. der T ran sis to r le ite t. E rinnern  w ir 
uns, daß  die K ollektor-B asis-S trecke aus 
einem  np-O bergang b e s te h t und  in 
Sperrichtung gepolt is t. D em nach m uß 
auch in  d ieser Schaltung ein K ollek tor­
res ts tro m  I c bo  fließen, der gem einsam  
m it dem  B asisstrom  ü b e r d ie  le itende  
B asis-Em itter-S trecke abfließt. D ieser 
S trom  w irk t au f den  B asisstrom  w ie ein 
zusätzlicher S ignalstrom  und  füh rt da­
m it zu e iner E rhöhung  d e r B asis-E m it­
ter-Spannung. D ie Folge is t, daß  durch 
den  e rhöh ten  S trom fluß eine g rößere  E r­
w ärm ung des T ran sis to rs  e in tritt. E ine 
T em pera tu re rhöhung  fü h rt w iederum  zu 
e iner E rhöhung des s ta rk  tem pera tu r- 
abhängigen K o llek to rrests trom es I c b o - 
Die daraus sich en tw ickelnde W echsel­
w irkung  zw ischen T em p era tu r und Kol­
lek to rre sts tro m  w ird  als therm ische 
Rückkopplung bezeichnet, sie  kann  zu 
e iner Z erstö rung  des T ran s is to rs  führen.

D as A nsteigen  des R ests trom es I c bo  
bei zunehm ender T em p era tu r m uß also 
v e rh in d e rt w erden , um  eine Ä nderung  
d e r B asis-E m itter-Spannung  zu verm ei­
den. Eine k o n stan te  B asis-E m itter-Span­
nung kann  m an z. B. durch E inschalten  
e in e r B atterie zw ischen B asis u n d  E m it­
te r  erzeugen (Bild 11).

Eine w esentlich  b illigere  M aßnahm e 
is t d ie V erw endung  e ines S pannungs­
te ile rs  zum  E rzeugen  d e r  B asis-E m itter- 
Spannung  (Bild 12). D ie W irkung  d ieser 
Schaltung au f die therm ische R ückkopp­
lung is t um  so g rößer, je  k le iner die 
W id erstan d sw erte  des S pannungste ile rs 
sind.

E ine zusätzliche S tab ilis ie rung  der 
B asisspannung  b ew irk t d e r W iderstand

Re als S trom gegenkopplung in der Em it­
terzu le itung  (Bild 13).

F unktionskon tro lle  des Transistors
Die F unktion  eines T ransisto rs läßt 

sich durch Spannungs- oder W ider­
standsm essungen  m it Hilfe eines Röh­
renvo ltm eters schnell überprüfen. Um 
festzustellen , ob eine T ransisto rstu fe  
arbeite t, p rü ft m an zuerst die Basis- 
E m itter-Spannung auf ihre Polarität.

Beim B enutzen eines R öhrenvolt­
m eters is t es von  V orteil, die Basis- 
E m itter-Spannung aus der D ifferenz der 
gem essenen Spannungsw erte  — die je­
w eils von der Basis und  dem  Em itter 
gegen B ezugspotential (Masse) gem es­
sen w erden  — zu erm itteln . Eine d irek te  
M essung von  der Basis zum  E m itter is t 
n u r bei hochiso lierten  R öhrenvoltm etem  
zu em pfehlen. Bei R öhrenvoltm etern, 
deren  Bezugsklem m en nicht vom  C has­
sis und  dam it von  der Schutzerde iso­
lie rt ist, können  Erdschleifenström e auf-

Die B asis-E m itter-Spannung in  Betrag 
und  P o la ritä t gibt w esentlich  Aufschluß 
ü b er die B etriebsbedingungen  des T ran ­
sis to rs . Bild 14 zeig t die P o ten tia lu n te r­
schiede zw ischen e iner V erstärkerstu fe  
m it e inem  G erm anium -pnp-T ransisto r 
(a) und  e in e r V erstä rkerstu fe  m it Sili- 
z ium -npn -T ransis to r (b). E rgibt sich aus 
d e r M essung der B asis-E m itter-Span­
nung, daß  der T ran sis to r le itend  sein 
muß, p rü f t m an als nächstes die V erstä r­
kung bzw . die S teuerw irkung  des T ran ­
sisto rs.

D azu is t es erforderlich, den Kol­
lek to rstro m  un d  die K ollektorspannung 
zu m essen. Die K ollektorspannung, ge­
gen B ezugspoten tia l gem essen, m uß um  
den  S pannungsbe trag  Uc — Ic • Rc klei­
n e r sein, als die B atteriespannung. D a­
nach w ird  durch K urzschließen d e r Ba- 
sis-E m itter-S trecke m it H ilfe e iner Zange 
oder e ines Stück D rah tes d e r T ran sis to r 
gesperrt. Die K ollek torspannung m uß 
sich dabei nahezu  au f den  W ert der 
B atte riespannung  erhöhen  (Bild 15). 
E ine dabe i au ftre ten d e  Spannungsdiffe­
renz  w ird  durch den  K ollek to rreststrom  
I c b o  veru rsach t, der aber bei hochw er­
tigen T ran sis to ren  im  allgem einen seh r 
n ied rig  ist. V erursach t diese M aßnahm e 
keine S pannungsänderung  am  K ollektor, 
so is t d e r T ran s is to r defekt. A llerdings 
w issen  w ir  je tz t noch nicht, w arum  der 
T ran sis to r nicht a rbeite t. Um das h e r­
auszufinden, tren n en  w ir den W ider­
stand  Bq (Bild 16) von der Basis des 
T ran sis to rs . D ie U rsache läß t sich dann  
an h an d  fo lgender M erkm ale leicht fes t­
ste llen :

1. A n d e r Basis und  am  K ollektor 
w ird  d e r S pannungsw ert der B atterie 
gem essen (Bild 16).

Bild 14. V erstä rk erstu fen  m it Germ anium -pnp- 
T ran s is to r (a) u nd  S ilizium -npn-T ransistor (b)

+15V

Bild 15. P rü fung  der 
S teuerw irkung

+15V

aufgetrennt

auf
getrennt

Bild 17. Spannungen  an  den  E lek­
tro d en  be i kurzgeschlossener Basis- 
Em itter-Strecke

Links: B ild 16. Spannungen an  den 
E lek troden  be i un terbrochener Ba- 
sis-Em itter-Stredce
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Halbleiter

Bild 18. Spannungen  a n  den  E lek troden  be i u n te r­
b rochener K ollektor-Basis-Stredce

Bild 19. S pannungen  an  den  E lek troden  bei kurz­
geschlossener Em itter-K ollektor-Strecke

U rsache: B asis-E m itter-S trecke is t un ­
terbrochen.

2. Am K ollek tor w ird  der S pannungs­
w ert der B atterie  gem essen, am  E m itter 
e tw a  0 V (Bild 17).

U rsache: B asis-E m itter-S trecke is t
kurzgeschlossen [vergleiche dazu  Bild 15).

3. Am K ollek tor w ird  der S pannungs­
w ert der B atterie  gem essen und am 
E m itter e ine S pannung  festgestellt, die 
durch den  B asisstrom  veru rsach t w ird  
(Bild 18).

U rsache: K ollektor-B asis-S trecke ist 
unterbrochen .

4. A m  E m itter w ird  die gleiche Span­
nung  gem essen  w ie am  K ollektor 
(Bild 19).

U rsache: E m itter-K ollektor-S trecke is t 
kurzgeschlossen.

Eine w eite re  M öglichkeit d e r T ran ­
sis to rp rü fu n g  b e s teh t in  e iner W ider­
standsm essung  m it dem  R öhrenvo lt­
m eter. W ie aus den  vo rhergehenden  
B eispielen  zu  e rsehen  w ar, sind  die 
häufigsten  Feh lerursachen  bei einem  
T ran s is to r kurzgeschlossene oder u n te r­
brochene E lek trodenübergänge. Die W i­
ders tan d sp rü fu n g  em pfiehlt sich insbe­
sondere  bei n icht e ingebau ten  bzw . aus-

1. »
t

+
2 . 0 -

t

3 .0

5.0

npn
B
II

l< |  H
niederohmig

H |  M—

hochohmig 

H ? M
t

niederohmig

H
t

hochohmig

H É M

pnp
B
I

-w-4 —W-

niederohmig

M I H
t

hochohmig

-W -4-W -
t

niederohmig

U -
t

hochohmig

•W-
t  hochohmig t  t  hochohmig t

Bild 20. Ridbtw irkung d e r E lek trodenübergänge

gebauten  T ransisto ren , da in  der Schal­
tung M eßergebnisse durch andere  p a r­
allel geschaltete W iderstände u n d  Bau­
teile  verfälscht w erden .

Das Prüfen a ller E lek trodenübergänge 
des T ransisto rs auf ih re  R ichtw irkung 
e rfo rd e rt folgende W iderstandsm essun ­
gen (Bild 20):

1. P rüfen der B asis-K ollektor-D iode auf 
Leitwirkung.

2 . P rüfen der B asis-K ollektor-D iode auf 
Sperrw irkung.

3. P rüfen der B asis-Em itter-D iode auf 
Leitwirkung.

4. P rüfen der B asis-E initter-D iode auf 
Sperrw irkung.

5. P rüfen des K ollektor-E m itter-Ü ber- 
ganges auf S perrw irkung . Bei d ieser 
M essung braucht die P o la ritä t der 
M eßklem m en nicht berücksichtigt w e r­
den.

Die gem essenen  W iderstandsw erte  
der 3. und  5. M essung m üssen  innerhalb  
d e r folgenden G renzw erte  liegen:

Typ Ge-pnp Si-npn

Polarität 
des Röhren­
voltmeters

Plusklemme 
am Emitter

Minus­
klemme 
am Emitter

Kleinsignal-
Transistoren
Emitter-Basis- R slO kß r s I kß
Widerstand bis 100 kß bis 5 kß
Emitter-Kollek- «s 200 kß r ; unend-
tor-Widerstand bis 500 kß lieh

Leistungs-
transistoren
Emitter-Basis- äs 30 kß Rs 0,2 kß
Widerstand bis 100 kQ bis 1 kß
Emitter-Kollek- RS 100 kß RS 100 kß
tor-Widerstand bis 1 Mß bis 2 Mß

Vorverstärker für Mikrofon 
und magnetischen Tonabnehmer

Mikrofone und magnetische Tonab­
nehm er liefern an den nachzuschal­
tenden Verstärker etwa die gleichen 
Signalpegel. Daher kann man die Ver­
stärkerstufen für beide Signalquellen 
ausnutzen und muß beim Betrieb als 
Entzerrervorverstärker nur eine fre­
quenzabhängige Gegenkopplung ein­
schalten.

Die im  Bild gezeigte Schaltung is t 
zw eistufig ausgelegt. Die E ingangsbuch­
senbelegung en tsp rich t d e r Norm, w obei 
beim  A nschließen e in e r m onofonen  T on ­
quelle, z. B. M ikrofon, der linke K anal 
belegt w ird  [im Bild is t n u r ein  K anal 
dargestellt). Von den E ingangsbuchsen 
1—4 gelangt das T onsignal ü b e r d en  K on­
densa to r C 1 auf die Basis des T ran ­
sisto rs T 1 . Vom K ollektor zur Basis 
dieses T ransisto rs is t der K ondensato r 
C 3 m it 100 pF geschaltet. Er so ll u n e r­
w ünschtes Schwingen bei hohen  F re­
quenzen unterdrücken. Das v e rs tä rk te  
Signal gelangt vom  K ollek tor des T ran ­
sisto rs T 1 auf die Basis von  T 2. Die 
durch den E m itterstrom  des T ran sis to rs  
T 2 an den W iderständen  R 6 /R  7 ab fa l­
lende Spannung w ird  ü b e r den  S pan ­
nungste iler R 6 /R 7 /R 1 zum  E instellen  
des A rbeitspunk tes des 
T ransisto rs T 1 und  in ­
d irek t auch des T ran ­
sisto rs T  2 benutzt.
M an erreicht dadurch 
eine hohe therm ische 
S tab ilitä t der Schal­
tung und einen v e r­
hältn ism äßig  gerin­
gen Schaltungsauf­
w and, w eil ein K opp­
lungskondensato r so­
w ie der Spannungstei­
ler fü r die B asisspan­
nung von  T 2 entfallen .

D er T ransisto r T  1 
liegt gleichspannungs­
m äßig über den W i-

d e rs tan d  R 3 au f negativem  P o ten tia l, er 
is t fü r W echselspannungen  ü b er den 
K ondensato r C 4 und den  W iderstand  
R 4 au f M asse gelegt. Vom K ollek tor des 
T ran sis to rs  T  2 auf den  E m itter des 
T ran sis to rs  T 1, d e r über den W ider­
stand  R 4 w echselspannungsm äßig  auf 
M inus liegt, w ird  in  S tellung M ikro fon  
des Schalters S 1 eine frequenzunabhän ­
gige G egenkopplung eingeschaltet. Sie 
b es teh t in  d ieser Schalterste llung  aus 
dem  W iderstand  R 9 und  dem  K onden­
sa to r C 5, w obei le tz te re r n u r  zu r gleich­
spannungsm äß igen  T rennung  e rfo rd e r­
lich ist.

In  gedrückter S tellung  des Schalters 
w ird  der F requenzgang  des V erstä rk ers  
zum  E n tzerren  von  m agnetischen T on­
abnehm ern  korrig iert. H ierfü r d ienen  die 
K ondensato ren  C 6  und  C 7 sow ie der 
W iderstand  R 8 , d ie das S ignal m it s te i­
gender F requenz s tä rk e r gegenkoppeln.

Bei e iner A usgangsspannung  von 
180 mV b e träg t die Em pfindlichkeit der 
Schaltung bei S tellung  M ikro fon  1,5 mV, 
bei S tellung T onabnehm er  m agnetisch 
3,5 mV. R adio Rim lie fe r t d iese  A nord ­
nung in  S te reoausfüh rung  m it säm tlichen
E inzelte ilen  (Typ M 6 S -W ) . Kr

Schaltung d e r u m sd ia ltb aren  S tereo -V o rv erstä rk e rb au g ru p p e
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funktechnische fachüteratur

Grundriß der Atomphysik
Von H. H. Kiinger. 97 Seiten mit 107 Bildern. Kartoniert 24.60'DM. 
S. Hirzel Verlag, Stuttgart.
Mit dieser Einführung will sich der Autor besonders an Elek­

troniker und Elektrotechniker wenden. Er versucht hierbei, das 
breite Gebiet der Atomphysik weder in zu wissenschaftlicher, noch 
in zu populärer Weise darzustellen. Im einzelnen werden die 
Grundgesetze der klassischen Mechanik, der relativistischen 
Mechanik, das Elektron als Ladungs- und Masseträger, elektro­
magnetische Felder und Wellen, die Teilehennatur der elektro­
magnetischen Strahlung, die Wellennatur der Materie, die Elek­
tronenhülle des Atoms, Atomkerne und Kernenergie, die Elemen­
tarteilchen, experimentelle Hilfsmittel der Kernphysik und die 
Grundlagen der Festkörper-Elektronik behandelt. Ein Anhang 
nennt wichtige Konstanten, die Halbwertszeiten und Energie der 
Teilchen radioaktiver Kerne sowie die Umrechnung wichtiger MKS- 
Einheiten in andere Einheiten. H. Kriebel

Fernseh-Umsetzer — ihre Technik und Untersuchung (Messung)
Von Jörg Heydel und Ing. Norbert Vogt. Band 43.5+6 der Tech­
nischen Handbücherei. 108 Seiten mit 56 Abbildungen und 12 Ta­
bellen. Lackierter Kartoneinband 14.50 DM. Fadroerlag Schiele & 
Schön GmbH, Berlin.
Das vorliegende Buch will dem Betriebspersonal eine Hilfe in 

die Hand geben, die ein tieferes Verständnis der mannigfaltigen 
Probleme beim technischen Betrieb der Fernsehumsetzer ermög­
licht. Für den Entwicklungs- und Fertigungsingenieur ist es ein 
wertvolles Nachschlagewerk, weil insbesondere auch die tech­
nischen Vorschriften der ARD und der Deutschen Bundespost für 
Fernsehumsetzer, Betriebsprobleme und die CCIR-Fernsehnorm 
behandelt werden. Als Mitarbeiter des Fernmeldetechnischen Zen­
tralamtes der Deutschen Bundespost in Darmstadt sind die beiden 
Autoren besonders berufen, mit spezieller Fachkenntnis und aus 
umfangreicher Erfahrung die technischen Probleme der Fernseh­
umsetzer und ihre meßtechnische Erfassung zu beschreiben. Kr

Grundlagen des Farbfernsehens
Von Dt. s c . techn. K. W. Bernath. Blaue TR-Reihe, Heft 86. 
96 Seiten, 145 Bilder, davon 34 vierfarbig. Broschiert 16.80 sfr. 
Verlag Hallroag, Bern und Stuttgart.
Dieses Heft entstand aus einem Kursus, den der Autor für 

Beamte der schweizerischen Postverwaltung und für das technische 
Personal der Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft 
durchführte. Daraus ergibt sich auch die Themenstellung. Zunächst 
werden die Licht- und Farbenlehre sowie die Farbfernseh-System- 
planung behandelt. Vier Kapitel befassen sich mit dem NTSC-, 
dem Pal- und dem Secam-III-System sowie mit einem Vergleich 
zwischen diesen drei Systemen. Schließlich werden noch Geräte 
auf der Studio- bzw. Übertragungsseite behandelt, wie elektrisch­
optische Wandler, Coder und Magnetaufzeichnungsanlagen. Co

Farbfernseh-Meßtedinik
Von Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Kleinspehn. Aus der Reihe Telekos- 
mos-Monographien zur allgemeinen Elektronik. 108 Seiten mit 
59 Abbildungen im Text und 21 Fotos. Broschiert 16.80 DM. Tele- 
kosmos-Verlag — Franckh'sdie Verlagshandlung, Stuttgart.
Auf den ersten Seiten dieses Buches ist der Signalverlauf von 

der Aufnahme im Farbfernsehstudio bis zum Bild beim Zuschauer 
beschrieben. Der Autor erläutert dann Messungen und Meßsignale 
für den Empfänger, wobei das Arbeiten mit dem Oszillografen 
sowie dem Streifenmustergenerator besonders herausgestellt wird. 
Ausführlich beschrieben sind die Service- und Abgleicharbeiten. 
Das Buch ist durch zahlreiche Oszillogramme illustriert, die das 
Verständnis des Stoffes erleichtern sollen. Auf Formeln wurde 
weitgehend verzichtet, sie kommen nur dort vor, wo sie für den 
Zusammenhang unbedingt erforderlich sind. Das Buch wendet sich 
an den Praktiker im Fachhandel ebenso wie an den Nachwuchs in 
den W erkstätten. Es will aber auch die technischen Fachschulen 
aller Grade sowie Ingenieure und Kaufleute, die nur am Rande mit 
dem Farbfernsehen zu tun haben, ansprechen. Kr

Farbfernseh-Service
Band 4 des Handbuch der Radio- und Fernsehreparaturtechnik. 
Von W erner W. Diefenbach. 128 Seiten, 113 z. T. mehrfarbige 
Zeichnungen. 111 Bilder auf zehn Färb- und zehn Schmarzmeiß- 
Tafeln. ln Leinen 48 DM. Telekosmos-Verlag — Franckh’sche Ver­
lagshandlung, Stuttgart.

Der Verfasser ist bekannt für seine Bücher, die auf Erfahrungen 
aus dem eigenen Labor und der W erkstatt basieren. Der vorlie­
gende 4. Band seiner Reihe setzt naturgemäß die Kenntnisse der 
Schwarzweiß- und Farbfernsehtechnik voraus. Er beginnt mit einer 
Übersicht über die Serviceprobleme, Servicearbeiten in der Kun­
denwohnung und Ausstattung eines Servicewagens. Die Theorie 
wird nur kurz gestreift, dafür ist der Praxis der meiste Raum 
gewidmet. Der Verfasser erläutert die einzelnen Stufen eines 
Farbempfängers und widmet sich dann vor allem der W erkstatt­
einrichtung, dem Aufstellen und Justieren des Empfängers sowie 
im Hauptkapitel der systematischen Fehlersuche. Abschließend 
werden lineare und nichtlineare Übertragungsfehler in Antennen­
anlagen behandelt. Tabellen und Literaturverzeichnis schließen das 
Buch ab. Conrad

Anatomie einer Erdefunkstelle
Von Robert Uhlitzsch. 222 Seiten, 98 Bilder. Preis kartoniert
12 DM. Band 5 der Reihe suhrkamp missen. Suhrkamp Verlag,
Frankfurt am Main.
Ein gut gewählter Titel für ein gut geschriebenes Buch. Es behan­

delt nicht nur den Aufbau einer Funkstelle für den Satelliten- 
Naehriditenverkehr, in diesem Fall Raisting in Oberbayern, 
sondern das gesamte System der kommerziellen Nachrichtenver­
bindungen über künstliche Satelliten vom einfachen Fernsprech­
teilnehmer bis zu seinem Partner in Übersee. Ausgehend von dem 
bekannten Verfahren der Kabel- und Richtfunkübertragungen, wer­
den System, Qualität und Bandbreite der Nachrichtenübertragung 
mit Satelliten behandelt und die technischen Einzelheiten eines 
solchen Satelliten besprochen. Dann werden die Voraussetzungen 
beschrieben, die für die Umlaufbahn eines solchen künstlichen 
Trabanten notwendig sind. Darauf folgt die ausführliche Beschrei­
bung der Erdefunkstelle von der Zuführung der trägerfrequenten 
Fernsprechkanäle bis zur Antennenanlage mit ihren komplizierten 
Steuermechanismen, den Mikrowellenbausteinen und den auf 
größte Betriebssicherheit ausgelegten Stromversorgungseinrich­
tungen. Jeder, der über den Berufsalltag hinaus sich mit dieser 
faszinierenden neuen Technik befassen will, wird es mit Gewinn 
und Vergnügen lesen. Li

Erläuterungen zu VDE 0530 —
Bestimmungen für elektrische Maschinen

Heft 10 der VDE-Schri/tenreihe, 3. Ausgabe. 114 Seiten, 20 Bilder,
3 Tafeln und 1 Tabelle. Format DIN A 5, kartoniert 10 DM. VDE-
Verlag GmbH, Berlin 12.
Die Erläuterungen zu VDE 0530 mußten geändert werden, weil 

sich in den letzten zehn Jahren auf dem Gebiet der elektrischen 
Maschinen ein Wandel vollzog. Vor allem w ar der Umstand zu 
berücksichtigen, daß in immer stärkerem Maße die verschiedenen 
nationalen Bestimmungen im Rahmen der Europäischen Wirt­
schaftsgemeinschaft und der Internationalen Elektrotechnischen 
Kommission (IEC) angeglichen wurde. Co

Moderne Halbleiter-Technik
Heft 200 der Vortragsoeröffentlichungen Haus der Technik.
36 Seiten, 80 Bilder, 6 Tafeln. DIN-A4-Format, broschiert 6.80 DM.
Vulkan-Verlag Dr. W. Classen, Essen.
Diese Sammlung, von Prof. Dr.-Ing. habil. K. Giesen, Essen, 

herausgegeben, enthält sechs Vorträge, die auf einer Tagung im 
Haus der Technik, Essen, im November 1968 gehalten wurden. Die 
Themen sind: Galliumarsenid-Bauelemente, Halbleiter-Strahlungs­
detektoren, Integrierte Siliziumschaltkreise, Integrierte Schaltungen 
in der Industrieelektronik, Halbleiter-Bauelemente in der Meß­
technik, Thyristor-Stromrichter. -d

Funktechnische Tabellen
Von Oberbaurat Dipl.-Ing. Georg Rose. 272 Seiten, überwiegend
Tabellen. In Linsoneinband 19.50 DM. Gehr. Jänecke Verlag,
Hannooer.
Die Tabellensammlung wurde für Handwerker und Techniker 

der Berufe der Funktechnik und Elektronik sowie für Elektromecha­
niker und Meß- und Regelmechaniker zusammengestellt. Die 
Grundlagen wurden besonders ausführlich behandelt, weil sie 
unabhängig von der Weiterentwicklung der Technik sind. Der Ver­
fasser erwähnt, daß es sich zum Teil um durchgerechnete Zahlen­
reihen handelt, die zur Kontrolle eigener Berechnungen dienen 
oder dann von Nutzen sein können, wenn man seiner Ergebnisse 
nicht ganz sicher ist. Die ersten sechs Kapitel enthalten mathe­
matische Grundlagen, Zahlentabellen, Größen und Einheiten, 
Chemie- und Werkstoffkunde, technisches Zeichnen und Bauteile. 
Dann werden Röhren und Halbleiter, Wechselstrom, Funkbetrieb 
und die Elektroakustik behandelt. Den Abschluß bildet eine Zu­
sammenstellung wichtiger Normen und eine Formelsammlung. J. C.
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Alfred Müller d l i f l Aus der Welt des Funkamateurs

Der Amateursatellit Oscar 5

Eigene Ausbildung, Funkverkehr untereinander und technische Studien umfaßt der 
Aufgabenbereich des Amateurfunkdienstes laut Definition der Vollzugsordnung Funk 
zum Internationalen Fernmelde-Vertrag. In diesem Rahmen technischer Selbstausbii- 
dung will die Amsat die Generation künftiger Raumfahrt-Experten amateurmäßig in die 
Probleme des Weltraum-Funks einführen und sie dafür begeistern. Die letzten Mel­
dungen über den Start von Oscar 5 finden unsere Leser auf Seite 4.

D er neue A m ateu rsa te llit O scar 5 soll 
Funkam ateure  sow oh l m it d e r  B ahnver­
folgung, als auch m it dem  Em pfang und 
d e r  A usw ertung  einfacher D atenüber­
m ittlung  über Funk (Telem etrie) ve rtrau t 
m achen und  d a rü b er h inaus Beobach­
tungsm ateria l fü r F u n kausb re itungsfo r­
schung liefern. D ie ARRL (A m erican 
R adio R elay League) versucht gerade, 
den  A nteil d e r Funkam ateure  am  US- 
R aum fahrtprogram m  zu erm itte ln . Sicher 
is t die Q uote noch h ö h er a ls  d e r A nteil 
der Funkam ateure  an der U S-Gesam t- 
bevölkerung  (1 : 500, in  D eutschland 
1 : 3000), D iese F unkam ateurd ich te  kann 
in  der sich gegenseitig  befruchtenden 
W echselw irkung m it d e r  e lek tron ischen  
Forschung und  Ind u strie  einen  M aßstab 
fü r deren  L eistungsn iveau  darste llen .

E in neuer A m ateu rsa te llit, k o n stru ie r t 
und  e rbau t von A stronom ie- und  Funk- 
am ateu ren  an  d e r  U n iv ers itä t von  M el­
bourne, s teh t nach eingehender Bela­
stungsprü fung  durch die A m sat1) s ta r t­
bere it. Er w a rte t darauf, bei nächster 
G elegenheit anläßlich des S ta rts  eines 
am erikanischen T y ros-W ette rsa te lliten  
im  H uckepackverfahren als O scar 52) auf 
eine möglichst kreisförm ige E rdum lauf­
bahn  geschossen zu w erden  (w as beim 
le tz ten  am erikanischen A m ateu rsa te lli­
ten  O scar 4 le ider m iß lungen  war). 
A nders als seine le tz ten  V orläu fer hat 
O scar 5 keine T ranspondere in rich tung  
zum  U m setzen und  W eite rle iten  von 
A m ateursendungen  an Bord, sondern  
T e lem etriesender fü r E rprobungs- und 
Forschungszw ecke: einen 50-mW -Dauer- 
lau fsender im 2-m-Band (144,050 MHz) 
und  erstm alig  einen  10-m -Sender (29,450 
MHz) von 250 m W  Leistung, d e r nach 
b isheriger P lanung  von b eso n d ers  aus­
gerü s te ten  A m ateu rsta tio n en  fernge­
schaltet im m er von F reitag  b is M ontag 
jew eils 0700 GMT3) in  B etrieb  gesetzt 
w erden  soll.

Nach der zw eim aligen, n ied e rfre ­
q u en t um getaste ten  K ennung ..............
(M orsezeichen H I  w ie b e i früheren  
O scars) so llen  verschieden hohe Töne 
zw ischen 400 und  2000 Hz in  w eite ren  
sieben  au fe inander fo lgenden T elem e­
triek an ä len  von je 6,5 S ekunden  D auer 
1. den  B atteriestrom , 3. die Spannung 
sow ie 5. die Innen- und 7. die A ußen­
tem p era tu r des S a te lliten  m elden  (Bild 2). 
Die darin  eingeschachtelten T elem etrie ­
kanäle  2, 4 und  6  geben, von d re i licht­

1) A m sat =  Radio A m ateu r S a tellite  Corpora- 
tion , P. O. Box 27, W ashington  DC, 20044, USA.

2) O rb iträry  Satellite  C arry ing  A m ateu r Radio; 
O scar 1 s tarte te  Ende 1961.

3) GMT =  G reenwich M ean Tim e, h eu te  auch
UT =  U niversal Tim e =  MEZ — 1 S tunde.

empfindlichen S ensoren  gesteuert, A uf­
schluß über d en  Spin, die räum liche 
Eigendrehung, die (zur R eduzierung  des 
Spin-Fadings) durch eine neuentw ickelte  
magnetische S tab ilisierungsein rich tung  
m it H ysteresebrem sung m öglichst h e rab ­
gesetzt w erden soll, u n d  zw ar von  den  
e rw arte ten  4 U /m in (U m drehungen/M i- 
nute) nach dem  S ta r t a u f  e tw a 1 U/min.

O scar 5 trägt au f den  g rößeren  Flächen 
seines 45 cm X 30 cm X 15 cm  großen, 
zum T em peraturausgleich  zebrastreifig  
eingefärbten  G ehäuses e inen  D ipol von 
5,15 m A usladung, au f e iner Schm alseite 
eine 2-m -V iertelw ellenantenne von 48 cm 
H öhe u n d  g eg enübers tehend  e ine  k le i­
nere  E m pfangsantenne für d ie  Kom­
m andofrequenz. Von se inen  16 kg G e­
w icht entfallen  fa s t 1 0  kg au f d ie  je 
14 K alium m anganatzellen  von  20 V für 
jeden  Sender, aus den en  die üb rige E lek­
tron ik  gem einsam  g esp e ist w ird . D am it 
hofft man, zw ei M onate  B etrieb  m achen 
zu können.

Der Satellit so ll die E rde in  114 M inu­
ten  auf einer p o lnahen  U m laufbahn  sy n ­
chron zum S onnenstand  in  e tw a  1460 km 
H öhe um kreisen. U n ter Z ugrundelegung 
einer S tartzeit von  1116 GMT soll danach 
für jeden  B eobachter in  u n se ren  n ö rd ­
lichen B reiten d e r  seinem  O rt nächstgele­
gene Durchlauf zunächst gegen 13.30 U hr

O rtsze it von Süden kom m end und  etw a 
01.30 U hr O rtsze it von N orden  kom m end 
erfolgen. Die theoretische m axim ale 
H ö rbarke it w ird  dann  etw a 20 M inuten  
b e tragen  (Bild 1}.

Am Ä quato r w ird  m an auf 2 m v o rau s­
sichtlich bei T ageslicht und  zu r N achtzeit 
je zw ei au fe in an d er folgende D urchläufe 
beobachten  können , an  den P olen  n a tü r ­
lich alle. A ber dank  se iner H öhe und  
dem  dam it v e rbundenen  B estreichungs­
bereich von  e tw a 3950 km  R adius, en t­
spricht 35,5 B reitengraden4) w ird  th eo re ­
tisch b is h inab  zu 54,5° N, d. h. b is  zur 
geografischen B reite von Schleswig, 
jeder N ordpo ldurch lauf e rfaß b ar se in . 
Ob, w an n  un d  w ie w e it eine Ü ber-H ori- 
zon tau fnahm e m öglich sein  w ird , is t ein  
Ziel der B eobachtungen. A llgem ein kann  
m an in  D eutschland Em pfang von  acht 
der zw ölf U m läufe in  24 S tunden  e r­
w arten .

A nders bei 10 m : Da der S a te llit sich 
w eit ü b e r d e r (in e tw a 350 km  H öhe 
w irksam en) H eaviside-Fa-Schicht b e ­
w egt, w erd en  am  Tage — w en n  diese 
sich durch die S o n nene in s trah lung  au f­
gebaut h a t und  D X -V erkehr5) e rlau b t —

4) A usdehnung  eines B reitengrades =  E rd q u a­
d ran t: 90° =  (lau t D efinition des M eters)
10 000 km : 90° =  111,11... km  (=  60 Seem eilen).

5) W eitverkeh r; DX =  grea t distance.
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seine Zeichen w ahrscheinlich gar nicht 
b is zu r E rde durchbringen  können. Zu 
den b isherigen  E rfah rungen  der -  w egen 
der ständ ig  w echselnden  io nosphä­
rischen A usbre itungsbed ingungen  seh r 
reizvo llen  — 10-m -Bandbeobachtungen 
können  jetz t, gerade zu r Z eit des Son- 
nenfledcenm axim um s, vergleichende U n­
tersuchungen  10 m/2 m neue E rkenn t­
n isse bringen. In T ropengegenden  kom ­
m en Echos und  ro llende Fadings, im 
Polargeb iet blockouts durch A uro raer­
scheinungen hinzu. Ü berreichw eiten  und 
das ungek lä rte  Phänom en des p lö tz ­
lichen A ntipod ia lem pfangs (natürlich 57 
M inuten nach der TCA, d e r Zeit der 
g röß ten  A nnäherung6) sind  w eitere  
W ochenendaufgaben, die sich am besten  
in  G rup p en arb e it bei C lubstationen  
lösen  lassen .

Als w eiteres Inventar is t neben  einer 
S toppuh r e ine Landkarte nützlich zum 
E in trägen  d e r B ahndaten9) und  der theo­
retischen  H örbarkeitszone, die sich für 
einen  zen tra len  O rt der B undesrepublik  
(wie z. B. Kassel) von 300 km vom N ord­
pol b is N ordafrika (Tschad) und von 
300 km  östlich N eufundlands b is W est­
s ib irien  (Kurgan) erstreckt. W  1 AW, die 
H ead q u arte rs ta tio n  der ARRL10) w ird  in 
ih ren  täglichen Bulletins alsbald  nach 
dem  O sca r-S ta rt die Ä quatordurchgänge 
d e r au fste igenden  B ahnäste (Süd nach 
N ord) in  L ängengraden 0° b is 360° w est­
lich von  G reenwich und die dazugehö­
rigen  Z eiten  angeben. Sow eit diese für 
E uropa in te re ssan t sind, w erden  sie über 
die deutsche Funkw etterbericht-R und- 
sp ruchsta tion  DL 0  AB w erktags ab 
1800 GMT auf 3775 kHz w iederholt.

Theoretische
Telemetrie-Registrierung
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E m pfohlen w erden  fü r den Em pfang 
schon an den  G renzen der geografisch 
bed ing ten  H ö rb ark e it au f 2 m eine W en­
delan tenne  oder gekreuzte  Yagis m it 
)./4-U m w egleitung für z irku la re  Po lari­
sa tio n 7) m it w en igstens 10 dB G ewinn, 
die zw eckm äßig nachführbar sein  so ll­
ten. Em pfänger oder C onverter so llten  
eine R auschzahl u n te r  4 dB aufw eisen. 
A uf 10 m em pfiehlt sich ein horizon ta ler, 
g ek reuzter D ipol (m it /./4-D rehspeisung) 
A/4 ü ber G rundpo ten tia l.

Zur e rs ten  E rfassung  der B akensignale 
is t ein BFO8) von N utzen; er m uß n a tü r­
lich für e ine M essung der T elem etrie- 
T on frequenzen  abgeschalte t w erden , um 
V erfälschungen zu verm eiden . D irekt 
anzeigende T on frequenzm esser (die zu­
dem  rauschfreie  S ignale verlangen) w ird  
ein A m ateur kaum  besitzen ; es kom m t 
d ah e r im allgem einen  e in  Vergleich m it 
einem  geeichten T on frequenzgenera to r 
in  Frage, en tw ed er an hand  von  L issajous- 
F iguren au f einem  O szillografen  oder 
gehörm äßig  nach dem  Schw ebungsprin­
zip. Es genügt aber durchaus auch ein 
T asten -M usik in strum en t zur T onhöhen­
bestim m ung m it 5 °/o G enauigkeit (B ild  3). 
A llerd ings sind  6,5 Sekunden  fü r se rien ­
m äßige M eßtöne eine kn ap p e  M eßzeit. 
D eshalb em pfiehlt sich e ine  T onbandauf­
nahm e m it nachträglicher A usw ertung  in  
Ruhe. D azu so llten  genaue Z eiten  in  
GMT (am b es ten  anhand  e iner D igital- 
Synchronuhr m it Sekundenanzeige) vo r 
den 52 S ekunden  langen  T elem etrie­
program m en  aufgesprochen w erden .

E inheitliche Logbögen nach A m sat- 
M uster un d  einheitliche W eltzeit (UT =  
U niversa l T im e =  GMT) m üssen unbe­
d ing t ve rw en d e t w erden, w eil n u r auf 
d iese W eise eine D ateneinspeisung der 
gesam m elten11) Beobachtungsunterlagen 
fü r die C om puterausw ertung an der 
U n iv ers itä t M elbourne (mit QSL-Karte 
von dort) möglich ist. Jeder (auch ein­
zelne) Bericht über die H öraufnahm e 
(besonders e rs te  und letz te  E rfassung 
w äh rend  e ines Umlaufs) is t erw ünscht.

A uf jeden  Fall w ird  m it diesem  neuen 
O scar fortschrittlichen Funkam ateuren 
ein  w e ite res  Eindringen in  zukunfts­
trächtige P roblem e des R aum funks e r­
möglicht, d e r — wie die Ä.msat an s treb t — 
m it w e ite ren  R elaissatelliten  auch auf 
A m ateu rbasis  fortgesetzt w erden  soll. 
Die R ealisierbarkeit d ieser V orhaben 
w ird  dadurch  un terstrichen, daß sich in 
d e r A m sat nicht nu r A m ateure, In ­
genieure u n d  W issenschaftler aus allen 
Z w eigen d e r am erikanischen R aum fahrt- 
un d  E lek tron ik-Institu te , -Industrie  und 
-B ehörden zusam m engefunden haben, 
so n d ern  daß  diese auch von diesen S tel­
len  zu r Förderung  w issenschaftlichen 
und  technischen Nachwuchses U n ters tü t­
zung e rw a rten  können. D iese w ird  um 
so h ö h er sein , je m ehr w eltw eites In ­
te resse  je tz t O scar 5 finden w ird.

M an u sk rip t abgeschlossen Ende N o­
vem ber 1969. Neue M eldungen siehe  
Se ite  4 d ieses  Heftes.

6) TCA =  tim e o f c losest ap p ro ad i; am  Um- 
sd ilagen  des D oppler-E ffekts be i der Ü berlage­
rung  m it BFO8) zu  e rkennen .

7) Für gleichm äßigen E m pfang b e i jed e r räu m ­
lichen S tellung  d e r Sendean tenne .

s) BFO =  b e a t frequency  oscillato r, zw ischen- 
freq u en te r Ü b erlag erer zu r H örbarm achung un- 
m odu lie rte r T räger, z. B. Telegrafie.

X-Achsen-Sensor -
Kein Lichteindruck -

-t- T T T i
.u. Batteriespannung-
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500 700 900 1100 1300Hz 1500

Y-Achsen-Sensor-
Kein Lichteindruck

Innentemperatur

500 700 900 1100 1300Hz 1500

Z-Achsen-Sensar , dreht 
rasch über die beleuchtete 

Erdoberfläche ■

») Die QST em pfiehlt m öglichst nicht M erkator- 
P ro jek tion , so n d ern  eine w inkelgetreue, z. B. 
s tereografische Projektion . Eine aufgelegte durch­
sichtige Folie e rlau b t w egwischbare E in tragungen 
m it Fe tts tift.

10) A m erican  Radio Relay League; ih re  Zeit­
schrift: QST.

11) E insendungen  in  Deutschland: fü r 2 m und  
10 m an  DJ 1 SB, Edgar Brockmann, 62 W iesba­
den-D otzheim , H asenspitz 56.

Oehäusetemperatur
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in <o irs «o
Y— CO U-> Csj5  lo«3 ro er» ^  ^  ̂

( N O - i - - * 0 0 O O 'O O < O < 5  5 O O O p O t O ^

Tonfrequenzen 

der schwebenden Stimmung 

bezogen auf 

Kammerton ä -  HO Hz 

Halbtonrerhältnis 1:1,059 

a  *  6 %

6,5s

32,5;

5210

Rechts: Bild 2. D arstellung  eines theore tischen  R eg istrierstre ifens zu r V er­
deutlichung des am ateu rm äß igen  H örem pfangs, m it A usw ertung  zu r Ein­
tragung in  den von d e r A m sat herausgegebenen  Telem etrie-L ogbogen

Links: Bild 3. T onfrequenzbestim m ung an hand  eines T asten in stru m en ts  m it 
üblicher schw ebender Stim m ung, bezogen au f den  K am m erton a ' =  440 Hz,

12_
un d  H a lb tonverhä ltn is  1 : 1,059 =  V 2 (A äs 6 */•)
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Dipl.-Ing. Gerhart Goebel Schallplatte und Tonband

Valdemar Poulsen 
zum Gedenken
Er wäre vor einigen Wochen hundert Jahre alt geworden, der Erfinder des Magnetspei­
cherverfahrens für Wechselströme und des Hochfrequenzsenders für ungedämpfte 
Schwingungen: Valdemar Poulsen hat damit nicht nur die Grundlagen des Rundfunks 
gelegt — auch die heutige elektronische Datenverarbeitungstechnik beruht zu einem 
beträchtlichen Teil auf seinen Vorarbeiten.

Am 23. N ovem ber 1869 w urde  Valde­
mar Poulsen in  K openhagen geboren. Von 
1889 b is 1893 s tud ie rte  er Philosophie, 
Physik  und  Technik an der U n iversitä t 
und der technischen Hochschule K open­
hagen. V on 1893 bis 1899 w ar er als V er­
suchsingenieur bei der K openhagener 
T elephon-C om pany  beschäftigt. S päter 
a rbe ite te  e r  als freischaffender Ingenieur 
zusam m en m it P ro fesso r P. O. Pedersen  
an  der E ntw icklung jener V erfahren, die 
seinem  N am en W eltgeltung verschafft 
haben.

Die b is zum  A nfang unseres  Jah rhun­
derts  in  d e r d rah tlo sen  Telegrafie aus­
schließlich ben u tz ten  F unkensender nach 
Guglielm o M arconi und  F erd inand  Braun 
konn ten  n u r d iskontinuierliche, m ehr 
oder w en iger s ta rk  gedäm pfte Schw in­
gungen ausstrah len . G rößere T elegra­
fie-Reichw eiten — vor allem  aber eine 
d rah tlo se  T elefon ie  — ließen  sich nur 
durch die A usstrah lung  kontinuierlicher, 
ungedäm pfter W ellen verw irklichen.

Nun h a tte  der englische P hysiker 
W illiam Duddell schon 1900 gezeigt, daß 
sich m it einem  zw ischen K ohleelek tro­
den b ren n en d en  Gleichstrom -Lichtbogen 
ungedäm pfte  elektrische Schw ingungen 
erzeugen lassen , w enn ihm  ein S erien ­
schw ingkreis aus In d u k tiv itä t und  K apa­
z itä t p ara lle l geschaltet w ird . Im  G egen­
satz zu einem  ohm schen W iderstand , an 
dem  die Spannung  m it w achsendem  
S trom  ansteig t, fällt am Lichtbogen 
w egen der zunehm enden  Ion isierung  der 
E ntladungsstrecke die Spannung  m it 
steigendem  Strom . D er Lichtbogen b e ­
sitz t eine „fallende C h arak te ris tik “ oder 
e inen  „negativen  W id ers ta n d “, so daß 
er in  einem  elektrischen Schw ingungs­
k re is  kontinu ierliche Schw ingungen zu 
u n te rh a lten  verm ag. D er von  der Gleich- 
strom quelle  aufgeladene K ondensator 
en tläd t sich oszilla to risch  ü b e r den 
Lichtbogen; die aus dem  zusam m en­
brechenden M agnetfeld  der Spule in  
den  K ondensato r zurückflutende Energie 
schw ächt den  S peisestrom  des Licht­
bogens, dadurch ste ig t die Spannung am 
Bogen. D er K ondensato r w ird  erneu t 
aufgeladen, w obei die durch V erluste  im 
Schw ingkreis verbrauchte  Energie aus 
der G leichspannungsquelle nachgeliefert 
w ird . D ann w iederho lt sich das Spiel. 
Dem G leichstrom  des Lichtbogens ü b e r­
lagert sieh also dank  dem  sich sebs ttä tig  
im R hythm us der Schw ingungsperiode 
än dernden  B ogenw iderstand  ein  an ­
nähernd  sinusfö rm iger W echselstrom  
k o n stan te r A m plitude.

D uddell und  anderen  gelang es nicht, 
m it e iner solchen „singenden Bogen­
lam p e“ w esen tlich  m ehr als T onfrequen­

zen geringer Leistung zu erzeugen, weil 
der Bogen infolge seiner „H ysteresis“ 
seinen W iderstand nicht genügend 
schnell änderte, um Hochfrequenzschwin­
gungen steuern zu können, und weil die 
für die Schwingleistung m aßgebende 
Ladespannung des Kondensators immer 
unter der speisenden Gleichspannung 
blieb.

E rst Poulsen h a t 1902 F requenz und  
Leistung des L ichtbogengenerators um  
G rößenordnungen erhöh t und  ihn  d a ­
durch für die d rah tlo se  N achrichtentech­
n ik  überhaup t e rs t b rauchbar gem acht: 
Er speiste  den Lichtbogen m it e iner w e­
sentlich höheren  G leichspannung, als 
dies bis dahin üblich gew esen w ar, und  
erzielte dadurch W echselstrom am plitu ­
den, die größer w aren  als d e r Licht­
bogen-G leichstrom . Bei d ieser B e trieb s­
art, die etw a dem  B-Betrieb eines R öh­
renverstä rkers  entspricht, erlosch der 
Bogen in  jeder Periode einm al. W ährend  
d ieser Zeit m ußte die L ichtbogenstrecke 
zur V erm eidung von R ückzündungen 
m öglichst schnell und  w eitgehend  en tio - 
n is ie rt w erden. Poulsen erreichte d ies 
dadurch, daß er den Bogen in  e iner 
w assergekühlten  F lam m enkam m er b re n ­
nen  ließ und  ihn  in  eine W assersto ff­
a tm osphäre einhette te , w eil W assersto ff 
nicht n u r ein gutes W ärm eleitverm ögen  
besitzt, sondern  w eil W assersto ffionen  
auch am schnellsten von allen  G asionen 
w ieder zu neu tra len  M olekülen rekom - 
bin ieren , so daß die L eitfäh igkeit der 
Entladestrecke rasch abnim m t. Z ur S te i­
gerung der E ntionisierung ließ  P oulsen  
den Bogen zw ischen e iner K ohleelek­
trode und  einer w assergeküh lten  K up­
feranode b rennen  und  setzte  ihn  außer-

dem  einem  s ta rk en  tran sv e rsa len  M a­
gnetfeld  aus, das als „m agnetisches 
G eb läse“ die Ionen  rasch aus der Licht­
bogenstrecke en tfern te . Schließlich ließ 
er, um  einen  gleichm äßigen A bbrand  der 
E lek troden  zu erreichen, d ie negative 
K ohleelek trode langsam  um  ih re  Achse 
ro tie ren . Da die E n tion isierung  der 
B ogenstrecke m it zunehm ender L eistung 
(=  E rhitzung der E lektroden) und  F re ­
quenz der erzeugten  Schw ingungen 
im m er schw ieriger w urde, konn ten  m it 
dem  Pou lsen -G enera to r bei großen  Lei­
stungen  keine W ellen u n te r 1000 m e r­
zeugt w erden . D afür w a r der Sender 
einfach im A ufbau und  ließ sich bequem  
fü r B etriebsw ellen  zw ischen 1000 und  
m ehr als 20 000 m e instellen . D er W ir­
kungsgrad  betrug  e tw a 25 °/o, e r konn te  
aber nach L. F. Füller durch einen  K on­
den sa to r p ara lle l zum  Lichtbogen auf 
ru n d  6 0 %  geste igert w erden . G etaste t 
w urde  der S ender durch V erstim m ung 
oder U m schaltung auf künstliche A n­
tenne  o der B allastkreis. „W ir w aren  
völlig aus dem  H äuschen“, berich tet Dr. 
Eugen N esper ü b e r seinen  Besuch in 
Poulsens S enderlabo ra to rium  Lyngby 
bei K openhagen (1906), „denn endlich 
w ar ein  langer W unschtraum  der m ei­
sten  der dam aligen F unktechniker e r­
füllt, n eben  außero rden tlicher Selek- 
tionsverbesserung , durch welche die 
a tm osphärischen  S törungen  zu  verm in­
dern  w aren , noch d rah tlo s  fernsprechen  
zu können .“

P oulsen  h a tte  schon 1904 m it 200 W  
Schw ingleistung eine E ntfernung  von 
0,2 km  funktelefonisch  überbrück t. 1908 
konn te  er bere its  S challp lattenm usik  
von Lyngby über 483 km  nach B erlin

Bild 1. Der erste 
T elefoniesender von 
Poulsen  in  Labora­
torium sausführung.
In der M itte die 
Flam m enkam m er m it 
R ohren  fü r die W asser­
stoffversorgung, davor 
eine Spule des 
m agnetischen Gebläses, 
links das unm itte lbar 
in  die A ntenne 
geschaltete Siebenfach- 
K ohlem ikrofon
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Bild 2. 4-kW -Poulsen-L ichtbogensender d e r C. Lorenz AG in  Königs W uster­
hausen

Bild 3. Poulsens e rstes  T elegraphon  (1898) m it e in e r D rahtgeschw indigkeit 
von 2 m/s (DRP 109 569)

ü b ertrag en 1). Z ur M odulation  w urden  
ein oder m ehrere  p ara lle l geschaltete 
K ohlem ikrofone en tw eder un m itte lb a r 
in die A n tenne oder in  einen  A b so rp ­
tionsk re is  geschaltet (Bild 1). E ine 
brauchbare M odulation  gelang freilich 
e rs t m it der von Leo Pungs (C. Lorenz 
AG) 1913 angegebenen H ochfrequenz­
d ro sse l in d e r A ntenne, deren  E isen ­
k ern  vom M ikrofonstrom  vo rm agneti­
s ie rt w urde.

Die deutschen P aten trech te  2) an P ou l­
sens Erfindung ha tte  1906 die von dem  
englischen R üstungsindustrie llen  Lord 
A rm strong  gegründete  A m algam ated  
R adio-T elegraph Co. in B erlin erw orben . 
Nach deren  L iquidation  im fah re  1907 
übernahm  die C. Lorenz AG die W eite r­
entw icklung des Pou lsensystem s vor 
allem  fü r die K aiserliche M arine. 
Die R eichspost verw endete  in ih re r 
H aup tfunkste lle  K önigs W uste rhausen  
n u r einen  10- und  einen  32-kW -Poulsen- 
T elegrafiesender, die 1926 au ß er Be­
trieb  gesetzt w urden . M it einem  von  der 
C. Lorenz AG 1920 fü r V ersuche zur 
V erfügung geste llten  4-kW -Poulsen-Te- 
le fon iesender übertru g  das P ersona l 
der H aup tfunkste lle  u n te r Erich Schw arz­
kop f am 22. D ezem ber 1922 das e rs te  
d rah tlo se  O rig inalkonzert (Bild 2).

Im  Jah re  1925 w aren  noch m ehr als 
1000 Poulsen -S ender versch iedener H er­
ste llerfirm en m it e iner G esam tleistung  
von  ru n d  20 000 kW  in  B etrieb, d a ru n te r 
die 1920 fertiggeste llte  S ta tio n  Bor- 
deaux-L afayette  m it zw ei L ichtbogen­
g enera to ren  von je 1000 kW . E nde der 
zw anziger Jahre w u rd en  sie ü b era ll 
durch R ö h rensender ersetzt.

D as e rs te  M agnettongerät

Auch bei P ou lsens älterer, v ielleicht 
noch w ich tigerer Erfindung, dem  m agne­
tischen Speicherverfahren  fü r W echsel­
ström e, stam m t die G rundidee von 
einem  anderen : In  der Z eitschrift „The 
E lectrical W o rld “ vom  8 . S ep tem ber 1888 
h a tte  der A m erikaner O beriin  Sm ith  in

1) 1908 ü b ertru g  d e r B erliner P h y sik e r E rnst 
R uhm er m it d re i T rägerfrequenzen , d ie von 
P oulsen lam pen  geliefert w urden , b e re its  d re i 
T elefongespräche gleichzeitig ü b e r eine  F re ile i­
tung.

2) V. Poulsen , E inrichtung zu r E rzeugung von 
variie ren d en  S tröm en oder W echselström en h o h er 
Frequenz. DRP 162 954 vom  12. 7. 1903.

einem  A ufsatz „Über einige mögliche 
Form en des P honographen“ bere its  das 
P rinzip der m agnetischen Schallspeiche­
rung eingehend beschrieben und durch 
Zeichnungen erläu tert. A ls M agneto­
g ram m träger w ollte er D rähte oder Bän­
der aus Stahl, aber auch Fäden aus Seide 
oder Baum w olle m it eingesponnenem  
S tah lpu lver verw enden. O ffenbar hat 
jedoch Sm ith seine Ideen nie verw irk ­
lichen können.

1898 schuf Poulsen das ers te  b e trieb s­
fähige M agnettongerät, das „Telegra­
p h o n “ (Bild 3). Es en th ie lt einen etw a 
10 m langen K laviersaitendraht, der 
schraubenförm ig auf einen M essing­
zy linder aufgew unden w ar. D er seitlich 
versch iebbare „Schreib- und  Lese-Elek­
tro m ag n e t“ um faßte m it seinen  Polen 
den  S tah ld rah t und w urde, w enn  die 
T rom m el m it 2 m /s U m fangsgeschw in­
digkeit ro tie rte , von einem  Ende zum 
anderen  geführt. Poulsen nahm  in D äne­
m ark, England, den USA und  D eutsch­
land  P aten te  auf sein „V erfahren zum 
E m pfangen und  zeitw eisen A ufspeichern 
von Nachrichten, S ignalen oder derg lei­
chen“ (DRP 109 569 vom  10. Dezem ber 
1898). Das „T elegraphon“ erreg te  in  der 
Fachw elt berechtigtes A ufsehen und  e r­
h ie lt auf der Pariser W eltausstellung  
1900 einen  G rand Prix. Es w urde  u. a. im 
L aboratorium  der AG Mix und  G enest 
in  B erlin eingehend untersucht, w obei 
se lb st nach 10 OOOfacher W iedergabe 
ke ine  Schwächung der A ufzeichnung 
fes tgeste llt w erden konnte. Es is t Poul­
sens V erdienst, daß er das m agnetische

Bild 4. V erbessertes Poulsen-Telegraphon fü r 
Schnelltelegrafieem pfang m it zwei Spulen fü r 
S tah ld rah ts tre ifen  (1904)

Schallaufzeichnungsverf äh ren  system a­
tisch durchentw ickelt und  im m er w ieder 
v e rb e sse rt h a t (Bild 4). So benu tz te  er 
als M agnetogram m träger neben  D raht 
be re its  ein  3 mm bre ites, 0,05 m m  dickes 
S tah lband , von dem  fü r eine einstündige 
A ufzeichnung „0,54 L ite r“ verbraucht 
w urden. Am 16. Juli 1902 erh ie lt die 
„A ktiese lskabet T elegrafonen, P aten t 
P ou lsen“ das DRP 144 178 fü r P la tten  als 
„T elegraphon-Schriftboden“. Poulsen hat 
auch b e re its  zahlreiche A nw endungs­
m öglichkeiten der M agnettontechnik  an ­
gegeben — z. B. als T ele fonan ru fbean t­
w orter, als „telefonische Z eitung“ im 
S inne unseres  heu tigen  Fernsprechan­
saged ienstes o der als R ecorder für 
Schnelltelegrafie m it verlangsam ter W ie­
dergabe. Seine G eräte  ko n n ten  sich 
jedoch zunächst n icht durchsetzen: Bei 
a lle r „R einheit der W iedergabe“ w ar die 
„L autstärke noch nicht derartig , w ie sie 
bei gew öhnlicher te lefonischer Ge­
sp rächsüberm ittlung  u n te r günstigen 
U m ständen e rh a lten  w ird “.

E rst Ende der zw anziger Jahre, als die 
E lek tronenröhre  eine beliebige V erstä r­
kung der Sprechström e erlaubte , griff 
Carl S tille  in B erlin die a lte  Poulsensche 
K onstruk tion  w ied er auf und  entw ickelte 
sp ä te r m it der M arconi-G esellschaft ein 
b rauchbares S tah lbandgerä t für die Bri­
tish  B roadcasting  C orporation . Im  Jahre 
1935 brachte die AEG ih r „M agne­
to p h o n “ auf den  M arkt; es arbei­
te te  m it e inem  6,5 mm b re iten  K unst­
stoffband, das m it Spezialeisenpulver, 
sp ä te r m it E isenoxid  beschichtet w ar. 
1940 konn ten  H ans-Joachim  von  Brau ­
m üh] und  W alter W eb er  bei der Reichs­
rundfunkgesellschaft das „M agneto­
p h o n “ verbessern , indem  sie bei der 
A ufnahm e dem  A ufsprechkopf zu sä tz ­
lich einen  H ochfrequenzstrom  zuführten  
(DRP 743 411): Sie erz ie lten  einen D yna­
m ikgew inn von  e tw a  15 dB und  eine 
erhebliche Steigung der W iedergabe­
qualitä t.

V aldem ar Poulsen, dem  die U niver­
s itä t Leipzig 1909 die W ürde eines E hren­
dok to rs verlieh  und  d e r 1929 an der 
Polytechnischen L eh ran sta lt in  K open­
hagen zum  Dr. techn. h. c. p rom ovierte , 
h a t d iesen  T rium ph  se in er Erfindung 
von 1898 nicht m eh r erleb t. Er s ta rb  im 
A lter von 73 Jahren  am 23. Juli 1942.
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Werkstattpraxis

Stereodecoder arbeitet nicht
Bei einem Stereo-Rundfunkgerät wurde beanstandet, daß stereo­

fone Sendungen nur monofon wiedergegeben wurden. Im Nf-Teil 
war das Gerät in Ordnung. Nach dem Anschluß eines Stereocoders 
stellte ich fest, daß auch die Stereoanzeige nicht funktionierte.

Zunächst kontrollierte ich das vom Ratiodetektor kommende 
Multiplexsignal. Sowohl an der Basis als auch am Emitter des 
Transistors T I  war das Multiplexsignal einwandfrei (Bild). Am 
Kollektor — hier wird der 19-kHz-Pilotton ausgesiebt — war kein 
Signal vorhanden. Daraufhin überprüfte ich die Gleichspannungen 
am Transistor T I , diese waren jedoch völlig normal. Der Fehler 
mußte offensichtlich in dem Kollektorkreis dieses Transistors 
liegen. Ein sekundärseitiger Schluß von dem 19-kHz-Filter gegen 
Masse lag nicht vor, weil die Spannungen am Transistor T 2

C0.+2,5 k

D er feh lerhafte  K onden­
sato r C verh inderte  die 
A ussiebung des P ilottones. 
D aher lieferte der D ecoder 
auch bei Stereosendungen 
n u r e in  m onofones Signal

den Kreis abzugleichen, 
brachte keinen Erfolg. Auf Verdacht hin überprüfte ich den 
Schwingkreiskondensator C. Mit Hilfe einer Kapazitätsmeßbrüdce 
stellte ich fest, daß der betreffende Kondensator keine Kapazität 
mehr hatte. Mit einem neuen Kondensator und nach dem Abgleich 
der Spulen L 1 und L 2 arbeitete das Gerät wieder einwandfrei.

Durch die fehlende Kapazität C wurde die Resonanzfrequenz des 
19-kHz-Filters nach einer viel höheren Frequenz hin verlagert, so 
daß der Pilotton nicht mehr ausgesiebt werden konnte. Eine stereo­
fone Wiedergabe war nicht möglich, weil durch das Fehlen des 
Pilottones auch keine Schaltfrequenz von 38 kHz vorhanden war, 
die die Diodenquartette entsprechend schaltete. Manfred Heinrichs

+12V

Ströme nicht in der Emitterleitung messen
Beim Messen und Einstellen von Kollektorströmen bei Tran­

sistoren ist es falsch, den Strommesser in die Emitterleitung zu 
legen, weil diese Leitung vielleicht zufällig gerade gut aufzu­
trennen ist. Das gilt besonders für das Einstellen der Ruheströme 
von Gegentakt-Endstufen der Klasse B. Der Innenwiderstand des 
Milliamperemeters darf nämlich bei diesem Anwendungsfall nicht

M essen von R uheström en in 
e iner Gegentakt-B-Sdialtung

vernachlässigt werden. Der Spannungsabfall daran setzt, wie im 
Bild dargestellt, die Basisvorspannung um den Wert AUre herab. 
Dadurch fließt während der Messung ein geringerer Emitterstrom 
als später im Betriebsfall. Zum richtigen Einstellen des Ruhe­
stromes muß daher das Milliamperemeter in die Kollektorleitung 
gelegt werden.

(Nach: Tungsram, Handbuch der Transistoren.)

Autobatterie falsch geladen
Ein Autoempfänger kam in die W erkstatt mit der Bemerkung, 

daß er nicht mehr arbeite. Es konnte aber trotz genauester Kon­
trolle kein Fehler festgestellt werden. Der Kunde holte das Gerät 
nach wenigen Tagen w ieder ab, und wir staunten, als er tags 
darauf sehr verärgert w ieder erschien. Er erklärte, das Gerät gebe 
keinen Laut von sich.

Ich ging mit zum Wagen und stellte fest, daß außer einem Ein­
schaltknacken und dem Aufleuchten der Skalenbeleuchtung nichts 
zu bemerken war. Also brachte ich das Gerät wieder zur Werkstatt 
und hier spielte der Empfänger sofort. Der Fehler mußte also im 
Wagen zu suchen sein.

Der Lautsprecher w ar einwandfrei. Ich kontrollierte die Span­
nung, auch in Ordnung. Der Kunde saß neben mir im Wagen und 
besah sich mein ratloses Gesicht. Ganz in Gedanken verfolgte 
ich die Leitungen vom Meßinstrument, das noch angeschlossen war, 
zum 6-V-Anschluß, und da lag der Fehler — ich mußte den positiven 
Pol des Instrumentes an das Chassis legen, um einen Anschlag zu 
erhalten. Wie kam das? Es handelte sich um einen Opel, bei dem 
der Minuspol der Batterie an das Chassis gelegt ist. Ich öffnete die 
Motorhaube, um nach der Batterie zu sehen. Sie war richtig ange­
schlossen: Minus an M asse.. Aber eine meßtechnische Kontrolle 
ergab, daß tatsächlich der positive Pol an Masse lag.

Bei einem Gespräch kam heraus, daß der Kunde seit wenigen 
Tagen eine Leihbatterie im Wagen hatte, da seine alte defekt war. 
Seit diesem Zeitpunkt spielte auch der Empfänger nicht mehr. Die 
Batterie war also offensichtlich falsch geladen und dann richtig 
eingebaut worden. Der Wagen lief dabei augenscheinlich einwand­
frei.

Falsch geladene Autobatterien gibt es naturgemäß nur sehr 
selten. Solche Batterien können nur sehr wenig belastet werden, 
auch werden sie durch das Laden aus der Lichtmaschine wieder 
umgepolt, wobei sie jedoch meist zerstört werden. Man kann eine 
falsch geladene Batterie u. U. dadurch retten, daß man sie zunächst 
entlädt und sie dann erneut mit richtiger Polarität auflädt.

Erhard Rühle

fernseh-service

Bildamplitude ändert sich
Eine eigentümliche Fehlererscheinung war bei einem etwas 

älteren Fernsehgerät zu sehen. Die Bildamplitude schwankte 
ununterbrochen um etwa 3 cm. In der Mitte waren innerhalb einer
1...2 cm breiten Zone Bildrücklaufstreifen zu sehen. Nach kurzer 
Betriebszeit änderte sich sogar die Bildfrequenz.

Der Bildkippteil war als katodengekoppelter Multivibrator ge­
schaltet, wobei das Pentodensystem der Röhre PCL 85 gleichzeitig 
als Endröhre arbeitet (Bild). Spannungsmessungen und Röhren­
wechsel verliefen ergebnislos. Es w ar lediglich festzustellen, daß

PCL 85 J T ---------1 °']W
f  _L\ I \ T

A ls Folge d e r Span- 
nungsüberschläge im 
B ildk ipp transfo r­
m a to r schrum pfte die 
B ildam plitude ruck­
a rtig  zusam m en. Da 
das B ildkippteil als 
M ultiv ib ra to r ausge­
leg t is t, e rgaben  sich 
Rückw irkungen au f 
d ie B ildfrequenz

stark gedehnt falsch richtig

alle Spannungen leicht um ihren Sollwert schwankten. Die aufge­
nommenen Oszillogramme wurden mit den im Schaltbild ange­
gebenen verglichen. Sie stimmten genau überein. Aufgrund der 
kurzzeitig auftretenden Rücklaufstreifen konzentrierte sich mein 
Verdacht auf den Bildkipp-Ausgangstransformator. Ich sah mir das 
Oszillogramm auf der Sekundärseite an. Die Impulse wurden von 
100 V großen Sinusschwingungen unterbrochen. Eine Messung mit 
dem Röhrenvoltmeter ergab, daß es zu Spannungsüberschlägen 
zwischen Primär- und Sekundärwicklung kam. Die Bildrücklauf­
streifen waren deshalb zu sehen, weil in der Rücklaufunter­
drückung keine Schaltmittel zum Unterdrücken von positiven Im­
pulsanteilen vorhanden waren. Nach Austausch des Übertragers 
arbeitete das Gerät einwandfrei. Hans-Joachim Luppe

Vertikalsynchronisation nur bei VHF-Betrieb labil
Ein fast neues Schwarzweißgerät kam zur Reparatur mit folgen­

der Fehlerangabe des Kunden: Beim Betrieb des 1. Programms 
läuft das Bild von oben nach unten durch und läßt sich nicht mehr 
einfangen. Das 2. Programm dagegen ist einwandfrei.

Beim Überprüfen des Gerätes stellte sich der Fehler jedoch nicht 
ein. Auch durch die üblichen Maßnahmen, wie Abklopfen der 
Röhren, Dauerbetrieb, künstliches Erwärmen des Chassis sowie 
Verringern des VHF-Eingangssignals ließ sich die Fehlererschei­
nung nicht herstellen. Ich beschloß deshalb, das Gerät beim Kunden
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auszuprobieren. Dort zeigte sidi der Fehler, wie eingangs beschrie­
ben. Nun schloß ich meinen mitgebrachten Serviceoszillografen am 
Steuergitter der Bildkippmultivibratorröhre PCL 85 an. Wie er­
wartet, waren die Bildsynchronisierungsimpulse nur völlig ver­
formt zu erkennen. Ich forschte nach der Ursache der Verformung 
über das zweistufige Amplitudensieb (PCH 200) zurück bis zur 
Video-Endröhre PFL 200. Der probeweise Wechsel der beiden Röh­
ren sowie eines 2-p.F-Elektrolytkondensators in der Regelleitung 
des transistorbestückten dreistufigen Bild-Zf-Verstärkers blieben 
ohne Erfolg. Ein Fehler am Kanalwähler erschien mir unwahr­
scheinlich, da es sich um einen mit zwei Transistoren vom Typ 
AF 239 bestückten Mehrbereichstuner handelte.

Nochmals betrachtete ich das VHF-Testbild und stellte eine 
schlechte Auflösung sowie ganz leichte Geisterbilder fest. Beim 
Untersuchen der Antennenanlage fand ich nun die Lösung dieses 
nicht alltäglichen Problems: Bei der VHF-Antenne, einer Kanal­
antenne mit sehr großem Gewinn und entsprechend kleinem 
Öffnungswinkel, war durch Windbelastung die Dipolbefestigung 
aus Kunststoff gebrochen, so daß der Dipol nicht mehr parallel zu 
den Direktorstäben stand. Diese Beeinflussung der durch Über­
reichweitenempfang ohnehin schon kritischen Empfangsbedingun­
gen führte zu einer Beschneidung der im Signal enthaltenen Bild­
synchronimpulse und brachte somit die Bildsynchronisation außer 
Tritt.

Nach dem Erneuern der verwitterten Antenne arbeitete das Gerät 
wieder einwandfrei. Wolfhart Walter

f a rbf ernseh-service

Aussetzfehler!
Ein Farbfernsehgerät zeigte nach etwa zehn Minuten Betriebszeit 

keine Farbe mehr. Bei angeschlossenem Farbbalkengenerator 
konnte mit Hilfe eines Zweistrahloszillografen das Farbartsignal 
bis zum Pal-Eingangsverstärker verfolgt werden. Im Kollektorkreis 
des Transistors BC 237 B (Pal-Eingangsverstärker) war dagegen 
kein Signal mehr vorhanden (Bild). Die Basisspannung betrug 
gegenüber dem Emitter — 3 V. Damit w ar diese Stufe gesperrt, 
verursacht durch den Farbabschalter, der über die Kollektor- 
Emitterstrecke des Farbabschalters BC 238 B die Basisspannung für 
den Pal-Eingangsverstärker BC 237 B zusammenbrechen ließ.

Über einen W iderstand von 1,5 Mil und einen Entkopplungs­
widerstand von 2,2 kQ erhält der Transistor BC 237 B seine Basis­

spannung. An dem Verbindungspunkt des 2,2-kß- und des 1,5-MQ- 
Widerstandes liegt der Kollektor des Farbabschalters BC 238 B.

War dieser Transistor durchgeschaltet, so brach die Spannung 
durch die niederohmige Belastung der Kollektor-Emitterstrecke bis 
auf 0,4 V zusammen, und die Basis des Transistors BC 237 B (Pal- 
Verstärker) erhielt keine Spannung. War dagegen der Farbab­
schalter gesperrt, so wurde der 1,5-MQ-Widerstand nur noch durch 
den sehr geringen Basisstrom des Pal-Verstärkers BC237B belastet, 
wodurch die Basisspannung anstieg. Eine Klemmdiode hielt dieses 
Potential fest. Gesperrt war der Transistor BC 238 B (Farbab­
schalter), wenn der Burst und das Farbhilfsträgersignal im Phasen­
diskriminator eine Referenzspannung von —1,8V erzeugten. Diese 
Referenzspannung lag, durch ein Siebglied geglättet, über einen 
Entkoppelwiderstand an der Basis des Transistors BC 238 B. Fehlte 
jetzt der Burst oder das Farbhilfsträgersignal oder war zwischen 
beiden eine Phasenverschiebung vorhanden, wurde die negative 
Referenzspannung nicht erzeugt. Ein angeschlossener Zweistrahl­
oszillograf zeigte an den Phasendiskriminatordioden kein Farb­
hilfsträgersignal. Durch Zurückverfolgen des Farbhilfsträgersignals 
stellte ich fest, daß im Kollektorkreis der Farbhilfsträgertreiber­
stufe die Auskoppelspule unterbrochen war. Diese Spule war in 
gedruckter Schaltung ausgeführt. Nach dem Auslöten der Spule 
konnte man unter einer Lupe den Fehler sehen. Die Verbindungen 
zwischen den Anschlußstiften und den Leiterbahnen der gedruckten 
Spule waren schlecht verlötet. Ich lötete die Anschlußstellen alle 
mit einem Lötstift nach und baute die Spule wieder ein. Nun war 
die Farbwiedergabe wieder normal.

Als das Farbfernsehgerät jetzt etwa eine halbe Stunde gelaufen 
war, war plötzlich der Bildschirm dunkel. Durch Spannungsmessung 
an der Bildröhre stellte ich fest, daß an allen drei Katoden die 
Spannung zu positiv war. Somit lag der Fehler im Leuchtdichte­
verstärker. Mit Hilfe des Oszillografen verfolgte ich jetzt das 
Luminanzsignal vom Videogleichrichter ab. Dabei stellte ich fest, 
daß der von dem ersten Leuchtdichteverstärker liegende 4,4-MHz- 
Sperrkreis primärseitig unterbrochen war. Da auch die Helligkeits­
regelspannung über diese Spule zum Emitter des Leuchtdichtever­
stärkers BC 238 A geführt wurde, war hiermit der Fehler gefunden. 
Auch diese Spule war in gedruckter Schaltung ausgeführt. Unter 
der Lupe zeigten sich die gleichen Fehlersymptome. Mit Hilfe des 
Lötstiftes verlötete ich die Verbindungen der Leiterbahnen neu. 
Nach dem Einbau der Spule zeigte sich wieder ein einwandfreies 
Testbild.

Diese Häufigkeit von gleichen Fehlerquellen läßt den Vorteil, daß 
man diese Spulen nicht abzugleichen braucht, schnell vergessen. 
Dabei würde ein Verbreitern der Leiterbahnen an den Anschluß­
stellen eine größere Lötstelle ergeben, wodurch die Verbindung 
dauerhafter wäre. Dieter Fröschen

In  dem  feh le rh a ften  G erät w ies 
zunächst d ie gedruckte Spule  im 
K ollektorkreis d e r  F a rb h ilfs trä ­
ger-T re iberstu fe  nach e in e r ge­
w issen  B etriebsze it eine  U n te r­
brechung auf, danach auch die 
4,4-M Hz-Sperre im  Y -V erstärker

US o- 
2W

Verstärker

fIB-Y)
Synchrondemodulator

Pah Eingangs-Verstärker

Farbkontrast
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Für den jungen Servicetechniker Ing. Dieter Nührmann

Wie messe ich richtig?
11. Teil M eßgeräte und ihre A nw endungen

3 Meßgeräte und ihre Anwendungsmöglichkeiten
Aus d e r Tabelle  1 au f S eite  26 geht hervor, welche M eß­

geräte fü r die e inze lnen  R epara tu rfa lle  erforderlich sind. Eine 
gut eingerichtete W e rk s ta tt so llte  über nachfolgende U niver­
sa lm eßgeräte  verfügen, w obei ih re  A nw endung im  E inzelfall 
durch Spezia lm eßgerä te  auch e rw eite rt w erden  kann. Die 
M eßgeräte sind  in  d e r T abelle  gemäß den folgenden U n ter­
kap ite ln  in  den  N um m ern 1 b is 20 aufgeführt.

N achstehend sind  die e inze lnen  M eßgeräte kurz beschrie­
ben. W ir w o llen  k lären , w elche M indestanforderungen  an die 
D aten zu s te llen  sind, w elche T ypen sich auf dem  M arkt 
befinden un d  m it w elchen P re isen  zu rechnen ist. W ir w ollen 
uns bei d e r U ntersuchung au f G eräte der Firm en Grundig, 
N ordm ende und  Philips stü tzen .

3.1 Vielfaduneßgerät
Das V ielfachm eßgerät w ird  als H ilfsm ittel für den m obilen 

Service verw endet. D ie A nw endung fü r eine genaue M essung 
is t aber oft begrenzt, w en n  w ir daran  denken, daß die h a n ­
delsüblichen In s tru m en te  im  allgem einen nu r einen Innen­
w iders tand  von  20...50 kfi/V  aufw eisen, z. B. N ordm ende Typ 
AVO 3315. A ufgrund  technologischer Schw ierigkeiten ist es 
nicht möglich, In n en w id ers tän d e  von m ehr als 100 k ß  ra tio ­
nell zu beherrschen . T abelle  2 zeigt die Fehleranzeige m it 
einem  V ielfachm eßinstrum ent [30 kß/V ) bei e iner G enera to r­
spannung  von  5 V u n d  e inem  Innenw iderstand  des G enera­
to rs von 1 MO, z. B. be i e in e r M essung der R egelspannung 
in einem  F ernsehgerät.

Tabelle 2. Fehlmessungen mit einem Vielfadhinstrument

Bereich Innenwiderstand
abgelesene 
Spannung 
am Instrument

tatsächliche
Spannung

1 V 30 kß 0,145 V 5 V
5 V 150 kß 0,65 V 5 V
10 V 300 kß 1,3 V 5 V
50 V 1,5 Mß 3,0 V 5 V

W ir erkennen , daß in  den  einzelnen Bereichen w ohl eine 
Anzeige zustande  kom m t, daß  ab er in  den m eisten Fällen das 
Ergebnis s ta rk  verfälsch t w ird . H inzu komm t, daß Vielfach­
m eßgeräte nicht sicher gegen Ü berlastungen  sind und  te il­
w eise auch s ta rk e  kapaz itive  B elastungen au f das M eßobjekt 
einw irken, die das E rgebn is w eite r verfälschen.

Der Preis fü r d iese In s tru m en te  bew egt sich zur Zeit -  je 
nach In n enw iderstand  — zw ischen 30 DM und 100 DM, einige 
auch über 200 DM.

3.2 Universalröhrenvoltmeter
B etrachten w ir bei den  U niversa lröh renvo ltm etern  einm al 

die Typen PM 2401 (Philips), URV 356/1 (Nordm ende), UV 4 
(Grundig). Es h an d e lt sich h ie rbe i um G eräte, denen  ein 
w eites A nw endungsgeb ie t in  d e r Rundfunk- und F ernseh­
technik offensteht. A ufg rund  ih res  hohen  Innenw iderstandes 
von z. B. 40 MO sind Feh lm essungen  — auch an hochohm igen 
G enerato ren  — prak tisch  ausgeschlossen. D iese U niversalm eß­
geräte gesta tten , au ß er G leichspannungsm essungen, auch die 
M essung ohm scher W id ers tän d e  und  W echselspannungen. 
Ein H f-T astkopf e rw e ite rt den  A nw endungsbereich ab 1 Veff 
von einigen H ertz b is ru n d  100 MHz. In  den K apiteln 1.7, 1.11 
und 1.12 w urde  auf d iese M eßtechnik besonders hingew iesen.

E in H ochspannungsm eßkopf e rw e ite rt den G leichspannungs­
m eßbereich, so daß auch H ochspannungen im F arbfernseh- 
gerät von 25 kV gem essen w erd en  können . Beim Kauf eines 
R öhrenvoltm eters so llte  m an d a rau f achten, daß d iese beiden  
w ichtigen T astköpfe gleich m itbeschafft w erden, um  das G erät 
voll ausnutzen  zu können . D er P reis e ines guten R öhrenvo lt­
m eters liegt zw ischen 700 DM u n d  1000 DM.

3.3 Transistorvoltmeter
M it d e r E inführung d e r F e ldeffek ttran s is to ren  w urde  es 

möglich, — ähnlich e inem  R öhrenvo ltm eter — eine le istungs­
lose S teuerung  des M eßw erkes vorzunehm en. Die Feldeffekt­
transis to r-V oltm eter von  N ordm ende (TVM 396/1), Philips 
(PM 2400) und G rundig  (UV 30), zeichnen sich durch eine 
k leine, kom pakte B auform  aus, sie e ignen  sich hervo rragend  
fü r M essungen an  R undfunk- u n d  F ernsehgerä ten  beim  
m obilen  Service. M it e in e r G enau igkeit von  1,5 °/o SE w erden  
sie auch in  L abora to rien  u n d  W erk s tä tten  erfolgreich ver­
w endet.

M it einem  In n en w id erstan d  von  50 MQ (TVM 396/1, N ord­
m ende) is t die A nw endung  p rak tisch  unbegrenzt. D ie einge­
bau ten  B atterien  hab en  eine L ebensdauer von etw a 400 S tun ­
den  und  sind  kaum  te u re r  als 1 DM. D er Preis der T ra n s is to r­
vo ltm eter liegt zw ischen 300 DM und  400 DM. Die M eßbe­
reiche und  A nw endungsgeb ie te  en tsprechen  denen  der R öh­
renvo ltm eter. So s ind  auch d ie  T ran sis to rv o ltm e te r durch 
Zusatz von en tsp rechenden  H ochspannungs- und H f-T astköp- 
fen  in  ih ren  A nw endungsbereichen  erw eiterungsfäh ig .

3.4 Signalverfolger

Von den  F irm en Ph ilip s un d  G rundig  w erden  die Typen 
805 UFF und  SV 2 angeboten . In be id en  Fällen is t es möglich, 
sow ohl N f-Signale als auch nach D em odulation  im  begrenzten  
A nw endungsbereich  e in  A M -m oduliertes H f-Signal zu v e r­
folgen. D iese G eräte  sin d  fü r Schulungszw ecke brauchbar. Für 
d ie A nw endung in  der R undfunk- u n d  Fernsehtechnik  is t ein  
O szillograf erheblich aussagefäh iger. D er Preis e ines S ignal­
verfolgers liegt bei 200 DM.

3.5 RC-Meßbrücke

D iese G eräte kosten  um  1000 DM. E ine RC-M eßbrücke eignet 
sich fü r Fertigungs- un d  Laborzw ecke, w o häufig W iderstände 
und  K ondensato ren  gep rü ft o d e r im  W ert bestim m t w erden  
sollen. In e iner R undfunk- u n d  F e rn seh w erk s ta tt benö tig t 
m an solche G eräte seh r se lten . B eispiel: Philips PM 6301.

3.6 L-Meßgerät

H ier gilt das u n te r 3.5 B eschriebene. Ein solches G erät 
ko ste t ebenfalls e tw a  1000 DM.

3.7 Griddipmeter

Ein G ridd ipm eter (R esonanzm esser), z. B. G rundig TR 30 
oder TR 300, P reis e tw a  300 DM, is t fü r bestim m te R ep ara tu r­
a rb e iten  gut geeignet, w ie  z. B. b e i R epara tu ren  an Schw ing­
kreisen . Beim E insetzen  n eu er B andfilter kann die R esonanz­
frequenz nach E n tfernen  d e r A bschirm haube leicht bestim m t 
w erden . Auch ein u n b ek an n te s  F ilter, ein  Saugkreis in  einem  
Fernsehem pfänger o d e r die F e rr itan ten n e  läß t sich auf die 
e ingeste llte  R esonanzfrequenz untersuchen . Die M eßfre­
quenzen  eines G ridd ipm eters liegen zw ischen e tw a 1 0 0  kHz 
und  200 MHz.
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3.8 S inus-R echteckgenerator

Typen: N ordm ende SRG 389, Philips PM 5101, G rundig 
TG 4 und TG 20, P reis um  800 DM, Das A nw endungsgebiet 
um faßt die gesam te H i-Fi-Technik. Dazu gehören  die Nf-Ver- 
stärkertechnik  un d  die Tonbandtechnik . Für die U ntersuchung 
der O bertragungscharak teris tik  und  des K lirrfak to rs w ird  ein 
S inus-R echteckgenerator erfolgreich verw endet. Die D aten 
des S inusgenera to rs so llten  folgende W erte aufw eisen: 
F requenzbereich  von  e tw a 5 Hz bis 1 0 0  kH z; K lirrgrad 
^  0,2 %>; A usgangsspannung  1 Veff in  dB geeicht teilbar. 
Das Rechtecksignal soll sym m etrisch -  m it ste ilen  F lanken  — 
eine A nstiegszeit von <S 30 ns besitzen . Die F requenz­
genauigkeit soll je  nach Bereich zwischen 3 °/o und  5 °/o

Tabelle 1 . Meßgeräte und ihre Anwendungen

liegen. W ir m üssen d a ra n  denken, daß te ilw eise  recht 
genaue F requenzm essungen  vorgenom m en w erden. Das 
betrifft zum Beispiel 19-kH z-Sperrglieder in  der S tereotechnik  
oder die Festlegung e in e r Löschfrequenz in der T onband ­
technik usw . Ein w e ite re r E insatz des Sinus-Rechteckgene- 
ra to rs  is t in der E lek tron ik  bei der Entw icklung und  K ontrolle 
von Im pulsschaltungen, G enera to ren  und S teueran lagen  
gegeben.

V orteilhaft is t es, w enn  die A usgangsspannung des G ene­
ra to rs geeicht abgeschw ächt w erd en  kann, w odurch sich en t­
sprechende V ereinfachungen bei der A ufnahm e von Ü ber­
tragungskurven, bei V e rs tä rk e rn  und  F ilte rn  sow ie in  der 
Tonbandtechnik ergeben. (Fortsetzung folgt]
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A .  Rundfunktechnik
1. N etzteil • • • • • • •
2. Hf-Eingang o • • o • • o o •
3. M ischstufe o • • o • • o o •
4. Zf-Teil o • • • o • • o • •
5. D em odulator • • • • 9 • •
6. S tereodecoder o • • • • • 9 •
7. N f-V erstärker • • • • • • o 9 •
8. N f-Endstufe • • • • • • • o 9 •
9. R egelspannung • • • o o o

10. A bstim m anzeige • • • o o o
11. S tereo teil N f-D ifferenzm essung o 9 9 9 • 9 • •
12. Hi-Fi-Technik o • • 9 9 • • • 9 •

B. Tonbandtechnik
1. N etzteil • • • • • 9 •
2. A u fnahm everstä rker o • • • • 9 • 9 •
3. W iedergabeverstärker o • • • • 9 • 9 •
4. Löschstufe o • • • 9 • o 9 •
5. S teuerteil • • • • 9 •
6. S tereoteil (N f-D ifferenzm essung) o • • 9 • 9 • •

C. Fernsehtechnik einsdil. Farbfernsehtechnik
1. N etzteil • • • • • 9 •
2. Hf-Eingang o • • o • • • • •
3. Hf-M ischstufe o • • o • • • • •
4. Zf-Teil o • • o • o o • • • •
5. D em odulator • • o •o • • • • •
6. R egelspannung • • • o o o o o o o
7. V ideoverstä rker • • • • • •o • • o o
8. B ildröhre o • • •o • • o o
9. A m plitudensieb o • • o • • • • • •

10. B ildk ippgenerato r o • • o • • • • • •
11. B ildkipp-E ndstufe • • • o • • • • • •
12. Phasenvergleich o • • • • • • • e •
13. Z eilenk ippgenera to r o • • o • • • • • •
14. Z e ilenkipp-E ndstufe o • • • • • • • •
15. K onvergenzstufen • • • • • •
16. S pannungsstab ilis ie rung o • • • •
17. Farb-Z f-V erstärker o • • • • o • • o •
18. Pal-D ecoder • • o o • o • • o
19. Synchrondem odulato r • • o o • • • • o
20. D em atrix o • • o • • • • o
21. Pal-Schalter o • • o • • • • •
22. S teuerstu fe  fü r Pal-Schalter o • • o • • • • •
23. Farbabschalter o • • • o o • • •
24. B u rs tv erstä rk e r o • 9 • o o • • • •
25. Phasenvergleich, 4,43 MHz • 9 • o o • • • o
26. R eferenzoszillato r o • 9 • o o • • • o
27. Ton-Zf-Teil o • • o • • o • o o •
28. T on-D em odulator • • • • • o o •
29. Ton-N f-Stufe • • • • • 9 • o • • o o
D. Allgem eine Sachgebiete
1. E lektrotechnik • • • • • • • •
2. E lektronik • • • • • • 9 • • o • • o o o
3. A usbildung • • • • • • • • 9 • • • • • • • • • •
4. L aboranw endung • • • • • • • 9 • • • o • • • •
5. Forschung • • • • • • 9 • • o o • • o o
6. A n ten n en v ers tä rk e r o • • • • • • o

9  Ü berprüfung  u n d  Abgleich O  bed ing te  A nw endung
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Aus dem Ausland
Neue Geschäftsleitung bei Minerva Radio:
Die zur G rundig-G ruppe gehörende altrenom ­
m ierte österre ich ische Firma M inerva Radio 
W. W ohleber & Co., d ie  kürzlich ih r fün fz ig­
jähriges Bestehen fe ierte, e rh ie lt nach dem 
Ausscheiden des lang jährigen Geschäftsfüh­
rers Kom m erzia lrat Ing. Egon Mally, der aus 
gesundheitlichen Gründen auf eigenen Wunsch 
in den Ruhestand tritt , e ine neue Geschäfts­
führung. S ie setzt sich zusammen aus den 
D irektoren D ipl.-Kaufm . Kurt Pernica (Ver­
trieb), E rw in B ran tner (Finanzen und Verwal­
tung) und Ing. Heinrich Estl (Entw icklung und 
Produktion). W ilhelm  Schachinger, verantwort­
lich fü r E inkauf und Materialwesen, wurde 
zum D irekto r fü r seinen Aufgabenbereich 
ernannt.

Forschungszentrum der Britischen Post: In
Martlesham, Suffo lk, e rrichte t die Britische 
Postverwaltung fü r etwa 90 M illionen DM ein 
modernes Forschungsinstitu t, das sich insbe­
sondere m it de r Entw icklung m oderner Kom­
m unikationssystem e fü r das kommende Jahr­
zehnt beschäftigen w ird . U. a. entsteht eine 
1000 m lange H ohlle iter-Versuchsstrecke für 
die Erprobung sehr b re itband ige r Verbindun­
gen (bis 300 000 Fernsprechkanäle oder 3000 
Fem seh-Program m e). 1972 so ll d ie  erste lange 
Strecke d iese r A rt zw ischen dem Institu t und 
der Londoner Zentra lverw altung über 30 km 
Distanz e ingerich te t werden, über die u. a. 
Konferenzfernsehsignale ge le ite t werden. Zum 
Institu t gehört auch eine vollsteuerbare Satel- 
liten-Em pfangsantenne. W eitere Entw icklun­
gen, an denen im neuen Institu t gearbeitet 
w ird, sind verbesserte Tastentelefone, Ver­
bindungen zu „e lektron ischen Büchereien“ , 
die auf Anruf Bandaufnahm en von Büchern, 
Filmen, Theaterstücken und Lehrprogramm en 
liefern sow ie schließ lich auch d ie  Faksim ile- 
Reproduktion von Zeitungen m it H ilfe von 
Rundfunk- oder Fernsehem pfängern („gefunkte 
Z e itung“ ).

Thomson-CSF aktiv bei Bildröhren: Die Firma 
Thomson-CSF, eine Tochterfirm a der Gruppe 
Thom son-H ouston-H otchkiss-Brandt, erwarb 
das A ktienkap ita l der Cie. Industrie lle  Fran­
çaise des Tubes E lectron iques — CIFTE —, 
d ie neben de r P hilips-F irm a La Radiotechni- 
que-Com pelec der e inzige Produzent von 
Farbb ild röhren in Frankreich ist. Diese Über­
nahme ist von besonderer Delikatesse, weil 
Thomson-CSF erst vor ein igen Monaten die 
Aktienm ehrheit de r Firm a France-Couleur von 
der F lo ira t-G ruppe erwarb. France-Couleur 
entw icke lt d ie  bekannte „G r i l l“ -Farbbildröhre, 
deren Technik und P roduktion offensichtlich 
w eiterh in Schw ierigke iten bereitet, so daß 
das Unternehmen Thomson-CSF wahrschein­
lich eine Absicherung durch den Kauf der 
CIFTE, d ie  d ie  handelsüblichen Lochmasken- 
Farbb ild röhren p roduz ie rt, fü r ratsam erachtete.

Neuer Name für Bendix-Erzeugnisse: Die
am erikanische Firma P hilco Ford vertrieb b is­
her ihre Haushaltgeräte (W aschautomaten und 
Kühlschränke) im  B undesgebiet unter der 
Markenbezeichnung Bendix. Nunmehr werden 
die 70er-M odelle des Unternehmens unter der 
Marke P hilco  Ford  auf dem deutschen Markt 
erscheinen.

Philco Ford, Ph ilade lph ia , gehört als A bte i­
lung zur Ford M otor Co. und zäh lt etwa 
48 000 M ita rbe ite r. Neben Rundfunk-, Fern­
seh-, Phono- und Haushaltgeräten, B ild röh­
ren und H alb le itern  fe rtig t das Unternehmen 
in großem S til Zubehör und Spezialgeräte für 
d ie Raum fahrt sow ie fü r d ie  m ilitä rische Elek­
tronik.

Farbgeräte 
reichten aus

Beachtlicher Umsatz­
zuwachs im Großhandel

Preisanhebungen 
blieben im Rahmen

Im Ganzen gesehen hat die extreme 
Knappheit bei Farbgeräten — im Laufe die­
ses Jahres insbesondere von der Industrie­
seite mehr als einmal vorhergesagt — nicht 
stattgefunden. Bis in d ie  ersten Dezem- 
bertage traten zwar bei manchen Fabrika­
ten und Typen Engpässe auf, was dann 
gelegentlich zu Koppelverkäufen benutzt 
w urde („S ie kriegen x  Farbgeräte, wenn 
Sie m ir y Schwarzweiße dazu abnehm en“ ), 
aber Ausweichm odelle gab es immer. Der 
Großhandel hatte durchweg frühze itig  und 
großzügig d is p o n ie r t so daß er w ie  in 
alten Zeiten den Puffer zwischen den Her­
ste llern und dem E inzelhandel b ilden 
konnte -  sow eit er d ie  Farbgeräte ver­
tragsgerecht vom Lieferanten he re inbe­
kam. Das w ar n ich t im m er der Fall, denn 
die Herste ller litten  sehr un ter der Bau­
elem enteknappheit, so daß d ie  Bänder 
mehr als einmal fü r Stunden und Tage 
Stillständen. D ie gute Ausstattung de r 
Grossisten m it Farbempfängern hatte fü r 
den Einzelhandel d ie  angenehme Folge, 
daß er sein Lager k le in  halten durfte. Er 
ta t das um so lieber, a ls er weiß, daß 1970 
Farbgeräte m it neuen Röhren herauskom ­
men — zuerst die eckige 66-cm-90°-Röhre 
und ab Funkausstellung Ende August wohl 
auch d ie  ersten 110°-Farbbildröhren.
V iele Grossisten sind im Laufe der Ze it 
zur E inrichtung von o ft sehr großen Aus­
stellungsräum en übergegangen, auch „ve r­
längerte Schaufenster des E inzelhande ls“ 
genannt. H ier kann der E inzelhändler sei­
nem Kunden das vo lle  S ortim ent der 
Branche in Fülle und in vo rb ild liche r Prä­
sentation vorführen, w ie  es ihm im e ige ­
nen Laden nur ganz selten möglich ist. 
Manche dieser Groß-G rossisten g liedern 
ihren Ausstellungsräum en Abte ilungen fü r 
d ie  Selbstbedienung an; der E inzelhänd­
ler packt sich einen Karren m it K le in te i­
len, Batterien, Antennenm ateria l, Röhren 
usw. voll, ähnlich w ie im Superm arkt oder 
im Cash & Carry-Betrieb.
W ie immer in Zeiten des Booms, wenn die 
Ware relativ knapp ist, kom m t es zw i­
schen den H erstellern und dem Großhan­
del zum Stre it über d ie  Belie ferung des 
Einzelhandels. Nachdem fast a lle  w ich ti­
gen Produzenten in unserer Branche eine 
Vertriebsbindung d iese r oder jene r A rt 
praktizieren und im m er mehr fre ie  W erks­
vertrete r durch eigene Verkaufsgesell­
schaften abgelöst wurden, wodurch der 
Vertrieb ganz fest in der Hand der Fabrik 
liegt, herrscht zwischen dem Industriever­
trieb und dem Großhandel o ft keine E in i­
gung über die Quote, d ie  letzterem zuge­
dacht ist, und derjenigen, d ie  d irek t an den 
Einzelhandel geht. „G roßhandelstreue“ 
hö rt sich zw ar gut an, aber im nüchternen

1969
war

ein gutes Jahr!
Geschäftsalltag m it seinem harten Zwang 
des Um satz-Solls fü r  d ie  W erksfilia le  s ieh t 
es o ft anders aus.
Der Ausweg heißt dann E inkaufsringe des 
Großhandels, Ausweichen auf E xklus iv­
m odelle, te ils  aus Einfuhren — es g ib t 
Schwarzweiß-Fernsehem pfänger aus Ita­
lien, Jugoslaw ien, Rumänien (!) und 
Japan —, te ils  aus Sonderfe rtigung deut­
scher Fabriken. Manche von diesen bauen 
Farbgeräte unter e igener M arke fü r den 
allgem einen Verkauf und m it etwas ab­
weichendem Gehäuse un te r S onderm ar­
ken fü r Großhandels- oder E inzelhandels- 
G ruppen.

Unbeschadet aller Hemmungen und z. T. 
bewegter Klagen über diese und jene Un­
zulänglichkeit sind die Umsätze im Groß- 
und Einzelhandel beträchtlich gestiegen;
der G roßhandel lag b is Ende O ktober um 
23 °/o über dem Vergle ichszeitraum  des 
Vorjahres. Dir. S toffe ls (G rundig) verg lich 
einm al d ie  Um satzentw icklung von Januar 
b is Dezem ber eines N orm aljahres m it dem 
Q uerschnitt e ine r leeren Badewanne: 
Leichter aber s tänd iger Abfa ll b is  O kto­
ber, dann s te ile r Anstieg. Für 1969 paßte, 
nach seinen W orten, der Verg le ich nur 
dann, wenn man die Badewanne vorher m it 
W asser fü llte , um am ebenen W asserspie­
gel den Umsatzverlauf zu dem onstrieren. 
Novem ber und Dezember, sonst d ie  abso­
luten Rekordmonate, litten un ter W aren­
mangel, der bei S tereosteuergeräten, Ton­
bandgeräten und Autosupern besonders 
kraß war.

Die Preissteigerungen mögen im Durch­
schnitt bei 5 °/o gelegen haben und sind 
d ie  Folge von höheren Personalkosten 
und verteuertem  Vorm ateria l; s ie konnten 
die äußerst positive  Entw icklung des Jah­
res 1969 nicht bremsen. A ndererse its  
sorgte  d ie beträchtliche Konkurrenz auf 
allen Stufen des Vertriebs dafür, daß sich 
die Preisanhebungen im Rahmen des Not­
wendigen h ie lte n ; der M arkt ist n icht be­
reit, etwa bei den re ichlich lie ferbaren 
Schwarzweiß-Fernsehgeräten unm otiv ierte  
Erhöhungen der Preise hinzunehm en. 
Andererse its sind manche optisch so un­
schön w irkenden „T ie fs tp re ise “ verschwun­
den, w ie  überhaupt der 1967/68 o ft ru inös 
gewesene Preiskam pf m erklich ruh ige r ge­
w orden ist. Diesen offensichtlichen Verbes­
serungen stehen drückende Personalsor­
gen gegenüber. Gute Techniker sind im 
Handel unverändert knapp; ih r E inkom ­
men is t überdurchschnittlich gewachsen, 
nim m t man d ie  Vergünstigungen hinzu, 
d ie  neben dem G ehalt m eist noch ge­
w ährt w erden. K. T.
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„G itte rb rum m en“

S iq n a U

Aus dem Rennen?
Das Jahresende b ie te t G elegenheit zum Nach­
denken, auch darüber, wo d ie  interessanten  
Neuheiten und Erfindungen herkom m en, die  
eine Ze itschrift w ie d ie FUNKSCHAU das 
ganze Jahr über reg is trie rt. D ie B ilanz war 
wenig erfreu lich fü r den, de r am B egriff 
Deutschland oder Bundesrepublik fes thä lt und  
noch nicht auf „w e ltw e it“  um geschaltet hat 
(„M e in  Feld is t d ie  W elt!“ ). M ehr und m ehr 
verlagert sich das Schwergewicht nach drau­
ßen, stärker denn je  zuvo r nach Japan, wo 
d ie  Zeiten des Kopierens und P robierens  
längst beendet sind. D ie großen und d ie  m itt­
leren Firmen haben do rt n icht nur staunens­
werte Fertigungen von Geräten der U nterhal­
tungselektron ik  aufgebaut, sondern unter­
m auern ihre A k tiv itä t m it z ie lbew ußter Grund­
lagenforschung. D ie Post b rin g t jeden Tag 
neue Ergebnisse der fle iß igen Japaner, man 
könnte einm al im  M onat eine FUNKSCHAU  
zur Gänze m it deren Neuheiten füllen. 
Vergleichbares feh lt be i uns. Keine de r großen 
Phono-, TB-, Fernseh- und R undfunkgeräte- 
Spezia itabriken hierzulande be tre ib t e ine z ie l­
bewußte, lang fris tig  angelegte G rundlagen­
forschung. Man en tw icke lt d ie  Geräte fü r das 
kom m ende Jahr te ils  a lle in , te ils  un ter M ith ilfe  
de r großen Bauelem enteherste ller. Aber über 
d ie  nächste Zukunft hinaus b lick t ke ine r — 
w ir kennen jedenfa lls  keinen. Forschen fü r 
1980 w ird  anderen überlassen. Sehen w ir von 
Pal ab, so mag der V ideorecorder eine w in­
z ige  Ausnahme se in . A ber auch h ie r setzen 
andere d ie  Maßstäbe, was den Preis angeht 
oder die Technik — siehe V ideokassette, d ie  
w ir in  diesem Heft beschreiben.
W ird die Zukunft ohne uns gemacht?

Mosaik

Der Beirat des Deutschen Musikarchivs kon­
s titu ie rte  sich am 25. N ovem ber in Frankfurt/ 
M ain. Von den zw ö lf M itg liedern  kommen 
dre i aus de r S cha lip la tten industrie  (Hans R utzl 
DGG, Dr. Helm ut S fo r/ohann/E lectro la  und 
Rechtsanwalt J. V iedebantt, Geschäftsführer 
des Bundesverbandes de r Phonographischen 
W irtschaft). D ie priva trech tliche Stiftung 
Deutsche M usik-Phonothek, B erlin , d ie  d ie  
etw a 40 000, se it 1960, von de r deutschen 
S challp la tten industrie  gestifte ten Platten be­
herbergt, w ird  in de r „B undesunm itte lbaren 
A nsta lt des ö ffen tlichen  Rechts Deutsches 
M usikarch iv der Deutschen B ib lio th e k “ , Frank- 
fu rt/M a in  — so de r lange o ffiz ie lle  Name —, 
aufgehen.

Die dritte Professorenkonferenz de r Deutschen 
Bundespost fand Ende N ovem ber im Fern- 
meidetechnischen Zentra lam t, Darmstadt, 
statt. Sie stand un ter Le itung des „techn i­
schen“ Staatssekretärs der Bundespost, Dr.- 
Ing. Hans Rausch. Es waren zw ölf w issen­

schaftliche Vorträge angesetzt, d ie haupt­
sächlich fortgeschrittene Systeme der Nach­
richtenübertragung zum Thema hatten. — Die 
erste Professorenkonferenz w urde 1926 auf 
E inladung der Deutschen Reichspost im 
Telegraphentechnischen Reichsamt, Berlin, 
abgehalten. S ie zählte nur drei, a llerd ings 
sehr prom inente Gäste: Prof. Dr. Barkhausen, 
Technische Hochschule Dresden, Prof. Dr. 
H. G. M üller, Universität Hamburg, und Prof. 
Dr. Zenneck, Technische Hochschule München.

Nachdem der im wesentlichen im Bundes­
gebiet konzip ierte  Forschungssatellit Heos 1 
se it einem Jahr erfolgre ich auf seiner Bahn 
ist und der S tart von Azur am 8. November 
ebenfa lls glückte, werden d ie  weiteren deut­
schen Pläne auf diesem Gebiet m it verstärk­
ter Energie in A ngriff genommen, wobei es 
sich zum großen Teil um Kooperationsvor­
haben handelt. Am 9. März 1970 so ll der Satel­
lit  D ial (65 kg) m it e iner Trägerrakete vom 
Typ Diamant-B vom französischen Abschuß­
platz Kouru in Franz.-Guayana auf die Bahn 
gebracht werden. Azur 2 fo lg t 1972. Der 
deutsch-französische N achrichtensatellit Sym­
phonie  w ird  wahrscheinlich erst 1973 fertig  
sein. Für 1974 sind ein geologischer Sate llit 
und d ie  p ro jek tie rte  Sonnensonde vorge­
sehen. Paralle l dazu plant auch d ie Esro, an 
der d ie  Bundesrepublik maßgeblich be te ilig t 
ist, w e itere  Satelliten, darunter Heos 2, den 
technologischen Satelliten TD 1 und den So­
larsa te lliten Esro 4.

Der Übergang zu Mittelwellensendern geht in 
A frika  längst nicht so rasch vonstatten, w ie 
man es vor e in igen Jahren erwartet hatte, und 
d ie  Versorgung m it H ilfe von UKW-Sendern ist 
auf w enige Gebiete begrenzt. Daher w ird  die 
Kurzwelle noch auf Jahre hinaus ihre Bedeu­
tung behalten, erk lärte Dr. S igurd Aske, Leiter 
des Lutherischen A frikasenders in Addis 
Abeba, vor dem Ausschuß fü r W eltm ission des 
Lutheran W orld Federation Broadcasting Ser­
v ice. Er te ilte  m it, daß d ie  Internationa le Fern- 
m elde-Union (ITU) einen Plan zur Ausweitung 
der Kurzwellen-Rundfunkbänder bearbeitet 
und daß erm utigende Versuche im Gang sind, 
das störende selektive Fading bei Kurzwellen­
sendungen zu unterdrücken.

Eine UKW-Hörfunkstation in Flint/Michigan
(USA) beabsichtig t, eine neuartige V ie lkanal­
technik einzuführen. Der Hauptkanal träg t das 
übliche Hörfunkprogram m  in Mono, während 
e ine Anzahl von 5-kHz-H ilfsträgern m it dem 
Unterrichtsprogram m  und der Slow-Scan- 
Obertragung von B ildm aterial fü r angeschlos­
sene Fernsehgeräte m odu lie rt werden. Das 
System so ll ähnlich w ie die „Lernm aschinen“ 
m it B ildschirm en funktion ieren. Zuerst er­
scheint d ie  Frage, dann drückt der Lernende 
auf einen von mehreren am Gerät angebrach­
ten Knöpfen, um die Antw ort zu geben und 
dabei zu erkennen, ob er d ie  richtige ge­
funden hat.

Letzte Meldung
Die Fertigung von Farbfernsehgeräten konnte 
im zweiten H a lb jahr krä ftig  erhöht werden, so 
daß im gesamten Jahr 1969 etwa 490 000 F a x ­
geräte d ie  bundesdeutschen Fertigungsbän­
der verließen. Der „P la n “ von 520 000 Stück 
konnte wegen des bekannten Mangels an 
Bauelementen nicht ganz e rfü llt werden. Da­
gegen w ar es m öglich, d ie  beabsichtigte Pro­
duktion von Schwarzweiß-Empfängern in Höhe 
von 2,5 M illionen Stück fast genau zu erre i­
chen. D ie Lagerbestände waren m it annähernd 
220 000 Schwarzweiß- und nur 40 000 F a x g e ­
räten per 31. 12. 1969 in der Industrie  geringer 
als normal.

Rohde & Schwarz liefert Sender: Für Rivière 
bei N aum ur/Belg ien lie ferte  Rohde & Schwarz 
einen 5-kW -UKW -Hörfunksender m it passiver 
Reserve. D ie aus 16 Feldern bestehende, 
horizonta l po la ris ie rte  Rundstrahlantenne be­
finde t sich in 130 m Höhe an einem G itte r­
mast. — D ie Deutsche Bundespost kaufte zwei
2-kW -Fernsehsender fü r d ie  neue S tation 
C loppenburg süd lich von O ldenburg. Sie sind 
fü r das Zw e ite  und D ritte  Programm (Kanal 37 
und 40) bestim m t und haben lu ftgeküh lte  
K lystrons in den Endstufen. D ie Sender sind 
ebenfa lls m it passiver Reserve ausgestattet, 
um bei S törungen so fo rt und ohne Leistungs­
m inderung W eiterarbeiten zu können.

Siemens investiert: Im Regensburger Bau­
elem entew erk de r S iemens AG werden 10 M il­
lionen DM zur E rweiterung de r H a lb le iter­
fab rik , fü r den Bau e ine r Fabrikationsha lle  
fü r passive Bauelem ente und fü r eine Lager­
ha lle  investie rt. Das Bauelementewerk zäh lt 
etwa 4300 M ita rbe ite r. -  In Perlach bei Mün­
chen w ill S iem ens ein Gelände von 400 000 m2 
Größe erwerben, um eine Fabrik fü r Geräte 
de r D atenverarbe itung zu bauen. Der in 
mehreren Etappen zu errichtende Komplex 
so ll schließ lich 15 000 A rbe itnehm er beschäfti­
gen und insgesam t 1,5 M illia rden DM kosten.

Eine sehr gute Note bekam der Sennheiser 
Kopfhörer HD 414 im internen Test der am eri­
kanischen Fachzeitschrift Radio E lectronics 
(O ktober 1969). Drei Testpersonen prüften 31 
S tereo-K opfhörer von zw ölf H erstellern hin­
sichtlich W iedergabe der hohen und tiefen 
Töne, G esam tem pfind lichkeit, angenehmes 
Tragen bzw. Handhaben (Kom fort), Durchsich­
tig ke it des K langes und Abdichten des Ohres 
gegen Außengeräusche. D iese sechs Kriterien 
konnten von den Versuchspersonen m it Noten 
zw ischen 10 (höchste Bewertung) und 0 be­
legt w erden, so daß d ie  höchsterreichbare 
Punktzahl 3 x 60 =  180 war. Das Sennheiser- 
M odell, obw ohl m it 29,95 D o lla r in der unte­
ren Preisklasse angesiedelt, e rh ie lt 142 
Punkte. An de r Spitze lag der Koss-Kopfhörer 
ESP-6 (FUNKSCHAU 1969, Heft 11, Seite 334) 
m it 170 Punkten (Pre is: 95 Dollar).

P ro d u k tio n s za h le n  d e r  R a d io - und  F e rn s e h g e rä te in d u s tr ie

Heimempfänger Reise- und Auto- P honosuper Fernseh-
em pfänger und M usik truhen em pfänger')

Zeitraum
W ert W ert W ert W ert

Stück (M ill. Stück (M ill. Stück (M ill. Stück (M ill.
DM) DM) DM) DM)

Januar bis 
Sept. 1969 804 726 182,2 2 880 910 366,8 190 520 83,0 2 036 949 1 106,0
Oktober 1969 130 270 29,1 227 716 35,8 25 921 11,4 286 611 181,7

Januar bis 
Sept. 1968 660 704 139,1 2 403 027 319,1 171 747 75,4 1 788 956 928,8

O ktober 1968 134052 27,2 355 270 47,6 26 766 11,0 324 810 157,1

') Schwarzweiß- und Farbfernsehempfänger
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TRANS«

B c ls o n

AIWA
Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
6 Frankfurt am Main, Mousonstr. 12 
Telefon 0611/44 6018 
Lieferung nur an Großhändler

Elektronik GmbH
3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 0511, Telex 09 23 375

Elektronik GmbH
4 Düsseldorf, Friedrlch-Ebert-StraBe 41
Telefon 35 1 4 25, Vorwahl 0211, Telex 08 587 469

Elektronik GmbH & Co.
46 Dortmund, BornstraBe 22
Telefon 523060, Vorwahl 0231

K A I I l i K I I N A I I I E I I M A H L E  I t

A I W A  bietet an: BS750G
Weiterhin das gesamte Belson-Programm mit TC 90 G, BS 555 G usw.

Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen an und beachten Sie unsere 
weiteren Anzeigen.

BS-750G

drahtlose nachrichtentechnik 
GmbH & Co. KG
6239 Fischbach/Ts., Sodener Str. 55 
Telefon 061 95/42 35 u. 42 72 
Telex 0 410 512

Paul Neubauer 
Funktechnik
4 Düsseldorf 
Kirchstr. 13
Telefon 0211/78 3915 u. 78 07 71

M A H L E  I I bietet a n :___________________
(Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer)

3p / p M r ( p i i r n

Vielfach-Meßgeräte 
neuester Konstruktion

PERSONAL 20
(Empfindlichkeit 20 000 ß/V)

PERSONAL 40
(Empfindlichkeit 40 000 ß/V)

0  Große Genauigkeit
•  Verwendung hochwertiger Bauteile
•  Obersichtlicher rationeller Aufbau 
0  Qualitätsmäßig unübertroffen

Alleinvertrieb in der Bundesrepublik 
und Service durch

Technische Daten:
Vielfachmeßgeräte Personal 20
Empfindlichkeit: 20 000 ß/V =
Empfindlichkeit: 5 000 ß/V ^
Gleichspannung (8 Bereiche): 100 mV - 2,5 V - 10 V -
50 V -100 V - 250 V - 500 V - 1000 V 
Wechselspannung (7 Bereiche): 2,5 V - 10 V - 50 V - 
100 V - 250 V - 500 V - 1000 V 
(Frequenzbereich: 3 H z-5 kHz)
Gleichstrom (4 Bereiche): 50 pA - 50 mA - 500 mA -1 A 
Wechselstrom (3 Bereiche): 100 mA - 500 mA - 5 A 
Widerstand: Multip likationsfaktor x1/x10/x100/x1000 - 
Angabe Skalenmitte: 50—500 ß - 5—50 kß 
Skalenende, 1 ß - 10 Mß - Mß - Bereich bei 125/ 
220 V -100 kß -  100 Mß
Kapazität: pF (Reaktanz) 50 000 pF - 500 000 pF Ge­
messen bei 125/220 -n, pF (ballistisch) 10/100/1000/ 
10 000/1 pF/1 F
Frequenz: 50—500 Hz gemessen bei 125/220 V -X. 
dB (6 Bereiche): -10  dB bis +64 dB 
Ausführung: Spiegelskala, transparente Plexiglas- 
Abdeckung, bruchfestes Novodur-Gehäuse, Kunst­
stoff-Tragekassette. 2 Meßkabel, Batterie, Bedie­
nungsanleitung
Abmessungen B 130 X H 90 x T 34
Gewicht: 0,3 kg Preis DM 99.50

Vielfachmeßgeräte Personal 40
Unterschiede zu Personal 20 
Empfindlichkeit: 40 000 ß/V
Gleichstrom (4 Bereiche): 25 pA - 50 mA - 500 mA -1 A

Preis DM 119.50
Im weiteren Programm:
Oszillografen, Meßsender und RV-Meter.
Fordern Sie unseren Sonderprospekt an!
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SCHAUB-LOBENZMetall-Kleingehäuse
fü r elektronische K le in - und Z u s a tzg erä te

I T T

Autoradios- Kofferempfänger
Neueste Modelle zu Sonderpreisen mit 6 Monaten Garantie.

W ir führen sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten ein Großlager 
in Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen für alle Kfz-Typen.

Bitte rufen Sie uns an, wir beraten Sie unverbindlich, oder verlangen Sie 
unsere kostenlose Preisliste mit Prospektmaterial.

Interessenten erhalten auf Wunsch auch Unterlagen über Tonband-, Rund­
funk- und Phonogeräte, sowie Hi-Fi-Stereoanlagen verschiedener Fabrikate. 

Prompte Nachnahmelieferung ab Aachen, per Post oder Expreßgut.

Jedes Gehäuse besteht aus 2 Teilen: Chassis m it 2 Front­
plattenw inkel und Gehäusehaube. M a te ria l: Eisenblech 1 mm. 
Chassis feuerverzinkt. Gehäusehaube beige lackiert. Die V er­

bindungsschrauben werden m itge lie fert.

W eitere M odelle bitten w ir der Program m -Tabelle zu ent­
nehmen, d ie  w ir au f Wunsch gern übersenden.

Erwin Scheicher & Co. OHG
8013 G ronsdorf, Brünnsteinsfraße 12, Telefon (0811) 46 60 35

~ -m  -
k  27-M H z-Q U A
^  Für alle Geräte mit Empfänger-ZF =  455 kH 
, Sommerkamp, Telecon, Tokai od. ä.). Die i

Q  ^  Type HC-25/U 
r i  dCm E L  steckbar

z (z. B. Herton, Minix, Sharp, 
m Bundesgebiet zugelassenen 
nfordern!
, Nettopreise in Klammern.

4  s~* Funkgeräte 
“  m  Elektronik 

over, GrabbestraSe 9 
t) 66 46 11/12, FS 09 22 343

1
<4

\ Preise per Stück (auch sortiert) inkl. MwSt 
u I 1-10 St. DM 6.10 (5.50) TP

yy r  n -sost. dm 5.3 2 (4.80) , v ‘ O T
5— i - v T -  i  51-100 St. DM 4.77 (4.30) 3000 Hann 

ab 101 St. DM 4.21 (3.80) Tel. (05 1

WOLFGANG KROLL, Radiogroßhandlung / Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Tel. (02 41) 7 45 07

Elektronische
Bauteile

Günstige Preise 
Prompte Lieferung 
stets interessante 
Sonderangebote 
nur an den Fachhandel

H. G. Schukat
Elektronik
import Großhandel Export 
4019 Monheim/Rhld.
Krischerstraße 27 
Telefon 0 21 73, 5 21 66 
Telex 08 515 732 sele d

BC 603, einzeln

U nser S ch lager  
U S-Ärmy-KW - 
Funkstation
20—28 - MHz - H ochleistungsem pfän- 
ger m it R auschsperre un d  eingeb. 
L autsprecher, D rudctasten-A utom a- 
tik , zusätzlich variabel. K räftiger 
25-W -Sender, siehe Beschreibung in 
Heft 24/1969.

BC 604, einzeln  3 9 .5 0 Beide zusam m en nu r 7 9 . 50
BC 603 mit eingebautem  N etzteil, b e trieb sb ere it, I BC 603 AMN -t- BC 604,
um gebau t au f AM n u r 9 4 .5 0  I beide  zusam m en
Q uarze f.BC  604 (alle 100er, z.B . 27,1-27,4 usw .) 4 .5 0  I M ikrofon T 17

n „ r l 2 9 . 50
6 .50

Amateur-KW  - Transceiver
WS 19 Mk 111

Ein le is tungsfäh iger Sende-Em pfänger fü r das 80-m- und 
40-m -A m ateurband, d e r in  se iner Preisgünstigkeit u nd  Lei­
s tungsfäh igkeit w ohl nicht m ehr zu überb ie ten  is t. D er Em p­
fänger a rb e ite t als Super, d e r  Sender m it einem  Super-VFO. 
Ein e ingebau te r M odu lato r gesta tte t Telefonbetrieb , e in  T on­
g enerato r erm öglicht tö n en d e  und tonlose Telegrafie ( A l  +  
A 2). Bei T e legrafiebe trieb  w ird  der Sender autom atisch um  
1 kHz verstim m t, um  den  T on be i der G egenstelle h ö rb a r 

w erden  zu  lassen . Das im  W S 19 eingebau te  V ielfach-M eßinstrum ent gesta tte t eine K ontrolle a ller Be­
trieb ssp an n u n g en . G e tren n te r HF-, NF- un d  BFO-Regler, übersichtliche Skala in  2 Bereichen, le istungs­
fäh ige S ender-E ndstu fe  m it d e r b e k an n ten  807.
W o bekom men Sie  sonst noch für diesen Preis einen 25-Watt-Sende-Empfänger für Sprechfunk für das 
80-m- und 40-m-Amateurband? Bereits über 2000 zufriedene Kunden.
Daten: Sender: 25 W , A 1, A 2, A  3, 2—8 MHz, PA 807, A n ten n en an p assu n g  ca. 52 Q. Empfänger: D oppel­
s u p e r  m it H F-V orstufe, BFO, AVC, MVC, L autsprecher-E ndstu fe  4 W , 2stufiger ZF-V erstärker. R öhren: 
EF 50, 2 X 6 K 8, 4 X 6 K 7, 6 B 8, 6 H  6, 2 X 6 V 6, 807.
Das G erät w ird  m it a llen  R öhren , In s tru m en t un d  deutscher B eschreibung geliefert nur O a « H

2. AUFLAGE
Das erste deutschsprachige 

SURPLUS-HANDBUCH
Es b ring t au f ca. 150 Seiten  G roßform at DIN A4 
ausführliche Beschreibung, exak te  U m bauan­
le itung  sowie ausführliche B etriebsan leitungen  
d e r b ek an n tes ten  Surp lusgerä te .

Bei V orkasse 10.50
au f P.-Sch.-Kto. N ürnberg  604 95 
p o rto fre i N achnahm e 11.50 9.80

2-m-UKW-Empfänger BC 624. D er passende, quarz- 
g esteuerte  E m pfänger zu  BC 625. E in le istungs­
fähiges G erät, d as  gut fü r den  2-m -Am ateur- 
v e rk eh r v e rw en d et w erden kann. Hohe T ren n ­
schärfe un d  Em pfindlichkeit, übersichtlicher A uf­
bau , hochw ertige B auteile, R auschsperre und  A b­
stim m au tom atik  s in d  n u r einige seiner h e rv o rs te ­
chenden E igenschaften. Rö.: 9003 HF-V orstufe, 9003 
M ischer, 12 AH  7 O szillator u. R auschsperre, 9002 4- 
9003 V ervielfacher, 3 X12 SG 7 ZF, 3stufig 12 C 8, 
NF-Dem. AVC, 12 J 5 NF-Endstufe, ZF 12 MHz, 
Em pf. 3 nV. E in  sensationell p reisgünstiges G erät, 
gebraucht, m it Schaltung 89 .—

Soeben hereinbekommen 
WB 44 MK 3

UKW Sende-Empfänger
14 R öhren , D oppelsuper, anod en m o d u lie rte r AM- 
S en d er m it 5763 E ndstu fe  4—8 W , H F-A usgang ori­
g ina l fü r 60—90 MHz, k inderleicht au f 2 m  um zu­
bau en . E ingebau t s ind : In s trum en t, Lautsprecher, 
12-V -Strom versorgung, 3-K anal-Schaltm öglichkeit u. 
v iele E x tras. Eine seh r ne tte  kom ple tte  UKW- 
S ta tion . M itgeliefert w erden  M ikrofon u. Schaltung, 
d e r Z u stan d  is t  ers tk lass ig . So lange V o rra t 1 5 9 .5 0  

2-m-UKW-Sender 
BC 625. Ein H ochlei­
s tu n g ssen d er m it e in­
geb. A nodenm odula­
tion, kpl. geschaltet fü r 
4 Q uarz-K anäle  im 
8-M Hz-Bereich. F requ .- 
B e r .: 100 b is  156 M Hz, 
R ö.: 6 G 6 O szillator,
12 A  6 V erdreifacher, 832 
T reiber, 832 PA, 6 S f  7 
M ik ro fonvers tä rker, 2 X 
12 A  6 M odulato r. D er 

4stufige S ender v erw andelt e inen  G egen tak tverdrei- 
facher u n d  eine G egentakt-PA . D er le is tungsfäh ige 
G egen tak tm odu la to r erm öglicht 100 °/oige M odula­
tion . A lle S tu fen  verw enden  hochw ertige keram . 
o d e r ve rs ilb e rte  B auteile. Univ. A nt.-A npassung  
50-500 ß .  E ingeb. M eßstellenum schalter gesta tte t 
nach A nschluß e ines M eßinstrum entes d ie Ü ber­
w achung d e r  w ichtigsten  Stufen. D ie R öhren  kosten  
schon soviel, w ie  be i uns d e r ganze S ender. G uter 
Z ustand  m. Schaltbild  u. B eschreibung 94 .—
A lle G eräte  gebraucht, gut e rh a lten . B estim m ungen 
d e r B undespost beachten.
V ersand  u. L ieferbedingungen siehe In se ra t in  
d iesem  Heft.

C O N R A D Surplus-Abteilung  
8452 H irsdiau/Bay., Fach F 1 

R uf 0 96 22/2 24
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US 6 A
Ein preiswertes und universelles Vielfach-Meßgerät 
m it statischem Überlastungsschutz.

40 Meßbereiche, 20 000 Q/V fü r nur DM 85.—
(inkl. Mehrwertsteuer)

gute Adressen
w enn es um V ie lfach m e ß g e rä te  g e h t

4000 D Ü S S E L D O R F  

4000 D U S S E L D O R F  1 

5000 K Ö L N  

1000 B E R L IN  44 

1000 B E R L IN  10 

6000 FR A N KFU R T /M . 

7000 ST U T T G A R T -W

A m  W e h rh a h n  75, Postfach 1406 

Friedrichstraße 61 A  (nur Stadtverkauf) 

H a n sa r in g  93 (nur Stadtverkauf) 

K a r l-M a rx -S t ra ß e  27

Kaise r-Fried rich -Straße  18 (nur Stadtverkauf) 

M ünchene r S tra ß e  4 - 6  (nur Stadtverkauf) 

Katha rinen straße  22

W . M E IE R  & CO . 5 K Ö L N -B R A U N S  F E L D
M a a r w e g  6 6  seit 1920 das Haus für Fachhandel — Handwerk — Industrie R u f  5 2 6 0 1 1

Geräte -  Zubehör -  Bauteile für Unterhaltungs- und Industrie-Elektronik
Vertrags- Klein +  Hummel — Ela- u. HiFi-Geräte Bitte fordern Sie unsere interessante Vertrags- Bekhiet — Adapter
Großhändler für: Braun-Lectron — elektron. Lehrmittel Bauteile-Bestell-Kartei an. Schutzge- Großhändler für: WIMA -  Kondensatoren

Poddig Berlin — Auto-Antennen bühr DM 5.— wird bei Erstauftrag ab Hydra — Kondensatoren
DM 50.— wieder erstattet. Es lohnt sich. Zeissler — Gehäuse

Je

AMATEUR-FUNKGERÄTE
F - U n e

IC - U f n e  
S T A R - L in e  

T R IO

FR 400, FL 400, FL 2000, FT 100,
FT 200, FT 400 mit Zubehör

IC 700 R, IC 700 T, IC 700 PS

SR 700 A, ST 700, SR 200

9 R 59 DE, TS 510 mit Zubehör

alle Geräte geprüft, y2 Jahr Garantie, volles Service.

Außerdem:
UKW-Bausteine, UHF-Converter, Stehwellen-Meßbrücken, 
Mikrofone.

Funk-Technik-Electronic GmbH
TOKAI-Vertretung für Süddeutschland 

8 München 90, Waltramstr. 1, Tel. 0811/696861 +  694536

Jeder Service
braucht ihn

PICO 3481
schießt -

d a s  Bauteil heraus, auch a u s  durchkaschier­
ten Platten 1 — p rä z is  — im N o n s to p  I 

P IC O  3481 ist in harter P rax is e rp rob t!

Prospekt p 81 Netto-Industriepreis DM 5 9 .9 4
einschl. MwSt.

LO TRING  Abt. 1/17 1 BERLIN 12

electnonica 70
Internationale Fachmesse
für Fertigung in der Elektronik-Industrie
München 5.-11. November 1970

Auskunft: Münchener Messe- und Ausstellungsgesellschaft mbH • 8000 München 12,Theresienhöhe 13 Postfach 200 Telefon (0811) 76711
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Hallo
Musik­

freunde!

Die Königin der Musikinstrumente . . . Sie können sie jetzt selbst 
bauen. Spielend leicht: eine elektronische Dr.-Böhm-Orgel. Un­
übertroffen klangschön. Vielfach bewährte Konstruktion. Moderne 
Technik. Erstklassige Qualität. Viele Größen lieferbar -  auch Ihre 
Traum-Orgel ist dabei.
Bitte kostenlosen ßOseitigen Farbkatalog anfordern!

Neu: CASLON 701, Modell „happy day"
Elektrischer Springzahlen- 
Wecker, 220 V ^ , indirekt 

r beleuchtet. Dezenter Sum-
' merton mit Unterbrechun­

gen alle 6 Sekunden macht 
die CASLON 701 zum fröh­
lichen Wecker, unentbehr­

lich auch als Büro-Termin-Uhr. Elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 180 x 100 x 86 mm portofrei DM 98.—

NEU: LA-514 Digitaluhr, 220 V ^ ,
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
Modell „APOLLO"
Portofrei nur DM 56.50

Volltransistorisierter 
GRID-DIP-METER TE-15
mit eingebauter 9-Volt-Batterie, 
völlig netzunabhängig, für 
0,44— 1,3 MHz 14—  40 MHz 
1,3 — 4,3 MHz 40—140 MHz
4,0 —14,0 MHz 140—280 MHz 
Hochempfindlich auch im UHF- 
Bereich. Feinantrieb 1 : 3.
Maße: 150 x 80 x 60 mm.
Preis inkl. Ohrhörer und Be­
schreibung DM 119.50

Dynamischer Stereo-Doppelkopf­
hörer G l - l l l ,  2 x 8 ft, sitzt fa­
belhaft leicht, in der Wiedergabe 
das Beste, was wir bisher anzu­
bieten hatten DM 26.50

Preise einschl. Mehrwertsteuer.

I Ich erbitte wertvollen Grati.skatalog 
■ (kein Vertreterbesuch).

j Name: ______________________

| Anschrift: ----------------------------------

R. SCHÜNEMANN Funk- und Meßgeräte

1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

Sie träum en
von einer S tereoanlage?  

Schreiben Sie uns!

W ir machen
den traum haft niedrigen Preis

Stellen Sie sich die Stereoanlage Ihrer 
Wahl zusammen. Wir machen Ihnen 
einen sensationellen Gesamtpreis.

Selbstverständlich

0  fabrikverpackt 
0  volle Garantie 
0  schneller Service 
0  versicherter Versand

A H S T E
G m b H  &  C o . ■ H i-F i-V e rs a n d  ■ A bt. S
6 4 5 6  L a n g e n se lb o ld  • G a rte n straß e  11

Verstärker HiFi AM 50 SP (THOR)
Ausgang 80/55 W an 3,5 ft 
Frequenz 12...60 000 Hz 
Ausgangsimpedanz 3,5...16 ft 
Speisungsspannung 
55 DC/41 AC-2,5 A 
Empfindlichkeit 0.2...1 V 

Elektronischer Schutz gegen Kurzschluß am Ausgang 
Schutz gegen Verpolung der Speisespannung, Gleichrich­
ter und Siebung eingebaut. 16 Silizium-Halbleiter.

S tah l-R eg a le
— aus Winkelprofil, 
verstellbar — Viel­
zweckregal. Größe 
160 x 80 x 30 cm, kpl. 
ab Lager, einschl.
Verpackung nur 29.65 
2 Zusatzböden mit 
Schrauben 15.50 
2 Flaschen-Einlege- 
roste 13.50
Anbaueinheit kompl. 
mit Zubehör 24.70

Büro-Regale
Größe 180 x 90 x 30 cm, komplett ab Lager, einschl. 
Verpackung, nur 51.50
Anbaueinheit komplett, mit Zubehör 43.40
Ich liefere Regale, Winkelprofile und Vielzweck­
lagerschränke für jeden Zweck.
Alle Nettopreise einschl. Mehrwertst. Bitte vollstän­
dige Lagerlisten anfordern. Nachnahmeversand, Ver­
packung frei, ohne jeglichen Abzug.

RAEL-N0RD-6roBhandelshaus, 285 Bremerhaven 3
Bei der Franzosenbrücke 7, Postfach 3284, Telefon (04 71) 4 44 86
Nach Geschäftsschi. Tel.-Anrufbeantw. (04 71) 4 44 87

SYST EM ER N EU ER TE  RILDRÖHREN 
1 Jahr Garantie

Vorratshaltung mehrerer 1000 Bildröhren aller 
Art. Die Firma Neller ist seit Jahren für Quali­
tätserzeugnisse bekannt.
Unsere Auslieferungslager befinden sich In:
Augsburg • Bamberg • Bayreuth • Berlin • Bre­
men • Dortmund ■ Düsseldorf • Ellwangen ■ 
Essen ■ Frankfurt/M. • Hamburg • Hannover • 
Heidelberg • Kaiserslautern • Karlsruhe • Kassel 
• Koblenz • Köln-Ehrenfeld • Krefeld • Mann­
heim • Mönchengladbach • München • Nürn­
berg • Passau • Regensburg • Reutlingen • 
Schweinfurt • Solingen • Stuttgart • Wuppertal 
■ Würzburg ■ WIEN • LINZ

OTTO NELLER  FER N SEH TEC H N IK
8019 STEINHÖRING, Telefon 081 04/265

Abmessungen 94 x 68 x 165 mm.
Preis DM 115-, montiert und geprüft.

Vorverstärker-Entzerrer HiFi PE 2
mit 4 Silizium-Halbleitern, 
mit Klangeinstellern für Höhen 
und Tiefen.
Verhältnis S/N =  60 dB, 

Verzerrungen =  0,1 %. Entzerr, gegenüber 1000 Hz =  
±  16 dB bei 20 und 20 000 Hz.
Kann elektrisch und mechanisch an den AM 50 SP an- 
gepaBt werden.

Preis DM 3 5 - , montiert und geprüft.

Wir verfügen ferner über weitere vormontierte Verstärker 
für Leistungen bis zu 300 W Sinusleistung.

Fordern Sie Gratisprospekte an.

Versand gegen NN. Postspesen zum Selbstkostenpreis. 

GIANNI VECCHIETTi ilVH
VIA L. BATTISTELLI, 6/C, 1-40122 BOLOGNA/Italien

12 Monate Werksgarantie.

Bruttopreis DM 877.— einschließlich MwSt. 
(=  unter der Abschreibungsgrenze). 
Wiederverkäufer entspr. Rabatte auf Anfrage.

Nichts ist „unübertroffen“, a b e r , . . AF5000S =5 W Input mit FTZ-Nr.l
Mit Abstand h ö c h s t e  Inputleistung aller bisher zugelassenen Funksprechgeräte für 27 MHz. 
D a h e r :  Keine Kompromisse in Arbeitsweise und Bedienungskomfort.
Ein hervorragendes Gerät, betriebssicher und bewährt.
Die technischen Daten sind aktueller denn je, siehe vorhergegangene Anzeigen!

H ä n d ler!  Im  E in k a u f  l ie g t  I h r  G ew in n !
Nicht nur unser günstiger Rabattsatz, sondern auch erste Qualität und einfacher Service erleich­
tern Ihnen den Verkauf!
Fordern Sie entsprechendes Angebot für Wiederverkäufer, auch über unser umfangreiches Ge­
samtprogramm (Kabel, Antennen, Netzteile, Schwingquarze, Selektivrufsätze, Paging-Empfän- 
ger, Encoder für 20- und HOfachen Ruf und passend zu allen Autofunksprechgeräten), Lei­
stungsverstärker, Antennenmeßgeräte für 27 MHz, Mikrofonvorverstärker für Funkgeräte usw. 
und 10 verschiedene Funksprechgeräte im 27-MHz- und 2-m-Bereich lagermäßig, auch bei grö­
ßeren Stückzahlen.

ein Begriff für Qualität!

drahtlose nachrichtentechnik GmbH & Co. KG, 6239 Fischbach/Ts. 
Sodener Straße 55, Telefon 0 61 95/42 35, 42 72, Telex 04 10 512
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W ir verkaufen nicht nur Sprechfunkgeräte, sondern haben dazu auch alle  
gebräuchlichen Ersatzteile.

F IE L D M A S T E R  9 0 0  FTZ-Nr. K-87/69
17 Transistoren, Doppelsuper, 2 W , 2 Kanäle, mit Akku, Netzteil und 
Ladegerät.

TC 6 0 0  FTZ-Nr. K-67/68
13 Transist., 2 W , 2 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterieanzeige

J 4 1 X  FTZ-Nr. 57/68
10 Si-Transistoren, 150 mW, 9 V, opt. Spannungsanzeiger, 
1 Kanal, Tasche, Baustellengerät

TC 1 3 0  ohne FTZ-Nr., 11 Transistoren, 1 W

M 3 5 X  ohne FTZ-Nr., nur für Amateure, 2 W , 28,5 MHz

TS 5 5 0  L U X -C A L L  m» ftz n ,
14 Transistoren, 2 W , 3 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterie­
anzeige, Lichtruf, Tonruf

TS 6 0 0  L U X -C A L L  mit f t z -n ,
Autofunkgerät, 16 Transistoren, 2,5 W , 6 Kanäle, Lichtruf, Tonruf

N e u
F IE L D M A S T E R
F 6 0  mit FTZ-Nr.

18 Transistoren, Doppelsu­
per, Rauschsperre, 2,5 W  
Input. M it Hilfe eines Druck­
kammerlautsprechers auch 
als Verstärker zu verwenden.

Fordern Sie bitte unser Verkaufsangebot an, Fachhändler erhalten günstige 
Wiederverkaufsrabatte. W ir beantworten nur schriftliche Anfragen des Fach- 
handels über Rabatte.
W ir liefern Ihnen: Kraftfahrzeugantennen, Aufsteckantennen, Netzteile, Akkus 
und Steckerlader. Reparaturen an allen Standard-, Tokai-, Telecon- und Field- 
master-Geräten werden fachgerecht und schnellstens ausgeführt.

Generalvertretung: 8 München 23, Belgradstraße 68

W a lth a m  Electronic Gm bH Telefon 0811/39 60 41

HYDRA Kondensatoren beste Ware in den Werten:

inkl.
Preis

MwSt. inkl.
Preis

MwSt.

2000 pF 1000 V 5-St.-Beutel 0.70 0,056 pF 1000 V 5-St.-Beutel 1.20
6800 pF 400 V 5-St.-Beutel 0.70 0,068 pF 500 V 5-St.-Beutel 0.90
0,01 pF 250 V 5-St.-Beutel 0.90 0,1 pF 400 V 5-St.-Beutel 0.95
0,015 pF 1000 V 5-St.-Beutel 0.90 0,1 pF 250 V 5-St.-Beutel 0.90
0,022 pF 250 V 5-St.-Beutel 0.80 0,15 pF 250 V 5-St.-Beutel 0.85
0,027 pF 1000 V 5-St.-Beutel 1.20 0,22 pF 400 V 5-St.-Beutel 0.95
0,033 pF 400 V 5-St.-Beutel 0.80 Keramische Scheibenkondensatoren
0,047 pF 250 V 5-St.-Beutel 0.90 0,01 pF 250 V-^ 10-St.-Beutel 0.75
0,047 pF 400 V 5-St.-Beutel 0.90 1000 pF 250 V'x. 10-St.-Beutel 0.50

4 Düsseldorf 1
Am Wehrhahn 75 (Postfach 1406) 

RADIO ElEKTRONIK-GmbH Friedrichstr. 61a (nur Stadtverkauf)

Transistor-Zerhacker
Offene Bausteine 60 u. 120 W , kpl. Umformer 120 bis 
500 W , kpl. DC-Wandler 60— 400 W , Transistor- 
Leistungs-Transformatoren, Netztransformatoren, 
Spezialtransformatoren

Elektronik-
Ihre Zukunft liegt 
in Ihrer Hand

Ein Elektronik-Studium gibt Ihnen bessere 
Zukunftschancen im Beruf. Und EURATELE 
macht es Ihnen leicht, die Grundlagen der Elektronik in Theorie 
und Praxis zu erlernen. Weil Sie zu Hause studieren und experi­
mentieren können. Wann Sie wollen. Solange Sie wollen. Und 
ohne jedes Risiko. Denn bei EURATELE gibt es

■  keine Vertreter |  keine Verträge |  kein Risiko.

Sie bleiben völlig ungebunden und können den Kurs jederzeit 
kündigen. Informieren Sie sich kostenlos und unverbindlich über 
alle Einzelheiten. Postkarte genügt mit „Erbitte Informations­
broschüre“ (bitte Absender nicht vergessen):

EURATELE, Abt. 59,Radio-Fernlehrinstitut GmbH, 
5 Köln, Luxemburger Str. 12.

Thyristo r-

Zündungen
bessere Ausnutzung 
Ihres PKW

Mobil-Elektronik Ingenieur Hans Könemann 
3 Hannover, Ubbenstraße 30 • Telefon 05 11 /  2 52 94

Für alle, deren Kunden junge Leute sind. 
Oder die mehr an junge Leute 

verkaufen wollen.

Pop-Light, das Lichtsteuergerät, schafft es. Einfach 
zwischen Musikquelle (Radio, Plattenspieler, Tonband) 
und eine oder mehrere Lichtquellen (bis zu 1000 Watt) 
schalten. Und dann tanzt und flackert das Licht genau 
im Rhythmus der Musik. Besonders wirkungsvoll in 
Verbindung mit Party-lux von Osram.

Design in Pop oder Teak, gute Handelsspanne. 
Großhandel bitte Sonderangebote anfordem.

Es sind noch einige Gebietsvertretungen frei.
Antrona GmbH & Co KG, 

5 Köln 1, Bismarckstr. 41

<5©oa[p>®ra
Ich bestelle 1 Stück Vorführ- I 
Set, bestehend aus 1 Licht­
steuergerät Pop/Teak 
1 Party-lux von Osram zum 
Gesamtpreis von DM 98,—  | 
im Nachnahmeversand. 
Lieferung nur an den Fach- I 
handel.

Firma:
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ENSSLIN
Arbeitstisch F
für den modernen Betrieb, in be­
währter Systembauweise jetzt 
mit erweitertem Programm, 
auch mit Meß- und Prüfaufbauten 
für Schwarzweiß- und Farbfern­
sehen.
Bitte fordern Sie ausführliche 
Angebote. Es lohnt sich!

ENSSLIN
Holzbearbeitungswerk
708 Aalen Tel. 0 73 61/20 89

REKORDLOCHER
•  In V/2 Minuten werden mit dem Rekord­

locher einwandfreie Löcher gestanzt.

•  Leichte Handhabung —  nur mit gewöhn­
lichem Schraubenschlüssel.

•  Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­
vice und Montage.

•  Hochwertiges Spezialwerkzeug zum Aus­
stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.

•  Sämtliche Größen einzeln von 0  10—100 mm 
rund und 20— 50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

W . N IE D E R M E IE R  • 8  M Ü N C H E N  19
G untherstraße 19 • Telefon 5 1 6  7 0  29

Industrie-Stromversorgungsgerät: Regelbereich
0— 350 V = ,  50 mA, mit 17 Halbleitern, 1 Röhre, sta­
bilisiert, mit elektronischer Sicherung DM 188.70 
Görler-Bausteine: Transistor-UKW-Tuner DM 21.65 
FM-ZF-Verstärker DM 32.75 
Röhren-UKW-Tuner ab DM 4.99 
Heiztrafo 220/6,3 V, 4 W  DM 1.66 
Kraft. Hubmagnet 220 DM 4.44, 12 V =  DM 2.77 
Trans. 2 N 3632 DM 22.20. BFY 40 DM — .95 
2 N 3055 DM 4.44, BAY 67 DM — .67 
2 N 3866 DM 7.77, BD 130 DM 4.44 
Elko 60 000 nF 8 V DM 4.27 

Wechselstrom-Kurzschlußmotor mit Schnecke 30 W  DM 5.55 
60 W  DM 16.65, ohne Schnecke 60 W  DM 6.66 
Getriebemotor 220 V ^ , Untersetzung 1 : 21 und 1 : 725 DM 16.65 
Relais 220 DM 1.66, Autokompaß DM 4.38
Com p.-Baustein Printpl. m. 4 Tr., 6 Dioden u. 19 sonst. Eiern. DM 3.10

<g)
O©

l
Funksprechgerät WS 88, 4 Kanal, quarzgesteuerter FM-Sender-Empfänger 
mit 14 Röhren +  4 Quarzen. Maße: 14 x 9 x 24 cm. Kanäle 42.15, 41.4, 40.9, 
40.2 M Hz, mit Umbauanleitung für 10-m-Band jetzt schon ab DM 38.85 
Stromversorgungsgerät DC-Wandler für 6/12 V =  oder 220 DM 66.05

Rwivp
Hier angegebene Preise sind inkl. Mehrwertsteuer. 
Katalog mit Lieferbedingungen kostenlos!

783 Emmendingen, Postf. 1527,Tel. 07641/775» NN-'vers.

Drahtlose
Wechselsprechanlage
Unentbehrlich zur innerbetrieblichen Nachrich­
tenübermittlung -  keine Drahtverlegung.

Modell COMPANION SD-604, bewährte Spezial­
ausführung, volltransistorisiert, an jede 220-V- 
Steckdose anzuschließen, Reichweite bis zu 
500 m.

Kpl. Anlage (2 Sprechstellen)

Netto DM 145,

Ab 3 Paar ä DM 115.-. Sofortige Lieferung.

K A ISE R  electronic GmbH
Import & Export, 6909 Walldorf bei Heidelberg, Hubstraße 11, Telefon 0 62 27-6 53

5 PRECHFUnK

Q

Unsere Firma liefert Auto- und 
Handfunkgeräte führender 
Markenfabrikate, für 11-m-AM 
und 2-m-FM, kartonweise direkt 
ab Zollfreilager. Versäumen 
Sie es keinesfalls unsere 
bebilderte Preisliste anzu­
fordern. Prompter Ersatzteil- 
Schnelldienst. Mehrere 
Gebietsvertretungen an 
entsprechende Fachfirmen zu 
vergeben.

CH-6903 Lugano 
Postfach 176 
Fernschreiber 
0045-79 314

Gut beraten
Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

I V I S A P H O N |

Bild-Wort-Ton-
Methode
empfehlen

V I S A P H O N ­
SPRACHKURSE
auf
Compact-Cassetten 
C 90 und C 60 
und auf Schallplatten

Prospekt und Dekorationsmaterial 
kostenlos

Spezialverlag für Fremdsprachen

V I S A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
Postfach 1660 Abt. FS Telefon (07 611 312 34

Auf system erneuerte B ild röhren 
(in 25 Typen-MW , AW, 90°, 110°) bieten w ir 1 Jah r Garantie. 
M engenrabatt ab 5 Stück. Ohne A ltko lben : M ehrpre is 8 DM 

Präzisionsklasse „L a b o r“ : M ehrpreis 4 DM

A lte  unverkratzte B ildröhren werden angekauft.

Bitte verlangen Sie den neuen Zubehör
Sonderangebotskatalog (200 Seiten) 

mit vielen technischen Daten
Zusendung erfo lg t kostenlos.

Heer
B ild röhren techn ik-E lektron ik 

4650 Gelsenkirchen 
Ebertstraße 1 - 3, Ruf (215 07) 215 88

Auf dem Versandweg liefern wir Ihnen 
unsere bekannten UHF-Schnell-Einbau-Kon- 
verter, Normal-Tuner zum Schnelleinbau, 
Aufstell-Konverter mit und ohne Anhänge­
vorrichtungen. Außerdem Breitband-Verstär­
ker und Kombinations-Antennen-Verstärker 
mit sehr hoher Verstärkung.
Radio-Uhren, Netzgeräte usw.
Alles zu enoup günstigen Versandpreisen.
Es handelt sich um Schwaiger Qualitätser­
zeugnisse. Wir senden Ihnen gerne und un­
verbindlich unsere neue Prospektmappe mit 
ausführlichen Einzelprospekten und Netto­
preislisten.
,hre evtl, spätere Bestellung erledigen wir 
sorgfältig und prompt.

Zitzen-Elektronik-Vertrieb
4 Düsseldorf-Nord

Kalkumer Straße 10 
1555581 Telefon 02 11/42 64 06
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&  FEMEG
Einm aliger Sonderposten
Army Infrarot-Nachtsichtgeräte 2äugig

Beide Okulare einstellbar, Ver­
größerung 1 : 2, Optik mit Infra­
rotfilter, sehr guter Zustand, 
Infrarot-Wellenlänge 900 bis 
1200 nn, benötigte Betriebsspan­
nung ca. 8000 bis 10 000 V =  Sur­
plus, ungeprüft, ohne Röhrengar. 

Preis per Stück nur DM 250.—  einschl. MwSt.

Ersatzröhren, ungebraucht, für vorgenanntes Gerät 
Sonderpreis per Stück nur DM 45.—  einschl. MwSt.

Englische Armee-Entfernungsmesser
Typ Mark VS, Länge 
80 cm, Meßgröße 250 
bis 20 000 Yards. Länge 
100 cm, Meßgröße 150 
bis 10 000 Meter. 
Gebraucht mit kleinen 
Fehlern

per Stück DM 109.—  einschl. MwSt.

Regeltrafo, fabrikneu, sehr stabile 
Ausführung, 0—260 V, 50—60 Hz,
5 A DM 136.-

FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr. 16
Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35/86 34 16

Funkstation und 
Amateurlizenz

Lizenzreife Ausbildung und Bau einer kompletten Funk­
station im Rahmen eines anerkannten Ferniehrgangs. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich. Freiprospekt AS durch

IN S T IT U T  FÜR F E R N U N T E R R I C H T  - B R E M E N  17

Sonder-Angebot : Imp.-Röhren mit 6 Monaten Garantie

DY 86 3 — ECF 82 3.11 EL 84 2.22 PCL 805 5.66
DY 87 2.89 ECH 81 2.61 EL 500 6.55 PD 500 14.10
DY 802 3.66 ECH 84 3.22 EM 84 2.78 PL 36 5.—
EABC 80 2.66 ECL 86 3.44 EM 87 3 27 PL 81 4.44
EAF42 4.22 ECL 113 6.55 PC 86 5.— PL 83 2.83
EAF 801 3.16 EF 40 4.33 PC 88 5.— PL 504 6.11
EBC 41 3.89 EF 83 4.66 PCC 85 2.72 PL 509 13.21
EBC 81 3.05 EF 85 2.39 PCC 88 5.— PY 81 2.55
EBC 91 2.16 EF 86 2.66 PCC 189 4.11 PY 83 2.61
EBF 89 2.55 EF 89 2.33 PCF 80 2.72 PY 88 3.32
ECC 81 2.44 EF 93 2.44 PCF 82 3.11 UAF 42 4.22
ECC 85 2.50 EF 97 4.27 PCF 200 4.55 UBC 81 3.11
ECC 88 4.44 EF 183 2.72 PCH 200 4.88 UCH 42 4.38
ECC 189 4.55 EF 184 3.61 PCL 81 3.65 UCL 81 3.77
ECF 80 3 — EL 34 5.77 PCL 82 3.66 UF 41 3.72

Roll-Elkos I Fuba-Antennen Abaabe 10 Stück
9nF 350/385 500/550 sortiert, sonst 10 % Aufschla

0.5
1
9

0.78
0.62
0.67
0.78
0.99

VHF. Kanal 2, 3 oder 4
2 Elemente, Fenster LLI 23.20
2 Elemente, Mast ffn 33.24c.A 1.50

1.61
3 Elemente, Mast T 43.18

H

8 4 Elemente, Mast 53.84
16 1.11 2.16 VHF, Kanal 5—12
25 2.— 2.66 4 Elemente 8.44
32 1.33 2.78 7 Elemente 15.37
40
50

2.16
1.64

3.27
3.72

10 Elemente 
13 Elemente

22.87
27.08

100 
8 + 8 
16+16 
25 +  25 
32 +  32 
40 +  40 
50 +  50

3.66
2.16
2.54 
3.22
3.55 
3.89 
4.11

100 +  100 5.49 

Import-Bildröhren

5.—
2.55 
3.22 
3.89 
4.11
4.55 
4.66

AW 43-80 
AW 47-91 
AW 53-80 
AW 53-88 
AW 59-91 
A 59-12 W

84.36
86.58

109.89
127.65
105.45
126.54

Aufträge unter 25 -  DM 
2.50 DM Aufschlag 

einschl. MwSt.

15.26
26.09
36.63
52.17

UHF-X-System Kanal ZI—60
11 Elemente 
23 Elemente 
43 Elemente 
91 Elemente 
Auch in Kanalgruppen K 21 bis 
28 (A), K 21—37 (B), K 21— 48 (C)
UHF-Gitterantenne 21—60
4-V-Strahler 10 dB 
8-V-Strahler 13 dB
Mast- und 
Geräte-Filter
Mast 240 £i 
Mast 60 £i 
Gerät 240 Si 
Gerät 60 £!
Bandkabel 
Schlauch 
Schaumstoff 
Koax

Röhren-, Transistoren- und Material-Liste, kostenlos

Heinze & Bolek, 863 Coburg
Großhandlung, Fach 507, Telefon 0 95 61/41 49, Nachn.-Vers.

Die IC-Linie«
IC 700 R 748.-

a lle  G eräte ab  sofort lieferbar
IC 700 T und IC 700 PS zusammen 898.-

u
f r  -!iH

LJ

Eine u ltram oderne  5-B andstation  m it h e rv o rrag en d en  E igenschaften  u n d  günstigem  P reis . D aten : Em p­
fänger IC 700 R, F requ .-B er.: 3,5-4,0, 7-7,5, 14-14,5, 21-21,5, 28-28,5, 28,5-29, 29-29,5, 10-10,5 MHz. Be­
trieb sa rten : A 1, A 2, A 3, A  3a, A 3j, LSB au f 80 u. 40 m, USB au f d en  an d eren  B ereichen. Em pfindlichkeit 
<  1 |iV/10 dB S/N, B andbreite  2,4 kHz/6 dB, 4,5 kHz, 60 dB, C W -Filter 500 Hz/6 dB S p iegelfestigkeit 
>  60 dB, S tab ilitä t ±  100 Hz, NF 1 W . B est. 7 FET, 15 T ran s ., 11 D ioden. M aße: 270 X 160 X 235 m m , 
Gew. 6 kg. Netzanschl. 220-240 V, um schaltbar au f 12-V -B atteriebetrieb . S en d er IC 700 T, d e r  passen d e  
150-W-SSB-Sender a rb e ite t m it dem  IC 700 R vo lltran sce iv . Bis au f 4 Rö. v o lltran s is to ris ie rt, N ebenw ellen  
und  T rägerunterdrückung >  40 dB. S e itenbandun terd rückung  >  50 dB, eingeb. VOX-, e igenes 9-MHz- 
Filter, 16 T rans., 13 D ioden, 4 R ö.: PA  6146 B. IC 700 PS, e rzeug t a lle  Spanng . fü r den  Sender, eingeb. 
L autspr. Eine ideale k le ine  S ta tio n .
W eiterh in  liefern  w ir so fo rt ab  L ager: TRIO TR 2 E (NEU) 8 6 3 .—, TS 510/PS 510 1 8 4 3 .—, 9 R 59 DE 4 6 5 .—, 
JR 500 SE 7 7 1 .—, S om m erkam p FT 150 2 1 3 4 .—. (L izensierte A m ateu re  e rh a lten  Sonderp reis .)

Hz. M. : 240 X 75 X 140 mm 
Stedkersatz

NORIS S te reo -T ran s.- 
V e rs tä rk e r ST 616
in  H olzgeh., 2 X 6 W , 
be i E in to n au ssteu e ru n g , 
2 X 10 W  b e i M usik. 
E ing .-Im p. 10 k ß , F re ­
quenzbere ich  80—20 000 

9 9 .5 0  
3 .9 0

NEU! N O R IS-T rans.-S tereo-V erstär. ST 24, 2X12 W
M odernes G erät. 3 
E ing., e in g eb au te r 
E n tze rrer-V erstä r- 
ke r, E ing .: TA/Kri- 
s ta l l:  10 mV/500 k ß , 
T A /m agn .: 250 mV/ 

- u. H öhenanhebung  
kHz ±  1 dB, A usg.- 

81 X 267 X 165 m m, 
S i.-T rans., 4 Si.-D i- 

1 9 8 .—

f i B I I T H
50 k ß , TB/Ausg.: 100 mV, Baß 
10 dB, Frequ. 30 Hz bis 20 
Leistg.: 2 X 12 W/8 ß ,  M .:
Gew. 2,3 kg, Bestückung: 12 
oden, Edelholzgeb. m. T eak

N O RIS-H i-Fi-M ischverstärker ST 30 N, 30 W , U ltra - 
lin . G egen tak t - P a ra lle l - 
V e rs tä rk e r in  F lachbau­
technik, 3 m ischb. E in­
gänge, ge tren n te  H öhen- 
u n d  B aßregelung  sow ie 
S um m enreg l., F requ.-B er. 
20 Hz b is  20 kHz ±  2 dB. 

Eing. 1 +  2: 10 mV, Eing. 3: 300 mV, Sprechleistg .
30 W, Ausg. 8, 16, 250 ß  u n d  100 V, R ö.: ECC 83,
EBC 91, ECC 85, 4 X EL 84 2 7 5 .—
Stedkersatz 3 .9 0

TV 100 H i-F i-V erstärker,
10 W , m it Baß- un d  
H öhenreg ler, 5stufiger 
H i-F i-V erstärker, s eh r 
rauscharm  durch  V erw en­
dung vo n  S ilizium -T rans, 
in  d en  V orstu fen , Span- 

Bestückung BC 149 C, AC 153 K/ 
M aße 215 X 55 m m , B au- 

4 9 .5 0

nung 27 V,
AC 176 K, 2 X AD 150, 
satz m it C hassis, Poti, K nöpfe usw .

NTV 105 N etzteil fü r  obigen  V e rs tä rk e r , 27 V /l A, 
s tab ilisie rter B ausatz 3 5 .—

H i-Fi-Lautsprecher-C hassis m it H ochtonkegel, 10 W ,
4 ß , 30-15 000 Hz, 0  257 m m , H öhe 92 m m  1 9 .5 0  
D yn.-H ochton-O vallautspr., 5 ß ,  130 X 75 mm  4 .5 0

N achhallsy stem  H S 3, zu r
N achrüstung  vo n  M ono- u nd  
S te reo -V ers tä rk e rn  geeignet. 
D aten : E ing .-Im p. 5—16 ß ,

Eing.-Leistg. 350 mA, A usg.-Im p. 30 k ß , V erzöge­
rungszeit 30 m/sec, N achhalldauer 2,5 sec, m it E in ­
bauanw eisung 1 7 .5 0

N achhallsystem  RE 60 , m it e in e r  H a llsp ira le  9 .5 0

N O R IS-N achhallgerät
GHS 18, m it A ufsprech­
v e rs tä rk e r , in  e legant. 
E delholzgeh. f. G itar- 
re n v e rs t. u. H i-F i-A n­
lag. Es b rin g t d ie 3. D i­
m ension  in  Klang, m it 
S teckersa tz  5 9 .5 0

H A N SEN -Transistor-Tester HM  60 A , v e rb e sse rte  
A usfüh rung . E in neu artig es  
M eßgerä t zu r M essung von  
T ran s is to ren , L e is tungstrans., 
D ioden usw . Leichte E in ste l­
lung  durch E inknopf-B edie- 
nung. B ereiche: ICO 0-50 nA, 
L e is tu n g s tran s .: 0 - lm A ,  a: 
0,7-0,9967, b : 0-200, W ider­
s tän d e : 0—1 M ß , B etr.-S p g .: 
9-V-Batt. M .: 180 X 110 X
80 mm  7 4 .9 5

S ervice-K leinoszillograf 
„P icoscop“ EO 1 7
7-cm -Sdiirm , e ingebau tes K ipp ­
te il, 2,5 Hz-100 kHz, X- un d  Y- 
V e rs tä rk er m it Sym m etr.-A us- 
gang. H elligke it m odu lie rba r, 
S ynchron isie rung  in te rn , ex te rn  
o d e r ü b e r N etz. Y-Eingang, 1 M ß, 
16 p F  3 1 2 .5 0
Z ubehör: 1 T e ile rkop f 1 : 10, 1 
M eßkabel abgeschirm t, 1 Licht­
schutztubus, 1 R asterscheibe, 1 
N etzkabel 5 2 .7 0

T rig g e rb a re r 5-M Hz-Im puls- 
O szillograf S ioskop  EO 1/77 U 
7,6 cm, P lanscbirm , G leichsp.: 
B re itb an d v ers tä rk e r 0—5 MHz 
(7 M H z/+  6 dB), d efin ie rte r E in ­
g angste ile r, beg in n en d  m it 50 
mV/cm, eingeb. V erzögerungs­
le itung  6 9 0 .—
Z ubehör: 1 R asterscheibe,
1 M eßkabel, 1 N etzkabel,
1 Fo to tubus, 1 T astle istung  
10 : 1 5 8 .—

SELEKTROGRAF SG 86 F. Die TV -Service-W erk- 
s ta t t  in  einem  G erät. 

FS-W obbler- 
M arkengeber- 

O szillograf
W obb le r: 5—300 MHz 
u . 470—800 MHz. F re ­
quenz-H ub  : 0—10 MHz, 
W obbelfrequenz50H z. 
M ark en g eb er: 12 Be­

reiche, 5—230 MHz. T o n g en era to r: 400 Hz zu r
AM-Mod. des W obb lers  u . M arkengebers. Sicht­
te il:  Y -V erstärker: 2,5 Hz—1 M Hz, 30 m V ss/cm . 
K ippteil: 0,25 s/cm—2,5 fis/cm , Schirm durchm esser 
70 m m  (grün). M .: 550 X 320 X 250 m m , Gew. 20 kg. 
Z ubehör: säm tliche zum  Abgleich e rfo r- 
derlichen M eßkabel u. Teile, zus. 14 St. 1150*-

Sri).
M ULTITESTER M  650
S piegelskala , Präz.-V ielf.-M eßge- 
rä t  50 kß/V , B e r .: =  3 -1 2 -6 0 -
300-600-1200 V. 0,03-6-60-600 mA 
— 6-30-120-300-1200 V. R. 16 ß  
b is  160 k ß , 1,6 b is  16 M ß, m it 2 
P rü fschnüren  5 4 .5 0
Ledertasche 7 .9 5

S pan n u n g sk o n s ta n th a lte r  T yp  250 FS
E ing .-S pg .: 110/160/220/ 
270 V, um schaltbar, 
A usg.-Spg. 220 V, Lei­
stung  225 W , M .: 250 X 
180 X 110 mm  9 4 .5 0  
d ito , T yp 400 FS, 400 W, 
M .: 300 X 200 X 140 mm  

2 2 4 .—

E lek tron isches P hoto- 
R elais-S ystem  PRS 10.
B estehend  aus e inem  
L ichtgeber fü r  u ltra ro ­
tes  Licht sow ie  e inem  
P ho toze llensystem  m it 
V e rs tä rk e r u n d  e inge­
b au tem  R elais. F ü r 

W arn an lag en  a lle r A rt, Z äh le in rich tungen , autom . 
G arag en tü rö ffn e r u. v. m. B etr.-Spg. 220 V. Kpl. 
in s ta lla tio n sfe r tig e  A nlage P a a r 1 0 2 .5 0
P assendes  D ig ita lzäh lw erk  fü r  PRS 10 +  20, U m ­
lenksp iege l fü r PRS 20 1 1 .5 0
d to ., PRS 20, m it T ran s ., eingeb. R o tfilte r u nd  N etz­
te il 220 V, Z ähl- un d  K ontro llvorgang  au f 15 m, 
R elais 220 V/330 W  b e la s tb a r P a a r 9 3 .3 0

L ieferbed ingungen  s ieh e  In se ra t in  d iesem  H eft.

CONRAD 8452 H irsd iau /B ay ., F ad i F 1 
R uf 0 96 22/2 25
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C D R -A N T E N N E N  RO TO REN
fü r S tereo - und Fernsehem pfang

Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit für sämtliche Programme ge­
geben; weTtgehendes Unterdrücken von Geistern!

Modelle;

AR-10 DM 158.—
TR-2 C DM 178.—
AR-22 R DM 195—

AR-33 DM 285.- 
TR-44 DM 360.- 
HAM-M DM 600.-

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern!

Erprobtes Transistor-Grid-Dip-Meter K 126 C kompl. 
mit Batterien DM 166.50. Dynamischer Stereo-Dop­
pelkopfhörer 2 x 8 0 ,  brillante Wiederg. DM 26.—

I
-*  ̂ e- r  I

Monarch SA 616 Spezial,
volltransistorisierter Ste­
reo-Verstärker mit eisen- 
iosem Ausgang, 10 Transi­
storen, Metallgehäuse, ge­
trennten Lautstärke- und

Klangregler für jeden Kanal, getrennte Eingänge, 
Ausgangsleistung 20 W  oder 2 x 10 W , Ausgangs­
impedanz 4— 16 ß , Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor <  1 % , Frequenzgang 30—20 000 Hz, 
220 V, N etze ingang.....................................  DM 142.—

Monarch transistorisierter 
Stereo-Verstärker SA 500,
voll transistorisiert mit Hö­
hen- und Tiefenregelung,
4 umschaltbare Eingänge,
Höhen- und Tiefenfilter, Umschaltung auf gehör­
richtige Lautstärke, max. Leistung 48 W  (2 x 24 W  
Stereo), 14 Transistoren, 6 Dioden, Frequenzbereich 
20— 20 000 Hz, 4— 16 ß  Ausgang, Maße: 35 x 11 x 
27 cm, 220 V  Netzeingang ...................... DM 285.—

Lautsprecherboxen Feho WL 100, 10 W
Tonbox, Frequenz-Ber. 45— 19 000 Hz, 
Leistung 10 W , Impedanz 5 ß , Bestük- 
kung 2 Chassis, 175 mm 0 ,  1 Chassis, 
100 mm 0 ,  Nußbaum, furniert, Ge­
häusevolumen etwa 10 Liter, 572x260x 
100 m m ...................................... DM 66.—

IN G .H A N N E S  BAUER KG
86 Bamberg, Postfach 2387, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66

T O N B A N D G E R Ä T E  
Hl F l -ST ER EO -A N  LAG EN
s o w ie  d e re n  u m fa n g r e ic h e s  Z u b e h ö r p r o g r a m m

Wir iie fern  nur orig inalve rpackte , fabrikneue deutsche- und aus­
ländische Markenerzeugnisse an gewerb liche W iederverkaufer zu 

g ü n s t ig s te n  N e t t o p r e is e n .
Der Versand e rfo lgt frachtfre i und w ertversichert durch Bahn­
express. Es lohn t sich, sofort ausführliche G ratis-Verkaufsunter- 

lagen und Netto-Preislisten anzufordern.

KASSUBEK KG - Abt. F
Deutschlands älteste Tonbandgeräte-FachgroBhandlung 

56 Wuppertal-Elberfeld, Postfach 1803
Tel, 0 21 21/30 90 1 5, Telex 08-59.1 598

M E I N
S C H L A G E R ! 

WERCO-Röhren- 
Service-Koffer RSK 1,
m it 50 der gängigsten 
R öhren :
RVC-Im portröhren,
6 Mte. G arantie 
Je 5 St. DY 86, PC 86, 
PC 88, PCF 80, PCL 82, 

PCL 85, PCL 86, PL 36, PL 504 un d  PY 88 zu 
einem  b eso n d ers  günstigen Preis von
ne tto  1 7 6 .----- h 11 °/o M wSt. n u r  1 9 5 .3 6
RSK 1 Service-Koffer, jedoch m it je  5 St. Orig.- 
Telefunken-Röhren, 6 Mte. G arantie.
N etto  2 6 5 .7 5  +  11 °/o MwSt. n u r 2 9 5 .—

RW  100

DY 802 
ECC 81 
EGC 82 
ECC 83 
ECC 85 
ECF f

4.65 EF 85
4.30 EF 86
4.10 EF 183
4.30 EF 184 5.10 PCF 200 6.3
5.75 EY 86 4.30 PCF 801 5.9

ECH 81 3.75 GY 501 8.90 PCF 802 6.1 
ECH 83 4.85 PABC80 3.75 PCF 803 6 .- 
ECH 84 5 . -  PC 86 6.35 PCH200 5.4
ECL 80 5.45 PC 88 6.75 PCL 82 6.2

6.20 PC 92 3 . -  PCL 84 6.2
6. -  PC 900 6.05 PCL 85 5.7

G ruppe  n ,  Im port-RV C-Röhren, 6 1 
DY 86 2.55 EF 80 1.95 PC 92
DY 802 3.05 EF 86 
EABC80 2.50 EF 89 
EBF 89 2.55 EL 34

2.50 EL 84
2.10 EL 95
2.10 ELL 80
2.50 EM 84 
2.35 EY 86 
3.90 EZ 80 
3 .-  GY 501
3 . -  PABC80 2.65 PCL 82 
3 . -  PC 86 4.45 PCL 84
3.45 PC 88 4.45 PCL 85

M eng en rab a tt! Bei A bnahm e von R öhren der G rup­
pe I od. n  25 St. 4 a/o; 50 St. 6 %>; 100 St. 8 •/• 
SONDERANGEBOT -  TRANSISTOREN -  DIODEN

ECL 82 
ECL t

ECC 81 
ECC 82 
ECC 83 
ECC 85 
ECH 81 
ECH 83 
ECH 84 
ECL 80 
ECL 82 
ECL 86

2.65 PC 900 
2.10 PCC 88
5.80 PCC 189 
1.95 PCF 80
2.80 PCF 82
6.65 PCF 86

1.70 PCF 802 4 . -

PCL 86 6 .-
PCL 805 6.55
PD 500 16.60
PF 86 4.90
PFL 200 8 .-
PL 36 7.70
PL 82 4.90
PL 84 4.65
PL 504 8.45
PL 509 15.80
PY 83 5.45
PY 88 5 .-
PY 500 9.50

te. Garantie
PCL 86 3.50
PCL 200 5.90
PCL 805 5.70
PF 86 4.15
PFL 200 5.80
PL 36 4.45
PL 82 2.65
PL 83 2.85
PL 84 2.55
PL 95 3.15
PL 504 6.10
PL 805 4.50
PY 83 2.60
PY 88 2.70

Stüde à 1 10 Stück à 1 10
AC 106 2.60 2.35 BC 172 1 .- -.9 0
AD 149 3.60 3.20 BFY 39 I -.9 5 -.8 5
AD 152 1.80 1.60 BSX 53 A 1.10 - .9 5
AD 155 1.80 1.60 BSX 80 1.10 - .9 5
AD 161 2.80 2.65 BSX 81 A 1.05 -.9 0
BC 107 A 1.10 1 .- BSW 89 A 1.10 - .9 5
BC 107 B 1.20 1.10 2 SA 235 -.7 0 - .6 0
BC 108 A 1.05 -.95 2 SA 350 -.7 0 - .5 0
BC 108 B 1.10 1 .- 2 N 2148 5.20 4.80
BC 109 B 1.30 1.20 2 N 3055 5.70 5.40
BC 109 C 1.35 1.25 TIP 14 7.60 6.80
BC 148 1.60 1.45 BU 102 10.50 8.20
BC 149 C 1.80 1.65 BA 110 g -.95 - .8 0
BC 169 C 1.75 1.55 IN 914 -.75 -.6 0
AD 161/162, K om plem entär-Pärchen 4.95 10 P. 4.45 
K om m erzielle T ransis to ren  FET — DUAL — M OS — 
FET — U nijunc tion  2 N  2646 l  St. 4 .9 5  10 St. à  4 .2 5
BF 244 A  5 .4 0  BF 245 C 5 .20
BF 245 A  5 .5 0  3 N 140 8 .50
Sende-Transistoren  
2 N  2219 A  0,2 W >  200 MHz 

1 W 
2,5 W 

4 W 
12 W

TA 7150 8 .— 
TA 7151 7 .4 5

2 N  3866 
2 N  3553 
2 N  3924 
2 N  3632

U B
U b
Ub
Ub
U b

18 V 
28 V 
28 V 

13,5 V 
28 V

5 .3 0
1 4 .5 0
16 .50  
1 8 .7 5
3 3 .5 0

>  300 MHz
>  200 M Hz
>  300 MHz
>  300 MHz

Siem ens-Si-Leistnngstransistor BD 130 =  2 N 3055 
1 St. 7 .7 0  10 St. ä 6 .9 5  100 St. ä 6 .5 0
Erste W ahl, Orig. Siemens und Valvo, gestem pelt 
AF 139 1 St. 2 .4 5  10 St. ä 2 .30  50 St. ä  2 .1 5
AF 239 1 St. 2 .7 5  10 St. ä 2 .6 0  50 St. ä  2 .4 5
TRIACS, zum  Bau von  P h asen au ssd m itts teu e ru n - 
gen in  V erb indung  m it Triggerdiode ER 900.
GBS 401 A, 400 V /l A  1 4 .80 , GBS 3403 P, 400 V/3 A 
1 5 .8 0 , GBS 3466 P, 400 V/6 A 18.1 5 , GBS 3410 P, 
400 V /10A  2 7 .5 0 , 40576, 400 V /l5 A 3 3 .1 0 , ER 900 
4 .5 0 . Schaltbild wird m itgeliefert.

Silizium-Gleichrichter i s t . lOSt. à 100 St. à
BYY 31, 100 V/0,6 A -.90 -.75 -.6 5
BYY 33, 300 V/0,6 A -.9 0 -.7 5 -.6 5
BYY 34, 400 V/0,6 A 1.40 1.20 1 .-
BYY 35, 506 V/0,8 A 1.45 1.25 1.05
BY 183, 800 V/0,6 A 1.65 1.40 1.20
Plastik-Sil.-D iode, 400 V/0,8 A

10 St. à —.8 5  100 St. à —.70

100 St. à  1

RSK 1 Service-K offer (Abb. oben), fü r ü b e r 100 
R öhren , m it W erkzeugfach u . M eßgerätefach sow ie 
Spiegel. M .: 490 X 310 X 125 mm 2 9 .5 0
P assen d es  V ielfachm eßgerät VM 8, 50000 ß/V , Spie­
ge lska la , Ü berlastungssd i., Schnüre u . Batt. 5 9 .5 0  

RSK 5 W erco-Service-K offer, m it Spiegel, 
abschließbar, 2 Fächer 
fü r W erkzeuge, 2 P la­
s tikkästen  m it Deckel 
fü r K leinm aterial, M .: 
232 X 297 X 34 m m , Kof­
ferm aß 500 X 358 X 
175 mm  5 1 .5 0
dto., RSK 3, jedoch 
ohne P las tikkästen , M .: 
500X358X130 m m  3 9 .9 5  
RW  100, R öhrenschrank 
fü r ü b e r 1000 R öhren, 
895 X 575 X 220 mm, 
solide S perrho lzausfüh ­
rung, hell m a ttie rt, ab ­
schließbar. D er ideale  
R öhrenschrank fü r die 
W erksta tt 1 1 0 .—

R öhren  G ruppe I, 6 M te. G arantie, O rig .-T elefunken 
A chtung! P reissenkung  be i den  gängigsten  R öhren 
Bei B este llung  unbed ing t R öhrengruppe angeben. 
DY 86 3.80 ED 500 17.75 PCC 88

4.30 EF 80 3.40 PCC 189
3.60 PCF 80 
4.55 PCF 82 
5.10 PCF 86

B 40 C 1500 
B 40 C 3200 
B 80 C 3200

l S t .  —.95 
dito, 800 V/0,6 A

1 St. 1 .3 5  10 St. ä 1 .20
Preisgünstige Fotowiderstände, idea l zum  B au von
Lichtschranken, D äm m erungsschalter usw .
T yp I 12 m m  0  1 St. 1 .1 0  10 St. ä —.90
Typ II 16 m m  0  1 St. 1 .1 5  10 St. ä  —.95
SKD 250 mW , 4 -5 -7 -8 -1 0 -1 2 -1 5 -2 2  V

1 St. —.9 5  10 St. ä —.80
SGD 400 mW, 2 ,7 -3 -3 ,3 -3 ,6 -4 ,3 -6 ,2 -8 ,2 -9 ,1 -1 1 -1 2 - 
13-15-16-20-22-24-27-30 V

l S t .  1 .1 5  lO S t. ä — .95
SMD 1 W , 4 ,3-4 ,7 -5 ,1 -5 ,6 -6 ,2 -6 ,8 -8 ,2 -10 -11 -12 -13 - 
15-16-18-20 -22 -24 -27 -30 -33 -36 -39 -43 -47 -51 -56 - 
62-68-75-82-91-100-110-120-130-160-180-200 V

l S t .  1 .4 5  lO S t. ä 1 .15
SLD 10 W, 4 ,7 -5 ,6 -6 ,8 -18 -22 -27 -33 -39 -47 -56 -68 - 
120-150 V, 180 V 1 St. 2 .4 5  10 St. ä  2 .1 0
FEINSICHERUNGEN, 5X20 flink, 0 ,16-0 ,25-0 ,3-0 ,5- 
0 ,63-0 ,8 -1-1 ,25-1 ,6 -3 ,15-6-8 .
100 St. p ro  W ert 6 .— ab 500 St. °/o p ro  W ert 4 .80
ab 1000 St. •/• p ro  W ert 4 .50

Siemens-Silizium-Gleichrichter 
für gedruckte Schaltung

1 St. 2 .6 0  10 St. ä 2 .40
1 St. 3 .6 5  10 St. ä 3 .2 0
1 St. 4 .2 0  10 St. ä 3 .8 0

T yp B 2: 500-W-Ringkern-Regeitrafo,
sek. 260 V, m ax. 2,5 A, in  s tab ilem  
M etallgehäuse, m it griffigem  D reh­
knopf. M . : 0  140 m m, H öhe 140mm, 
einsd il. Flansch u . K nopf., Gew. 
3,4 kg 7 5 .—
Philips-Ringkernregeltrafo in  Spar­
schaltung, Typ St 06407,
Eing.-Spg. 220 V, Ausg. 0-240 V, 
0,7 A  4 2 .—
RINGKERN-REGEL- 
TRANSFORMATOREN Einbautypen 
sind  aus hochw ertigem  K ernm ate­
ria l he rg este llt. D ie W icklung ist 
vom  K ern iso lie rt. D er D rehbereich 
b e träg t be i a llen  T ypen  320°.

SST 250/4 E 0-250 V/4 A S p artra fo  124 .—
SST 250/20 E 0-250 V/20 A S partrafo  25 9 .5 0
TST 280/1 E 0-280 V /l,2 A T ren n tra fo  14 9 .5 0
TST 280/6 E 0-280 V/6 A T ren n tra fo  237 .50

Ringkern-Regeltrenntr. TST 280 G/l 
im  G ehäuse, b e so n d ers  fü r den 
F ernseh-S erv ice . N ennleistg . 300 W, 
p rim . S pannung  220 V, sek . 0 bis 
280 V, m it Sdialttafe l-E inbau-M eß- 
in s tram en ten  400 V u. 3 A, 2 Schu­
kosteckdosen an  d e r F ron tse ite , 

hochstabiles M etallgehäuse 24 9 .5 0  
N etztrafos B 65 50, S part, p rim . 220 V, sek. 125/220/ 
300 V/50 mA, 4 V -1,1 A/6,3 V -1,5 A/4 V -3  A

1 St. 7 .9 5  5 St. ä 6 .7 5
B 85/U, prim . 220 V, sek . 2 X 240/260/280 V/85 mA, 
4 V -1,1 A/6,3 V—0,9 A/6,3 V -3 ,8 A

l S t .  1 2 .7 5  5 S t . ä  11 .50
B 102/U, prim . 220 V, sek. 2 X 250/280/310 V/140 mA, 
4 V—2,2 A/6,3 V—0,9 A/6,3 V -4,5 A

l S t .  1 9 .5 0  5 St. ä  17 .50
Quecksilberschalter, 250 V/0,5 A 1 .95

Q  □

M ein Schlager!
UT 100 Deutscher 
UHF-Markentuner
m. AF 239/139, aus G eräte­
fertigung, zu  einem  beson ­
ders  günstigen  P reis . Jedes 
Stück geprüft, m. G aran tie  
u. techn. U nterlagen . Eing. 
240 ß , ZF-Ausg. 60 ß ,  ohne 
Fein trieb .

5 St. ä  1 6 .5 0  10 St. ä 15 .50
O rig inal M en tor-F e in trieb
m it D rehknopf 4 .50
auch fü r  UT 85 p assen d

UT 85 Hopt-Trans.-Tuner, 2 X AF 139, ohne Fein ­
trieb , m it B alun trafo

1 St. 2 5 .5 0  3 St. ä  2 3 .5 0  10 St. ä 19 .5 0
UT 60 A H opt-T rans.-E inb .-C onverte r, m it Ein- und  
A usg.-Sym m .-G lied u n d  Schaltung, AF 239, AF 139 

1 St. 3 5 .9 5  3 St. ä 3 3 .2 5  10 St. ä 31 .7 5
UT 4 P hilips-U H F -R öhren-T uner, PC 86, PC 88, m it 
Ska lenknopf u . F e in trieb  2 5 .5 0
UT 8 d ito , jedoch NSF 2 X PC 86 22 .5 0
UC 241 T ransis to r-C onverte r, in e legan t. G ehäuse, 
L inearska la , AF 239, AF 139. M aße: 170 X 130 X 
60 mm  St. 62 .5 0

S d iieb e taste  m it Z en tralbefestigung , 
bes. geeignet fü r VHF/UHF-Umschal- 
tung, 2 X UM, 8 m m  0

1 St. 1 .7 5  10 St. ä  1 .60
UHF-Keramik-Röhren-Fassung, m it A bschirm ung 
u n d  K elchfeder 1 St. 1 .2 0  10 St. ä —.90
V ers. p. Nachn. ab  Lager. A ufträge  u n te r  25.—, 
A ufschlag 2.—. P reise  ink lusive  M eh rw ertsteu e r.

Werner Conrad 8452 H irschau , Fach F 1
Ruf 0 96 22/2 22, FS 063 805
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Nach der Aufwertung:
„STA R“ - Batterien und 
-Radios Jetzt billiger!

Für „STAR“-Batterien und -Radios gilt nach wie vor: besser als der 
Durchschnitt, dennoch Preise an der untersten Grenze.

Denn was den Kunden hilft, hilft auch uns.

Daher brauchen wir keine Aufwertungs-Sondergewinne. Wir geben 
den vollen Aufwertungsvorteil an unsere Kunden weiter.

So kaufen Sie jetzt z. B. ein:
9-V-Batterie bei Abnahme von 5000 Stück = DM 0.429;
(wir haben ständig ein Lager von mindestens 500 000 Batterien).

8-Tr.-Taschenradio „STAR“ (Spitzenleistung durch 8 Transistoren und 
2 Dioden) bei 50 Stück = DM 13.87.

Einschi. MwSt., ab Lager Hamburg, 3 % Skonto innerhalb 8 Tagen. 
Spezialpreise bei wesentlich größeren oder auch kleineren Mengen.

Bitte verlangen Sie Muster von

REINHARD BERGER IMPORTE
2101 Meckelfeld, Sandweg 5 
Telefon Hamburg (0411) 7 63 29 77 und 7 63 28 79

Baustein T 9-35 S

N eu: steckbar!
Zu unseren eisenlosen NF-Leistungsbausteinen 
ist jetzt die Siebplatine NGS-1 steck lieferbar mit 
Steckaufnahme für 2 Bausteine 35 W oder 20 W, 
die Klangregelvorstufe KT 4 und den Sek.-Aus­
gang des Netztransformators.

Stecken und funktion ieren !
Mit einem Mini-Aufwand an Zeit erreichen Sie 
einen Hi-Fi-Stereo-Verstärker für höchste An­
sprüche. A lle Leistungsbausteine mit elektroni­
scher Sicherung.

Folgende NF-Bausteine in ALL-Silizium-Technik 
als Fertigbaustein (F) oder Bausatz (B) lieferbar:

T 9-35 S mit 35 W, 9 Transistoren (F) DM 94,70, 
(B) DM 78.15

T 9-20 S mit 20 W, 9 Transistoren (F) DM 85.20, 
(B) DM 69.—

KT 4 mit 4 rauscharmen Feldeffekt-Transistoren (F) 
DM 75.50, (B) DM 60 —

VT 6 Vorstufe für TA magn. u. M ikro (F) DM 56.05, 
(B) DM 44 —

NGS-1 steck (F) DM 30—, (B) DM 25.10 
T 10-70 E mit 70 W , 10 Transistoren (F) DM 168.—

MS-28 Siebplatine, steckbar für 1 Baustein 70 W 
(F) DM 32.—

Alle Preise mit MwSt. Genaue Unterlagen kosten­
los von

D O R-Elektronik
7903 Laichingen, Postf. 1232, Telefon 0 73 33/7 71

SONDERANGEBOT -  nur solange Vorrat reicht

T R A N S I S T O R E N
ausgebaut aus neuen Geräten -  mit Obernahmegarantie

Stück nur DM 1.-
AC 151 r VII AF 109 R BC 108 A BF 133 ähnl.
AC 173 AF 121 BC 114 BF 140
AC 173 VI AF 126 BC 168 A BF 167
AC 175 AF 137 BC 171 A BF 225
AC 176 AF 190 BC 172 A BFY 37 A
AC 178 AF 200 BC 182 A BFY 43 A
AC 179 AF 201 BC 182 B GA 3256
AC 187 K AF 202 BC 183 A GFT 34/8
AC 188 K BA 184 BC 183 C 2 NF 12
AF 106 BC 107 A BC 213 S 2683 A
AF 109 A BC 107 B BF 117 N S 2683 B

Mindestabn. 10 St. -  Elektron.-Kat. Schutzgeb. DM 2.50

R A D I O  - D A H M S -  E L E K T R O N I K
68 Mannheim 1. M 1.6. Postfach 1907

DER E M K f l - T E S T B I L D G E B E R

V  E M K A * T V - $ I Q N A L . O e N E R A T O R  G 3  W

Konvergenzbildgenerator. HF-Prüfgerät und Antennentestgerät 
zugleich. Das ideale Gerät für Fernsehservice-Techniker im 
Aussendienst und für Werkstätten. Der beliebte und zuverläs­
sige TV-Signal-Generator m it 28 Transistoren und 8 Dioden nun 
in 3 Ausführungen. Bitte Prospekt anfordern.

E M K A - E l e k t r o n i k  - E u g e n  Kle in
6731 Mussbach - Albert-Schweitzer-Strasse 4 - Ruf (06321) 6426

(Vertrieb nur von uns)

Miniatur-Fernauge, 8 x 12 x 20 cm, zum Betrieb 
an jedem FS-Gerät oder Monitor über Kabel bis 
zu 200 m Länge. Brauchbares Bild bereits bei 
Kerzenlicht. Komplett mit Kabel und Normal- 
Wechselobjektiv, betriebsbereit nur 0M 987.90

Funksprechgeräte:
TS 600 G -  BS 750 G, bekannt. Gerät, 
jetzt inkl. Sinus-Tonruf m. Auswerter,
Reichweite 7 bis 20 km DM 6 50 - 
AF 5000, neuestes Modell, jetzt mit 
Selektivrufanschl., höchste Reichweite 
aller zugelassenen Geräte, ein Gerät 
zum Anschluß vieler Extras, Reich­
weite 7 bis 30 km OM 850.—
Tokai 507, neuestes 7-Kanal-, 10- 
Watt-Gerät, hohe Empfindlichkeit,
0,3 pV -  10 dB -  SN, ohne FTZ-Nr. 
wegen hoher Sendeleistung! Reich­
weite 10 bis 100 km, mit Selektiv­
rufanschluß nur DM 490 -
CB 73, Autofunkgerät, dieses Gerät hat die gleichen 
Leistungen wie das CB 71 =  5 W, nur ohne S-Meter als 
Einfachsuper: Nettopreis nur DM 335.—  inkl. Mikrofon und 
Einbauhalterung.
Ab Lager lieferbar: Sämtliche neuen Tokai-Modelle sowie 
Handfunkgeräte verschiedener Fabrikate ab DM 95.— 
25-W-Senderverstärker, passend für alle Funksprechgeräte bis 
zu 2 W HF, einfach an beliebiger Stelle zwischen Gerät und 
Antenne zu schalten, für 220-V- oder Kfz-Betrieb DM 489.— 
Mikro-Empfänger, Größe nur 6 x 6 x 3 cm, hochempfindlicher 
Quarzempfänger, geeign. als Personensuchempfänger, passend 
für unsere Funksprechgeräte. Kompl. m. Batterie DM 195.— 
Drahtlose Gegensprechanlage ohne FTZ-Nr., 
einfach an Steckdose anschlieSen, und Sie 
können im Umkreis bis zu 300 m die 
Gegenstation sprechen. Paar nur DM 135.—
8-Band-Empfänger, Netz- und Batteriebetr., 
jetzt verbessert, nach wie vor 3 x KW, MW,
LW, UKW, Flugfunk und VHF, Empfang von 
Polizeifunk, Taxi usw. Preis KTR 1662/
TAF 95, Spezial DM 328.-. Mit DX-Zusatz- 
Empfindlichkeit 0,5 nV, Bandbreite 20 kHz 
u. Rauschsperre Aufpreis 0M 98.—
Diese Zusätze sind fest eingebaut.
Unsere Preise sind inkl. MwSt. Industrie 
und Wiederverkäufer übliche Rabatte, Pro­
spekte und Preislisten gratis.

Verkauf -  Beratung -  Vorführung -  TAUNUS-FUNK-TECHNIK
6234 Hattersheim, LindenstraBe 16, Telefon 0 61 90 -  26 83 
Vers. p. Nachn. oder Vorkasse. Teilzahlung über Bank mögl.
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( f e le q & iU e i t e * * !

S ie m e n s-W ob b e lp ia tz  450-1000  M H z
Bestehend aus Quotienten-Bildempfänger Rel 
3 K 217 b, Wöbbel- und Meßsender 3 W  76 und 
der Reflexionsfaktor — Meßbrücke Rel 3 R 251 a. 
M it dem entspreche.iden Zubehör ist die Anlage 
geeignet zur Darstellung der Dämpfung und des 
Reflexionsfaktor in obigem Bereich.
Meßsender: 0,45 bis 1 GHz, Hub ±  5 bis ±  275 
MHz, elektron. Wobbelung 0 bis ±  ö MHz, HF- 
Leistung 1 W, modulierbar.
Bildempfänger: Quotientenmeßbereich: 0 bis
40 dB, größter ablesbarer Quotient: 55 dB, Ge­
nauigkeit: 0,3 dB.
Die Geräte sind neuwertig.

Sonderpreis für den Satz DM 3800.—

/

Sp e rry -X -B an d -M e ß p lä tze  A N / U P M -3 2
Kombination aus Meßsender 8,5—10,5 GHz, 
— 5 bis — 100 dBm. Frequenzmesser mit fünf­
stelliger Zählwerksanzeige, Leistungsmesser, Syn- 
chroskop und SpektraI-Analysator mit 3—30 Hz 
Wobbelfrequenz.
Dieses moderne Gerät entspricht weitgehend dem 
UPM-102 und gestattet die Funktionsanalyse von 
Ein- wie Mehrfachimpuls-Radarsystemen. Es ist 
aus Bausteinen aufgebaut und hat 36 Röhren. 
Der Zustand der Geräte ist neuwertig. Genaue 
Unterlagen und Preis gerne auf Anfrage.

Spe ktru m s-A na ly sa to r A N / U P M -1 7
10 MHz bis 16 GHz in 8 Bereichen, Zf 160; 64 und 
1 MHz, Wobbelfrequenz 5 bis 30 Hz, max. Hub 
des Wobbeloszillators: 25 MHz. Max. Frequenz­
markenverschiebung: ±  15 MHz. Genauigkeit: 
Amplitudenvergleicher ±  1 dB; HF-Abstimmung: 
±  0,5%, Spektrums-Eichung: ± 0,5 MHz. Das 
Gerät ist absolut neuwertig. Hersteller: Lavoie 
Laboratories.

Sonderpreis DM 3900.— 
Hew lett-Packard  T ransfe r 
O sz il la to r  540 B
erweitert d. Frequenzbereich eines elektronischen 
Zählers von 100 MHz auf ca. 12 GHz. Genauig­
keit: 1 • 10-7. Eingangssignal: CW, FM, AM, Im­
puls. Eingebauter Oszillograf.

ERNST SUTOR, 8 München 60, Schikanederstr. 16

TM 150 NORIS-TRANSISTOR- 
MEGAFON. Zur gerichteten 
Sprachübertragung über große 
Entfernungen und zur Über­
windung hoher Umgebungs­
geräusche. Bestens bewährt 
bei Einsätzen auf Sportplät­

zen, Rangierbahnhöfen, b e i Polizei und Feuerwehr,
1 eingebautes und 1 Handmikrofon, Sprechleistung
ca. 6 W, Gew. 1,6 kg, Stromvers. 4 M onozellen  
1,5 V, mit Lautstärkeregler 1 49 .50

Drudckammer-Lautspredier, m. Be­
festigungsbügel, Imp. 8 ß 
DL 5, 5 W, 140 0  X 120 mm 39 .50  
DL 10, 10 W, 210 X 135 X 220 mm 

78 .—
DL 20, 20 W, 245 0  X 310 mm 92 .50

Elektronische Autoantenne ALPHA 3 im Sportspie­
gelgehäuse, unauffällig untergebracht, technisch 
ausgereift, mit LMK-Leiter bzw. UKW-Bandpaß, 
Schutzdiode gegen statische Aufladung, 10 KW- u.
2 LMK-Transistoren. Elektronisches Siebglied, An­
schlußspannung 6—12 V 64 .50
Siemens-Kam mrelais, 24 V, 2 X um, mit Goldkon­
takt 1 St. 4 .9 5  10 St. ä 3 .95
NV-Elko, freitragend, 500 pF/3 V

1 St. —.55  10 St. ä —.45
7 pF/15 V ~ ,  bipolar, 12 0  X 35 mm

1 St. —.75  10 St. ä —.60
NV-Becher-Elko mit Zentralbefestigung
2500 pF, 35/40 V, 30 X 45 mm

1 St. 4 .9 5  10 St. ä 3 .95
Funk-Entstörkondensatoren
13 0  X 35 mm, 0,05 pF-2 X 5000 pF, 220 V ~

1 St. 1 .2 5  10 St. ä 1 .—
Entstörkondensatoren, 0,01 +  2 X 2500 pF, 220 V 
10 X 20 X 32 mm 1 St. 1 .2 5  10 St. ä 1
2 X 2  pF, 250 V 50 X 75 X 90 mm 

1 St. 4 .9 0
Durdiführungskondensatoren für abgeschirmte Ka­
binen, M etallausfühm ng m. Flansch 
DK 9676, 0,05 pF, 220 V ~ /25  A, 17 0  X 40 mm 3 .50  
DK 9875, 0,1 pF, 220 V  ~ / 2 5  A, 20 0  X 45 mm 5 .60  
DK 9678, 0,5 pF, 220 V ~ /25  A, 20 0  X 45 mm 7 .50  
DK 9790, 0,5 pF, 220 V ~/250  A, 35 0  X 70 mm 12 .—
Kondensatoren, freitragend 1  St. 10 St. ä
0,2 pF, 150 VS8, 15,6 kHz, 2 0  0  X 50 mm 2 .1 0  1 .8 0  
0,22 pF, 900 V, 15,6 kHz, 25 0  X 60 mm 2 .9 0  2 .20  
0,022 pF, 1250 V, 21 kHz, 15 0  X 32 mm 1 .20  1 .05  
0,1 pF, 500 V, 1 2  0  X 30 mm 1 .0 5  —.90

Isol. Schaltdraht, 0,5 mm; cu.-verzinnt, in versch. 
Farben 10-m-Ring —.5 0  10 Ringe 4 .50

6-mm-Silberdraht 10-m-Ring —.5 0  10 Ringe 4 .50
Unterputz-Kombi-Klingeltrafo E 2633, mit Mem­
bransummer, Abdedcplatte elfenbein, 220 V  
Tiefe 39, Länge 130, Breite 80 mm

1 St. 4 .2 5  10 St. ä 3 .50
Unterputz-Membransummer E 2639, Abdeckung u. 
Größe w ie  vor, 3—6 V/5 Q

1 St. 1 .9 5  10 St. ä 1 .55
Unterputz-Läutwerk E 2837, Abdeckung u. Größe 
w ie vor, 3—6 V/5 Q

1 .9 5  10 St. ä 1.55

NORIS-WECHSELSPRECHANLAGEN
Formschöne u. preiswerte Anlage, leichte Bedie­
nung, deutsche Beschriftung und Gebrauchsanwei­
sung. Kpl. m. 9-V-Batt., 20-m-Kabel mit Stecker, 
Lautstärkeregler.
KE 20, 1 Haupt- u. 1 N ebenstelle 31 .—
KE 20 T, 1 Haupt- u. 1 Torsprechstelle 38 .—
KE 246, 1 Haupt- u. 2 Nebenstellen 54 .—
KE 356, 1 Haupt- u. 3 Nebenstellen 6 8 .—
TI 467, 1  Haupt- u. 6 Nebenstellen 136 .50
TLT 1 Torsprechstelle 2 1 .5 0
Passendes N etzteil A T N 1/S, nur für Hauptstelle 
notwendig, 9 V, mit Anschlußkabel 1 2 .9 5
Lief. u. Versand p. Nachn. ab Hirschau. Aufträge 
unter 25.—, Aufschlag 2.—, Ausland 5.—. Katalog
gegen 2.— und Briefmarken. Bei Auftragserteilung 
ab 25.—, wird Schutzgebühr mit 1.50 vergütet. Post­
scheckkonto Nürnberg 61 06. Preise inklusive Mehr­
wertsteuer. Postbestim mungen beachten!

CONRAD 8452 Hirsdiau/Bay., Fach F 1
Ruf 0.96 22/2 25

Filiale Nürnberg, Leonhardstr. 3, Telefon 26 32 80

Fernseh-Ton-ZF-Adapter
zum wahlweisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Normen. A lle Teile sind spielfertig abgeglichen 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lieferbar.

Kompl. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
für Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM 32.30

Mischstufe mit 1-MHz-Oszilla- 
tor, automatisch umschaltend, 
volltrans. für alle Spannungen 
lieferb. 45x30x20 mm DM25.65

Stab. N e tzg e rä t 500 mA

Ri =  0,4 Q, Stab.-faktor =  100, 
Brummspannung =  35 mV eff, 
einstellbar v. 6—12 V stufenl. 
Kurzschlußfest durch elektron. 
Strombegrenzung, Silizium­

transistoren, Netzspannung ±  10 %. Sonderaus­
führungen auf Anfrage. Auch Leergehäuse, Chas­
sisaufbau lieferbar. 100x70x60 mm DM36.10

F ä rb -M o iré filte r au f 4 ,4 3 9  M Hz
gbgeglichen (Saugkreis), einbaufertig m. Kabel u. 
Schalter, auch als Tonsperre verwendb. DM 4.50

Für Industrie und Großabnehmer, preiswerte 
Serienfertigung von Spulen, Bandfiltern, Trafos

LUDWIG RAUSCH elektronische Bauteile
7501 Langensteinbach, Ittersbacher Straße, Tel 0 72 02/3 44

ELEY- PLATTE®
zur Herstellung gedruckter Schaltungen 
im Positiv-Verfahren.

Nur durch Lorenz Thuir. 4047 Dormagen
Am Niederfeld 2
Unterlagen gratis. Postkarte genügt!

Rühren-Gruppe I, 6 Monate Garantie, Original-Telefunken
DY 86 3.80 Pft 86 6.35 PCF 801 5.35 PCL 85 5.75
ECH 81 3.30 PC 88 6.75 PCF 802 5.40 PCL 86 5.35
ECH 84 4.40 PCF 80 4.80 PCH 200 4.80 PL 36 7.70
ECL 82 5.50 PCF 82 5.10 PCL 82 5.45 PL 504 8.45
ECL 86 5.30 PCF 200 5.55 PCL 84 5.50 PY 88 5.00
Rühren-Gruppe II, 6 Monate Garantie, Original-Tungsram
Endpreise! Nachn.-Versand. Spesenfrei ab DM 150.-, unter 

DM 30 -  Zuschlag DM 2.-.

Friedrich von Borstel, 2 Hamburg 54
VehrenkampstraBe 12a, Tel. 54 47 08

ELECTRONIC COMPONENTS
Wellknown importer could be your distributor 
in Germany. Please contact

H. G. SC H U K A T  Import-Export
4019 Monheim, Krischerstr. 27, Tel. 0 21 73/5 21 66
Telex 08 515 732 sele d

Meßgeräte :
1 Siemens-Überlagerungsempfänger 30 Hz...1 MHz
(selektives Röhrenvoltmeter) Rel 3 U 420 c ........  4470 DM
1 R & S Klirrfaktormesser BN 481G
40 Hz, 1 kHz, 5 kHz, 15 kH z .............................  800 DM
1 Neumann-Dämptnngsschreiber P 2 .................. 100 DM
1 Orion-Netzspannungskonstanter 1834/S
220 V/640 V A .........................................................  200 DM

D y n a c o r d ,  E le c t r o n i c  u. G e r ä t e b a u
844 Straubing, Postfach 68, Telefon 0 94 21/70 71

Schallplatten von Ihren Tonbandaufnahmen

in Industriequalität, fertigt kurzfristig und preiswert.

Bitte Preisliste anfordern!

TONSTUDIO U. ELA-TECHNIK
ING. FRANZ KREUZ TRIER
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737 G 
Bitte

Autofunkgerät TS 737 G
Das kleinste und leistungsfähige 
11-m-6-Kanal-Autofunkgerät. Ein­
bau nicht mehr erforderlich, paßt 
in jedes Handschuhfach. Neu­
artige elektron. Umschaltung -  
ohne Relais, 20 Transistoren. 
Mit DIN-Mikrofon-Normstecker. 
Amateur-Modell TS 737 mit ver­
stärkter Endst. 5 W, 28 500 kHz. 
Industrie-Modell TS 737 G mit 
FTZ-Nr. Endst. 2 W, 27 275 kHz 
oder n. Wahl. Preis DM 395.-, 
kompl. mit Einbauhalter. Pass. 
Antenne mit 3-m-Kabel u. Norm- 

DM 44.-. Interess. Händlerrabatte. Verschiedene Gebietsvertretun- 
fordern Sie unsere interessanten Angebote an!

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH
4 Düsseldorf, Adersstraße 43 • Telefon 02 11/32 37 37 Telex 08 587 446

5 PRECHFLH1K
DEKO -Vorführständer fü r Farbfernsehgeröte Art. 7 7 6  
M a ß e : 1 4 7 /8 5 /6 5  cm, m it D oppelro llen  DM 133.31
DEKO-Vorführständer, für schwarz/weiß, zerlegbar, enorm preis­
wert, direkt ab Fabrik, M aterial: Stahl roh rverchromt, leicht fahr­
bar, Breite ca. 80 cm, Tiefe ca. 50 cm, Höhe ca. 147 cm. DM 100.90

auch in 2 Etagen lieferbar DM 78.81
Preise einschließlich Verpackung und Mehrwertsteuer.

Werner Grommes jr., Draht- und Metallwarenfabrik
3251 Klein-Berkel/Hameln, Postfach 265, Telefon 0 5151/3173Art.-Nr. /65

C A S L O N

Vertrieb:

die e lektrische  S p r in g z a h le n -U h r
Formschöne Wand- und Tischmodelle 
Farbige Kunststoffgehäuse 
Synchron-Motor für 220 V/50 Hz 
24-Stun den-Zeitanzeige 
Ziffernblatt-Beleuchtung

Zu b e z i e h e n  ü b e r  d e n  F a c h g r o ß h a n d e l
J. W I N C K L E R  2  H A M B U R G  3 6  • J U N G F E R N S T IE G  51

Möchten Sie per Funk 
mit Menschen 
in aller Welt sprechen?

Das können Sie, wenn Sie Amateurfunker werden. Sie brauchen dazu weder 
technische Vorkenntnisse noch eine „dicke Brieftasche". Amateurfunkstationen 
g ibt es schon ab DM 200.— und zur postalischen Funklizenz verhelfen wir ihnen 
rasch und sicher durch unseren seit 10 Jahren bewährten und anerkannten Lehr­
gang.

Wir zeigen ihnen, wie Sie selbst Ihre Funkstation bauen oder wo Sie Ihre Funk­
geräte betriebsfertig kaufen können.

Amateurfunk ist ein spannendes Hobby, das den Reiz des Abenteuers mit dem 
der Technik verbindet. Ein Hobby, das nicht jeder hat. Sprechfunk oder Tele­
grafie (morsen), von zu Haus, vom Fahrzeug (Auto, Boot, Moped oder Fahr­
rad!), über Satelliten oder E rde -M ond-E rde , private Funkverbindungen nach 
Tokio, New York, Sidney, Berlin oder Moskau sind auch für Sie möglich. 
Amateurfunker gibt es überall, fast 500 000 in der Welt. Jeder versteht jeden, 
denn ihre Sprache ist international. (Auch die lernen Sie im Lehrgang.) Eine 
hochinteressante, bebilderte 40seitige Broschüre über den Lehrgang und den 
Amateurfunk erhalten Sie kostenlos. Schreiben Sie gleich jetzt an das

Institut für Fernunterricht, Abt. N Sa, 28 Bremen 33, Postfach 7026

SONDERANGEBOT für Amateure und Export
Ein besonders leistungsstarkes und preiswertes Funkgerät
Modell SKYMASTER, ohne FTZ-Nr., Sendeleistung 1 W, 17 Tran­
sistoren, eingebauter Tonruf, 3 Sprechkanäle, Batteriekontrolle, 
Anschlußmöglichkeiten für Außenantenne, Netzteil und Auto­
batterie. Formschönes, modernes Gehäuse.
Komplett mit Zubehör NETTO nur DM 370.— pro Paar. Lieferung 
sofort ab Lager.
KAISER ELECTRONIC GMBH, 6909 W alldorf, Hubstraße 11 
Telefon 0 62 27-6 53

Das bietet Ihnen nur WERSI

Volltransistorisierte Selbstbauorgeln mit 
Sinus-Zugriegelsystem und Festregistern.
Gedruckte Schaltungen! Gedruckte Verhärtung ! 
Generator mit integrierten Schaltkreisen.

Bitte neuen Katalog anforden! 
electronic 6mbH +  Co., KG 
5401 Halsenbach, IndustriestraBe. Tel. 06747/273

' j c i i e i c u u i  in

IWEBSI

•  FERNSEH-
•  ANTENNEN

Beste Markenware 
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente DM 22.—
3 Elemente DM 30.70
4 Elemente DM 39.40

VHF, Kanal 5— 12
4 Elemente DM 8.90
6 Elemente DM 14.30

10 Elemente DM 21.—
14 Elemente DM 27.80
UHF, Kanal 21— 60
6 Elemente DM 7.50

12 Elemente DM 14.30
16 Elemente DM 19.60
22 Elemente DM 26.60
26 Elemente DM 30.90
X-System 23 Eiern. 23.90 
X-System 43 Eiern. 33.90 
X-System 91 Eiern. 50.50 
Gitterantenne 
8-V-Strahler 16.40
Weichen
240-Ohm-Antenne 7.20 
240-Ohm-Gerät 4.10 
60-Ohm-Antenne 8.40 
60-Ohm-Gerät 4.40 

2 El.-Stereo-Ant. 15.50 
5 El.-Stereo-Ant. 26.60 
8 El.-Stereo-Ant. 43.40 
Bandkabel — .16
Schaumstoffkabel — .28 
Koaxialkabel ä m — .53 
Alles Zubehör preiswert, 

Versand verpackungs­
freie NN +  Porto 

Preise einschl. MwSt.

Bastelbuch gratis  !
f. Funk-, Radio-, Elektronik-Bastler u. alle, die es 
werden wollen. Bauanleitung, prakt. Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abt. BD 5

FUNKE-Picom at

ein direkt anzeigender Kapazitätsmesser zum 
direkten Messen 
kleiner und klein­
ster Kapazitäten 
von unter 1 pF bis 
10 000 pF. Transi­
storbestückt. M it 
eingebautem gas­
dichten D E A G -  
Akku und einge­
bauter Ladeein­
richtung f. diesen.
Prosp. anfordern!
Röhrenmeßgeräte, Bildröhrenmeßgeräte, Röh­
renvoltmeter, Transistorpröfgeräte usw.

M A X  FUNKE K.G. 5488Adenau
Bergmann, 437 Marl, Hülsstr. 3a 
Postf. 71, Tel. 4 31 52 u. 63 78 Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

W i r a u - W i c k e l m a s c h i n e
Anwendungsgebiete Technische Angaben 0 Spitzenweite 300 mm

0 Labor 0 Antrieb: 0—2000 Upm über 0 Spitzenhöhe 120 mm
0 Hobby Fußschalter, regelbar (220 V 0 verschiebbares Gegenlager
0 Kl. Transformatoren und NF- Netzanschluß) 0 Rückstellzählwerk

und HF-Spulenfertigung 0 lO-mm-0-Spannfutter 0 Wartungsfrei
Ludwig Rausch, Elektromechanische Werkstätte, 7501 Langensteinbach, Mozartstr. 8— 8a/lttersbacher Str. 
Telefon 0 72 02/3 44
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B I L L I G
Zählrelais 6-24 V, 4stell. 

'  als Impulszähler für Auto­
rennbahn, gebr. DM 9.80

Kurzzeitwecker mit Feder­
werk, Laufzeit 40 min, Rest­
posten nur DM 4.95

Für Illumination I 
Billig, Fass. E10,20 St. 
nur DM 3.-,Fass. El4, 
20 St. nur DM4.50

Sonderangebot!
Bausatz für den Bau 
eines Heizlüfters:
1 Heizregister für 

W T ~ ) Tagentialgeblöse 
j 1 Thermoschalter für 
autom.
Temperaturregelung 
1 keramischer 

f Schalter 
Alle Teile 
sind fabrikneu! 
Zusammen n  a a  
nur O.VW

FORDERN SIE RESTPOSTEWLISTE AM!

SUB-MINI ATUR-MIKRO FÖNE
Aus H öraeräten  I Sub-Minlotur-Mikrof., 2000 ö  Imp., doher beste Anpassung an
h u > n u ry eru ren . 7ranS|storschaltungen, guter Freguenzgang Im gesamt. Sprarbbereidi.

Magnetisches
Mikrofon
Impedanz 2000 ß, 
19x13x9mm, 5 6ramm 
DM 14.90 

Mengenrabatt 
auf Anfrage

Kleinstes magn. 
Mikrofon
Impedanz 2000 ft, 
13x10x5 mm, 26ramm 
DM 19.90 

Mengenrabatt 
auf Anfrage

Sub-Miniatur-Trafo 1:20 (Mikrofonübertrager) DM 7.90

Ein einmaliger Preisschlager unserer Wundertüte!
Sie werden begeistert sein wie tausend andere Kunden.
5 Selengleichrichter, z. B. E 250, C 350, 5 Potentiometer, 25 kft bis 500 kft 
5 Heißleiter, 30 ft bis 1,5 kß, 15 div. Röhrensockel, 20 Widerstände, sortiert, 
20 Tauchwickel-Kondensotoren, 20 Keramik-Kondensatoren, sortiert 
20 Styroflex-Kondensatoren, 2 Drehkos, MW, MW +  UKW und Bandfilter, 
Übertrager, Normbuchsen usw. O  O  C

Uber 110 Bauteile! Alles neue Ware! Im Sortiment zusammen nur m J

Mindestauftrag DM 9.-, unfreier Nachnahme-Versand, Mehrwertsteuer ist enthalten.

Dipl.-Ing. H. Wallfass • 405 Mönchengladbach • Lichthof 5 • Telefon 212 81

Fernseh-Antennen
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 13.—
3 Elemente 26 —
4 Elemente 34.—

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 7.—
6 Elemente 12—

10 Elemente 19—
15 Elemente 24.50
UHF, Kanal 21 -6 0
7 Elemente 7.—

11 Elemente 12.—
15 Elemente 16—
22 Elemente 23—
SX 14 Elemente 12.—
SX 26 Elemente 22—
SX 50 Elemente 32.50
SX 94 Elemente 42.50
Gitterantenne
8-V-Strahler 15.50
UHFAfHF
Tisch-Antenne 7.50
2-EI.-Stereo-Ant. 13.50
5-EI.-Stereo-Ant. 24—
8-EI.-Stereo-Ant. 37.50
Antennen-Rotor 155—
Auto-Ant. ab 12.50
Verstärk. K 2— 60 50.—
Zubehör
Bandkabel — .14
Schaumstoff kabel — .25
Koaxialkabel ä m — .50
Dachpfannen ab 5—
Steck roh re, 2 m 7.50
Dachrinnenüberf. 1.80
Mastisolator — .80
Weichen
240-ft-Antenne 7—
240-ß-Gerät 4.—
60-ft-Antenne 7.50
60-ft-Gerät 5—
Gemeinschafts-Ant.-

Material preiswert, ab
DM 100.—  portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbach-Essel-
bach, Tel. 0 93 94/2 75

Katalog anfordern!

>h Dl« 42.-
Bildwerfer 
für Fotos, 

Postkarten, 
Zeichn., Bilder u. a. (keine 
Dias!). Projektion groB u. 
farbgetreu. Prosp. gratis.

Felzmann-Vtrsaud 
81 Gurmisch-Partenkircheu 

Postfach 780/EFS

A lle

E i n z e l t e i l e
und Bausätze für 
elektronische Orgeln

Bitte Katalog

DR. BÖHM
495M inden, Postf.209/30

UHF-Tuner FIELD MASTER F-900
FTZ-Nr. K 87/69,

r e p a r ie r t  sch n e ll Frequenz 27,275 MHz
u n d  p re is w e r t SONDERPREIS

DM 260.—  p. St. inkl.
Radio- u. FS-Meister MwSt., orig ina lverp.

UHF-Reparaturen l a i c h t e t  S  C lo .
55 TRIER 3 Hannover, GrabhestroBe 9

Am Birnbaum 7 lei. (0511) 664611

Transistor-Berechnungs- und 
Bauanleitungshefte (BINA4)

Die 4. Ausgabe ist dal Wieder viele neue und interessante 
Transistorschaltungen mit genauen Beschreibungen, Berech­
nungsgrundlagen und Bauanleitungen. (Schaltungswett­
bewerb und Userfragen.) Die 2. Ausgabe ist wieder erhält­
lich. Beide Handbücher bilden eine wertvolle Unterlage 
für jeden Amateurelektroniker. Sie erhalten beide für nur 
DM 9.-, einzeln DM 5.-. Die Ausgaben 1 und 3 sind auch 
noch lieferb. Einzahl, auf PS-Kto. München 15994 od. p. NN. 
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 75 437

Quarzbroschüren
Quarz l x l :  Allgemeine technische Abhandlun­
gen und Schaltungen für Röhren und Transistoren. 
Quarztechnik l x l :  Techn. Daten aller Quarze 
von 700 Hz bis 100 M Hz mit Abb. und CR-Tabelle. 
Geringe Preise. Prospekt m. Preisliste kostenlos. 
Quarze vom Fachmann • Garantie für jedes Stück

Wuttke-Quarze, 6 Frankfurt 70r Hainer Weg 271
Telefon (06 11) 61 52 68, Telex 04-13 917

N 15 □  M E T E R
D R E H S P U L - E I N B A U M E S S I N S T R U M E N T E

HOCHWERTIGE MESSGERÄTE • NULLPUNKT-KORREKTUR 
K L A S S E  2,5 • I N D U S T R I E G R A U E  A B D E C K U N G  
6 5  M E S S B E R E I C H E :  5 0 u A - 1 5 A  /  6 V - 3 0 0  V 
5 F L A N S C H G R Ö S S E N :  □  44 -  51 -  60 -  80 -  100 mm 
5 G E H Ä U S E G R Ö S S E N :  0  3 8 - 4 5 - 5 2 - 6 5 - 8 5  mm 
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Fernseh­
technik
für Freizeit 
und Beruf

Wollen Sie Fernsehtechniker werden oder in Ihrer Freizeit einem hoch­
interessanten Hobby nachgehen? Durch den bewährten Fernlehrgang 
„Fernsehtechnik und Fernseh-Reparaturtechnik“ können Sie sich ohne 
Berufsunterbrechung gründliche und praxisgerechte Kenntnisse der
Fernsehtechnik O  Fernseh-Reparaturtechnik O  Farbfernsehtechnik

aneignen. Nach erfolgreichem Abschluß des Lehrgangs verfügen Sie 
über das für die Praxis in der Industrie, dem Service und der Reparatur 
erforderliche Fachwissen. Ein Abschlußzeugnis beweist Ihr Können.

A l le in v e r t r i e b  :

Institut für Fernunterricht, Abt. FD 15, 28 Bremen 17

G U T SC H E IN
für die kostenlose und unver- 
bindlicheZusendung der inter­
essanten Broschüre Fernseh­
technik und Fernseh-Repara­
turtechnik.

Name

Postleitzahl und Wohnort

Straße und Nr.

6leichrichtersäulen u.Trans­
formatoren in jeder Größe, 
für jed.Verwendungszweck: 
Netzger., Batterielad., Steue­
rung, Siliziumgleichrichter

T O N  BÄNDER
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspielband
Dreifachspielband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern i 

Z A R S , 1 Berlin 11v Postfach 54

Selbstbau-Orgeln

Electron-Music
Inh.: Wilcek & Gaul

4951 Döhren 70 - Fostf. 10/13

W id ers tän d e  a x ia l m it Farbcode
1/10—2 W , gängig sortiert 

1000 St. 17.65 3000 St. 43.—  6000 St. 70.—

K eram ik - Kondensatoren
viele Werte 500 St. 16.15 1000 St. 25.90
1 kg Kondensatoren (Roll-Styroflex-Keramik und 
Elektrol.-Kondensatoren), gut sortiert 25.75
Siemens A F 139,1. W ahl 1 St. 2.50, AF 2391 St. 2.95 
Vers, per Nachn. ab Lager. Preise inkl. MwSt.

K.Conrad 845 AMBERG, Georgenstraße 3 F

NETZGERÄT max. 500 mA Fordern Sie bitte ausführ­
liches techn. Datenblatt an.

für Koffer- u. Batt.-Tonbandger., 6-9 V, stab. m. 2 Zener­
dioden u. Leistungstransistor, eingeb. Thermoschutzkontakt. 
KN 3/4 max. 500 mA: Bei einer Abnahme pro Type von 
1 Stück DM 19.90, 10 Stück DM 17.95, 100 Stück DM 16.70 
KN 3/2 max. 220 mA: Bei einer Abnahme pro Type von 
1 Stück DM 16.60, 10 Stück DM 15.50, 100 Stück DM 14.48 
Niedervoltkabel in 12 Ausf. für fast alle Batteriegeräte 
1 Stück DM 1.50, 10 Stück DM 1.40, 100 Stück DM 1.29

Nettopreise inkl. MwSt. 
per Stück, ab 100.- DM 
porto- u. verpackungsfrei 
Nachn.-Versand.
KLAUS REICHELT 
Handelsvertretungen 
2940 Wilhelmshaven 
EbertstraBe 34

NEU HEIT! Discophon-Hecker
für Rundfunk- und Fernseh-Einzelhändler. Hohe Provision! 

Bebildertes Angebot durch

H E IN R I C H  HECKER KG, seit 1932
Automatenfabrik
479 Paderborn • Kapellenstraße 4 • Telefon 0 52 51 — 2 31 16
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Techniker • Abitur • Ingenieur
Wenn Sie Ihren Arbeitsplatz sichern, 

im Beruf Erfolg haben und besser verdienen 
möchten:

SGD-Fernunterricht führt zu aussichts­
reichen Berufen und staatlichen Prüfungen. 
240000 Teilnehmer in 20 Jahren.

Erprobtes Lehrmaterial, bewahrte Fach­
lehrer, sorgfältige Studienbetreuung. Auch 
kurzzeitige Seminare mit praktischen Ver­
suchen in eigenen Labors.

Kein Verdienstausfall, keine langfristige 
Verpflichtung, da Kündigungsrecht. Staat­
liche Studienbeihilfe möglich.

Fordern Sie nähere Information. Sie er­
halten dann kostenlos und unverbindlich 
neues 270seitiges Studienprogramm sowie 
nach Wunsch schriftl. oder persönliche Stu­
dienberatung mit Einblick ins Lehrmaterial.

An einem namhaften

Radio - Fernseh - Geschäft
mit Filialen (Einzelhandel) ist ein KG-Anteil (50 %) ab­
zugeben. Evtl, alle Anteile. Umsatz 3 Mio. Übernahme 

auch ohne Ware möglich. Süddeutsche Großstadt.

Angebote erbeten unter Nr. 8151 B an den Verlag, Postf.

VHF-UHF-
Tuner

(auch alle Konverter) 
repariert schnellstens

GRUBER, FS-Service
896 Kempten 

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831)2 4621

Techniker oder Ingenieur:

Maschinenbau 
Nachrichtentechnik 
Starkstromtechnik 
Hochbau /  Tiefbau 
Chemotechnik 
Kunststoffverarbeitung 
Elektronik 
Heizung /  Lüftung

Sonstige Lehrgänge:

Industriemeister 
Farbfernsehen 
Programmierer 
Datenverarbeitung 
Betriebswirt/Managern. 
A b itu r/M ittle re  Reife 

_ Fremdsprachen 
nsgesamt 50 Lehrgänge

ood
Studiengemeinschaft W 1° 
Darmstadt ifn

Wir suchen

für unsere Entwicklung

Diplom-Ingenieure 
Ingenieure (grad.)
der Hochfrequenz- bzw. Nachrichtentechnik

Fernsehentwicklung (Schwarzweiß u. Farbe):
Entwickler für Impuls- und Ablenktechnik 

Entwurf gedruckter Schaltungen

Rundfunk- und HiFi-Entwicklung:
Gruppenleiter und Entwickler für 
HF- und NF-Technik in Stereo- 

und HiFi-Empfängern

Reparatur 
von stabilisierten 

Netzgeräten
aller Größen 

schnell, preisgünstig

Kirschen
Service-Werkstatt 

753 Pforzheim 
Pfälzerstraße 19

ACHTUNG! Ganz neu!
Kleinzangen- Ampere­

meter mit Voltmesser, 

mit drehb. M eßw erk!

Mod. A B 

A m p . 'V  5/25 10/50 

Mod. C D 

Am p.'v, 30/150 60/300 

Volt ' V 150/300/600 

n. 135.40 m.MwSt.
Elektro-Versand KG, Abt. B15
6 Frankf./M 50,Am Eisern.Sdilag22 

Prospekt FS 12 gratis

/  'S
Rundfunk- und Fernseh-Berater 

Spezialgeschäft
seit 1933 mit 5 großen und 2 kleinen Schaufenstern, Um­
satz über OM 500.000-, soll wegen Alter und Krankheit 
verkauft, verpachtet oder in Erbpacht gegeben werden. Sitz 

in einer aufstrebenden Landeshauptstadt am Rhein. 

Zuschriften erbeten unter Nr. 8168 E an den Verlag, Postf.

V _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ y
Ä rg er m it Ihrem  FS-Meister

oder gar der Handwerkskammer?

Schreiben Sie mir, ich kann durch 
Eintritt als
Konzessionsträger
Abhilfe schaffen. 

Kontaktaufnahme unt. Nr. 8166 B

Rhein-Ruhr FS-UKW-
Antennenbau Amateur-
GmbH Funkantennen

Doppel UHF 44 E
_

14 dB g f e A  |
41 Duisburg- 
Meideridi r ^ r  j
Postfach 109
Prospekt anfordern !

Suche für Raum München

F c r m e h m e i i t a r
halb- oder ganztägig  
gegen gute Bezahlung.

Zuschriften unter N r. 8145 P an den Verl.

Können Sie 

interessante 
Bastler-Schaltungen 

entwickeln 

und beschreiben?

Wir suchen für eine neuartige Bastlerinformationsschrift

nebenberufliche Mitarbeiter,
die in der Lage sind, interessante Schaltungen aus allen 
Gebieten der Elektronik/Funktechnik (NF, Hi-Fi, HF, Fern­
steuerungen, Autoelektronik, Meßtechnik u. a.) zu ent­
wickeln, aufzubauen und allgemeinverständlich zu be­
schreiben.
Wir suchen keine „hochgestochenen“ Sachen, die nur der 
versierte Fachmann nachbauen kann, sondern einfache, 
leichte bis mittelschwere Bauvorschläge, die aktuell und 
für eine breite Masse reizvoll zum Selbstbau sein sollen. 
Genaue, allgemeinverständliche, ja narrensichere Bau­
beschreibungen gehören dazu ebenso wie instruktive Ab­
bildungen.
Wenn Sie so etwas können und Spaß daran haben, viel­
leicht auch schon auf Konstruktionen aus der Schublade 
zurückgreifen können, dann schreiben Sie uns bitte. Geben 
Sie in Stichworten Ihr bevorzugtes Gebiet oder evtl, bereits 
vorliegende Konstruktionen an. Wir machen Ihnen post­
wendend interessante und für Sie lohnende Vorschläge über 
die weitere Verwendung und die Zusammenarbeit mit uns.

Zuschriften unter Nr. 8137 E an den Franzis-Verlag, Postf.

für unsere Fertigung

Ingenieure/
Techniker
Fertigungsplanung:

Festlegung der Arbeitsabläufe und 
Ermittlung von Zeitvorgaben 

Erfahrung mit REFA und Kleinstzeitverfahren 
erwünscht.

Fertigungsstätten:
Gruppenleiter, Techniker und Industriemeister

Meßgerätelabor:
Entwicklung von Meßgeräten für Prüffelder

Qualitätssicherung:
Planung und Festsetzung von Qualitätsstandards

KUBA-IMPERIAL
G m bH
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ist eine der größten und modernsten Forschungsanlagen Europas.

Möchten Sie verantwortlich sein für den reibungslosen Betrieb einer Hybriden-Rechenanlage, die im 
Sommer dieses Jahres aufgebaut wird?

W ir suchen einen

jüngeren INGENIEUR (grad.)
Fachrichtung Physik oder Elektrotechnik,

der Gelegenheit erhält, an Spezialkursen in und außerhalb des Hauses teilzunehmen. Wenn Sie über 
elementare Kenntnisse auf dem Gebiet der digitalen Elektronik verfügen und daran interessiert sind, 
digitale und analoge Programme zu erstellen, finden Sie ein selbständiges Tätigkeitsfeld, das auch 
Spielraum für eigene Initiative läßt. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Angabe des Gehaltswunsches unter der Kennziffer — R — an

DEUTSCHES ELEKTRONEN-SYNCHROTRON
2 Hamburg 52 (Groß-Flottbek), Notkestieg 1, Telefon-Durchwahl: 8 96 98 336 oder 628

DESY

DE SY

Jüngerer, vielseitig interessierter

Rundfunk- Fernseh- 
Techniker

der auf einem sehr interessanten und abwechslungs­
reichen Gebiet arbeiten und sich auch in Kinotech­
nik einarbeiten möchte, für unsere aufbaufähige 

Abteilung
Kinotechnik, Elektroakustik und 

Industriefernsehen
per sofort oder später gesucht.

m a x  r v e i t h o ld
6 Frankfurt/Main

An der Hauptwache 7/8 ■ Telefon 28 46 26/28 25 61

Suche für München

F c r m e h l e c h n i b e r
mit Führerschein, sehr gute Bezahlung. 

Zuschriften unter Nr. 8144 N a. d. Verl.

In den Hochschwarzwald, Wintersportgebiet, Nähe Schweiz, 
von großem Fachgeschäft mit modern eingerichteten Werkstätten

R undfunk-Fernsehtechniker
mit soliden Fachkenntnissen gesucht. Oberdurchschnittliches 
Gehalt bei guten Leistungen, 5-Tage-Woche, Urlaubsgeld und 
viele Vorteile. Bewerbungen mit Angabe der Gehaltserwar­

tung erbeten.

Funk- und Fernsehberater RADIO-MAYER KG
7867 Zell/Wiesental • Postlach 28 • Telefon (0 76 25) 3 04

Fernseh-
Techniker
und E lektriker (Um­
schüler) gesucht.

R adio-R eibert
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 96

Radio-Fernsehtechniker
zum baldmöglichsten Eintritt gesucht. Erfahrung in Color- und 
Transistortechnik erwünscht. Obliche Bewerbungsunterlagen mit 
Gehaltswünschen erbeten an

Ing. Herbert Däuble, 7208 Spaicftingen, Marktpl. 2 u. Hauptstr. 102
Postfach 45, Telefon 0 74 24/84 56

Tochtergesellschaft einer 
führenden amerikanischen Elek­
tronikfirma sucht tüchtigen, 
gewissenhaften

Service-Techniker

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in angenehme Dauerstellung

R u n d fu n k- und  F e rn s e h te c h n ik e r
(evtl. M e is te r )

als 1. Mann für selbständige Tätigkeit. Modernst eingerichtete Werkstätte vorhanden. 
Wir bieten große Neubau-Betriebswohnung mit Garten und Garage in ruhiger Lage, Raum 

Nürnberg. Oberdurchschnittliches Gehalt.
Angebote erbeten unter Nr. 8154 F an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

für Service in ganz Westeuropa, 
mit guten Kenntnissen auf dem 
Gebiet der Halbleiter. Er erhält 
Spezialausbildung für Prüfgeräte 
der Halbleiterproduktion. Etwas 
Erfahrung in der englischen 
Fachsprache erforderlich sowie 
Fähigkeit, selbständig zu 
handeln, da er die Hälfte der 
Zeit auf Reisen sein wird. Eigener 
Dienstwagen steht zur Ver­
fügung. Angemessenes Gehalt.

Bewerbungen an

electroglas gmbh

8 München 71 
Herterichstraße 9 
Telefon 79 78 46 u. 7 5517 72

Die Stadt Augsburg sucht einen jüngeren

(Ober-)Werkmeister für Fernmeldetechnik
mit Meisterprüfung oder einschlägiger Ausbildung (z. B. 
Prüfung für den mittleren fernmeldetechnischen Dienst). 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Fernsprechvermittlungs­
technik sind erwünscht.

Das Aufgabengebiet umfaßt den Wartungs- und Ent­
störungsdienst an modernen Fernmeldeanlagen der Stadt­
verwaltung (EMO- und ESK-Nebenstellenanlagen, Gegen- 
und Wechselsprechanlagen, Wählerhauszentralen, Fern­
steuerwählereinrichtungen u. a.), Mitwirkung bei 
Erweiterung, Änderung und Neueinrichtung von Fern­
meldeanlagen sowie Festlegen von Leitungsschaltungen 
im städtischen Fernmeldekabelnetz und Erteilung von 
Arbeitsanweisungen.

Die Beschäftigung erfolgt im Angestelltenverhältnis oder 
hei gegebenen Voraussetzungen als Beamter des mitt­
leren technischen Dienstes. Außerdem werden soziale 
Leistungen (z. B. Kinderzuschlag ab dem 1. Kind, ver­
billigte Mittagsverpflegung, Urlaubsfürsorge) geboten.

Die regelmäßige Arbeitszeit (5-Tage-Woche) beträgt 
43 Stunden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter Angabe 
des frühesten Eintrittstermins werden innerhalb von 
3 Wochen nach Veröffentlichung dieser Ausschreibung an 
das Personalamt der Stadt Augsburg, 8900 Augsburg, 
Maxstraße 4, erbeten. Fernmündliche Anfragen können 
unter Rufnummer 3 24, Nebenstelle 22 43 erfolgen.
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Wir stellen Phonogeräte der Spitzenklasse 
her. Unser Marktanteil im In- und Ausland 
wird weiter steigen.

Wir suchen zum nächstmöglichen Eintritt, 
spätestens jedoch zum 1. 4.1970:

einen qualifizierten

Arbeitsvorbereiter
für die Entwicklung von Fertigungsverfah­
ren zur Herstellung von Magnetköpfen 
(Tonbandgeräte) und sonstiger Wandler­
systeme. Für diese Tätigkeit setzen wir 
ingenieurmäßiges Wissen und einige 
Jahre Erfahrung voraus.

einen

Entwicklungs-Ingenieur
der Feinwerktechnik

für die Konstruktion von Tonbandgeräten 
und Kassettenrekordern sowie einen

erfahrenen

Konstruktionstechniker
für die Konstruktion von Gehäusen und 
Komplettgeräten und

einen

Techniker
der Fachrichtung Feinmechanik.

Wollen Sie zum hochqualifizierten, 
hochbezahlten und unabkömmlichen

Spezialisten
auf dem Gebiet der

magnetischen Bildaufzeichnung
aufsteigen?

GRUNDIG-electronic bietet Ihnen diese Chance. 

Wir fertigen

Video-recorder höchster Qualität
für professionelle Zwecke.

Rundfunk- und 
Fernseh-Mechaniker

Rundfunk- und 
Fernseh-Techniker

Er muß in der Lage sein, vorgeplante 
Schaltungen serienreif umzusetzen.

Unser Hauptwerk mit rund 900 Mitarbei­
tern liegt im klimatisch angenehmen süd­
lichen Schwarzwald.

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den für 
eine erste Beurteilung erforderlichen 
Unterlagen einschließlich der Gehaltsvor­
stellung und des möglichen Eintrittster­
mins an

werden bei uns auf diesem noch sehr entwicklungs­
fähigen und zukunftsträchtigen Spezialgebiet 

sorgfältig geschult und eingearbeitet für die Bereiche 
Fertigung und Entwicklung

Sie haben Aufstiegschancen und können sich eine 
sichere Position erarbeiten.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis­
kopien sowie Angaben über Gehaltswünsche und 
frühestmöglichen Eintrittstermin erbitten wir an die

DUAL Gebrüder Steidinger
7742 St. Georgen/Schwarzwald, Postf. 70
Personalleitung
Telefon 077 24/512

GRUNDIG Personaldirektion 
851 Fürth/Bayern, Kurgartenstraße 37 

Telefon (09 11) 70 35 98
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W ir sind die größte Lehranstalt der Branche.

W ir suchen Fachlehrer
für Radio- und Fernsehtechnik

W ir erwarten abgeschlossenes Fach- oder Hochschulstudium und Praxis­
erfahrung.

W ir bieten überdurchschnittliche Bezüge, zusätzliche Altersversor­
gung, Hilfe bei WohnraumbeschafFung.

W ir bitten um Bewerbung an

Bundes-Fadilehranstalt für das Elektrohondwerk e. V.
29 Oldenburg i. O ., Donnerschweer Straße 184 
Telefon 04 41/3 10 36

Für unseren Fertigungsbetrieb
Stuttgart, Löwentorstraße (Nähe Nordbahnhof) 
suchen wir bei besten Verdienstmöglichkeiten tüchtige

Fernmeldemonteure
Elektroinstallateure
für Bau und Montage von elektroakustischen An­
lagen im gesamten Bundesgebiet u. im Ausland. 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch oder schriftlich 

Elektroakustik einen Vorstellungstermin.

7 Stuttgart, Königstraße 46
(Mittnachtbau)

Eingang Büchsenstraße

Telefon (07 IT) 22 18 11 bis 22 18 15

VBOIIERiy

Radiotelefonie und Richtstrahitechnik
erfordern eine ausgefeilte Gerätetechnik, ebenso wichtig 
sind jedoch gute Anlagenbeschreibungen und klare 
Betriebsvorschriften.
Unsere Abteilung Hochfrequenz-Kleingeräte sucht deshalb 
für die
Technische Redaktion
von Beschreibungen und Betriebsvorschriften ihrer Anlagen 
einen

Für unsere Kundendienst-Werkstätten in Stuttgart, 
Esslingen und Böblingen 
suchen wir je einen tüchtigen

Fernseh-Techniker
in entwicklungsfähige, gut bezahlte Stellung.

Auf Wunsch kann Ehefrau im Büro mitarbeiten (Telefon­
dienst). Bei baldigem Eintritt zahlen wir Weihnachts­
geld für 1969.

radio-fernseh-service GmbH
7 Stuttgart, Werderstraße 12, Telefon 07 11/43 34 09

Ingenieur
Aufgaben
Redaktionelle Tätigkeit im technischen Bereich in enger 
Zusammenarbeit mit Entwicklung, Prüffeld, Projektierung 
und Verkauf.
Der Aufgabenkreis bietet Gelegenheit zur Einarbeitung in 
die moderne Systemtechnik mit UKW-, UHF- und 
Mikrowellengeräten, wie mit den Geräten der Mehrkanal­
und Datenübertragung.

Anforderungen
Freude an der selbständigen Bearbeitung aller Fragen 
der technischen Redaktion.
Kenntnisse der englischen und/oder französischen Sprache 
zur Beurteilung fremdsprachiger Übersetzungen wäre 
von Vorteil.

Arbeitsort
Baden

Interessiert Sie diese Stelle, rufen Sie bitte Herrn 
Heuberger, Personaleinstellung, Telefon 056/752691, an, 
oder schreiben Sie uns kurz unter Kennziffer 144/10/59 
an die Personaleinstellung 1.

Aktienges. Brown, Boveri & Cie., CH-5401 Baden/Schweiz

Im technischen Team unseres
neuen Betriebes am westlichen Stadtrand von München
fehlt uns noch ein

Akustiker
Ingenieur (grad.)

Einem jüngeren, dynamischen Herrn, der über fundierte 
praktische Entwicklungskenntnisse der Elektro-Akustik -  
möglichst in der Mikrofon- und Kopfhörer-Technik -  
verfügt, bietet sich ein selbständiges Tätigkeitsgebiet. 
Bei entsprechender Eignung kann Leitung dieses Teams 
(Labor, Konstruktion, Qualitätskontrolle) übernommen 
werden.

In einem modern geführten Betrieb mit neuen, hellen 
Räumen finden Sie bei interessanter Bezahlung eine kol­
legiale Zusammenarbeit, zeitgerechte soziale Leistun­
gen und ein Wochenende, das schon am Freitagmittag 
beginnt. Selbstverständlich sind wir bei der Wohnraum- 
beschaffung behilflich.

Bitte wenden Sie sich
an den Leiter unseres Personal- und Rechnungswesens, 
Herrn Dr. Herbert Grimminger.

Akustische und Kino-Geräte Gntbü 
8 München 60, BodenseestraBe 226-230 
Telefon (0811) 870011
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SABA
Vertrauen in eine Weltmarke

Wir bieten sichere Dauerarbeitsplätze 
und gute Entwicklungschancen.
Unsere Sozialleistungen sind vorbildlich. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich.

Bitte richten Sie Ihre handschriftliche 
Bewerbung mit tabellarischem Lebens­
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, der 
Angabe des Gehaltswunsches und des 
frühesten Eintrittstermines an

S A B A - W E R K E
773 Villingen/Schwarzwald, Postf. 2060 
Personalverwaltung 2

Wir sind ein Unternehmen mit großen Zukunftserwartungen. 
Unsere Erzeugnisse - Fernseh-, Rundfunk-, Tonbandgeräte sowie 
Produkte der kommerziellen Elektronik - genießen Weltruf.

Wir suchen

Abteilungsleiter
für Konstruktion Fernsehen (Ing. grad.) mit Praxis in der Konstruktion von Rund­
funk-, Fernseh- oder ähnlichen Geräten

Konstrukteure
für interessante Aufgaben im Bereich Rundfunk oder Fernsehen

Ingenieure
mit Praxis in der Entwicklung von Rundfunk- oder Fernsehgeräten

Jungingenieure
für die Rundfunk- und Fernsehentwicklung

Techniker
mit guten Kenntnissen auf dem Rundfunk- und Fernsehsektor, die sich für eine 
Entwicklungstätigkeit im Labor interessieren

Rundfunk- und Fernsehmechaniker
für Tätigkeit in unseren Entwicklungslaboratorien.

Meister
Akkord ist auf dem Rundfunksektor und in 
der mittleren Datentechnik tätig. Unser 
Rundfunkwerk befindet sich in Landau, 
einer Kreisstadt in der reizvollen Südpfalz.

Im Zuge der Ausweitung unserer Fertigungskapazität suchen wir 
weitere Führungskräfte. Wir denken an erfahrene Praktiker, die einem 
Meisterbereich vorstehen können. Dazu sind fundierte Kenntnisse 
in der Rundfunkfertigung sowie die Befähigung zur Menschenführung 
erforderlich.

Wir bieten Ihnen eine selbständige und verantwortungsvolle Aufgabe 
in einer zukunftssicheren Branche.

Bei der Wohnungsbeschaffung helfen wir Ihnen gern.

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens­
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild.

AKKORD ELEKTRONIK GMBH
Personalabteilung
6742 Herxheim (Pfalz)

AKKORD
M itglied der Bosch-Gruppe
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Gesucht werden für das

10O-m-Radioteleskop
das In der
Nordeifel im Jahre 1970 fertiggestellt wird

HTL-Ingenieure
und

erfahrene Techniker
für Entwicklung und Betrieb aus den Fachrich­
tungen

•  Hochfrequenztechnik 
0  Digitaltechnik
•  allgem. Elektrotechnik

Die Aufgaben erstrecken sich auf vielfältige Pro­
bleme der Empfänger und ihren Anschluß an 
Prozeßrechner sowie Aufgaben der Steuerungs­
und Regeltechnik.

Die Vergütung wird in Anlehnung an BAT ge­
währt.

Für den ersten Kontakt genügt eine Kurzbewer­
bung mit tabellarischem Lebenslauf. Bewerbun­
gen erbeten an

M A X - P L A N C K - I N S T I T U T  
F Ü R  R A D I O A S T R O N O M I E
53 Bonn, Argeianderstraße 3

Wir sind
ein expandierendes, konzernfreies Unternehmen der 
Elektro-Akustik.

Wir suchen
einen ideenreichen, dynamischen

K O N S TR U K T EU R
Wir erw arten
9  abgeschlossenes Fachschulstudium 

(möglichst Feinmechanik-Optik).
9  Erfahrung in Konstruktion von Nachrichten­

oder artverwandten Geräten erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung.

0  Organisatorische Fähigkeiten.
•  Kontaktfähigkeit und gute Umgangsformen.

Wir bieten
£  tatsächlich überdurchschnittliche Bezüge.
#  Aufstiegsmöglichkeit

zum Leiter der Konstruktionsabteilung.
0  Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung.

Ein unverbindlicher Anruf (094 21 — 7071)
oder ein kurzes Bewerbungsschreiben genügt für den
ersten Kontakt.

ELECTRONIC U. GERÄTEBAU

844 Straubing, Postfach 68

elektro-egger

sucht:

Fernseh- und Farbfernseh-Techniker 
für den Innendienst

Fernseh- und Farbfernseh-Techniker 
für den Außendienst

erfahren, zuverlässig, mit Spaß an gewissenhafter Arbeit.

Bitte rufen Sie in unserem Hause Herrn Weinhuber an, 
damit wir einen Gesprächstermin vereinbaren können.

elektro-egger
speziaihaus für elektrik und elektronik 

8000 München 60, gleichmannstraße 10, telefon 88 6711

Jeder Tag bringt neue Anwendung für unsere
Richtstrahlanlagen
auf der ganzen Welt.
Unsere Abteilung Hochfrequenz-Kleingeräte sucht deshalb 
zur Verstärkung ihrer Gruppe
Projektierung
einen

Ingenieur
Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik.

Aufgaben
Selbständige Bearbeitung größerer Anlageprojekte mit 
UHF- und Mikrowellengeräten in enger Verbindung mit 
Entwicklung, Prüffeld und Verkauf.
Mitwirkung bei der Inbetriebsetzung solcher Anlagen.
Der Aufgabenkreis ermöglicht die gründliche Einarbeitung 
in die Probleme der modernen Richtstrahl- und Mehrkanal­
technik sowie der Daten- und Fernwirkübertragung.

Anforderungen
Gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Hochfrequenz- oder 
Fernmeldetechnik. Einige Jahre praktische Tätigkeit 
ist erwünscht.

Arbeitsort
Baden

Interessiert Sie diese Stelle, rufen Sie bitte Herrn 
Urech, Personaleinstellung, Telefon 056/752352, an, 
oder schreiben Sie uns kurz unter Kennziffer 143/10/59 
an die Personaleinstellung 1.

Aktienges. Brown, Boveri & Cie., CH-5401 Baden/Schweiz
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Für die Entwicklung 
elektronischer Bauelemente
suchen wir zum baldigen Eintritt

Diplom-Ingenieure und Ingenieure
der Fachrichtung Elektrotechnik.

Sie finden bei uns ein interessantes und vielseitiges 
Aufgabengebiet bei guten Aufstiegsmöglichkeiten.
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Übersenden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit 
Gehaltsvorstellung.

WILHELM WESTERMANN
Spezialfabrik für Kondensatoren
68 Mannheim 1 • Augusta-Anlage 56 • Postfach 2345

Akkord ist auf dem Rundfunksektor und in der mittleren Datentechnik 
tätig. Unser Rundfunkwerk befindet sich in Landau, einer Kreisstadt 
in der landschaftlich reizvollen Südpfalz.

Konstrukteure
Im Zuge der Ausweitung unserer Rundfunkgeräteentwicklung suchen 
wir Konstrukteure. Wir denken an erfahrene Praktiker mit fundierten 
Fachkenntnissen, Ideenreichtum und Einfühlungsvermögen in die 
Fertigungstechnik.
Wenn Sie sich für eine selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit 
interessieren, finden Sie bei uns das ideale Arbeitsgebiet.
Bei der Wohnungsbeschaffung helfen wir Ihnen gern.
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebens­
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild.

A  AKKORD ELEKTRONIK GMBH
Personalabteilung

Mitglied der Bosch-Gruppe 6742 Herxheim (Pfalz)
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K L E I N - A N Z E I G E N

BRflUn Unsere High-Fidelity-Musikanlagen, Weltempfänger und Farbfern­
seher sind seit Jahren ein internationaler Begriff neuzeitlicher 
Technik und Formgebung.

Immer mehr Käufer entscheiden sich für unsere Erzeugnisse. Da­
mit wachsen auch die Aufgaben.

ln unserer Verkaufsorganisation haben dynamische

Verkäufer im Außendienst
Chancen zu beruflichem Aufstieg

in den Gebieten Nordbayern mit Franken und Oberpfalz, Süd­
bayern mit Großraum München, Allgäu und 
Schwaben.

Wir denken an Herren mit Branchenkenntnissen oder aus dem 
Vertrieb technischer Markenartikel.

Domizil: Raum München bzw. Nürnberg.

Wir bieten Dauerstellung, Gehalt, Spesen, Leistungsprämie, tarif­
liches Urlaubsgeld und einen Firmenwagen.

Wenn Sie gern in einem fortschrittlichen Unternehmen mitarbeiten 
wollen und Führerschein Klasse 3 haben, senden Sie uns bitte 
Ihre Kurzbewerbung, eine Seite DIN A4, mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, möglichst neuerem Lichtbild, Zeugniskopien, Gehalts­
vorstellung und frühestem Eintrittstermin.

Braun Aktiengesellschaft 
Artikelbereich Elektronik 
6 Frankfurt/Main 19, Postfach 190 265

ELEKLUFT
ELEK TR O N IK - UND LUFTFAHRTGERÄTE GMBH

I  #  T'
I  T<Bewe 
■  Ziffer

Telefi

e l e k H l u f t

Auf dem Gebiet der Flugmelde-, Flugleit- und Flugsicherungstech­
nik hat sich unsere Gesellschaft einen angesehenen Namen er­
worben.
Die Entwicklung unseres Unternehmens spiegelt sich in den Per­
sonalzahlen wider. 1961 begannen wir mit einer kleinen Gruppe 
von Ingenieuren und Technikern. Heute beschäftigen wir bereits 
mehrere hundert Mitarbeiter.
Auch 1970 haben wir wieder eine größere Zahl qualifizierter Posi­
tionen zu besetzen.
Wir suchen

Ingenieure
Techniker
mit Erfahrung auf folgenden Gebieten:
0 Bodenradar
0  Elektronische Datenverarbeitung 
0 Flugsicherung

Nachrichtensysteme 
Technische Dokumentation und Logistik
Technisches Englisch erwünscht.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir unter Kenn- 
11 F an unsere Personalabteilung, 53 Bonn, Franzstraße 45/49, 

Telefon 569 81, zu richten.

Eine Tochtergesellschaft von

AEG-TELEFUNKEN DEUTSCHLAND 
GENERAL ELECTRIC USA 
HUGHES AIRCRAFT USA

A nzeigen für die FUNKSCHAU sind ausschließlich 
an den FRANZIS-Verlag, 8 München 37, Postfach, ein­
zusenden. Die Kosten der Anzeige w erden nach Erhalt 
der Vorlage angefordert. Den Text einer Anzeige 
erbitten w ir in  Maschinenschrift oder Druckschrift. Der 
Preis einer Druckzeile, die etwa 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zwischenräumen enthält, beträgt 
DM 3.— einschl. Mehrwertst, Für Ziffernanzeigen ist 
eine zusätzliche Gebühr von DM 2.20 zu bezahlen.

Unter „Klein-Anzeigen“ können nur private Ange­
bote veröffentlicht werden.

Zifferanzeigen: W enn nicht anders angegeben, lautet 
die Anschrift für Zifferbriefe: FRANZIS-VERLAG, 
8 München 37, Postfach.

S T E L L E N G E S U C H E  
U N D  - A N G E B O T E

FS-Tedm ., 26 (Minden), 
sucht neuen W irkungs­
kreis. Zuschriften unter 
Nr. 8163 W

FS-Techniker (Werkstatt- 
und Kundendienstleiter), 
29 Jahre, verh., Führer­
schein Kl. 3, Spez. SW- 
u. Color, sucht zum 1. 4. 
70 neuen W irkungskreis 
in Handel oder Industrie. 
Ev. auch Verkauf. Raum 
Hannover bevorzugt, nicht 
Bedingung. Zuschr. unter 
Nr. 8159 N

Fernsehtechniker m. über­
durchschnittlichem Kön­
nen für den Innen- und 
A ußendienst nach Süd­
deutschland gesucht. Zu­
schr. unter Nr. 8161 R

Rundfunk-Fernseh-Tedi- 
niker für interessantes 
Gebiet (direkte Energie­
um wandlung) ges. Tele­
fon 08 11/45 11 42

Raum 71 Heilbronn/N.,
Verantwortungsbewußter 
FS-Techniker findet als 
Zweitkraft angenehm en 
Arbeitsplatz. Beste Be­
zahlung. Kein Antennen­
bau. Falls erf. Zimmer 
od. W ohng. vorhanden. 
Handschriftl. Bewerbung 
unter Nr. 8110 K

Suche Rdf.- und Fernseh­
techniker für Innen- und 
A ußendienst zum Tegern­
see (Südbayern), Zimmer 
vorhanden. Beste Bezah­
lung ab sofort (auch A us­
länder). Angebote unter 
Nr. 8158 M

Fernsehtechniker oder 
M eister, perfekt und selb ­
ständig arbeitend von  
großem Fachgeschäft in 
O stw estfalen gesucht, gute 
W ohnmöglichkeit. Zuschr. 
unter Nr. 8155 H

Nürnberg! Sehr guter 
Fernsehtechnik, gesucht, 
sehr gutes Gehalt! Telef. 
09 11/55 87 45 oder 55 59 99

V E R K A U F E

Verkaufe fabrikneue Re- 
vox A 77/C hassis, Ausf. 
19/38 cm /sec, ohne End­
stufen, Gerät ist geprüft 
und tadellos in  Ordnung, 
für DM 1675.-. Zuschr. 
unter Nr. 8164 X

Görler: FET-Transistor,
4fach, Drehko-Tuner 312— 
2433; 5stufigen ZF-Ver­
stärker 322—0030 (beide 
stereotauglich); passend  
für Rim UKW 2000; prakt. 
neuw. u. ungebr., Preis 
DM 115.—. Angeb. unter 
Nr. 8162 T

TRIAC SC 41 D Ge, 6 A,
400 V, fabrikneu, mit zu­
gehöriger Diac, privat zu 
verkaufen. 1 St. DM 10.—, 
10 St. DM 90 .-. per NN  
zuzüglich Versandgeb. W. 
Wucherer, 61 Darmstadt, 
G.-Hauptmann-Str. 12

FUNKSCHAU-Jahrgänge 
64—68 zu verk., à 40 DM, 
in festem  Einb. gebunden. 
W. Kraft, 8751 Obernau, 
Aschaffenburger Str. 27

Verk. selbstgeb . transi­
storstabilisiertes Netzge­
rät, stufenl. regelbar, 4 b. 
25 V, max. 1 A, mit Volt­
meter, für DM 90.—. D. 
Büro, 3257 Springe, Fried- 
landstr. 2

Görler-Stereodecoder mit 
Rauschsperre, neu, f. 55 
DM, alt. Philips-O szillo­
graf. GM 3151, funktions­
fähig aber überholungsbe­
dürftig, f. 75 DM zu verk. 
Anfrag. unt. Nr. 8167 D

NATO-Sender T 368 mit 
Antennengerät BC-939. 
Collins-Spitzenem pfänger  
R-390 (4 m edi. Filter). Te­
lef unk.-Steuersender S 237 
m. Sendernetzger. NG 236. 
Angeb. an Ullrich, 513r 
Übadi-Palenberg, Postf.

S U C H E

Suche Bildröhre Typ WX 
4991 für Kuba Astronaut 
Typ 1514, neu oder ge­
braucht. Zuschriften unter 
Nr. 8197 L

Sprachkurse auf Platten 
od. Band (2-Spur). Fran­
zösisch und Spanisch ge­
sucht. R. Liedtke, 672 
Speyer, Maxburgstr. 6

Gebrauchter Farbbalken­
generator NORDMENDE 
FG 387 gegen Barzahlung 
zu kaufen gesucht. Ange­
bote an Ing. August Betz, 
8201 Höslwang, A lpen­
blick 6, Tel. 0 80 55/4 60

Suche KW-Empf. DRAKE 
R 4 B. Ang. u. Nr. 8165 A

V E R S C H I E D E N E S

Wer kann m ittellosem  
Radiobastler, der gerne 
Funkamateur werden  
möchte (Vater von 6 Kin­
dern), mit einer älteren 
noch intakten Funkstation  
und Fachbüchern helfen. 
Siegfried H öpfel, 745 
Hechingen, Frauengarten­
straße 24

Fernsehm eister sucht Stel­
lung als K onzessionsträ­
ger. Zuschr. u. Nr. 8153 E

TB-Gerät TK 340 Stereo, 
DM 350.—, suche Schatulle 
für Dual 1019. B. Apholz, 
72 Tuttlingen, Kniestr. 12

Radio-Fernsehtechniker 
übernimmt in  Heimarbeit, 
in fachmännisch. Ausfüh­
rung, Bestückg. v . Leiter­
platten, Verdrahtung u. 
Montage von elektroni­
schen Geräten (SERIEN). 
Zuschr. unt. Nr. 8156 K

Ing. (grad.) übernimmt 
Berechngs.- u. Dim ensio- 
niergs.-Arb. v . Transfor­
mat. u. D rosseln (keine 
Fertigung). Zuschriften 
unter Nr. 8148 X

RFS-Techniker sucht als 
Heimnebenbeschäftigung  
Löt- u. Verdrahtungsar­
beiten. Zuschriften unter 
Nr. 8152 D

Bastler sucht in Heimar­
beit Schalt-, Löt- u. Ver- 
drahtungsarb. W erkstattr. 
vorh. Raum Landau/Pfalz. 
Angeb. unt. Nr. 8160 P
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Auf Spezialgebiet gutein- 
geführte Firma sucht für 
den Aufbau eines neuen 
Betriebes im süddeutschen 
Raum

den Elektronik­
ingenieur

für Meß- und regeltech­
nische Aufgaben der 
Industrie. Wir bitten 
jüngere, dynamische 
Herren mit fundiertem 
Wissen, die entwickeln und 
fabrizieren können, sich 
ausführlich zu bewerben. 
Absolute Diskretion wird 
zugesichert.

Geeigneter Persönlichkeit 
kann bei guter Zusammen­
arbeit Beteiligung ermög­
licht werden. Angebote 
unter Nr. 863 S an den 
Franzis-Verlag,
8 München 37, Postfach.

Kaufen  
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.

A rlt E lektronik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf 68 11 05 
Telex 01 83 439

Suchen laufend 
gegen Kasse

Röhren —  Transistoren 
Bauteile und sonstige 

Lagerposten

TEKA 8450 Arnberg 
Georgenstraße 3 F

r  - ■ — <

Kaufe
jeden Posten Halblei­
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

R I M P E X  O H G
783 Emmendingen 
Postfach 1527

........ ...  ............ J

Lrfolg in Beruf und Leben 
durdi Christiani-Fernlehrgänge
Allgemeines Wissen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch. 
Automation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen­
tiermaterial.
Datenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
Elektronik-Labor: Lehrgang mit Experimentiermaterial. 
Elektrotechnik*: Techniker in der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
Maschinenbau*: Techniker des allgem. Maschinenbaus. 
Mathematik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtechnik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für Metall- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienführer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christiani 
775 Konstanz Postfach 1152

Spezialröhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw.,nur 
fabrikneue W are, in 

Einzelstücken oder 
größeren Partien zu 

kaufen gesucht.

Hans K am inzky
8 München-Solln 
Spindlerstraße 17

%
SIEMENS

Wir betreuen einen anspruchsvollen Kundenkreis, 
in dem unsere Erzeugnisse einen aus­
gezeichneten Ruf genießen: Ärzte in Klinik und 
freier Praxis.

Zum Ausbau unseres technischen Service suchen 
wir

Techniker
für die Arbeitsgebiete

Röntgentechnik 
Fernsehtechnik in der Medizin 
Nuklearmedizinische Technik 
Medizin-Elektronik

Sie finden bei uns eine krisenfeste zukunftssichere 
Stellung mit interessanten technischen Aufgaben. 
Wir erwarten von Ihnen solide Grundkenntnisse 
der Rundfunk- und Fernsehtechnik oder Elektronik. 
Die erforderliche Spezialausbildung werden Sie 
bei uns erhalten.

Nähere Einzelheiten teilen wir Ihnen gerne mit. 
Bitte, setzen Sie sich schriftlich oder telefonisch 
mit uns in Verbindung.

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT
Bereich Medizinische Technik 
Personalabteilung PA-G-1
8520 Erlangen, Henkestr. 127, Tel. (091 31) 84-2443

Wir suchen

HF-Ingenieure für die Prüfplanung und Entwicklung

Das gesamte Rundfunkprogramm unserer weltweit bekannten Geräte

I I I SCHAUB-LORENZ
wird in Rastatt gefertigt. Wir fordern von unserer Fertigung höchste Qualität. Die 
Ingenieure in der Prüfplanung und Entwicklung bestimmen das Maß der Qualität in 
der Fertigung.

Wir sind sowohl an Bewerbern interessiert, die Erfahrung auf vorgenanntem Gebiet 
mitbringen, als auch an solchen, die direkt von der Schule kommen.

Rundfunkmechaniker
sind bei uns im Werk an der Produktion maßgeblich beteiligt. Wir stellen hohe Anfor­
derungen an den Fachmann; entsprechend sind auch unsere Leistungen.

Hätten Sie nicht Lust, in einer der modernsten Produktionsstätten der Rundfunk­
industrie mitzuarbeiten? Für die erste Kontaktaufnahme genügt eine Kurzbewerbung.

STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG, Geschäftsbereich Rundfunk Fernsehen Phono 
7550 Rastatt, Niederwaldstraße 20

A SEL
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Man sagt,
daß die FUNKSCHAU

eine
gute Zeitschrift ist*)

Es macht Spaß, an dieser Publikation mitzu­
arbeiten. Sie hat Einfluß und genießt An­
sehen. Was in der FUNKSCHAU steht, wird 
beachtet.
Eine Zeitschrift aber kann nur so gut sein, wie 
es die Redaktion ist.
Wir wollen diese Redaktion verstärken.

Wir suchen
einen jungen Techniker oder Ingenieur als

Technischen Redakteur

Er sollte viel von der Unterhaltungselektronik 
und deren Randgebieten wissen, Schaltbilder 
nicht nur verstehen, sondern auch kontrollie­
ren können; auch darf ihm das Schreiben 
nicht schwerfallen.

Was wir versprechen: angemessene Bezah­
lung, nette Kollegen und eine wirklich inter­
essante Tätigkeit. Denn der Zeit-Schriften­
redakteur schreibt nicht nur für die gegen­
wärtige „Zeit“ , sondern muß dieser eine bis 
eineinhalb Nasenlängen voraus sein.

Zur Kontaktaufnahme genügt ein Anruf in 
München 0811/596546, App. 44, oder eine 
Kurzbewerbung an Franzis-Verlag, 8 Mün­
chen 37, Postfach (KarlstraBe 37).

*) Im Frühjahr 1969 führte Dr. H. J. Richter vom 
Soziologischen Institut der Universität München 
unter der wissenschaftlichen Beratung von Prof. 
Dr. K. M. Bolte eine Bezieherbefragung durch. 
82,2 % der Angesprochenen beurteilten dabei die 
FUNKSCHAU mit „gu t“ oder „sehr gut“ .

IN SERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die am inneren Rand der Seiten stehenden schrägen Ziffern)
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H e e r.........................................  62
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Schaffer .................................  67
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R. Schünemann ...................... 60
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Teka .........................................  77
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W a lth a m .............................  61
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Westermann .......................... 79
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Winckler ............................ 67,68
W itt .........................................  65
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Zettler ................................  9, 65
Z itz e n ................................... 62

Hinweis an unsere Inserenten
Auf Grund der am 1. Januar 1970 in Kraft getretenen Preisauszeich­
nungsverordnung (Verordnung PR Nr. 1/69), die im Bundesgesetzblatt I 
1969, S. 1733, verkündet worden ist, dürfen in Anzeigen in der FUNK­
SCHAU nur noch Endpreise einschlieBlich aller Kostenbestandteile, 
also einschlieBlich Mehrwertsteuer, Gema-Gebühr usw. genannt wer­
den. Zusätze wie „einschlieBlich Mehrwertsteuer“ oder „einschlieBlich 
11 % Mehrwertsteuer“ sind zulässig.
Wir bitten, bei Preisangaben in Ihren Anzeigen, diese Verordnung zu 
beachten. Anzeigen-Abteilung
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WIMA STECKBARE KUNSTFOLIEN-
KONDENSATOREN

Für zweck­
mäßige Lei­
terplatten, 
entsprechend 
zweckmäßig 
gestaltete Bau­
elemente — das war unsere Entwicklungs­
aufgabe vor einigen Jahren. Unsere Idee hat 
sich durchgesetzt: Steckbare Kunstfolien- 
Kondensatoren mit Kleinstabmessungen für 
die moderne transistorisierte 
Leiterplatte! Wir haben 
eine führende 
Marktstellung auf 
dem Gebiet der 
metallisierten Kunst- 
folien-Kondensatoren.
Nur diese Kondensato­
renart ermöglicht geringe 
Abmessungen bei 
größeren Kapazitäten.
Wl M A- M KS - Kondensatoren
(metallisiert) sind gebräuchliche Bauelemente 
neuzeitlicher Verstärkertechnik.
W IMA-FKS- (Polyester mit Folienbelägen) und 
WIMA-FKC-Kondensatoren (Polycarbonat) sind 
Ergänzungstypen im unteren Kapazitätswertebereich. 
WIMA-FKC-Kondensatoren werden für frequenz­
bestimmende Kreise in eingeengten Kapazitäts­
toleranzen geliefert. Günstiger Verlustwinkel und 
geringer TKC!

Wir liefern Ihnen optimale Bauelemente i 
für die Elektronik von heute und morgen! 1

WILHELM WESTERMANN
S P E Z I A L F A B R I K  FÜ R  K O N D E N S A T O R E N
68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage56 ■ Postfach 2345 • Tel.: 408012 • Telex: 04-62237
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Ampex bietet ein Farbsystem an, 
das den internationalen 

Austausch von Bändern auf 
1 Zoll-Videotape-Recordern garantiert.

Durch AMPEX wird die Farbaufzeichnung 
auf 1 Zoll-Bändern mitStandard 
1 Zoll-Recordern möglich. Sie können 
aufnehmen und in Sekundenschnelle 
wiedergeben oderSendungen an entfernte 
Zuschauer übermitteln. Mitdem neuen 
AMPEX FAM-Farbadapter bietet AMPEX, 
in Verbindung mit der Umschaltmöglichkeit 
von 50 auf 60 Hz Bildwechselfrequenz, 
als erste Firma universelle Farbtüchtigkeit 
auf einer halbprofessionellen Maschine.
Der neue Adapter kann mit allen AMPEX 
1 Zoll-Videotape-Recordern verwendet 
werden und ermöglicht Aufnahmen im 
amerikanischen 60 Hz NTSC- oder dem 
europäischen 50 Hz PAL- oder SECAM- 
System. Dieses Verfahren bedeutet, 
einfach ausgedrückt, Decodierung der 
entsprechenden Farbsignale, die durch

FAM codiertwerden (Frequenz-Amplituden- 
Modulation).

Diese bahnbrechende Entwicklung 
revolutioniert Anwendungsmöglichkeiten 
im Geschäftsverkehr, der Industrie, 
Medizin, Wissenschaft, Erziehung, 
Unterhaltung und bei Regierungsstellen. 
Nur AMPEX FAM-Farb-Videotape- 
Recordergarantieren internationalen 
Farbaustausch. Sprechen Sie mit uns über 
diese revolutionierende Technik, die 
nur AMPEX bieten kann.
Ampex Europa GmbH 6000 Frankfurt/Main 
Shulstrasse 9-11
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